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Morgen -Ausgabe.
1. Mkaltt.

Keutjchland und Persien.
Sonderbare Beklemmungen zeigen sich in der russi¬

schen Kaufmannschaft . In Moskau fand wr
mehreren Tagen , wie wir mitteilten , unter dem Vorsitze
des Dezernenten für die persischen Angelegenheiten im
Ministerium des Auswärtigen eine Sitzung der Kauf¬
mannschaft in der Frage des russischen Bahnbaus in
Persien statt . Ein Redner erklärte unter der anschei¬
nenden Zustimmung der Mehrheit , das englisch-russische
Eisenbahnprojekt sowie die Verbesserung der Schiffahrt
auf dem Tigris sei eine Gefahr für Rußland -, dieses
Projekt würde ausschließlich dem deutschen Markte
Nutzen bringen . Ter Vertreter des Ministeriums des
Auswärtigen erkannte an , daß die russische Diplomatie
einen sehr schweren Stand Deutschland gegenüber habe,
welches bestrebt sei, den persischen Markt zu erobern,
^n Potsdam sei kein reales Übereinkommen _ abge¬
schlossen worden, aber eine Abgrenzung der Einfluß¬
sphären zwischen Deutschland und Rußland sei zu er¬
streben. Man ersieht aus diesem Bericht über die in
Moskau stattgehabte Sitzung , daß die Frage des Bahn¬
brus in Persien schon ziemlich weit gediehen sein mutz.
<L mt  wenn sich die Regierung bereits ms Einvec-
nehmen mit den führenden W'.rtschaftsorgamsatwnen
. ^ setzt, so hat sie doch wohl einen bestimmten

öür Augen, und in der Tat wurde in dieser Woche
die Einsetzung einer Studienkommission gemeldet, zu
der außer russischen Persönlichkeiten auch Vertreter
englischer Wirischaftsinteressen , aber (so ließ die
Petersburger Mitteilung st'Pchölicken) auch deutsche z:k-
gozogen werden sollen. Jedenfalls hat die russische Re¬
gierung ihr Augenmerk auf den Bair einer Eisenbahn
vom Kaspischen' Meer guer durch Persien bis an das
indische Bahnnetz gerichtet.

Wie kommt man nun in den Kreisen der russischen
Kaufleute zu einem ausgesprochenen Mißtrauen gegen
uns ? Manches in den betreffenden russischen Berichten
ist äußerst unklar . Auf der einen Seite sieht es so aus,
als ob wir zur Teilnahme eingeladen werden sollen,
und als ob Rußland nichts sehnlicher wünsche als eine
Verständigung gerade mit uns auf diesem Gebiete -,
dann aber wieder bekommt man den Eindruck, als ob
da etwas nicht in Ordnung sei, als ob unser eigenes
Interesse eine Stellungnahme empfehle, die sich mit
mißtrauischer ' Skepsis abseits hält von den uns in
Aussicht gestellten Vorteilen . Man muß sich zunächst
damit begnügen , diese verschiedenen Unklarheiten ein¬
fach zu benennen . Es kann ja nicht jederzeit die Aus¬
gabe seilt, ein Urteil abzugeben-, es ist off genug eine
hinreichende Pflichterfüllung , die Materialien zu sam¬
meln . Betrachten wir die geographisch-politische Situa¬

tion , so möchte man annehmen, daß eine Bahn durch
Persien eine beträchtliche Konkurrenz für die
deutsche Bagdadbahn  bedeuten müßte . Tie
Bagdadbahn soll den Weg nach Indien abkürzen, die
persische Bahn würde diesen Zweck noch schneller er¬
reichen. Sie würde die Frachten nach Rußland hin¬
ziehen, also sie der Bagdadbahn entziehen. Anderer¬
seits aber würde ein Anschluß der geplanten persischen
Bahn an die Bagdadbahn , wie. er in den Potsdamer
Unterredungen zur Sprache gekommen sein soll, unse¬
ren Interessen dienen können oder wenigstens einen
Teil des Nachteils , mit dem uns die Konkurrenzbahn
bedrohen müßte , neutralisieren können. Schon vor
einiger Zeit , noch vor den Potsdamer Zarentagen,
wollten französische Blätter von einem Projekt wissen,
wonach Deutschland die. Bagdadbahn von Bagdad aus
in nordöstlicher Richtung fortbauen und Hamadcw,
das alte Ekbatana , zur Zwischenstation des Schienen-
weges an Bagdad nach Teheran machen möchte. Diese
Behauptung ist deutscherseits unwidersprochen ge¬
blieben. Ob das heißt , daß sie richtig ist, oder ob man
nur schwieg, weil es in jedem Falle unratsam ist, sich
in die Karten sehen zu lassen, darüber wagen wir kein
Urteil.

Man hat nach alledem die Auswahl zwischen einer
Reihe von Möglichkeiten: Tie russisch-engilsche An¬
regung (vorausgesetzt, daß England wirklich mit da¬
bei sein will ), uns an der persischen Bahn zu beteiligen,
kann das Ergebnis einer weitherzigen Einsicht sein, sie
kann aber auch hinterhältig sein. Die deutsche Stellung¬
nahme darf natürlich einzig von der Wahrung unserer
w i r t s cha ft s p o I i t i sche n Interessen diktiert sein,
dabei aber wird mit besonderer Vorsicht operiert wer¬
den müssen, weil freundliche oder freundlich scheinende
Vorschläge aus Petersburg und eventuell aus London
in Sachen der vorderasiatischen Essenbahnen eine neue
Nuance in der Geschichte der Bagdadbahn darstellen.
Bis dahin hatten wir es nur mit ausgesprochener
Gegnerschaft  von jenen beiden Mächten her zu
tun , und es ergab sich so eine klare Lage.  Was uns
freilich vielfach genutzt hat und in der veränderten
Situation weiter nützen kann, das ist, daß Frank¬
reich  mit der ihm gewährten 40 Prozent Beteiligung
an der Bagdadbahn schließlich parallel  mit den
deutschen Interessen geht. Man sieht, es handelt sich
um ein zunächst noch ziemlich verworrenes Hin und
Wider.

N - litikche
Sozialdemokratische Ir iirrntäten.

Wie man nachträglich vernimmt, sind in der sozial¬
demokratischen Reichstagsfraktion die Ansichten darüber,
ob für die Wahl eines Genossen ins Präsidium der Preis
eines Besuches beim Kaiser zu hoch sei, auseiuanderge-

gangen. Der gange revisionistische Flügel sicht in dieser
Visite eine bedeutungslose Formalität,  unv
uran konnte sich diesmal auch auf die österreichischen Ge¬
nossen berufen, die trotz ihres Radikalismus Herrn Per¬
ne  r ft o r se r die Wahl mit der Verpflichtung des Besuchs
beim Kaiser Franz Joseph annehmen ließen. Dieser Be¬
such hat denn auch stattgesunden, .und Kaiser Franz Joseph
hat sich über die Liebenswürdigkeit, die der sozialdemo¬
kratische Führer gegen ihn entfaltete, sehr gefreut. Schließ¬
lich wurde anerkannt, daß man vorläufig noch durch den
Beschluß des „JungbrunneM -Parleitags gebunden sei. Der
Parteitag von Dresden forderte, daß die sozialdemokratische
Fraktion als die damals mit 81 Mann zweitstärkste den
Posten des ersten Vizepräsidenten beanspruche, verwarf
aber die Teilnahme an höfischen Akten. Die Revisionisten
wollen sich dem Beschlüsse, so lange er besteht, unterwerfen,
erstreben jedoch seine Aushebung durch einen der nächsten
Parteitage.
Die Tolstslfeierrr und die srrsstsche Resicermg.

Petersburg , 24. November.
Anläßlich der Vorgänge, die sich am frischen Grabe'

Tolstois abspielen, fragt marr sich hier wiederum: Haben
wir noch irgend welche Ordnung, gibt es in Rußland auch
nur eine scheinkonstitutionelle Regierung ? Müssen die maß¬
gebenden Mächte selbst in einem solchen Moment störend
eingreisen, da hier alle ihrer tiefen Liebe und einzigartigen
Verehrung für den größten Sohn Rußlands Ausdruck ver¬
leihen wollen? Wenn die Regierung zu Anfang noch den
Schein ihrer Solidarität mit der gesamten Nation wahren
wollte, so ift sie jetzt längst davon abgekcm-ü'en. Ihr er¬
scheint es als st a a t s g es ä h r lich , wenn Studenten aus
den Straßen zu Ehren des Verstorbenen den feierlichen
Gesang „Ewiges Andenken" anstimmen, und berittene
Polizei  jagt diese Jugend schnell auseinander und
nimmt Verhaftungen vor. Heute kam es hier bereits zum
Gebrauch der N a g a i ka s und der Säbel,  während in
Kiew und Odessa auch Soldaten in die U n i v e r s i t ä t .s -
gebäude  eingeführt wurden. Daß schon bei der Be¬
erdigung des großen Friedensapostels extra angelangte
Scharen berittener Gendarmerie unter Aufsicht des Gou¬
verneurs Wacht hielten, war ja eine Erscheinung, ohne die
die russische Obrigkeit auch bei den pietätsvonsten Akten
nicht anskommen zu können glaubt. Allein eine direkte echt-
russische Schikanierung war cs, wenn der Verkehrsminister
der Moskauer Bahnvcrwaltnng ausdrücklich verbot,  die
nötige Anzaht von Extrazügen  denjenigen zur Ver¬
fügung zu stellen, die von Moskau nach Fasnaza PoLjauä
zur Teilnahme am Begräbnis eilten. So blieben nicht nur
Hunderte von Privatpersonen, sondern selbst offizielle Ab¬
ordnungen, darunter die Univcrsitätsdeputation mit Rektor
Manuilow an der Spitze, zurück, ohne zum Ziel gelangen
zu können.

Denn mit Haß sahen die Behörden das Anschwellen
der grandiosen Kundgebungen und beschlossen sehr bald,
ihnen Einhalt zu gebieten. Nicht nur verboten sie an vielen
Orten die Absagung von Theatervorstellungen, selbst
tanzen  müssen die Menschen gegen ihren Willen,
weil sonst harte Strafen in Aussicht gestellt werden. An

Feuilleton.
(Nachdruck verboten.)

Der Papagei.
Von Richard O'Monroq.

Autorisierte Übersetzung von M. CordtZ-Cnpsius.*)
Eines Tages war ich bei dem Kommandanten von

Kermaöl zum Frühstück. Dieser, ein echter Seemann,
liebte nur zwei Tinge : Paris und die See , und war
ebenso glücklich aus dem schwankenden Boden seiner
Fregatte als in seiner behaglichen, eleganten Wohnung
der Avenue Gabriel.

In dem Eßzimmer , dessen Fenster nach dem dichten
Gebüsch der Champs -Elysocs ging , saß ich meinem Wirt
gegenüber und betrachtete in diesem sonnigen, heiteren
Nahmen meinen lieben Kameraden , dessen Anblick
wieder die Vergangenheit in mir anfleben ließ und
dessen von Wind und Wetter gebräuntes Gesicht, das
trotz der vierzig Jahre jung geblieben war , eine Reihe
von glücklichen Erinnerungen wachries. Kaum einige
Silberfäden zeigten sich an ,den Schläfen in dem dich¬
ten, krausen Haar ; unter den schön geschwungenen
Augenbrauen blitzten ein paar lachende Augen , unter
dem kühn aufwärts gestrichenen Schnurrbart glänzten
prächtige, weiße Zahne , und ein weicher, voller, brauner
Bort umgab das feste Kinn.

Die Bitterkeiten .des Lebens hatten nirgends ihre
Runeuzeichen gelassen; ans dem offenen Gesicht lag die
ganze Heiterkeit eines Mannes , der ans seinen Wegen
alle Widerwärtigkeiten und Hindernisse leicht -beiseite

*) Madame'Cordts-TapsinS ist eine in Pariser literarischen
feljr geschätzte Übersetzerin, die jetzt ihren Wohnsitz in

Wiesbaden ausgeschlagen hat.

geschoben hatte und den Freundschaft und Sympathie,
denen er überall begegnet war , jung und froh erhalten
hatten.

Das Frühstück war ausgezeichnet und ich tat ihm
alle Ehre an ; mein Wohlbehagen wäre vollkommen ge¬
wesen ohne die Gegenwart eines niederträchtigen
Papageis , der in gleichmäßigen Zwischenräumen einen
heiseren Schrei ausstieß . Dieser Vogel hatte nur einen
einzigen Ton . . . aber selbst dieser einzige war mir
im höchsten Grade unangenehm . Im übrigen war oas
Tier sehr schön, mit einem prächtigen Gefieder , in dem
sich Gelb und Not harmonisch mit Spinatgrün mischte.
Er thronte stolz nahe dem Fenster auf einer Stange,
und sein krummer Schnabel gab ihm einen sarkastisch
spöttischen Ausdruck. Wenn er noch wenigstens ausgc-
stopft gewesen wäre , dann würde meine Bewunderung
für ihn ohne Grenzen gewesen sein, aber so . . , sein
Schrei hatte etwas von dem Gequietsche einer Schnarre
und dem Kreischen einer Säge auf einem Stein . . . -
Einfach nervenzerreißend.

Gerade hatte er mir wieder einen schönen Satz jäh
abgeschnitten mit seinem krächzenden Schrei , mich dabei
von der Seite angesehen, so daß ich ihm unwillkürlich
einen ärgerlichen Blick zuwarf,

„Was hast du?" fragte mich mein Freund . „Gefällt
dir mein Liberator nicht?"

„All,! Tein Papagei heißt Liberator ? Ich
gratuliere . Aber unter uns gesagt, und da du mich da¬
nach fragst, so gestehe ich dir , daß ich ihn unausstehlich
finde

„Ich behaupte auch nicht, daß sein Geschrei gerade
melodisch sei, der Ärmste! Aber wenn er spricht, drückt
er sich sehr deutlich aus , außerdem hat er mir einen
sehr wichtigen Dienst geleistet, den ich ihm nie vergessen
werde. So lange er lebt, wird er das Recht haben,
seine rächende Stimme hören zu lassen, diese Stimme.

die mich aus der größten Gefahr gerettet hat , der ich
je ausoesetzt gewesen bin."

„Ah ! was du sagst!"
„Jawohl . Vor ungefähr vier Jahren kamen nur

mit einemmal nach einer langen Abwesenheit vage
Heiratsgedanken . Man fragt sich oft, warum alle See¬
leute — die Balzac zu der Kategorie der . . . xlräckosbinä«
rechnet, so viel Wert darauf legen, sich zu verheiraten.
Ganz einfach, lieber Freund , um Briefe zu erhalten.
Wenn man in irgend einen Hafen einläuft , so ist es
die größte Freude , nach der Post zu gehen, um da die
Krähenfüße einer kleinen Frau vorzusinden, welche uns
vielleicht seit unserer Abreise abscheulich hintergeht,
aber die uns Nachricht gibt von dem schönen Frankreich.
Es ist. wie ein Duft der fernen Heimat , welcher uns
das mit unzähligen Aufschriften versehene Kuvert,
nachdem eS uns die ganze Küste entlang nachgeschickt
ist, 'entgegenbringt.

Nun aber waren an Kord der „Minerva " alle
Stammossiziere verheiratet / und ich sah sie, nicht ohne
einen gewissen Neid, sowie angelegt wurde , nach der
Post laufen , um mit einem ganzen Haufen Briefe
zurückzukehren, deren Inhalt sie verschlangen.

„Ja , sehen Sie , Kapitän , sagte manchmal mein
Leutnant , man kann doch nicht sein ganzes Loben lang
in Restaurants essen und in Hotels schlafen. Es kommt
eine Zeit , nachdem man lange auf der See geweseir ist,
daß man das Bedürfnis hast ein Heim, seinen eigenen
Herd und vor allem, ja vor allem eine Gefährtin und
ein Kind zu haben, die uns nach der Rückkehr der
langen Reisen erwarten und aus dem Hasendamm ihre
Taschentücher schlvenken, wenn wir einlaufen ."

.Kurzum, er hatte mir dies und manches andere^noch
gesagt, so daß ich mich nach und nach mit der Etzee,
meine Cousine Aolande von Ploermecs zu heiraten , oe-
freundete . Die Ploörmecs gehören zu einer der ältesten
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einem Orte wurde es selbst verboten, während eines Kon¬
zertes einen Trauer marsch  zu Ehren Tolstois zu
spielen. Die harmlosesten Gedächtnisfeiern werden unter¬
sagt, und in Jalta darf man selbst die Büsten und Bilder
To-tstois in den Schaufenstern nicht ausstellen. Allerdings
herrscht bei den Behörden über ihr Verhalten keine Einig¬
keit. Was in Rjafan erlaubt ist, wird in Kasan verboten.
Als der Lcichenzug von Astapowo nach Saßjeka fuhr, da
drängte sich die Bevölkerung heran, um von: Toten Ab-
schied zu nehmen. Was jedoch auf der einen Station er¬
laubt war , wurde aus der andern aufs strengste verboten.
So war es auf dem ganzen Wege.

Die Regierung kann es natürlich nicht verhindern, das;
die Trauer um Tolstoi trotz alledem das ganze Land durch¬
zieht. Schier endlos sind die Ausdrucksformen, die der
große Schmerz in allen Provinzen des .Riesenreiches findet.
Und in gleicher Weise beteiligt sich daran das Alter wie
die Jugend , Intelligenz wie Volk, Ruffcntun: wie Nicht-
rusfen. Und in diesem Moment weiß die Regierung nichts
Besseres als Verbote und Repressalien, die sich auch schon
gegen die Presse richten. In dieser Kunst ist ja die Regie¬
rung unübertroffene Meisterin. Wer weiß aber, ob sie nicht
durch ihre Brutalität abermalige politische Kampfe hervor¬
ruft ? Diese Regierung ist doch niemals dem Volke konform
gewesen. Nunmehr wird sie auch schon bis zur Absurdität
beleidigend. _ _ _ _

Deutsches Reich»
* Hof- und Personal -Nachrichten. Dem vorwagenden Rat

im Justizministerium Geh. Obersustizrat W edo w ist der
Charakter als Wirkt. Geheimer Obersustizrat mit dem Range
der Räter erster Klasse verliehen.

* Angesichts der V« leu,Übungen des „Reichsvotzen",
der den Fürsten Bülow als einen gegen den Kaiser sron-
dlerenben Intriganten hinstellte, gibt der „Hantb. Korresp."
dem früheren Reichskanzler den Rat , sein Schweigen zu
brechen und derartigen unlauteren Manövern mit festem
Griff ein Ende zu machen. Das Hamburger Blatt schreibt:
Dem Partetinteresse der Konservativen das Opfer zu
bringen, daß er sich verleumden  läßt , damit sie als von
ihm verführte Schäfchen  nachsichtige Beurteilung
finden, hat Fürst Bülow denn doch keinen Anlaß. Selbst
aus die Gefahr hin, das Ausland zum Zeugen all der
Niederträchtigkeit  zu machet:, mit der Bvzan-
tlitci und Streber aus seine K osten  Lug und Trug
verbreiten, sollte Fürst Bülow jetzt einmal fest zugreifen.
Die Drahtzieher und ihre Helfershelfer sind bekannt. Sic
würden seinem Griff nicht entgehen.

* Nationalliberali: und Fortschrittliche Volkspartei. Der
nationallibcrale Landesverband für das Königreich Sachsen
wird versuchen, mit der Fortschrittlichen Volkspartei ein
Abkommen zur Vermeidung liberaler Doppelkandidaturen
zu treffen.

* Erzberger als Artitelabschrerber? Die „Deutschen
Nachrichten" weisen dem Reichstagsabgeordneten Erzberger
ein höckfft eigenartiges schriftstellerisches Verfahren nach,
das dringend der Aufklärung bedarf, wenn es das enfaut
terriblc des Zentrums nicht stark kompromittieren soll. Tie
behauptete Tatsache ist folgende: Am 10. November erschien
im „Berliner Tageblatt " ein längerer kritischer Artikel über
ein Buch des Obermilitärintendanturrates Stegenrann unter
dem Titel „Reform der Militärverwaltung ", unterzeichnet
Gable . Zwei  Tage darauf, am 12. November, brachte
die „Märkische Volkszeitung" in ihrer Nr. 261 mit der üe-
sonders auffällig gesetzten Überschrift „Ein Buch übers
Sparen " einen Leitartikel, unterzeichnet „M. Erzberger,
M . d. 31". Bei näherer Vergleichung dieser beiden ziemlich
uütsangreicherr Artikel nun stellt sich heraus, daß sie im
'wesentlichen wortw Srtkich üversinstimmcn,  wo¬
von sich jedermann beim Lesen der Arbeiten überzeugen
'wird. Der Artikel von Gädkeim „Berl. Tgbl ." umfaßt 178
Zeilen, von denen 108 wörtlich  in die „Märkische Volks-
zeitung" übernommen sind; die Ausführungen des Herrn
Erzberger stellen sich also nach Abzug von fünfzehn
Zeilen Einleitung und sieben  Zeilen Schluß, di- eigene
Leistung sein dürften, als eine wörtliche Abschrift
des Artikels im „Berliner Tageblatt " dar. Was sagt Herr
Erzberger zu dieser interessanten Feststellung?

asaroasgsE73saxsE« na8Ê gr,*̂ ".aaaBinuraâ gcgsa^ ^

Familien der Bretagne . Sie tragen in ihrem Wappen
drei goldene Muscheln und einen goldenen Löwen mit
rückwärts gewendetem Kopf ; ihre Abstammung leiten
sie von Tugual von Ploörmec her, der durch seine Ver¬
mählung , 1596, mit Venturine von Kalbiniöre der
erste Gebieter auf Plcugastel wurde.

Sehr streng katholisch, Bretonisch sprechende Bre-
tonen , hoben sie ur ihrem alten Schloß Coatserda bei
Brest alt die alten feudalen Ideen beibehalten . Cs
ist übrigens weniger ein Schloß als ein Kloster, wo
man jeden Morgen der Messe beiwohnt, wo mein den
Tag vor jedem hohen Feste fastet und wo niemals ein
profanes Wort ausgesprochen wird . Außer Fräulein
Volands sind noch zwei alte Jungfern da, Tante Aurora
und Tante Venturine , die schon ganz allein imstande
sind, die alte französische Fröhlichkeit in die Flucht zu
schlagen.

Aus diesenr frommen Kreise, gedrängt von einer
halb verrückten Familie , gedachte ich mir eure Frau zu
nehmen» als ich von Rio de Janeiro zurückkehrte. Ich
brachte gerade von meiner Reise von Brasilien den
Papagei mit , den du da siehst und den mein Quartier-
meister zusammen mit ein paar anderen meiner Leute
während der Überfahrt das Sprechen gelehrt hatte.

Als ich m Brest landete , war die Erziehung meines
Vogels vollendet, und ich dachte, daß seine drolligen
Einfälle vielleicht die Bewohner des alten 'Schlosses
etriws aushertern würden.

Ich konnne also mit meinem Papagei in Coatserba
an uno nach dein Austausch der Begrüßungen und iw
Umarmungen der beiden alten Tanten Aurora und
Venturine wrrd beschlossen, daß ick' nach dem Diner
eine kleine Vorstellung mit meinem Papagei im Salon
neben soll. Zu Ehren meiner Ankunft hatte man noch
außer dem Herrn Pfarrer von Pleugastel und Sr.
Hochwürden von Ouimper einige Krautjunker der
Nachbarschaft nebst ihren Töchtern cingeladen . Es war

WresdaLeWeK

X Beteiligung des Reichs UN der Hngie:;- AusstrIlung
Dresden. Au der Internationalen Hygiene-Ausstellung in
Dresden wird die Reichsverwaltung nach versckstesenen
Richtungen hin sich beteiligen. In erster Linie das Kaiser¬
liche Gefundhortsanit als Zeutral -Behörde des Reichs auf
de»! Gebiete der Medizinal- und Veterinär-Polizei ; daneben
tritt aus dem 'Ressort des Reichsamts des Innern noch die
Biologische Anstalt für Land- und Forstwirtschaft, dir ins¬
besondere das wichtige Gebiet der Boden-Bakterien vor¬
führen wird. Auch die Medizinal-Derwaltung des Kriegs-
Ministeriums wird einen erheblichen Teil ihrer hygienischen
Einrichtungen zur Anschauung bringen.

* Die Abbitte eines übereifrigen Ultramontanem „Es
muß dereinst zum Totlachen fein, daß ein Duodezkönig, der
über noch nicht 15 000 Kilometerquadrate Kulturboden
„regiert", dem Papst einen Protestbrief schreibt." So hat
Monsignore De. Paul Baron de M a t h i e 8 in seiner
Broschüre „Wir Katholiken und die andern" höhnisch über
den König von Sachsen geschrieben. Auf Vorstellungenaus
Sachsen hat in einen: eigerchäudig abgefaßten Schreiben
darauf der Papst geantwortet, daß er über die schwere Un¬
gerechtigkeit, die dem König zugefügt worden ist, tief
betrübt sei und daß er sobald als möglich öffentlichen
Widerruf und Entschuldigung seitens des Ms.gr. deMathies
herbeiführen werde. Jetzt wird aus Rom berichtet: „Wie
mitgetcitt wird, hat Staatssekretär Merry del Val an den
in der Schweiz sich aufhaltenden Baron de Mathics das
Ersuchen gerichtet, nach Rom zu kommen, um seine Recht¬
fertigung  wegen seiner bekannten Angriffe gegen den
König von Sachsen dem Papst vorzutragen."

* Die Bezeichnung Studienrricrendar , die auf der letzter!
Tagung der Vertreter der gesamten preußischen Oberlehrer-
Vereine für die Kandidaten des höheren Lehramts in Vor¬
schlag gebracht worden war, hat die Zustimmung des Kul¬
tusministers nicht gesunden. Der Kultusminister ist der
Meinung, daß eine dringende Notwendigkeit zur Nach¬
ahmung  von Amtsbezeichnungen der Juristen für die
Anwärter des höheren Schulamts nicht vorliogt. Auch in
Oberlehrerkreisensind die Meinungen in. dieser Frage sehr
verschieden

Aechikx-r'echrrng rrrrd UorwaltNirg»
Die Kautionspflicht der Gerichtsvollzieher wird durch

eine im „JustiMiniftcrialblatt " veröffentlichte allgemeine
Verfügung des Justizministers vom lg. November 1910 aus¬
gehoben. „Die Kautionen derjenigen Gerichtsvollzieher,
welche ihr Amt vor dem 1. Dezember 1910 angetreten haben,
sind unter entsprechender Anwendung der Rundversügung
vom 28, Januar 1881 auszuschüiten. Die Kautionen von
Gerichtsvollziehern, welche ihr Amt nach dem 30. November
1910 anzutreten haben, sind zurückzugebcn." Diese Ver¬
fügung tritt am 1. Dezember 1910 in Kraft.

Ausland»
Eine Interpellation über de« Fremdenlegionär Weiß-

kopf. Der sozialistische Deputierte Wilm teilte dem .Kriegs-
Minister mit , daß er ihn am Montag über den Tod eines
aus den: Elsaß stammenden Soldatm der Fremdenlegion,
namens Wcißkopf,  interpellieren werde, Der, wie ein
Pariser Blatt berichtete, aus Befehl seines Offiziers während
eines Marsches auf dem Wege liegen gelassen wurde und
auf entsetzliche Weise ums Leben gekounnen sei.

GiralarrL.
Eine Abschütteümg Blatchfordschrr Hetzereien. Nach

einer Meldung des „Daily Chronicle" werden die Schreck-
briefe über die angebliche „deutsche Gefahr", die bei Ge¬
legenheit der allgemeinen Wahlen von Blatchsord veröffent¬
licht wurden, in einem Artikel der „Army and Navy
Gazette" einer vernichtenden Kritik unterzogen. Wenn noch
ein Funken gesunden Menschenverstandes, so schreibt die
„Army arrd Navy Gazette", im Volle ist, würde man den
irreführenden Charakter der Behauptungen BlatLsords er¬
kennen. Englands materielle Stärke habe eine verhältnis¬
mäßige Besserung  erfahren . Auch die taktische Lage
wäre besser, als vor Jahren . Die versprochene Änderung

eine Ehrfurcht einflößende Gesellschaft und die
Portraits der au den Wauden hängenden Ahnen
schienen mit strengem Blick auf mich herabzusehen.

Ich muß gestehen, daß mich wider Willen ein un¬
behagliches Gefühl beschlich, und cs war mir , als wenn
mir eine eiskalte Touche den Rücken herablief.

Das waren also die Menschen, in deren Kreise ich
künftighin einen großen Teil meines Lebens zubringen
sollte. Ich würde ihre engherzigen Vorurteile und
strengen Gewohnheiten annehmen müssen, lind in
meiner verdiisterten Einbildung tauchten plötzlich all
die so tollen, so lustigen, so abenteuerlichen Erinnerun¬
gen meines Seelebens auf.

War ich nicht noch zu jung , um mich so lebendig be¬
graben zu lassen, und was würde das gemeinschaftliche
Leben mit dieser Iolande von Ploörmec sein, die nicht
eine meiner Ideen , nicht eine meiner Neigungen , nicht
eine meiner Bestrebungen teilte?

Ich war bei diesen meinen Betrachtungen angelangt,
als mein Matroje , der treue Cartahu , mit meiueni
Papagei auf der Faust in den Salon trat . Man
drängte sich uni den Vogel, streichelte ihn und war ent¬
zückt über sein farbenreiches Gefieder , und der Hoch¬
würdige von Ouimper ließ sich sogar herab , ihn mit
seinem bischöflichen Nagel auf dem Kopf zu kratzen,
was dem Papagei ein ganz besonderes Vergnügen zu
machen schien.

„Und nun , mein Lieber", sagte die Marquise von
Ploörmec , „lassen Sie uns ein wenig von ihm hören,
damit wir seine Talente beurteilen können."

Ich nehme also den Vogel auf meinen Finger , be¬
trage ihn, spreche ihm zu. indem ich seine Stimme
nachahme. Alles vergeblich; er bewahrt ein hart¬
näckiges Schweigen. War es Aufregung oder Schüch¬
ternheit ? Ich war in Verzweiflung . Plötzlich kam
Cartabu eine geniale Idee:

„Herr Kapitän ", sagte er zu mir , „unser Papagei
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in der Zusammenstellungund Verteilung der Flotte  sei
zur Ausführung gelangt und hätte die Lage der englischen
Seemacht wesentlich gestärkt

Luftschiffe und Arroplmls.
Ein neues Lnstschiffbaunnternehmen. In Düsteldoy

wurde unter der Firma „Rheinische Aerowerke, G. m. b.
Düffeldors-Oberoassel", ein Unternehmen größeren Srus
gegründet zwecks Herstellung und Vertrieb von Motoren
für Flugmaschinen und Luftschiffe sowie Kühlern, Pro¬
pellern urL»anderen Bedarfsartikeln für die Luftschisfahrt.
Es ist erfreulich, daß man sich jetzt auch in Deutschland
dieser modernen Industrie mehr zuwendet, während wir
bisher hauptsächlich aus Lieferungen aus dem Ausland an¬
gewiesen waren.

Arrs Stadt mrd Zand.
Miesbaderrsr Uachrichtss.

Wiesbaden , 27. Rod-mber.
Die Woche.

Mit Vorwort um» Nachwort ist der Andreas-
markt  gekommen und vorübergegangen. Der alte Kerl,
der so unmodern wie nur möglich ist und sich, weiß Gott,
schlafen legen könnte, ohne eine fühlbare Lücke zu hinter¬
lassen, hat nichtsdestoweniger auch diesmal wieder einen
großen Teil unserer lebenslustigen Bevölkerung und recht
viel fahrendes Volk auf die Beine gebracht. Es ist an
dieser Stelle schon öfters aus die Taffache hingewiesen wor¬
den, daß für die Abhaltung von Jahrmärkten in größeren
Städten längst kein Bedürfnis mehr besieht; das gilt natü «.
lief? auch von dem Audreasmarkt, gegen dessen Existenz viel»
leicht noch der Umstand mit Erfolg angeführt werden kamr,
daß er in eine Zeit fällt, in der das Wetter volkstümlichen
Straßenvergnügungen äußerst ungünstig ist, und das Polt
für sein Geld beffere Verwendung hat . Man darf den
Audreasmarkt in der Tat so wohlwollend betrachten, wie
mau will : es bleibt nichts übrig, was für ihn spricht, als
sein Alter und seine Volkstümlichkeit, die aber ebenfalls
außerordentlich nachgelassen hat und nicht mit dem Matzstab
der Besucherziffer des Marktes und des Abendjuxes in den
Wirtschaften gemessen werden darf. Diesmal hat man den
Markt mit Rücksicht auf die Volkszählung, die in dieser
Woche vor sich geht, acht Tage früher abgehalten; wenn man
sich nicht entschließen kann, ihn völlig preiszugeben, so wäre
die Erwägung ganz angebracht, ob man ihn nicht überhaupt
besser in den September oder Oktober verlegen würde. Der
heilige Andreas würde siche: nichts dagegen haben, weim
man ihn an einem anderen als seinem kalendermätzigen
Namenstag würde vor sich gehen lasten.

Mit dem Andreasmarkt ist Heuer der Winter  ge¬
kommen und der erste Schnee hat sich auch frrnnMich \vd6
über die SchieferdächerWie?" -hens, über die Gärten. ^
Wälder gelegt. Auf den abschüssigen Straßen der
gelegenen Stadtteile rodeln die Kinder, und die beliebten
Rodelstraßen unserer Wälder wird der gesunde Sport bald«
mit fröhlichem Leben füllen. An groben Ausschreitungen
und leichtsinnigen Streichen wird cs jedenfalls auch diesmal
nicht fehlen, selbst das schneidige Regime unseres neuen
Polizeilnspetroes wird darau nichts zu ändern vermögen
Wer ein neues Amt antritt , wird immer reformatorisch
wirken wollen, wenn er keine Schlashaube ist; es ist deshalb
dem neuen P olr zei inspe ktor  nicht übel zu nehmen,
wenn er Änderungen cintreten läßt , wo sie ihm angebracht
erscheinen. Leider aber scheint er hier und da des Guten
zu viel zu tun und namentlich auch der Schutzmann  -
schuft  gegenüber eine Haltung einzunehmen, die man nicht
guthcißen kann. Was soll man z. B. dazu sagen, daß neuer¬
dings den Beamten untersagt worden ist, die Mantelkragen
zum Schutz gegen die Unbilden des Wetters hochzuschkaqen?
Wir können wirklich nicht eimehen, inwiefern der ausgestellte
Mantelkragen die Tüchtigkeit der Schutzleute beeinflussen
könnte. Die Schutzleute haben Pelze. Das ist richtig,

hier ist nur gewohnt, auf dem Schiff zu sprechen, da§
ja fortwährend rollt und schaukelt. Lassen Sie uns
einen Bindfaden zwischen zwei Stühlen spannen , ben
Papagei daraussetzen und ihn dann hin und her
schaukeln. Ich bin sicher, er wird sich dann wieder aus
dem Schiff glauben und sofort seine Stimme hören
lassen."

Ich lat , was er mir vorschlug: setze meinen Papagei
auf den Bindfaden und fing an , ihn tüchtig hin und her
zu schaukeln. Der unglückliche Vogel klammerte sich
krampfhaft mit seinen Krallen an dem Bindfaden fest'
ganz erschreckt mit den runden Augen rollend und aus
dem improvisierten Schiff die unglücklichsten Anstren¬
gungen machend, um sein Gleichgewicht zu behaupten.

Alle Anwesenden erwarteten gespannt , was er nun
sagen würde, und in dein großen Salon herrschte eins
Stille , daß man eine Fliege hätte summen hören können-

Endlich öffnete der Vogel den Schnabel und schrie,
während ich fortfuhr , ihn zu schaukeln:

„Tu Schweinehund , du ! ich soll wohl den Hals
brechen!"

Tu kannst dir wohl den Skandal borstellen! Die
Marquise von Ploörmec stürzte schreiend aus denr
Salon . Tante Aurora fiel auf einen Stuhl , Tante Ve,r-
turine auf das Sofa . Ter Hochwürdige von Ouimper.
sich entsetzt bekreuzigend, entfernte sich eiligst, unff
Fräulein Mlande fiel in Ohnmacht.

Natürlich war von der Hochzeit keine Rede mehr,
lind so ist es gekommen, daß ich meinen Papagei L̂ibe -
rator genannt habe. In der Tat ein neuer Spar¬
takus , er hat noch mehr getan als meine Ketten^ ge¬
sprengt , er hat mich verhindert , sie zu schließen."

Kapitän von Kermoöl schwieg, und da der Papagei,
wahrscheinlich, um den Schluß dieser Rede zu bekraf .-.
Ligen, von neuem seinen gellenden Ruf hören ließ, be¬
trachtete ich ihn m' t einem gewissen Interesse und fanH
seinen Schrei fast harmonisch.
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ein halbes Dutzend Beamte kommt deren einer. Das ist
natürlich zu wenig; der Gefahr, durch das gemeinschaftliche
Tragen ein- und desselben Pelzes ansteckende Krankheiten
zu verschleppen, gehen die Schutzleute dadurch aus dem
Weg, daß sie — die Pelze in den Schranken Hängen lassen.
So 'bleibt ihnen nach wie vor nichts als der Mantelkragen,
der aber, wie gesagt, hübsch säuberlich niedergeklappt liegen
bleiben muß, mrg der Wind den Leuten noch so sehr um d>e
Ohren pfeifen. Die Dienstsreude der Beamten wird durch
derartige Maßnahmen, die rein aus das Dekorative Hinaus¬
raufen und mit dem Dienst selbst nach unserer Laienansicht
nicht das mindeste zu tun haben, sicherlich nicht gehoben, -n-

— Zur Volkszählung am 1. Dezember gelanget! von
Nächsten Montag ab die Zählpapiere durch die Zähler,
welche dieses Amt unentgeltlich versehen, an die hiesigen
Einwohner zur Ausgabe. Es wäre daher sehr angebracht,
wenn besonders das Dienstpersonal darauf aufmerksam ge¬
macht würde, die Zählpapiere in Empfang zu nehmen.
Denn bei der letzten Personenstandsaufnahme am 15. Okto¬
ber wurden sehr oft von den DienstmädchenSchwierig¬
keiten gemacht, da es ihnen von der Herrschaft verboten sei,
irgend etwas abzunehmen. Die ausgesüllten Formulare
werden Donnerstag , den 1. Dezember, nachmittags, wieder
von den Zählern bei den einzelnen Hausbewohnern abgc-
holt . Es wäre deshalb sehr erwünscht, wenn alsdann die
Papiere zur Abholung bereit lägen, damit die Zähler nicht
nötig haben, drei- oder viermal denselben Gang zu machen.
Per der letzten Personenstandsaufnahme wurde dem Schrei-
ber dieses wiederholt von dem Dienstpersonaldie Erklärung
abgegeben, die Herrschaft habe die Zähllistc eingeschlossen,
und die gnädige Frau sei ausgegangcu, oder sei jetzt nicht
zu sprechen, man solle wiederkommen. In mehreren Fällen
hatte der Haushaltungsvorsteher die Formulare mit in das
Geschäft genommen, uiu dort die Formulare fertigzumachen.

haben sich zu dem schwierigen Zähleramt sehr viele
ältere Herren gemeldet, denen man doch nicht gut zumuten
kann, wiederholt unnötige Wege zu machen, oder sogar in
pas außer dem Zählbezirk liegende Geschäft zu gehen und
dort die Formulare abzuholen, um dann auch hier die Er¬
fahrung zu machen, die Papiere seien noch nicht ausgesüllt:
der Betreffende sei sehr beschäftigt oder sei augenblicklich
ausgegangen . Jedem Zähler sind duochschnittlich 40 Haus¬
haltungen zugeteilt, und hierfür muß er eine Kontrolliste
aufftellen. Sind nun die Zählbriese nicht alle zusammen,
so ist der Zähler alsdann sehr ausgehalten, und es ist nicht
möglich die Formulare rechtzeitig an den Zählbezirksvor-
steher abzuliefern. Und doch ist es sehr wichtig, wemi die
Zählung rasch erlcdiat ist. damit 'das statistische Ami sämi-
Nckie Formulare weiter bearbeiten kann, was bei der großen
Siriwohnerzabl Wiesbadens keine leichte Arbeit ist. Sämi-
licbe Zählpapiere geben dann bekanntlich an das statistische
Amt nach Berlin weiter.

_Abschluß von Versuchen im Bauwesen. Auf Veran¬
lassung Ministeriums der öffentlichen Arbeiten ist eine
Reihe von Versuchen aus dem Gebiete des Wasserbaues seit
mehreren Jahren angcstellt worden, die, wie der „Ins ." mit-

wird, jetzt zum Abschluß gelangt sind. Es handelt
sichu. g um vergleichende Versuche zwischen Beton oder
Mörtel „»z Erzzement, die bei der Hafettbauinspektion
Memel ergeben haben, daß die Probekörper aus Erzzement
kein schlechteres Verhalten gezeigt haben als die aus Port-
landzemcnt. Ähnliche Erfahrungen sind in der Hafenbau¬
inspektion Stolpmünde gemacht worden, und der Regie¬
rungspräsident in Danzig hat berichtet, daß sich der in Hela
und Nenfcihrwasserangewandte, aus Erzzement bereitete
Fugenmörtel weiterhin besser bewährt als der aus Port-
landzement hergestellte. An der 1903 errichteten Stützmauer
aus Helgoland haben sich bisher keine Schäden gezeigt; da¬
gegen treten Spuren von Verwitterungen an den Versuchs¬
blöcken und -platten auf, die zur Ausmauerung von Fels¬
spalten verwendet wurden.

- - Emen guten Fang hat die Höchster Polizei durch die
kürzlich erfolgte Festnahme eines Hochstaplers gemacht. Er
nannte sich John Morres , sei in Kapstadt (Südafrika) ge¬
boren und wohne in London. Die Polizei hat, nach dem
H. K. Bl.", ausfindig gemacht, daß sein richtiger Name

Eugen Morösse ist und daß er nicht in Kapstadt, sondern

Mach!,ruck vkrboten.»

WesterwaLöSv LpätherLst.
Über die Höhen des Westerwalds fegt der Novemvcr-

wind und reißt die letzten Fetzen des bunten Herbstkleids
von Baum und Strauch, daß sie sich zusanlmeuducken und
ängstlich warten, bis die Sonne aus dunklen Wolkcnvor-
hängen hervorlugt und die Frierenden wärmt. Und sie
kommt, die weiße Mittagssonne des Spätjahrs und über-
ha-ucht die Landschaft mit einem feinen, duftigen Farben¬
glanz, der das Starre weich und schmiegsam macht und die
tot« Einförmigkeit in vielgestaltiges Leben wandelt.

Es liegt ein seltsamer Zauber in dein von sanftem
Licht verklärten Grerscnantlitz der Natur . Hundert Fein¬
heiten, die der prunkhafte Sommerrcichtum übersehen ließ,
treten nun unaufdringlich und doch wirksam hervor.

Deshalb sind sie mir auch besonders lieb, jene späten,
cauhen Herbsttage, weil sic die Eigenart der Heimat am
reizvollsten offenbaren und die herbe Schönheit des Wester¬
waldes ohne Schminke und Tusche zeigen.

Freilich nicht jede»! wird sich diese Schönheit unmittel¬
bar erschließen; auch sie will verstanden und umworben sein.
Aber dem offenen Auge und dem liebenden Herzen Prägt
sie sich ein in unvergänglichen Bildern.

*
Kurz hinter Welschneudorf— die Kemmenauer Bauern

sprechen von „Trierischen", wenn sie die wohlhabende Nach¬
bargemeinde meinen — verliert sich der Weg im dichten
Buchenwald.

Ter Wind lärmt draußen auf den Äckern uuiher, macht
ven pflügenden Landleuten rote Backen und Ohren; hier
aber, innerhalb der Buchenwälle, hat er nichts zu suchen.
Nur leicht darf er über die kahlen Wipfel hinstreichen und
den Wanderer erinnern, daß er heute auch ein Wörtlein
mitzuredcn hat. Dasür machen die Spechte doppelten Lärm.
Aufflatternd, schreiend, an den Stämmen hämmernd, üben
sie ihr Stimmrecht aus , und das muntere Meisenoolk unter¬

in Berlin geboren ist. Dort ist er bereits wegen Betrugs , '
Urkundenfälschung und Unterschlagung bestraft und hat noch
einen Teil der Strafe zu verbüßen. Er hat nun ein um¬
fassendes Geständnis abgelegt, wonach er in Frankfurt a. M.
und in Mainz eine ganze Anzahl Betrügereien und Urkun¬
denfälschungen begangen habe. Er beherrscht Deutsch, Eng¬
lisch. Französisch und Spanisch, ist ein ausgezeichneter
Klavierspieler, und es ist nicht ausgeschlossen, daß er an¬
derswo, also auch hier, dieselben Betrügereien verübt hat.

— Paletotmorder. Im Walhalla-Restaurant wurden
am zweiten Andreasmarkttag abends drei Gästen die Über¬
zieher gestohlen.

— Die Freimarkenheftchen, mit deren Ausgabe am
1. November begonnen worden ist, haben beim Publikum
gute Aufnahme gefunden. Es sind in der ersten November-
Woche 94107 Heftchen an den Postschalternverkauft worden.
Eine zweite Auflage soll Mitte Januar erscheinen.

— Der Nachtrag zu Schuegelbergers Adreßbuch von
Wiesbaden und Umgegend für 1910 ist soeben erschienen und
wird von Montag ab straßenweise den Abnehmern des
Buchs kostenlos zugestelli, auch kann derselbe im Bureau,
Marktstraße 26, jederzeit in Empfang genommen werden.

— Das moderne Buch von 1910. Zwanzig rührige und
angesehene Verlagshandlungen haben sich zusammengetau
und einen gemeinsamen Weihnachts- und Nachschlagekatalog
herausgegeben. „Das moderne Buch des Jahres 1910" ist
durch die Mitarbeit unserer ersten Verleger, wie Beck,
Dicderichs, Fischer, Klinkhardt und Bi-rmami, Müller, um
einige aus den zwanzig Beteiligten herauszugreifen, selbst
zu einem modernen Buch geworden, dessen man sich gerne
bedienen wird und auch bedienen kann, denn sicherlich sind
die Buchhandlungen gerne bereit, das Verzeichnis Inter¬
essenten kostenlos zur Verfügung zu stellen. Die Verschie¬
denheit der Druckausstattung gibt gleichzeitig eine Probe
für unsere Druckkunst, die an der Verlegerkunst großen An¬
teil hat . Der Inhalt des Verzeichnisses wird durch ein
doppeltes Register, welches von der Ausgabestelle (Tempel-'
Verlag, Leipzig), herrührt, vorteilhaft erschlossen.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Im Hoftheater geht heute, wie

bereit?, mitgeteilt . Meherbeers große Oper „Der Prophet " in
der bekannten Besetzung bei erhöhten Preisen im Abonnement D
in Szne . Den Wiedertäufer „Jonas " singt für den berhinderten
Herrn Henke Herr Fritz Birrenkoven vom Stadttheatcr in
Elberfeld. Anfang 614' Uhr.

* Residenz -Theater . Aus dem abwechselungsvollen Spiel¬
plan der neuen Woche heben wir hervor, daß am Dienstag das
beliebte französische Lustspiel „Buridans Ekel" gegeben wird,
worin die reizende Rolle der „Micheline" Fräulein Kätie
Horsten vom Stadttheater in Elberfeld auf Engagement spielt.
— Aus die Mittwoch und Samstag , nachmittags 4 Uhr, statt¬
findenden Kinder- und Schüler-Vorstellungen zu kleinen Preisen
tvird hiermit nochmals aufmerksam gemacht, zur Aufführung
gelangt bekanntlich Görners Märchen „Rotkäppchen". Am
Donnerstag beginnt der beliebte CharakterkomikerKarl William
Büller sein diesmaliges Gastspiel als „Striese " im „Raub der
Sabinerinnen ", bringt Samstag als zweite Rolle den
„Registrator aus Reisen" und spielt am Sonntagabend als letzte
Gastrolle seine unübertreffliche „Charleys Tante ". Zu diesen
Vorstellungen haben Dutzendkarten und Fünfzigerkarten Gültig¬
keit mit der üblichen Nachzahlung. Der Vorverkauf beginnt
Dienstag , den 28. November.

* Zur Orlik-Pankor Ausstellung. Wie die „Wiesbadener
Gesellschaft für bildende Kunst" uns schreibt, hat die von ihr
zurzeit im Festsaal des Rathauses veranstaltete Ausstellung
durch ein Hauptwerk Professor PankokS, das im Katalog bereits
genannte „Bildnis De . Dietz" eine weitere Ergänzung gefunden.
Das genannte Gemälde war bisher auf der Brüsseler Weltaus¬
stellung; wodurch das verzögerte Eintreffen Erklärung findet.

* Ansgestellte Marmorbüste . Im Blumenladen von E.
Wahl , Wilhelmstraßc 40, ist auf einige Tage dre lebensgetreue
Märmorbüste des Herrn Hofrat Prof . Dr . C. Beyer ausgestellt.
Derselbe verbrachte bekanntlich hier seinen Lebensabend und ist
bekannt durch seine deutsche Poetik und als Ruckertbiograph.
Die Büste ist Eigentum des Sohnes , Oberpostsekretars a . D.
W. Beyer, der sie dem bekannten Bildhauer Peter Feile
(Rom-Wftsbaden ) in Auftrag gab.

* Gesundheitspflege. Am Samstag , den 8. Dezember,
abends 814 Uhr. wird auf Veranlassung des hiesigen Kneipp-
vereinS Herr Stabsarzt a . D , Dr . med . Katz aus Stuttgart im
großen Saale der „Wartburg " einen öffentlichen Vortrag über
Arterienverkalkung halten,

* Wcihnachtsoratorium . Sonntag , den 4. Dezember, kommt
nachmittags 4 Uhr in der Marktkirche da? Weihnachtsoratorium
von I . S . Bach durch den hiesigen Bach-Verein unter Leitung

stützt sie wacker und sorgt dafür, daß der Spätherbstchoral
nicht monoton wird.

Ein paar Rehe betreten sichernd den Weg, um im
nächsten Augenblick mit langen Sätzen im Gestrüpp zu ver¬
schwinden.

In der Ferne tutet ein Schweinehirt, treibt ein Bauer
mit heiseren Worten seine Ochsen an.

Dann wieder Stille.
Jetzt lichtet sich der Wald, und das freie Hochplateau

liegt vor mir . Die Sonne hat mittlerweile tüchtige Arbeit
geleistet und die Wolken verscheucht.

Müde und blaß, und doch groß und schön steht sie am
Himmel, der wie ein milchblauor Baldachin über den Bergen
ruht.

Zwischen sattbraune Äcker schmiegen sich smaragdgrüne
Wiesen und Saatfelder , hier und da umklammert von den
rostroten Armen des Waldes.

Tiefe, dunkle Schluchten zerreißen das Hügelland, über
dem tannengekrönte Feldgruppcn ausragen, und das ganze
Bild umfriedigt der stahlblaue Höhcnzug der fernen Taunus¬
berge, während drüben die hohen Gipfel des oberen Westcr-
waldes in silbernen Nebeln verdämmern.

Auf einer, wie zufällig im Feld aufsteigenden Anhöhe
haben die Hömbevger Bürger ihr Wasserreservoirangelegt
und daneben aus ein Paar Bohnenstangen ein Kreuz zur
besseren Orientierung errichtet.

Und seltsam, der praktische Behälter nrit dem nassen
Segen, den er birgt, wird kleiner und kleiner und ver¬
schwindet endlich ganz vor den Augen, die je nach Bedarf
mehr oder weniger sehen als tatsächlich vorhanden ist. Aber
daS schwanke Kreuz wächst und dehnt sich, die kümmerlichen
Stangen werden zu schweren Eichenbalken, und aus dem
Steiugeröll bilden sich wuchtige Felskolosse, die das leuch¬
tende Wahrzeichen halten und stützen.

So steht cs da, mitten in der westerwälder Landschaft
und läßt sich nicht wegdenken und wegdeuteln, weil es nun
einmal zu ihr gehört, wie das Glied eines ganzen Orga¬
nismus,
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fernes Kapellmeisters Herrn HanS Georg Gerhard zur Auf¬
führung . Um jedem, auch dem minderbemittelten Kunstfreund
den Genuß dieser von innigster religiöser Empfindung outß-
wehten Schöpfung zu ermöglichen, hat der Vorstand den Ein¬
trittspreis für das Schiff auf 1 M. festgesetzt, allerdings nur tm
Vorverkauf. Für eine glänzende !oltstische Ausstattung und eure
vorzügliche Ausarbeitung des Chor- und Orchestertens rst ge¬
sorgt, so daß dem Besucher eine weihevolle weihnachtliche Vor¬
freude gewiß ist,

* Konzert des Drlettanten -Orchesters. Auf das Konzert
nebst Ball , welche das „Wiesbadener Dilettanien -Orchester
heute Sonntag , abends 8 Uhr, in der „Wartburg ", Schwalbacher
Straße 51, abhält , sei nochmals hmgewiesen.

Vereins-Nachrichten.
* Auf das heute Sonntagabend 8 Uhr im großen Saale des

katholischen Gesellenhauses unter Mitwirtung des hiesigen
„Franz -Äbt-Ouartetts " stattfindende Konzert des „Wies¬
baden  e r Z i t h e r kr a n z" sei nochmals aufmerksam gemacht.

* Auf das heute Sonntagnachmittag 4 Uhr in der Turn¬
halle, Hellmundstraße 25, stattfindende 9, Stiftungsfest des
SängerguartettS „E i n t r a cht" (Unterhaltung und̂ Tanz
unter Mitwirkung des Gcsangquartetts „Moguntm -Mainz
und des Athletiksportklubs „Athletia "-WieSbaden> sei hiermit
aufmerksam gemacht. Näheres siehe Anzeige, Serie 29.

* Der „Jüdische Jugendverein Wiesbaden"
veranstaltet heute Sonntaa , den 27. November, abends 9 Uhr.
int Festsaal der Loge Plato , Friedrichstratze 27. ernen musikalisch-
deklamatorischen Abend. Gäste wiükommen. Eintritt frei.

Arrs dem Landkreis Miesverden.
wc. Biebrich, 26. November. Unsere evangelische ® c*

meinbe  hat mit der politischen Gemeinde einen Prozeß
geführt wegen der Entrichtung der Grundsteuer für die der
evangelischen Pfarrgemeinde gehörigen vielen Grundstücke.
Einem Beschlüsse des Oberlandesgerichts gemäß mutz diese
Steuer entrichtet werden von den nicht direkt zur Ausbringung
der Bfarrgehälter  gehörigen Grundstücken. Da würden
für viele evangelischenKirchengemeinden in Nassau, zumal nach
den durch die neuen Kirchengesetze veranlaßten größeren Aus¬
gaben schwere Zeiten kommen. Für Biebrich betrag ^ der Mehr¬
aufwand 2500 M. Im Budget würde, wenn diese Steuer nicht
zu entrichten gewesen wäre , für 1909/10 ein erheblicher Über¬
schuß erzielt worden sein, wie die Verhältnisse fetzt liegen, ent¬
steht ein Defizit ton 95.90 M. Das Defizit ist nur um deswillen
so gering, weil man bei der Aufstellung des Rechnungsvoran-
schlags die möglichste Sparsamkeit hat walten lassen,

— Bicrstadt, 25. November. Für die Lehrer  vieler Orts
unseres Landkreises hat die Neuordnung des Woh-
nungsgelües  eine Besserung gebracht. Biebrich und
Sonnenberg sind in Klasse C. mit 600 M.. Schierstem und Hoch¬
heim in Klasse D . mit 500 M .. Bierstadt , Erbe»heim, Dotzheim
und Flörsheim in Klasse E 1 mit 450 M., Rambach, Nordenstadt,
Igstadt und Georgenborn in Klasse E2 mit 375 M., Frauenstein,
Klovpenherm, Heßloch, Breckenheim, Eddersherm, Wicker und
Weilbach in Klasse E 3 mit 300 M. Alle anderen Orte gehören
Klaffe E4 an mit 220 M. Für die Schulleiter und folgende
Sätze festaelegt: Klasse C 700 M.. Klasse D 580 M.. Klasse El
520 M „ Klasse E2 440 M., Klaffe E3 340 M. und Klaffe E4
260 M . Lehrerinnen erhalten in Klasse C 420 M., Klaffe D
360 M„ Klasse El 320 M., Klasse E2 265 M„ Klasse E3
210 M„ Klasse E 4 160 M. Für unverheiratete Lehrer sind die
Sätze etwas geringer als für Lehrerinnen.

a . Frauenstein , 25. November. Der Beigeordnete Peter
K l e v v e r 3r ist vom Herrn Regierungspräsidenten zum Stell¬
vertreter des Standesbeamten des Standesamtsbczirks Frauen-

Aassauischs Nachricht « .
i Limburg a. d. L„ 25. November. Auf das Ausschreiben

des Verbandes landw. Genossenschaftenvom 27. August d.
sind die Anmeldungen zur Beteiligung an dem in der Zeit,vom
12. bis 14. Dezember d. I . im Hotel „Zur alten Post hier statt-
findsnden Belehrungskursus  so zahlreich eingegangen.
daß sich der Vcrbandsvorstand entschließen mutzte, den Kur,us
in diesem Jahre nur für die Vorstands- und Aufsichtsratsmit-
glieder der Kreditgenossenschaften abzuhalten und die Anmel¬
dungen von Bezugs- und Absatz-Genossenschaften vorläufig
zurückzustellen. Der Kursus beginnt am Montag , den 12. Dez.,
vormittags 1014 Uhr, und endigt am 14. Dezember, nachmittags
4 u: - _

Ans der Umgebung.
Bon der Universität.

Ms Marburg , 24. November. Der außerordentliche Pro¬
fessor an der PhilosophischenFakultät hier. Herr Dr S Mw arz.
ist zum ordentlichen Professor in der Philcnophuchen Fakultät
der Universität Greifswald ernannt worden.$

w. Frankfurt a. M.. 26. November. Heute früh 4 Uhr sich,
ein von Cassel kommender Güterzug auf einen kurz vorher em-
gelaufcnen Güterzug im hiesigen Güterbahnhof . Dre Maschine

Die Hömberger freilich sehen tagcin tagaus nur «inen
stattlichen Wasserbehälter und daneben zwei gekrenzte
Bohnenpfählchen, und ich werde mich wohl hüten, sie eines
anderen zu belehren.

So ein stiller Novembernachmittagin den heimatlichen
Bergen greift einem eben so wunderlich ans Herz, daß es
die Augen gar freundlich über die Wirklichkeit hinwegtäuscht.

Aber, das ist das Gute an diesen Tagen, daß sie uns
nicht zu leeren Träumern und Schwärmern machen, sondern
immer wieder den Sinn zur rechten Zeit auf die Wahrheit
eiustellen und das unkörperlich Geschaute nur als Bild er¬
kennen lassen

Von Homberg aus zieht sich die neue Landstraße in
langen, spitzen Windungen zum Lahntal hinunter.

Fortwühreivd wechselt die Landschaft; immer neue Aus¬
blicke öffnen sich. Es ist, als ob das liebliche Flußtal an
dieser Stelle seinen ganzen, eigenartigen Zauber verraten
wollte, als ob es alles zusammengedrängt habe, nur damit
mans von der Nassau-Hömberger Chaussee aus gebührend
bewundern könnte.

Im Weiterschlendorn und Bewundern ist die Sonne
gesunken und die kühlen Hände des Novemberabends ruhen
freundlich auf Bergwald und Tal.

Weiche Schatten fließen um den Burgberg und den
wuchtigen Turm der Ruine Nassau, die das Städtchen über¬
ragt.

Und nun heben die Kirchenglocken ihr feierliches Sonn-
tagsgelaute an. Klar und voll dringen die Töne zu meiner
Höhe empor.

Und ich stehe und lausche, und es wird mir so seltsam
ums Herz, wie damals vor laugen Jahren , als ich aus der
Fremde zum ersten Male Iviedcr heimkehrte, dorthin, wo
sich Taunus und Westerwald nachbarlich die Hände reicherst
wo die Natur eine Seele hat, der die meine verwandt ist.

Hans Lndw . Ltnkenbach.



<g$ette ü. Sonntag , ;di . Noveeuber l » iO. Wloegcn -Ltns gabe , 1 . Blatt. zier. «50.2!.

und sechs Wagen entgleisten. Dreizehn Wagen insgesamt
wurden de schädigt. Der Hülfsschäffner Engelhardt erlitt einen
dovveltrn Beinbruch und mutzte ins Krankenhaus verbracht
werden.

w. Hanau . 26. November. Im MaintalZst vergangene Nacht
starker Schneesall  eingetreten; ; der Schnee liegt fußhoch.

xv. ffitcftcn, 25. November. Der Neubau der medizi»
n i schen B et e r i n ärklinik  ist jetzt eröffnet worden.

Gerichtliches»
An» Wiesva - sucr GsvichtssLlsrr.

xve. blanko nicht abziehbar. Fräulein I . war lange Zeit
die Leiterin einer Filiale für einen in Charlottcnburg
wohittüden Kaufmann, welcher 12 derartigen Filialgeschäfte
besitzt. Sie bezog an Gehalt 225 M. pro Monat, 1 Prozent
Nmsatzproviflon, 2 Prozent Provision von dem Mehrumsatz
gegen das Vorjahr und außerdem eine Pauschale von 500M.,
sofern ein bestimmter Jahresumsatz erzielt wurde. Endlich
beschloß sie, sich selbständig zu machen und kündigte ihre
Stelle. Einige Lage vor dem Ausscheidenaus dem Ge¬
schäfte nahm sie selbst das Inventar auf, wonach ein Waren-
inanko von 160 M. vorhanden, das heißt weniger, als ihr
vertragsgemäß nachzulassen war. In der Folge forderte sie
de» Geschästscigentümer mehrfach zur Nachprüfung der
Bilanz auf, cs geschah jedoch nach dieser Richtung nichts,
und erst nachdem sie längere Zeit bereits ausgeschieden war,
kam es ebenfalls zur Jnventaraufmachnng durch den Prin¬
zipal, wobei dann ein Defekt in Höhe von 2500 Dt. festge¬
stellt worden sein soll. Der Prinzipal hält die Dame für
ersatzpflichtig in dieser Höhe und hat sich geweigert, ihren
Saläranspruch in Höhe von 620 M. zu befriedigen. Nach
der Ansicht des Kaufmanns ge richlS ist die Geschäftsführerin
nicht verpflichtet, die längere Zeit nach ihrem Austritt -inf-
gemachte Inventur gegen sich gelten zu lassen, zumal sie
alles, was von ihr verlangt werden kann, getan hat, Ge¬
legenheit zu bieten, sich von der Richtigkeit ihrer Bilanz zu
überzeugen. Die spätere Inventur , bei deren Zustande¬
kommen sie nicht beteiligt gewesen, brauche sie nach dem be¬
stehenden Handelsbrauch nicht als sie nach irgend einer Rich¬
tung verpflichtend anzuerkeimen.

wfr. DaZ mache ich, wie ich will. Der Kaufmann F . war
Geschäftsführer in einem hiesigen Restaurant. Eines Tages
erschien er vor der Frau seines Prinzipals mit dem Hut
aus dem Kopfe, und als er aufgesordert wurde, die Kopfbe¬
deckung abzunehmen, da tat er das nicht nur nicht, sondern
er fügte seiner Weigerung noch die Bemerkung au: „Das
mache ich, wie ich will." Der Geschästssührer würde ans
der Stelle entlassen. Das Kausmannsgericht, welches er in
Anspruch genommen hatte, um zu 242 M. Salär für die
Kündigungszeit zu kommen, hielt einen genügenden Grund
zur Nichteinhaltung der vertragsmäßigen Kündigung nicht
für vorliegend, und der beklagte Prinzipal verpflichtete sich,
auf dem Vergleichsivege 140 M. zu zahlen

Ans mrsmcrrAgett Gerichtsfälsr,.
Der Moabiter Krawallprozesi

sh. Berlin, 25. November. Die Verhandlungen im
Moabiter Krawallprozeß wurden heute forgesetzt. Sic sin-
dcn von heute ab in den: Lchwurgerichtssaal des Landge¬
richts 1, im alten Kriminalgericht, statt. Rach Eröffnung der
Sitzung stellte Erster Staatsanwalt Steinbrecht  fol¬
genden Beweisantrag : In der vorgestrigen Verhandlung,
in der der Vorfall mit den englischen Journalisten zur Er¬
örterung gelangt ist, hat Kriminalwachtmeister Fritze be¬
kundet, er habe deshalb die englischen Journalisten für
Teilnehmer an den Unruhen gehalten, weil er von dem
Wahlrechtsspaziergang her wisse, daß die Führer in den
Autos hin- und hergesahren feien. Man behauptet, dies
fei abermals einer der Jrrtümer der Staatsanwaltschaft,
deshalb überreiche er den „Vorwärts " vorn 7. März, in dem
nie Vorkommnisse ausdrücklich mitgeteilt werden, und bitte,
die betreffende Stelle zu verlesen. — Rechtsanwalt Hein  c:
Dann ersuche ich, den Redakteur Strobel  vom „Vor¬
wärts " nochmals als Zeuge darüber zu vernehmen, woher
diese Nachricht stammt. Ferner bitte ich, Dr. Zcppler als
Zeugen zu laden. Er ist cs gewesen, dessen Erscheinen im
Auto bei dem Wahlrechtsspaziergangzu dem Irrtum Ver¬
anlassung gab: Die Führer fuhren hin und her. — Staats¬
anwalt Steinbrecht: Ob dies richtig ist oder nicht, will ich
gar nicht beweisen. Ich will nur durch die Verlesung be¬
weisen, daß Fritze annehmen konnte und eine Unterlage
dazu hatte. — Rechtsanwalt Roseufeld  beantragt , zur
Verlesung zu bringen, was Dr. Zeppler ihm über den Vor¬
fall geschrieben habe. — Rechtsanwalt Heine beantragt als¬
dann, die beiden Mädchen, die im kleinen Tiergarten bei
dein ReNkontre der englischen Journalisten von der Polizei
fortgetrieben wurden, als Zeugen zu laden. Das Gericht
beschließt, sie für morgen vorzuladen. Dann wird in der
Zeugenvernehmung fortgefahrcn. DP Weitervcrhandlung
wurde schließlich auf Samstagv 'ormittag vertagt.

Ins. Gerechte Strafe. Die Strafkammer in M. - Glad-
b a ch verurteilte den. Kaufmann Friedrich Wulf  aus
Aachen  zu einem Monat Gefängnis  und 103 Mark
Geldstrafe. Der Angeklagte hatte, als er mit seinem Auto¬
mobil durch die Straßen fuhr, den Fuhrmann eines Stein-
suhrwerkes, der anstatt neben seinem Fuhrwerk hinter ihm
ging, um das Herabfallen von Steinen zu verhüten, mit
einer Hundepeitsche  ins Gesicht geschlagen und den
Fuhrmann so verletzt, daß er sich in ärztliche Behandlung
begeben müßte. (Gerechte Strafe ? Ter Mann kann seinen
Richtern danken, daß sie ihn so mild  e davon kommen
ließen! D. Red.)

Sport.
tu einem venaci,Vorteil .zaadbeu

der lücIc6eä  jedenfalls auf die Humanit
2? ' „ u,T„ l„^ räH iaĉ ner gerechnet hatte .-wagte sich NM hell.
ä ep auf Cr -n - wo es bald die Aufmerksamkeit d
mit 'weilen ' ewat'snle rl“ Lilien einige handfeste Männ
Sm  amit ZS . und erschlilgen das Tier . Roch nie

Mm das Ende dieser Geschichte! Da die,Sgd in

wärtig rußt , so fiel das erlegte Schwein der Gemeinde zu, die
es am Abend der Tat meistbietend versteigern ließ. Es fand
sich denn auch ein Liebhaber, der das etwa 70 Pfund schwere
Tier für den Preis von 6.50 M. erstand.

Alpiner SkikurS in Mariazell . Wenige Wochen nur noch
trennen die Anhänger des Wintersports von dem Beginn des
Dkiknrse«, den der Alpen-Skiverein unter der Leitung M.
Zdarskys in der Zeit voin 11. bis 18. Dezember in dem bereits
im Winterschmuck prangenden Mariazell veranstaltet . Da die
Anmeldungen heuer ungleich zahlreicher eingelaufen sind als im
Vorjahre, werden alle, die sich an dem Skikurs beteiligen wollen,
insbesondere im Auslande Wohnende, die auch Besorgung des
Quartiers durch die Kursleitung wünschen, dringendst gebeten,
sich möglichst bald bei der Geschäftsstelle, Wien. Wollzcile 32,
zu melden, von der aus auch noch Prospekte kostenlos ver¬
sendet werden.

Deutsch er Reichstag.
Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener TagblollS".

ftz Berlin, 26. November.
An: BmlÄesratst' sch: Reichskanzler Pr . v. Beth -

»nann - Hollweg,  Staatssekretäre Dr. Delbrück,
Kraetkc , Dr. Lisco  und Unierstaatssekretär Wahn¬
schaffe.

-Haus und Tribünen sind gut besucht.
Präsident Graf v. Schwerin-Löwitz eröffnet die Sitzung

um 11 Uhr 29 Minuten.
Auf der Tagesordnung steht die Beratung der

Interpellation der Sozialdemokraten über die Kaiserredcn.
Der Reichskanzler erklärt sich zur sofortigen Beant¬

wortung der Interpellation bereit.
Zur Begründung der Interpellation führt
Abg. Ledebour (Soz.) aus : Bei der früheren Inter¬

pellation herrschte bei allen Parteien des Reichstags Ein¬
mütigkeit in der tiefgehenden Entrüstung über die da¬
maligen Kaiserreden und die Veröffentlichung des „Daily
Telegraph". Das hat auch der Vertreter der Konservativen
anerkannt. Ein großer Teil des Reichstags verlangte ge¬
setzliche Maßnahmen, nicht bloß die Sozialdemokraten.
Vom agitatorischen Standpunkt aus können wir uns nur

möglichst viele Kaiserreden wünschen.
Wir müssen die Möglichkeit haben, die in denselben ent¬
haltenen Angriffe auf unsere Partei ungestraft zurückweisen
zu können. Die individuelle Auffassung des Kaisers von
seiner staatsrechtlichenStellung führt zu selbstherrlichen
Eingriffen in die Politik des Landes. Das schädigt das
Ansehen Deutschlands, und

Fürst v. Bülow selbst hat sie hier ein Unglück genannt.
Schließlich hat auch der Kaiser das bindende Versprechen
abgegeben, solche Eingriffe nicht zu wiederholen. Das
deutsche Volk wurde dann im August dieses Jahres durch
die Königsbcrger Rede überrascht, in der er zunächst Mit-
Moder seiner Familie ohne Rücksicht auf historische Tat¬
sachen verherrlichte und dann feilte eigene Auffassung von
seiner staatsrechtlichen Stellung begründete und illustrierte.

Reichskanzlerv. Bethmann-Hollweg: Ehe ich mich zur
Beantwortung der Interpellation selbst wende, möchte ich
mit einigen Worten auf die Auslegungen des Abg. Ledcbour
eingehen. Die Darlegungen, die uns der Herr Abgeordnete
soeben mit zwei Teilen seiner Rede gegeben hat, beweisen,
wie Recht der „Vorwärts " hatte, als er vor einigen Tagen
ankündigte, Zweck der heutigen Interpellation sei die

Aufrollung der Bersasftmgsfrage.
Die Ausführungen des Abg. Ledebour zeigen durchaus klar,
daß er und seine Partei bei dieser Interpellation nicht von
der Sorge um das Gemeinwohl und nicht von der Absichl,
die verfassungsmäßigen Institutionen zu schützen, geleitet
waren, sondern im Gegenteil von einer leidenschaftlichen
Gegnerschaft gegenüber der Verfassung. (Lebhaftes Sehr
richtig! und Lachen bei den Sozialdemokraten.) Der Abg
Ledebour hat sich ja soeben
mit klaren Worten für seine Partei zum RcpublikanisinuS

bekannt.
(Zuruf links: Ist das etwa nichts?) Sie hat von jeher die¬
ses Prinzip verfolgt. Das haben wir gewußt. Aber es
hat kaum eine Zeit gegeben, wo sic mit diesem Endziel so
klar vor die Öffentlichkeit getreten ist, als jetzt. (Lebhafte
Zustimmung bei allen bürgerlichen Parteien .) Es ist gut,
daß SieZms tun, daß das ganze Land weiß, zu welche»!
Endziel Sie hinstreben. Wenn sich der Abg. Ledebour zur
Aufgabe gestellt hat, dieses Endziel zu erreichen, so muß ich
ihn beglückwünschen zn seinem Erfolg. Ob er im übrigen
bei der Begründung der Interpellation dieses Glück gehabt
hat, darüber wird der Reichstag zu entscheiden haben. Aus
die Interpellation selbst habe uh das folgende zu antwor¬
ten: Die Interpellation geht von der Voraussetzung aus,
der Kaiser habe im November 1208 dem Reichstag durch den
Fürsten v. Bülow Erklärungen abgegeben, mit denen er sich
durch Äußerungen in Sieden in diesem Jahr in Widerspruch
gesetzt habe. Diese Annahme ist falsch. Im Anschluß an
die hier geführte Debatte ist zu jener Zeit im „Rcichs-
anzeigcr" mitgeteilt worden, daß der Kaiser dem Reichs¬
kanzler unter Billigung seiner Ausführungen im Reichstag
seinen Willen dahin kundgegeben habe, daß er unbeirrt durch
die von ihm als ungerecht empfundenen Übertreibungen
seine vornehmste kaiserliche Aufgabe darin erblicke, die
Stetigkeit der Politik des Reichs unter Wahrung der ver¬
fassungsmäßigen Verantwortlichkeit zu sichern.

Das war eine der Öffentlichkeit gegenüber erfolgte
Mitteilung darüber, wie der Kaiser seine staatsrechtliche
Stellung und die Aufgaben seines Herrscherberufsauffaßt
Mit dieser Auffassung hat sich der Kaiser nicht in Wider¬
spruch gesetzt, insonderheit nicht, und das stelle ich des
weiteren fest, durch irgend eine Äußerung, die er seither ge¬
tan hat. Trotz seiner langen Ausführungen ist der Vorred¬
ner einen Gegenbeweis schuldig geblieben. Es ist völlig un¬
erfindlich, wie aus der Rede und ans den Ansprachen an
die Rekruten gefolgert werden kann, daß der Kaiser die
Grenzen seines konstitutionellenHcrrscheramtcs überschritt,
er die Einheitlichkeit der Politik und die Autorität gefähr¬
det habe. Auch durch die Königsberger Rede ist das nicht
geschehen. Diese Rede hat der preußische König vor den
Angehörigen einer preußischen Provinzstadt gehalten. (Sehr
richtig! rechts.) Sie bedeutet nicht die Gesinnung, wohl
allerdings eine starke Betonung desjenigen monarchischen
Prinzips (Sohr wahr ! rechts und in der Mitte.), daß die
Grundlage des preußische» Stagtsrecstts verbunden (ff mit
einem Ausdruck ticfrcligiöscr Überzeugung, die in weiten

Schichten des Volkes verstanden und auch geteilt wird.
(Lebhafte Zustimmung rekts und in der Mitte.)
Die Könige von Preußen sind in einer jahrhundertelange^

Entwicklung mit ihrem Volk verwachsen.
Diese Entwicklung aber hat sich nicht so vollzogen, daß
einem Volke geworden wäre, das sich sein Königtum gegeben
hatte, sondern durch die fast beispiellose historische Arbeit
großer Herrscher aus dem Haus Hohcnzollern, durch j,j,.
Zähigkeit und Tüchtigkeit der Bevölkerung unterstützt. Dun?
sie ist erst aus dem preußischen Volk ein preußischer Stack
gewordene (Beifall auf verschiedenen Seiten des Hauses \
Auf der Grundlage dieser Entwicklung kannte die preußisch'
Verfassung nicht den Begriff der Vollssouveränität, ' u«

deshalb sind Preußens Könige dem Volk gegenüber
Könige aus eigenem Recht.

Und wenn in unseren Tagen auf demokratischer Seil« nie
Neigung scharf hervortritt, auch in Preußen den König als
einen vom Volk ernannten Würdenträger zu behandeln, so
darf man sich nicht wundern daß der König von Preußen
das Bewußtsein, keiner Volkssouveränität zu unterstehen
stärker betont. Persönliche Unverantwortlichkcit ist Vci
Kaisers Selbständigkeitund Ursprünglichkeit sein monarchi¬
sches Recht. Das sind die Grundgedankenunseres Sta rt«-
wesens, die auch in der Periode der konstitutionellen Eni
Wicklung lebendig gewesen sind. Gibt ihr der König in tu
alten preußischen Königsstadt in der
durch die Tradition geheilrgte,, Form „von Gottes Gnadet"
Ausdruck, beruft er sich im Gegensatz zu den Tagesmeinu»
gen auf sein Gewissen, als die Richtschnur seines Handeln-
so geschieht das im Bewußtsein seines Rechts wie wim-r
Pflicht. (Zustimmung rechts.) In dieser Auffassung der
Stellung des Kaisers und Königs befinde ich mich aus ver
fassr.ugsmäßigem Boden. Diesen Boden will ich fest- alt" ,
und will ihn verteidigen, getreu der mir gewordenen jiw
antwortlichleit, die mir lediglich von meinem Amt n>»
meiner politischen Überzeugung bestimmt worden f
(Lebhafter, wiederholter Beifall.) n*°

der Interpellation statt.
Abg. v. Hcrtling (Zentr.) : Wir wollen nicht den ar»

schein erwecken, daß wir eine Besprechung der
pellation scheuten. Wir haben aber nicht den Wunschv
unliebsame Debatte vom November 1008 zu erneu- -,7(Bravo«!)

J ^ cr berechtigte Anlaß zu dieser Interpellation lme
gefehlt.

(Sehr richtig!) Sie  geht von ganz irrigen Voraussen.,.,
gen aus . Fürst Bülow hat lediglich gesagt, er hab- m-
Überzeugung, daß der Kaiser ufw. (Aha! bei den
demolraten.), und Herr Haußmaim hat gesagt, daß ein miß
gramm für die Zukunft nicht gegeben sei und nicht
werden könne. Wir protestieren gegen den Vorwurf x;•
Zentrum-Presse habe die Kaiserrede schamlos ausgenum
Wir sind Anhänger des monarchischen Prinzips , dränaci,

uns aber nicht vor den Thron. J '
(Lachen bei den Sozialdemokraten und Sehr richtig' -n,
Zentrum.) Der Kaiser hat stets betont, er bewege ^ h

•bem Höchsten sich vollbewußt ist. Au dieser Äußerung -ä »,
schlechterdingŝKritik nicht geübt werden. Auch ein
stoß gegen die Verfassung ist in ihr nicht zu erblicken

Letzte Uachrichterr.
Ein neues Denkmal Friedrichs des Großen

■>vb, Bcnthcn (Oberschlesien), 26. November.
läßilch der bevorstehenden Ankunft des Kaisers
Enthüllung des Denkmals Friedrichs des Groszen leg .-
die Slad : Fejischmuck an. Auch die Nebenstraßen suw
nnt Fahnen und Tannengrün und besonders reich n.,,
.Straßen dekoriert, die der Kaiser durchfährt, eben'o
der Ring mit dem Nathans . Ehrenpforten rub
Pylonen erheben sich tu den Straßen und Girlande -.'
ziehet! sich über die Straßen . Auf dem Kaiserplatz snd
große Tribünen und ein Purpurzelt für den Llassi»-
crinchtet. TaS Denkmal ist von Professor T u n i 1j 0 r !.
Berlin entworfen . Tie Mittel hat zur Hälfte die
Stadl gegeben und zur Hälfte Stadtrat Hakuba, der n, .-
längst verstorben ist. Das Denkmal zeigt den Kon .'»,
zn Pferde tu bronzenem Bilde auf einem Granitfocktzl
das Pferd in ruhiger Haltung . Ter König mit charas'
icristisch zur Seite geneigtem Kopf hält in der lin ^ ^
Hand die Zügel ; die rechte, an deren Gelenk H 'i-
Krückstock hängt , ist ans die Hüfte gestützt. Zahlrg .clv
Fremden sind eingetroffen , besonders aus den lä ;tb=
lichen Distrikten und von jenseits der Grenze. Vereine
Innungen , Bergleute und Schulen versammeln sich y, t
Spalierbildung . Das Wetter ist nach den Schneefüllen
der letzten Taege kalt, aber schön.

Beleihen, 26. November. (Eigener Trahtbericht)
Der Kaiser ist uni 12 Uhr mittags von Neudeck koiii-.
tuend auf dem Festplatz vor dem Denkmal eingetroffen.

Beuthen , 26. November. (Eigener Trahtbericht z
J,i Anwesenheit des Kaisers wurde das Neiterdenkuial
Friedrichs des Großen feierlich enthüllt . Ter Ober¬
bürgermeister feierte in feiner Ansprache den großen
Feldherrn , der Schlesien als kostbare Perle der Krone
Preußens einfügte und als den lveisen Staatsmann .'
der m dem Lande den Samen staatlicher Ordnung unb
wirtschaftlicher Blüte ausstreute und dessen volkswirr .,.
schaftliches Talent sich am glänzendsten darili zeigte,
daß es die Bedeutung der damals noch völlig unbeachio-
ten Steinkohle erkannte und damit den Grundstein 5U
der heutigen unvergleichlichen Entwickelung des obvt-
schlesischen Jndnstriebezirkes legte. Ter Oberbiirgc' e--
meisrcr dankte daraus den: Kaiser für die der stabt
durch seine Teilnahme an der Denkmalsewthüllung et.
wiesenen Ehre, die den 26. November als einen Freu-
dentaa i>' dem Gedächtnis sortlebe» lassen werde, sowie
dem Schöpfer und allen Mitarbeitern an dem Denk-
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malstverke Er schloß : So huldigt die Bürgerschaft
Beuthens im Angesicht dieses Bildes dem großen Ahn¬
herrn des Hauses Hohenzollern in dem Rufe : „Seine
Kaiserliche und Königliche Majestät , -unser geliebter
Herrscher , hurra !"

Ein Reichskanzler -Diner.
Berlin , 26 . Rovemlber . (Eigener Drahtbericht .) Bei

dem Reichskanzler  findet heute ein Diner  statt , zu
welchem der Kultusminister  und die höchsten Be¬
amten des Kultusministeriums sowie die hervorragendsten
Professoren der hiesigen Universität , die Austauschpro
sessoren Münsterberg und Smith und die Kondektcranden
des Reichskanzlers und andere geladen sind.

Die Präsenzstärke des deutschen Heeres.
* * Berlin , 25 . November . (Eigener Drahtbcricht .) Die

Präsenzstärke des deutschen Heeres wird nach dem vom
Bundesrat ferlißgestellien Gesetzentwurf vom lJio
die Zahl von 515 321 Mann erreichen.

Die Reichswertzuwachsstcuer.
**  Berlin , 26 . November . (Eigener Drahtbericht .) Eine

heute im Zirkus Busch abgehaltene Versammlung deutscher
Hausbesitzer protestierte gegen die Neufassung der Reickw-
wertzuwachssteuer.

Streikbewegung in der Schuh -Industrie.
rvb . Pirmasens , 26 . November . Tie seit einiger

%i1 geführten Verhandlungen zwecks Verhütung der
seitens des Fabrikantenverbandes für den 26 ^ er aus¬
gesprochenen Kündigung in der hiesigen ^ chnhHzn-
dustrie haben gestern abend _ zu einer endgültigen
Einigung geführt , so das; die Sperre aufgehoben ist
und der Betrieb wieder fortgesetzt wird . . Laut Mr -
IcüitHfi des Fabrikanten -Verbandes haben sich die wcn-
nlieder desselben in einer gestern abend stattgesniide-
lien Versamiiiluvg mit dein Abkommen ihrer Vertreter
und denjenigen der Organisation einverstanden erklärt.

Die Bevölkerung der Bereinigten Staaten.
New York , 26 . November . (Eigener Drahtbericht .) Wie

ii » Trib '.ine " meldet , ergab die letzte Volkszählung in den
meretniaten Staaten oh.no die Kolonien eine Bevölkerung
von 93 471 6 48 Einwohnern.  Das ist für das
letzte Jahrzehnt eine Zunahme um 17 Millionen.

Die Meuterei in der brasilianischen Marine.
* * London . 26 . November . (Eigener Drahtbcrichi .t

»ic meuternden Kriegsschiffe , die gestern nacknnrtag vor
i 'Iei re« tagen in der Erwartung des .'t .nnestce --

^s ^ tnstes de « Kongresses , sind nach einer hier eingc
besü 'lusEs vdu >, „ j „ dem Augenblick , wo die Amnestie be-
trossenen ^A '^ ^xderungen genehmigt wurden , plötzlich

w " unbekannter Richtung abgegangen.
Ein Eisenbahnunfall.

Cöln , 26 . November . (Eigener Drahtbericht .) ^ Jn-
kotae eines Schienenbruchs ist heute der Zug der (5 ö l n
Bonner - Kreisbahn  entgleist . Die Lokomotive und
der erste Wagen stürzten um . Der Lokomotivführer wurde
tödlich verletzt . Abgesehen von einigen Schrammen kamen
ötc Passagiere ohne Verletzungen davon . Der Hetzer wurde
von der Maschine herunter geschleudert auf das Feld . Er
erlitt nur leichte Verletzungen.

Eine Lam .sinrcxplosion.
* * Reichcldorf (Mitielsrauten ), 26 . November . (Eigener

-Drahtbericht .) Die 23jährige Tochter des Gutsbesitzers
Niederer  ist durch die Explosion einer Petroleumlampe
verunglückt . Das Mädchen stürzte brennend aus die Straße,
wo ihm von Passanten die brennenden Kleider vom Leibe
aerissen wurden . Trotzdem hat die Verunglückte so schwere
Brandwunden erlitten , daß sie kurz nach der Einlies . rung
in das Krankenhaus starb.

Erdbeben.

vb . Jugenheim , 26 . November . Die Erdbebenwarte
Darmstadt -Jugenheim meldet : Heute früh kurz nach 6 Uhr
begann eine Registrierung von ausfallend langer Dauer , aber
mäßiger Stärke . Die ersten Störungen sind von einem Erd¬
bebenherd gekommen , der nur etwa 2009 Kilometer entfernt
ist . Sie scheinen ein Beben von beträchtlicher Stärke in
etwa 10 009 Kilometer Entfernung ausgelöst zu haben . Um
7 Uhr ergaben sich die stärksten Schaukelbewegungen . Erst
nach 9 Uhr trat völlige Ruhe ein.

Eine Millionärstochter unter Zigeunern.
Cincinnati . 26. November. (Eigener Drahtbericht.) Hier

starb die 25jährigc Tochter  eines Millionärs,  welche
vor 11 Jahren aus dem Elternhause verschwunden und mit einer
Z i g e u ti erbnnde  dabongezogen ist. Inzwischen hat sie
einen Zigeunerhauptmann geheiratet . Erst jetzt erhielten die
Eltern Aufschluß von dem Ergehen ihres Kindes.

wb . Dresden , 26 . November . Tie japanische Bot-
i schasr hat der Leitung der Internationalen Hygicnc-
Jj a n § st c l l u u a Dresden 1911 mitgeteilt , daß von
j der japanisch e n Negierung  die Berliner Bo >-
i schasrssekretäre Nagaoka und Vicomte Mushakoji zu
' Negierungskommissaren für den japanischen Teil der

Ausstellung ernannt worden sind.
Berlin . 26 . November . (Eigener Drahtbericht .) Major

Dominik  von der Schutztruppe für Kamerun ist an einem
früheren Leiden erneut e rkrankt  und tritt voraussichtlich
anfangs Dezember die Heimreise an . Dem energischen crin-
grcisen des genannten Offiziers ist erst vor kurzen ! die Nieder¬
werfung des Maccaanfstandes im Süden von Kamerun trotz
der Ungunst des Geländes und der Regenzeit in unerwartet
schneller und erfolgreicher Weise gelungn.

Brüssel , 26 . November . (Eigener Drahtbericht .) Nach einem
heute früh ausgegebenen Krankheitsbericht  verbrachte
die Königin  eine ruhige Nacht . Das Fieber hält sich in
normalen Grenzen . Die mit der Krankheit gewöhnlich ver¬
bundene Depression ist nickt übertrieben groß.

wb . Trier , 26 . November . Im Hochwald und in der
Lisel  ist starker Schnecfall eingetretcn . Die Züge ver¬
schiedener Linien haben Verspätungen , weil infolge des
Glatteises die Weichen versagen.

wb . BreSlau , 26 . November . Die Armeelastzügc,
die auf dem Schmiedeberger Kamni völlig eingeschneit
waren , sind der „ Breslauer Zeitung " zufolge gestern abend
brer eingetrossen.

Parts , 26 . November . (Eigener Drahtbericht .) In
Enriery erkrankten 15 Einwohner infolge des Genusses von
Getränken , denen Wasser aus einem infizierten
Brunnen  beigemischt war . Einer der Erkrankten ist be¬
reits gestorben . Mehrere andere schweben in Lebensgefahr.

Letzte Handelott -rckrichtrn.
Berliner Börsenbericht.

Berlin , 26 . November . (Eigener Drahtbericht .) Die Börse
zeigte bei Wochenschlutz ein zu ver sichtlich es Aus¬
seh  e n und zeitweise erfuhr das Geschäft eine leohafte Aus¬
dehnung . Die Kurse waren anfangs allgemein behauptet und
hielten sich im großen und ganzen auf dem gestrigen Stand.
Eine Ausnahme machten nur wenige Papiere , wopon besonder -,
Harpener mit einer Kurssteigerung von 21b Proz . zu erwähnen
sind . Zurückgeführt wurde diese aus Rückkäufe , dre ipczrell nt
diesen Aktien in den letzten Tagen in größerem Umfange stati-
gefunden haben . Größere Umsätze zu steigenden Kurien zeigten
sich wieder in Elektrizitätswerten , wovon vor allem Allgemeine
Elcktrizitätsgesellschaft und Schuckert ans dem Markte ge¬
nommen wurden . Steigende Richtung verfolgten nach längerer
Zeit heute wieder einmal russische Bankwcrte , die angeblich sur
Petersburger Rechnung stark gekauft wurden . In hcnnsichen
Banken war das Geschäft still , nur Deutsche Bank gefragt Von
Bahnen begegneten Kanada lebhafter Nachfrage , «scknffahrt -,-
aktien logen ruhig . Der glatte Verlauf der Ultrmoregulrernng
regte die Svekulation zu neuen Käus -n an . Auch seitens de-
Privatvnblikums zeigte sich größere Betellinung . Ultinwgeld
war mit 5 1/- Proz angeboten . Tägliches Geld ca. Praz.
Die Börse schloß fest. Montanwerte lebhaft . Jndustmewerte
des Kassamarktes vorwiegend besser. Privatdiskont 43/s Pcoz.

Schiffs-Rnchrichren,
Deutsche Ostafrika-Linie. Bureau : Weltreiseburean L. Rcttcn-

mayer , Langgasse 48 . U 326
Reichspostdampfer „Prinzessin ". Kapitän Doherr . von Süd¬

afrika nach Hamburg . 18. Nov. ab Stoatopmund „Admiral .
Kapitän Kley , von Hamburg nach Südafrika . 23 . Nov . an
Durban Feldmarschall " .Kapitan Weißkam , von Hamburg nach
Südafrika " 21 Nov . an Lourenoo Marguez . „Prinzregent " ,
Kapitän Eauhe , von Hamburg nach Südafrika , 21 . Nov . ab Las
Palmas . „Bürgermeister " . Kap,tan Fiedler . von Hamburg nach
Südafrika , 28 . Nov . ab Southampton . „Kronprinz / . Kapitan
Pohlens , von Südafrika nach Hamburg , 20 . Nov . ab Sansibar.
„Herzog ", Kapitän Michelsen , von Hamburg nach Ostairrka.
20 . Nov . ab Emden . „König " , Kapitan Pens,wo » Ostafrika nach
Hamburg . 23 . Nov. an Marseille . „Gertrud Woermann . Kapi¬
tän Karstens , von Südafrika nach Hamburg , 20 . Nov an Mar¬
seille Adolph Woermann " , Kapitan Jversen , zurzeit in Ham¬
burg . „Windhuk ", Kapitän Meyer , von Hamburg nach Südafrika,
19  Nov . ab Suez . „ Kommodore " , Kaprtan Muhlbauer , von
Hamburg nach Südafrika , 20 . Nov. ab Lourengo Marauez.
„Khalif " , Kavitän Ullrich , von Hamburg nach Südafrika , 21 , Nov.
an Mombassa . „Answald " , Kapitän Matzen , von Hamburg
nach Südafrika , 23 . Nov. an Majunge.

FmnMen- Uüchrichlrrl
Standroarnt Mir » l>aden.

Malhlllir. ßimmkr?iv. 30; q< -», Wochcnliuv » Don8 MS VM rrr»; ffll <SV
tchlichuugi« mit EimStäaS. ®oimcr8toa» und SamSinjä.)

Geburten.
19. Nov . dem Zcmentarbeiter Emil Pcuckert e. T ., Josephine

Karoline Franziska.
19. „ dem Friseur Wilh . Baumann e. S ., Ludwig Wilhelm.
19. „ dem Metzger Peter Geis e. T ., Margarets Hildegard.
21 . „ dem Buchhalter Karl Harbach c. S .. Paul Adolf Karl.
22 . „ dem Kgl . Kammermusiker Eduard Turba e. S ., Hans

Eduard Cäsar.
22. „ dem Tagt . Peter Roßmann c. S ., Karl Aug . Peter.

Liulaclivlc:
Gärtner Eduard Stark mit Marie Nieland hier.
Wachtmeister Chr ^ Hornberger mit Lisette Bendinger hier.
Postbote Joseph L-upp mit Pauline Kratz hier ._ ..
Etuisarbeiter Johann Joseph Schilling hier mit Therena Habicht

in Rüdesheim . . '
Elektrotechniker Wilhelm Katzmann mit Marie Kremer hier.
Kapitänleutnant Walter Matthiae in Wilhelmshaven mit Emilie

Küppenbusch hier . ^ . . . . ^ „
Buffetier August Laudert hier mit Elisabeth Becker in Hermbach.
Kaufmann Alfred Schulz in Frankfurt a . M . mit Pauline Rohr-

bachcr hier.
Elicschlicsinnnci !:

Metzger Adam Herterich mit Martha Brandmmer hier.
Berw . Friseur Emil Dteyer mit Emilie Giesler hier.
Verwitweter Viehhändler Siegmund Levi in Limburg mrt der

Witwe Frida Kahn , gcb. Marx , hier.
Stcrbcsällc:

23 . Nov . Wilhelm , S . d. Schreiners Franz Doos , 1 I.
24 . „ Wwe . Maria Schurz , geb. Deinhard , 75 I.
24 . Friedrich Engelbert , S . d. Tagt . Karl Loos . 10 -p.
24 . „ Wwe . Katharine Barth , geb. Weimer . 72 I.
25 . „ Elisabeth Zargcs , ohne Beruf . 22 I.
25 . „ Wwe . Margarete Dreis , geb. Kroneberger , 71 I.

Einsendungen aus dem Lej'erkreise.
(Auf Rücksendung oder Airsbewahrung der uns für diese Lrubrik .ingeüenden , nicht

verwendeten Einiendunaen karrn iicki die Redaktion incdt eilitaüeu .)

* Herr Redakteur ! In der Morgen -Ausgabe Z-om 24 . er.
spricht ein Einsender den Wunsch aus , daß die „Süddeutsche"
an dem Krcuzungspunkt Ring -Adolssallee ein Wartehäuschen
errichten möge . Ich möchte nun , dem berechtigten Wunsche vieler
sicher entsprechend , an die Gesellschaft die Bitte richten , diese
Haltestelle so verlegen zu wollen , daß den Aus - und Einsteigen¬
den der gelben zur grünen und blauen Linie und umgekehrt
nicht mehr zugemntct wird , noch einen Wettlauf zu veranstalten.
Wenn man bedenkt , das; gerade hier viele ältere und auch kranke
Leute , denen das Gehen schwer fällt , gezwungen sind , die
Straßenbahn zu benützen , so sollte man doch ein Einsehen haben
und diesen Mißstand , der sich zudem für eine Badostadt absolut
nicht eignet , zu beseitigen suchen.

Briefkasten.
.Nr Medawoa dt » »Mtr ^admet Tanblanr " b-aoiworn -t Ichrlimq - fltthüiont
Bricilafttn , wem ! die ItSie 8S?| iig«qiimiiii « beiMg !. RechtSverb '.ndliidk G -Wäbr «nicdr LU-resickeur r

W . K. 27. Das Zeichen 1 8 51 bedeutet einseitige Untcr-
leibsbrüche . welche durch ein Bruchband dauernd und leicht
zurückgehalten werden können , körperliche Fehler , welche die
Fähigkeit zum aktiven Dienst mit der Waffe auöschließen , den
aktiven Dienst ohne Waffe oder den Dienst in der Ersatzreserve
aber gestatten . . _ . .. , .

(S.  O S . Sofern eine gültige Konzession vorliegt , kann
der Betrieb für die folgenden 3 Jahre vollständig ruhen , doch nur
dann , wenn iiicht aiiSdrücklicĥ auf die Konzession verzichtet wird.

Neugieriger . Wenden Sie sich cm_ das Bureau des Ge-
werbepereins , Gewerbeschule , Wellritzstraße.

M . W . In London besteht Las gleiche Mcldewesen wie

Stach Niederwalluf . Anonyme Einsendungen können unter
keinen Umständen berücksichtigt werden . Nennen Sie Ihren
Nanren . dann wollen wir Ihre Beschwerde über die Wnsser-
werksverwaltung , die an und für sich berechtigt erscheint , ver-

öfsenckich« i .^oo . 1. Das gemeinschaftliche Testament kann von
dem überlebenden nicht ohne weiteres umgestohen werden . Die
Erben köiiiien das Pflichtteil aus der Erbschaft der Verstorbenen
herausverlangen . 2. Der Vater erbt die Hälfte , die überlebenden

Geschwister die andere Hälfte . Die Sache liegß so,^daß sie sich
nur nach Kenntnis des Testaments und der familiären Ver¬
hältnisse beurteilen läßt . Es empfiehlt sich, unter Vorlage der
Papiere einen Anwalt zu Rate zu ziehen.

H. K. 1. Der Gläubiger muß auch dann , wenn ihm der
Aufenthalt des Schuldners unbekannt ist, dafür sorgen , daß
sein ^ Forderrmg ^ mch^ verjahrt ^^ ^ Ma ^ Mganaeai

Geschäftliches.
Ein Rezept fürs Haar.

Eines Spezialisten Rat.  .
In einem jüngst veröffentlichten Artikel über die Pflege

des Haares wurde ein Rezept erwähnt , das wegen l«lnrr be»
merkenÄverten , den Haarwuchs sörd -c-rndcn Eigenschaften
bestens empfohlen wurde , d-a es den Haarausfall verhindere,
die Haarwurzeln neu belebe und die Bildung von Kopfschuppen
vollständig beseitige . Dieser Artikel erregte mein besonderes
Interesse , denn das angegebene Rezept war eines , von dessen
vorzüglicher Wirkung ich mich in zahllosen Fällen fchon leibst
überzeugen konnte ; für mich wieder ein Beweis , daß devarnge
Hausmittel nocki immer die besten sind . F >: r jene , welche das
Rezept noch nickt kennen , möge es hier angeführt werden.

In jeder Apotheke kann man es sich zusammcnitellen bapen:
85 gr . Ba 3(1g '. Livola do Conipose «, lg '. Icrist . Mdith >1
Das Menthol wird zunächst im Bah -Rum ansgelüst , dann wird
das Livola de Composee hinzugcfügt : das Ganze tüchtig durch-

frühzeitig ergrauten Haares sehr günstig beeinflussen . Wenn
parfümiert gewünscht , füge man noch Ist Teelöffel besseren
Parfüms hinzu.

Vorsicht!  Man hüte sich, die Mischung dahin zu
btingcn , wo Haavc nicht erwünscht sind . F2ÖO

feiM ÖRO &IER
7 RRTUM

Ein bedeut -nüer Teil des Wiesbadener
Publikums ist immer noch der Ansicht,
daß auf der Wilhelmstraße kein Gesc’ äft
existiere , in dem man ebenso billige oder
gar billigere Waren kaufen könne , als in
der Innenstadt.

Dies istjiin grosser Irrtum . Die stetig
zunehmende Bevorzugung der Firma
Jakob Bender , Wilhelmstraße 48, nament¬
lich seitens der mittleren Bürger - und
Beamtenkreise , beweist das Gegenteil!

In der Tat wird die nie versagende
Leistungsfähigkeit dieses alteingeführten
Unternehmens immer mehr anerkannt,
besonders aber ist es die ungewöh nlich
reiche Auswahl erstaunlich bil liger  Artikel,
die den großen Stamm treuer und zu¬
friedener Kunden ständig erweitert.

K81

/Ak ° B B ENDES
iLEN -GOLD •SILBER ©!

PR 'AZI MON l -UHKEN ©

28

LHELMST1
WSKSaAHBK .'« . Ä- 8

Zahn - Crem

Mundwassep

üurcaiu fiii - J » esitscli ! a «n3 i lierli « W . * 4».

Der heungen Stadtanflage liegt ein Prospekt , belr . Mnsska-
lische Volke v'.vtiottiek durch die Firma Papclene ik- a ^ncr,
Rheinstrasse 17 , bet. ' 7402

Dir Morgeu-Airsgahe innfußt 36 §citrn
mit den Berlagsbeilagen „Der Roman " und „ Der Landvote " ,
_ sowie „Jullustric -.ste Kiudcr -Zcitung " Nr . 24._

Leitung : W . Schulte vom Brüvl.

Verantwortlicher Redakteur tür Politik u. Handel : A. He gerk , rrst , Eibenheime-
Höhe ; für Feuilleton : W . Schulte vom Brühl , Sonnenberg : für WieSoavtner
Nachrichten : C Rötherdr : für Naüauische Nachrichten . Aus ver
und Gerichtsiaal : H. Diefenbach ; für Bermi 'chtes, Sport und Bmer .auen.
C . Losacker ; für die Anzeigen u. Neklamen : H. Dornauf ; lamtliffl »JJ
Druck und Verlag der L . Schellenbergjchen Hof -Buchdruckerer M L»le»vLve».
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!n grosser Auswahl und allen Preislagen

= Spielwaren jeder Art ===
Feine mechanische Spieiwaren, Grammophone, Phonographen, Walzenu. Platten.

K* 4 « Faj «, Mcchcm̂ er̂ i
Kischgaffe . Telephon 3761.

Eigene Rsyaeatn -k»WerrstLtre.

^ninVortrsZ-
21 Meilen vom Südpol von

Shackleton.
Geschichte der Südpolexpedition 1907/09 . Zwei reich

illustrierte Lexikonbände.

Im Wintergartens

Jeden Sonntag H£ © ia 25 ei *t
Antiquarisch

wie neu,

Leonhard Tietz , <£clAainz
Zn unserer

$3  am Dotzheimer Waid
sind nunmehr fast

W sämtliche verfügbaren Parzellen
der Blocks8 und 5 fest vergeben.

Wir sind daher genötigt, mit dem Aufschluß auch der
IUI anderen Seite der Hauptstraße zu beginnen und es gelangen so-
Spfl mit Zur Aufteilung und Bebauung:
W Mock 14, 15 und 16

mit etwa 20 Grundstücken, darunter Parzellen in denkbar schönster
Sil Lage mit reichem Obstbaumbestand und weiter Fernsicht(bis zur
|8 § Bergstraße!). _ _ ___

Landhäuser und Villen
E für alle Ansprüche.
fH Kleine Anzahlung, niedrige Amortisation.
MMß Entwürfeu. Voranschläge kostenlosu. unverbindlich.

Kausvantaffel Frieslutter,allcDameii - Einfache o>anspant »st«c
mit Polster in feinster Aus- grüßen, für Mk. 2.75, mit Filzsohle für Damen u

führung v. Mk. 1.25 an. soweit Vorrat . .Herren v. 25—75 Pf,

fast genau wie diese Abbildungen K:.,»del,a>ulje
hier,geben wir wie offeriert ab von 35 Pf. an.

n. bitten um Prüfung
der Qualitäten.

m  Konsum jj 3 ?
KM Ges. m. b. H. /'
itfij  19 Kirchgasse 1». (
MÄ Telephon 3010. V

tzordsckuye
von 75 Pf . an.

Extra hohe LamelZaar»
F.ck>- ailenltiefek m. Filz- u.

Ledersoblc, sehr warm,
für Damen Alk 2 .5V,

für Herren Mk.S.VVu. 3.5V.

1' chiiassenstiesek
aus weichem Chromleder»,t,
weißem FrieSf. f. Alk. 5 .5q

alle Damengrößen. *

AgenheM-BWgesellschast fit Zeulschlmd,
W. m. b. H. «

Wiesbaden. gnedrichftr. U f l -  zernspr. M8 . M
MW Vormals Eiaenbeim- und Villenbau-Gesellickait. WW

Fiamekßaarschuhe
in reiner Wolle mit Ledersohle

enorm preizw>.rt.

Warm
gefütterte

Aederltiesek
v.Alk. 1.95 an

^eders -knste,
warm gefüttert, in braun und

schwarz Chevreaux.
----- - - Vereine erhalten Cassa «Skonto . ---------

Wiesbadener Schuhwaren-Konsum-Gesellschaft,
Kirchgasse, zwischen Luisen - und Ariedrichfiratze.
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Wiesbadener Jinrfeben.
Betrachtungen.

Jetzt naht der Weihnachtsmonat und mit ihm und
dem Januar die ruhigste Zeit , welche die Kurstadt Wies¬
baden könnt . Die Fremdenzahl ist beträchtlich zusammen¬
geschmolzen . Passanten sind in kaum nennenswerter
Menge noch anwesend und wer jetzt hier verweilt , den führt
mehr das Bedürfnis , seinen Körper zu heilen her , als die
auch im Winter prächtige Taunuslandschaft . Von Norden
und von Süden finden sich Gäste ein , denen Wiesbaden als
Übergangsort dient , ehe sie die Länder ihrer Bestimmung
und Sehnsucht aufsuchen . Immer mehr kommt die Welt¬
kurstadt als Akklimatisationsort in Frage und damit ist
der erste Schritt zum Ausbau unserer Winterkur getan.
Gewöhnen sich die Fremden erst daran , einige Zeit hier zu
verweilen , um sich auf ein rauheres oder milderes Klima
vorzubereiten , je nachdem woher sie kommen und wohin
sie gehen , so wird es ein leichtes sein , sie für längere Zeit
auch in den Wintermonaten an uns zu fesseln.

Die Kurverwaltung wird neben den Fremdenin¬
dustriellen ihre große Aufgabe darin sehen müssen , den
Gästen auch das winterliche Wiesbaden behaglich zu
machen . Vielfach haben die Hotels und Pensionen für die
winterliche Jahreszeit die Preise herabgesetzt . Es wird zu
prüfen sein , ob nicht auch in die Kurtaxordnung eine Be¬
stimmung aufzunehmen wäre , die diese Gebühr für die
stille Zeit des Jahres wenigstens so lange außer Kraft setzt ,
bis der Ruf Wiesbadens als Winterkurort wohlbegründet
ist.

Dazu wird eine planmäßige und weitzügige Propa¬
ganda vieles beitragen müssen . Doch ehe die Kurverwaltung
sich dafür entschließen kann , muß ihr die städtische Ver¬
waltung einen erheblich höheren Betrag für Reklamezwecke
gewähren . Es muß immer wieder gefordert werden , daß
der Reklamoposten im Etat der Kurverwaltung mindestens
100 000 M. beträgt und nicht nur 40 000 M., aus welcher
Summe auch noch die gesamten Drucksachen an Prospek¬
ten , Plakaten und Waschzetteln zu bezahlen sind . Die
Reklame für Wiesbaden steht noch lange nicht auf der
Höhe . Es ist verwunderlich , was die Kurverwaltung bei
den verhältnismäßig geringen Mitteln , die ihr zu diesem
Zwecke zur Verfügung stehen , alles zu Gunsten der Stadt
und ihres Kurwesens macht und erreicht . Das ist wesentlich
oin Verdienst des Kurdirektors , der die reichen Erfahrungen
im Umgang mit der Presse aus seiner Caprividienstzeit
auch in " seinen jetzigen Wirkungskreis übernommen hat
und mit Erfolg betätigt.

Liebenswürdigkeit und Höflichkeit nützen zwar zu
mancherlei guten Dingen , aber freundliche Worte sind doch
picht immer geeignet , Inserate und Reklame zu ersetzen.
Die Weltkurstadt hat es jedoch notwendig , daß für sie
Propaganda gemacht wird . Besonders im Auslande müßte
viel  nachhaltiger auf die Vorzüge Wiesbadens hingewiesen
worden und darunter besonders in denLändern romanischer
Mutige, aus denen die Taunusmetropole nur verhältnis¬
mäßig wenig Besuch erhält . Wie stark ist u . a . der Besuch
&US Frankreich gegen frühere Zeiten zurückgegangon ?
Spanien und Italien sind fast gar nicht unter den Kur¬
gästen und Passanten vertreten . Das wundert bei Spanien
weniger , aber von der appenninischen Halbinsel müßte der
Besuch stärker sein.

Merkwürdig bleibt auch , wie sehr der Besuch ge¬
krönter Häupter  seit einigen Jahren nachgelassen
hat . Außer unserem Kaiser kommt kein regierender Fürst
mehr regelmäßig nach Wiesbaden . Unsere fürstlichen und
königlichen Gäste sind in der Mehrheit gestorben . Bei
ihren Nachfolgern scheint ein Interesse für Wiesbaden nicht
vorhanden zu sein . Sollte da nicht irgend etwas von Seiten
der Wcltkurstadt versäumt worden sein ? Wäre es wirklich
nicht möglich gewesen , die Sympathieen der Verstorbenen
auch auf ihre Nachfolger zu verpflanzen ? Vielleicht haben
die maßgebenden Stellen es unterlassen , sich in -geeigneter
Weise regelmäßig in Erinnerung zu bringen . Vielleicht
sind die reichen Beziehungen , die die leitenden Männer der
Stadtverwaltung , die Spitzen unserer Gesellschaft und
Behörden haben , nicht zweckdienlich ausgenutzt worden ?
Man hat es ja nicht einmal verstanden , den Zaren während
seines langen Aufenthaltes in Friedberg zu einem Besuche
Wiesbadens zu veranlassen , wiewohl der Selbstherrscher
aller Reussen fast den ganzen Taunus abgestreift hat und
ihm hier manches hätte gezeigt werden können , was ihn
sicherlich interessierte , z. B. die griechische Kapelle.

Es ist nicht erforderlich , daß die städtisehenBehörden
oder die Kurverwaltung in einen servilen Byzantinismus
verfallen , aber ein wenig sollten sie sich schon mühen , daß
der Kurort Wiesbaden und die Fremdenstadt auch an
Fürstenhöfen freundschaftliche Empfindungen weckt und
das Ziel von Reisen und Besuchen wird , L . A ,

Wiesbadens Heilanstalten , tm.Artikel.)
Wir fahren fort in der Veröffentlichung der Mittei¬

lungen über die privaten Heilanstalten . Es hat sich heraus¬
gestellt , daß der Kurprospekt — von dem die Kurver¬
waltung bald eine Neuausgabe vorbereiten wird —- nicht
alle Anstalten enthält . Auch die Angaben des Adreßbuches
sind in dieser Hinsicht unvollständig , weshalb wir die
Inhaber und Leiter von Anstalten , die noch nicht aufge¬
führt worden sind , um direkte Mitteilung bitten . In der
nächsten Nummer beginnen wir mit der Beschreibung
einzelner Anstalten und zwar zuerst wieder mit den
städt is oh  e n . — Herr Dr . Stehr  teilt mit , daß er
schon seit längerer Zeit von der Leitung des Sanatoriums
Siegfried zurückgetreten ist , was wir hiermit richtigstellen.

Hotel Nassau und Cecilie,  Wilhelmstraße.
Sämtliche Heilfaktoren der physikalischen Therapie . Neben
den Thermalbäderanlagen befinden sich in den Badhäusern
der Hotels Einrichtungen für Moorbäder , Fangobohand-
lung , Kohlensäurebäder , Lichtbäder , Dampfbäder , Weeh-
Selstrombäder und Kaltwasserbehandlung . Im Hotel
Cecilie liegt zu ebener Erde das medico -meclianische
Institut (modifiziertes System Zander ), ferner die Räume
für manuelle und Vibrationsmassage , elektrische Heiß¬
luftbehandlung , Röntgenverfahren und Elektrotherapie
(Faradisation , Galvanisation , Franklinisation , Vierzellen¬
bäder ), Ärztlicher Leiters Dr . L , Katzenstein,.

Dr . Victor Lipperts Institut für physi¬
kalische Heilmethoden. (Heißluftbehandlung,
elektrische Lichtbäder , Vierzellenbäder , Galvanisation,
Faradisation , Franklinisation , manuelle und schwedische
Massage und Heilgymnastik , Apparat für Wärmedurch-
strahlung mittelst Hochspannungsströmen (Diathermie,
Wärmepenetration ), elektromagnetische Durchstrahlung)
und Radium - Emanatorium,  genau nach dem
Muster der I . Medizinischen Klinik (Geheimrat His ) Berlin.
Spezia .lbehandlung von Gicht , Rheumatismus , Gelenk¬
steifigkeiten , Neuralgien (Ischias ), Nerven - und Muskel¬
leiden , Stoffwechselkrankheiten.

Außer den vorgenannten Heilanstalten befinden sieh
in Wiesbaden neben der großen Blinden -Anstalt des
Blindenschule -Vereins an der Bachmeyerstraße verschiedene
Privat - Augenkliniken,  die weit und breit
bekannt sind und zur Wertschätzung des Kurortes außer¬
ordentlich viel beitragen . Dahin gehören

Die Privatklinik des Geheimen Sanitätsrates Professors
Dr . H . Pagenstecher,  einer der ersten Autoritäten
auf dem Gebiete der Augenheilkunde ; sie befindet sich in
der Elisabethenstraße und wird alljährlich von einer großen
Anzahl Patienten aus aller Herren Länder aufgesucht . Sie
verfolgt den Zweck , Augenkranke besserer Stände , deren
Zustand eine sorgfältige ärztliche Behandlung und Pflege
oder operative Eingriffe erfordert , aufzunehmen . Die
Anstalt verfügt über 36 Krankenzimmer nebst den nötigen
Gesellschaftsräumen.

Die, Klinik des Geheimen Sanitätsrat Dr . Kempnei
in der Rheinstraße 69.

Die Augenheilanstalt für Arme,  Taunus¬
straße , eine öffentliche Wohltätigkeitsanstalt , die unbe¬
mittelten Augenkranken aller Stände , ohne Unterschied der
Staatsangehörigkeit und der Konfession ,Hilfe durch ärztliche
Behandlung und Pflege in der Anstalt gewährt . Leitender
Arzt Professor Dr . H . P a g e n s t e c h e r . Die Anstalt
ist zur Aufnahme von 90 Kranken eingerichtet und ent¬
spricht allen Anforderungen der Neuzeit , welche Hygiene
und Wissenschaft an eine Augenheilanstalt stellen.

Neben seinen mannigfaltigen Kurmitteln gewährt die
Größe des Kurortes noch den weiteren Vorteil , daß
Patienten aller Art hier die Möglichkeit haben , jederzeit
tüchtige Spezialärzte zu Rate ziehen zu können,

usr jsr

Der Kurfremde und die Kurtaxe.
Ein Kurgast , Direktor eines ersten deutschen Bank¬

institutes , schreibt auf eine Anfrage über die Kurtaxe:
Doch sie wollen meine Ansicht über die Kehrseite

der Medaille , über die dort neu eingeführte Kurtaxe
hören . — Wenn Wiesbaden bei seinen 100 000 Ein¬
wohnern 200 000 Fremde jährlich beherbergt , so ist es
ganz verständlich , daß diesen ein Teil der finanziellen
Lasten , welche die Stadt hauptsächlich des Fremden¬
verkehrs wegen zu tragen hat , auferlegt wird , doch
müssen diese direkten Abgaben so bemessen werden , daß
sie nach der wirklichen Dauer des Aufenthalts berechnet
und nicht zu hoch in Ansatz gebracht werden . Nach der
jetzigen Taxe sind bei einem Aufenthalt von z. B.
14 Tagen für eine Person M. 30.— (20 M. Kurtaxe und
10 M. Brunnenkarte ) zu zahlen . Bedenkt man nun , daß
die Alleinreisenden sehr in der Minderheit sind und in
den meisten Fällen wenigstens eine Begleitperson mit¬
genommen wird , so betragen die direkten Abgaben schon
M. 50.— und das ist ein Ausgabeposten , der bei der Wahl
des Reiseziels von vielen Fremden in Betracht gezogen
wird . Nach meinem Dafürhalten ist die jetzige Taxe
entschieden zu hoch gegriffen und hat dem Zustrom der
Fremden sicher Einhalt getan . Auch fernerhin wird sie
dieselbe Wirkung ausüben . Wenn zunächst die Hälfte
der bestehenden Sätze erhoben würde , dürfte sich das
Publikum vielleicht eher daran gewöhnen . Bei den so
günstigen Steuerverhältnissen wie sie Wiesbaden mit
seinen vielen Millionären hat (es gibt nur wenig Großstädte
bei denen die Einkommensteuer nur 100°,„ der Staats¬
steuer betragen ) liegt auch gar keine zwingende Not¬
wendigkeit vor , die jetzige hohe Kurtaxe aufrecht zu
erhalten.

Wie bekannt , wird die Neuregelung der Kurtax¬
ordnung gerade hinsichtlich der Gebührensätze wesent¬
liche Änderungen durch zweckdienlichere Abstufung
bringen.

j ® .(ST

Um das KuJiaus.
Der Vorkehr am Kochbrunnen  hat ganz

erheblich in den letzten Wochen nachgelassen . Wenn
Wiesbaden auch eine durchgehende Saison hat , so merkt
man doch jetzt deutlich am Kochbrunnen , daß die stille
Zeit in die Wclikurstadt gezogen ist . Der lärmende . Trubel,
der sonst die Gartenanlagen und Trinkhallen erfüllt , das
frohe Lachen und Scherzen sind verstummt . Wer jetzt
am Kochbrunnen zu finden ist , ist meist wirklich krank,
trinkt grämlich sein Gläschen , während sonst der Schwarm
der Neugierigen , die „auch dabei gewesen sein müssen “,
die Zahl der Kurgäste weit überwiegt . In diesem Jahre
hat der Verkehr lange nicht den Umfang gehabt , wie in
früheren ; er ist unter dem Einflüsse der Kurtaxe so zurück¬
gegangen . daß wahrscheinlich der Ertrag aus den Ivocli-
brunnenkarten um etwa 20—40 000 M. im Etatjahre
niedriger sein dürfte , als angesetzt wurde . Diese bedauer¬
liche Tatsache findet darin ihre Erklärung , daß viele Kur¬
gäste ihren Trunk nicht mehr am Kochbrunnen , sondern
in der Pension oder im Hotel einnehmen , wo Urnen meist
dazu Gelegenheit geboten ist . Die Kurkommission wird
bei ihren Beratungen über die Neugestaltung der Kurtax¬
ordnung nicht umhin können , diesen Umstand gehörig in
Betracht zu ziehen und des weiteren vielleicht auch erwägen
müssen , ob es nicht zweckmäßig wäre dem Magistrate zu
empfehlen , wegen der Ausdehnung der Kurtaxe auf
die Vorortgopeinden  mit deren Behörden in
Verhandlung zu treten . Wenn die städtische Behörde vor¬
läufig nicht an die Erweiterung und den Umbau des Koch¬
brunnens denkt , so wird sie recht bald die geplante Ver¬
glasung  der ganzen Trinkhalle im Interesse des Kur¬
publikums vornehmen müssen . Dieses verlangt dringend
darnach , um sich geschützt gegen die Witterungsunbilden

und gegen den Frost in den geheizten Hallen hinreichend
bewegen zu können . Immergrüne Pflanzen , Palmen und
eine ansprechende gärtnerische Ausgestaltung der Hallen
könnten diese leicht in eine Art Wintergarten verwandeln.
Lebhaften Beifalls erfreuen sich die jetzt drei Mal wöchent¬
lich stattfindenden Konzerte in der Kochbrunnen -Trink¬
halle . Im vergangenen Jahre wurden nur zwei Konzerte
wöchentlich veranstaltet . Die Abhaltung eines dritten
ist ein mit Dank begrüßter Fortschritt , dessen beifällige
Aufnahme die Kurverwaltung vielleicht veranlassen wird,
die Konzerte täglich stattfinden zu lassen.

asr

Meinungen und Wünsche.
Zu einem „ Eingesandt “ geht uns folgende ausführliche

Meinungsäußerung zu:
„Der Sturm gegen die Kurtaxe mutet höchst

sonderbar an “ , so beginnt ein Vertreter , der Interessen¬
tengruppe der kleinen Rentner , sein „Eingesandt “ iin
Wiesbadener Tagblatt vom 10. d . M. Seine Behaup¬
tungen verdienen näher betrachtet zu werden . Zunächst
sei dem Streiter für die Kurtaxe erwidert , daß der Kur¬
interessentenkreis die Stadt in keiner Weise beherrscht,
wenn anders , würde diese für unser ganzes geschäftliches
Leben so verderbliche Steuer überhaupt nicht eingeführt
worden sein . Es ist nicht Mutwille der Kurinteressenten,
wenn sie sich gegen eine Steuer wehren , die in der kurzen
Zeit ihres Bestehens schon so viel böses Blut unter den
Fremden hervorgerufen und so unendlich viel Übelwollen
gegen unsere Fremdenstadt in die Welt hinausgetragen
hat . „ Gleiches Recht für Alle” — Sie, bester Herr M. N .,
wehren sich als kleiner Rentner gegen eine etwa drohende
Erhöhung der Einkommensteuer ; die Kurindustriellen
kämpfen gegen eine Steuer , die ihnen an den Lebensnerv
gellt , und falls Herr M. N . in dem Glauben leben sollte,
die letzteren seien mit Steuern noch nicht genügend
bedacht , so sei ihm gesagt , daß es keine Steuerart gibt,
an der sie nach Art der Veranlagung nicht mit den
höchsten Sätzen getroffen werden ; da .sind Grundsteuer,
Kanalstcuer , Gewerbesteuer , Betriebssteuer und selbst¬
verständlich Einkommen - und Vermögenssteuer . Die
Teuerung in allen Bedarfsartiksln — eine Folge unserer
verkehrten Wirtschaftspolitik — die hohen Betriebs¬
und Unterhaltungskosten , lassen den Kurindustriellen
nur noch einen derart geringen Nutzen , daß 90% der¬
selben mit Ihnen , Herr M. N ., als kleinem Rentner gerne
tauschen möchten . Ihre liebenswürdige Unterschiebung
„selbstsüchtiger Pläne “ müssen die Kurindustrie ]len
höflich aber bestimmt zurückweisen . Wenn der Herr
Einsender die von den Kurindustriellen an den Magistrat
gerichteten und in den Tagesblättern wiedergegebenen
Eingaben gründlich gelesen hätte , so müßte er erkannt
haben , daß Wiesbaden nicht nur Kurstadt , sondern zum
weitaus überwiegenden Teil Fremdenstadt ist und daß
in der Mehrzahl nicht die Kurgebrauchenden gegen die
Kurtaxe auftreten , sondern diejenigen Fremden , welche
auf kürzere oder längere Zeit hier verweilen , ohne unsere
Kurfaktoren überhaupt in Anspruch zu nehmen . Es
wäre interessant zu wissen , wie sieh Herr M. N . gebärden
würde , wenn er als Auswärtiger z. B . zu Weihnachten
und Neujahr oder Ostern , Pfingsten oder zu einer andern
Zeit nur zu kurzer Ausspannung hierher käme und
man verlangte von ihm eine nur mäßige Kontribution zu
Kurfaktoren , die Herr M. N. gar nicht zu brauchen
gedächte . Nach der Steuerfurcht zu urteilen , die Herr
M. N. in seinem „Eingesandt “ bekundete , wird er sofort
seinen Koffer packen und abreisen . Gerade so machen
es jetzt leider  eine große Zahl unserer Fremden —
verärgert über diese ungerechte Anforderung reisen sie
ab , ohne nach den Wiesbadener kleinen Rentnern
zu fragen . Daß auf diese Weise unsere Fremdenzahl
vorzeitig vermindert wird und dabei nicht nur den
Gastwirten die Einnahmen für Miete und Verbrauch,
sondern weitergreifend auch dem Metzger , Gefliigel-
und Fischhändler usw. für Warenlieferungen entgehen,
daß auch die sonstigen Ladenihhaber darunter leiden
werden , sollte sich Herr M. N. bei einigem guten Willen
vorstellen können . Andere nur einigermaßen von der
Natur begünstigte Städte bringen durch Gründung von
Verkehrsvereinen und durch umfangreiche Reklame
große Opfer um Fremden heranzuziehen , hier errichtet
man mit dieser unseligen Steuer geradezu eine Sperre.
Die Bemühungen der Handelskammer um bessere Zug¬
verbindungen , um durchgehende Wagen usw . werden
dadurch illusorisch gemacht . Was die aufgehobene
Fleischakzise betrifft , so belief sich diese auf den Bruch¬
teil eines Pfennigs pro Pfund , ihr Verschwinden hat
eine Erleichterung für die Konsumenten nicht gebracht.
Die Akzise auf alkoholische Getränke ist bekanntlich
bestehen Erblichen ; mit diesen Argumenten ist dem¬
nach für Sie, Herr M. N ., nichts zu machen . Die Kur¬
interessenten zahlen die Akzise hierauf nach wie vor
imd außerdem auch die recht beträchtliche Betriebs¬
steuer , welch ’ letztere Herrn M. N. überhaupt nicht
bekannt sein dürfte . Die Fischakzise ist an der Kost¬
spieligkeit und Schwierigkeit der Erhebung und der zu
erwartenden Geringfügigkeit des Ertrags und nicht nur
an dem Widerspruch der Fischhändler und Kur in¬
dustriellen gescheitert . Die eben bestehenden Ver¬
hältnisse werden unsere Fremdenziffer auf ein Maß
herabdrückon , daß die von der Kurverwaltung erwar¬
teten Beträge bei Weitem nicht erreicht werden und dis
Stadt , trotz aller Rücksichtnahme auf die kleinen
Rentner , zu einer Erhöhung der Einkommensteuer wird
schreiten müssen . Alle im Laufe der letzten Jahrzehnts
erfolgten Steuererhöhungen , alle neu geschaffenen
Steuerarten sind von den Geschäftsleuten und Haus¬
besitzern aufgebracht worden , die kleinen Rentner sind
von alledem verschont geblieben ; es mutet da he*
höchst sonderbar an , wie ein Vertrete»
dieser so bevorzugten Gesellschafts¬
klasse , die doch alle städtischen An¬
nehmlichkeiten gerne mitgenießt,  aus
Furcht vor einem , ihm vielleicht in Aussicht stehende»
kleinen Opfer in Aufregung gerät , Schg.

Den etwas gereizten Ton der Zuschrift wird man gerne
der Entrüstung zugute halten , die in fremden -industnellen
Kreisen immer mehr um sich greift , wegen der schweren
Schädigungen durch dis Kurtaxe,
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soll Gemälden meist Derer Meister.
Am Mittwoch.» Der; $0. November er.,

NUd ev»den folgenden Tag, jeweils morgens
LO und nachmittags 3 Uhr anfangeud,
«ersteigere ich in meinen Auktionssälen

M. 3 MarKtM M. 3
teilungshalber ans hiesigem Privatbcsitz und Anderer
nachvcrzeichneteDelgemÄDe - Kupferstiche und
Porzellane, als: Gemälde

Wiesbaden , im November 1910.

Geschäfts-Eröffnnng.
Bringe hiermit zur gefl. Kenntnis, dass ich in meinem elterlichen Sause,

Hirschgr „ be»r 6. ein

Butter-, Eier-, Base-- und Milchgeschäft
eröffne und empfehle alle Sorten Käse , feinste Mollcrcibnlter , beste Land
butter , garantiert frische Trinkeier , Sieb - n . « echeier, S-D Vollmilch

Ich werde stets bestrebt sein, meine mich beehrende Kundschaft in jede-
Weise zusriedenzustellen.

HochachtnngSvollst

Frau MsLsLZLO NZOL°8L̂ ,
gcb.

Telephon 2287, Bernhardt.

C. Schcllenberg’5̂
Hof-Buchdruckerei

Wiesbaden.

Kredit
van: Tautier , 8 . Ruysdael , v . «1. Veite , Th.
Wonnermann , W . Half , Qn. Massys , P . Claesz,
Bonigiugnvn , A . Kaufmann , ISroncino
M. Hals , Tlopolo , L. "Volt *, L . J . Vernet,
A . Achenbach , V. Bachereaas , E . Petit,
F . Brest , Ziem und viele hier nicht benannte gute Meister;

ferner alte DelfLteller und Basen , alte
Steiukrüge, sowie alte Kupferstiche

meistbietend gegen Barzahlung.
Bestchtigung » Montag , den 88 . November c.,

nachmittags vorr'8 Uhr ab, und Dienstag , den KV. Rov.

1 Zimmer 100, Anz. 10 M.
2 Zimmer 160, Anz. 16 M.
3 Zimmer 260, Anz. 26 M.
4 Zimmer 420, Anz. 42 M.

Auktionator nnö Taxator,
No . 3 Marktplatz No . 3.

Telephon SS84 . Telephon GZi84.

LZDL'MZV. M« 8 v » » sr . 8 LÜOO Äiiiiige
LS SA LZ Paletots

spottbillig. AnzahlungT. Z, 7,  8 . 1© Mk.

, .J . Wolf,
Wiesbaden . :: Friedrichstr . 41.

Grösstes u. leistungsfähigstes Kredithaus am Platze.

W5“ Soimtags geöffnet bis abends7 Uhr.

U
im Dienstag , den 29 . November , abends 8Vs Uhr . in der
A «!a der höheren Töchterschule am Schlohplatz. Herr Professor

ffilquie ® auö Düux-!eS-AniienS wird sprechen über:

Aneg und Frieden
Eintritt frei.

Zur Deckung der Unkosten werden freiwillige Beitrüge entgegen-
zenommen. p 578

Veranstaltet von der
Wiesbadener (Hefellschaft der Friedens, 'rennte.

AvLLdlovA voll 5 Alk. an.

Zürfea

Wiesbadener Zweigwerelm
der » Int . üboliL Föderation.

(Verein zur Hebung der Sittlichkeit.)

Dienstag , den 2N . Xovcmher . ahentls 8 Uhr,
irai Saale der „ Wartburg “ , Schwalbaeher Strasse,

„Wie erfüllt der Entwurf des neuen Strafgesetz¬
buches die abolitionistiselien Forderungen anf desn
Gebiete der Sittliehkeitsdelikte, Sitteiikontrolle,
%lHitzl}eslisöBSi!SiggegesiÄiisteeküngfflitC{esclileclits-

kranklieitenu. a. m.“
Vom juristischen und medizinischen Standpunkt besprochen von
Fräulein I)r. jur. Anna Schultz, I r  ,
Herrn Professor Dr. med. Fl8$ch,j ianv U1 a' 1

Eintritt frei. — Gäste willkommen.
Der Vorstand.

Wegziigsiialber (Ende Dezember)
icli höfl . nro ’i jrewünaclite üEiniandsetsun ^ pn von SB'ia *jos iaud

äFIsi « eJ .sa ImliCigst snmolcen zu wollen.

Telephon 2WS. Ha ^ O Smith , ßambaclital 9,
-AnatHlt für S®im « ofor <elia .„ , -

Winterwohmmfl!
Wälrcnd der Wintcrinonate werden Zimmer mit.Frühst«ck. sowie

voller Pension „ r „ läßigcrr Preien abgegebcn List, Zentral¬
heizung, elcttr. Licht und Bäder vorhmrdiii. Besichtigung erbeten.

Bierstadter Straße 7.

L

Empfehle grosse Auswahl,

fevfc Pelzwaren,
fowie Anfertigung jeder Art.
Fachmännische Ausführung bei
bill , Berechnung.  1176

ist ein Vertrauensartikel.

Franz Scfywerdffeger,
Kürschner , Faulbrunnensirasse 3, EckeKirchgasse. — Tel . 3771 .

Fern lack. Kokstenkastön
mit Deckel von Mk. 3.—an,

sf. lackierte Ofenschirme
vop Mk. 3 .75 an, 16' 5

Feucr -gerLtc billigst.
Franz Flössner,Wellritzstr.6.

KunstgegenstanSe.
Z-ionree, , Rippe ", Vasen c. aus
Bro «ä«, Nickel, Messing . Kupfer
useo. werden piiind ich repariert und

aufgearbeitet.
MrMAir für tsunitjcwcrbl./Rdailarbeit«*
T * M liiKtr, »LS-
Vergolden, vcrsilb., vernickeln, verkupfern.

Zk«-ttnÜ88vNflff 1 eiliCifung sofort! Alter n, Oo-
| s hloobt anjeb . Pvosp . vergeh ).
M gßg;. £0 ■'< | r rto in Marken von
i Dr , med . Heusmann & Co.,
S Regensburg B 46. F148

Das

in Connenberg
zum Preise von SO Pfg . monniUch

direkt zu beziehen durch:
Heinrich Fritz, Langgassr 1,
Karl Altcnheimer , Nambachcrstraße 84,
Philipp Vach, Thalstratze,
Emil Wepcl, Rambacherstratze 1.
Adolf Alexi, WicSbadeirerstratze 54.

Bestellungen nehmen die Obengenannten jederzeit entgegen.
Der Verlag.

n/ir  fertigen in moderner
und geschmackvoller

Ausführung als Spezialität •
Alle Drucksachen
für Familienfeste

mie : Visitenkarten, Verlobungs
briete, Vermähiungs-Rnzeigen
Cinladungcn, Hochzeitslieder
Hochzeits-Zeitungen, Oeburfs
flnzeigen , Menukarten , Dank
karten etc. bei massiger Preis
bereclinung. DÄ-DDDVDDDW

"TTTT
0000

Kontore: lasiggasse 21.

§olen Sie Stoff!
NnzSre u . Ucdenichco werden *«

2K, i’Ö n . 35  Mk . anqefrrtigt.
HcrrerrschnrU erei Michciöderg 1,2,

Anfertigung
cleg. Herrengarderobe nach Mast, auch,
bei « elbst-l:ewru.ng des LlotieS , desgl.
Weitznachttz,Westenbilligil. A. Kittel-
mann, Plnlipysbcrestraste9, 1.

. Wis5dÄäen,
hnngg . 12, Rheinstr . 47.

Reihiglmgvovvsmsn.Herren-
u.Kinder-Ksrdsrode,Spitzen,
üandsohnhen, Decken, Vor¬

hängen, Teppichen ets.

£li$aleifi Käfner
Romano Holler

Verlobte.

Wiesbaden, Nov. igio.
Johannisberger Str. 3
Marktstrasse 13.

V_. ._ y



Wiksbaöew Tmblstt.
verlas Sanssaff » 21. „ _ /Ds _ Ve «nsveechrr>sr«»r

Schalter-Hallr geöffnet von s llhr morgen»
bis 8 Uhr abends.

27,000 Abonnenten.
Bezugs -Preis für beide Ausgaben : 70 Pfg . monatlich, M . 2 — vierteljährlich durch den Verlag
Langgasse 21, ohne Bringerlohn . M 3.— vierteljährlich durch alle deutschen Postanstalten , ausschließlich
Bestellgeld. — Bezugs -Bettellungen nehmen außerdem entgegen: m Wiesbaden die Zweigstelle Bis¬
marckring 29, sowie die 112 Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt ; in Biebrich: die dortigen 32 Aus¬
gabestellen und in den benachbarten Lanoorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt - Träger.

Anzeigen -Annahme : Für die Abend-Ausgabe bis 1LU.hr mittags : für die Morgen Ausgabe bis 3 Uhr nachmittags.

Nr . 538.

2 TlMsllUsgaben. FernsprechLr-SiUfr
„TagblaN - Hxns " Nr . SS50 - S3.

Ton S llhr morgen» bi» 8 Uhr abend».

Aincigen -PreiS für dir Zeile : IS Big. für lokale Anzeige» im „ArbeiNmarit " und „Klemer Anzeiger I
in einneillicher Satziorm: so Pfg. in davon abweichender SatzauSlühruna , sowie für alle übrige» lokalen J
Anzeige»; 30 Pfg . für alle auswärtigen Anzeigen: 1 Mk. lür lolaie Rellamc,, : 2 Mk. für auswärtige I
Reklamen. Ganze, halbe, drittel und viertel Seiten, durchlausend, nach beiondercr Berechnung. — «
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen eniivrechender Rabatt . |

Agr die Aufnahme von Anzeigen an vorgeschriebenenTagen wir» keine Gewähr übernommen.

Wiesbaden » Sonntag , 27 . November 191®. Jahrgang.

Morgen -Ausgabe.
l . Marti . _

Deuljchlanü und Persien.
Sonderbare Beklemmungen zeigen sich in der rufsi-

scheu Kaufmannschaft . In Moskau fand ' wr
mehreren Tagen , wie wir mitteilten , unter dem Vorsipe
des Dezernenten für die persischen Angelegenheiten im
Ministerium des Auswärtigen eine Sitzung der Kauf¬
mannschaft in der Frage des russischen Bahnbaus in
Persien statt . Ein Redner erklärte unter der anschei¬
nenden Zustimmung der Mehrheit , das englisch-russische
Eisenbahnprojekt sowie die Verbesserung der Schiffahrt
auf dem Tigris sei eine Gefahr für Rußlands dieses
Projekt würde ausschließlich dem deutschen Markte
Nutzen bringen . Ter Vertreter des Ministeriums des
Auswärtigen erkannte an , daß die russische Diplomatie
einen sehr schweren Stand Deutschland gegenüber habe,
welches bestrebt sei, den persischen Markt zu erobern.
In Potsdam sei kein reales Übereinkommen _ abge¬
schlossen worden, aber eine Abgrenzung der Einfluß¬
sphären zwischen Teutschland und Rußland sei zu er¬
streben. Man ersieht aus diesem Bericht über die in
Moskau stattgehabte Sitzung , daß die Frage des Bahn-
baus in Persien schon ziemlich weit gediehen sein muß.
Tenn wenn sich die Negierung bereits ins Einver¬
nehmen mit den führenden Wirtschaftsorganisationen
im Reiche setzt, so hat sie doch wohl einen bestimmten
Plan vor Augen, und in der Tat wurde in dieser Woche
die Einsetzung einer Studienkommission gemeldet, zu
der außer russischen Persönlichkeiten auch Vertreter-
englischer Wirtschaftsinteressen , aber (so ließ die
Petersburger Mitteilung durchblicken) auch deutsche zn-
gezogen werden sollen. Jedenfalls hat die russische Re¬
gierung ihr Augenmerk auf den Ban einer Eisenbahn
vom Kaspischen Meer guer durch Persien bis an das
indische Bahnnetz gerichtet.

Wie kommt man nun in den Kreisen der russischen
Kausleute zu einem ausgesprochenen Mißtrauen gegen
uns ? Manches in den betreffenden russischen Berichten
ist äußerst unklar . Auf der einen Seite sieht es so aus,
als ob wir zur Teilnahme eingeladen werden sollen,
und als ob Rußland nichts sehnlicher wünsche als eine
Verständigung gerade mit uns auf diesem Gebiete:
dann aber wieder bekommt man den Eindruck, als ob
da etwas nicht in Ordnung sei, als ob unser eigenes
Interesse eine Stellungnahme empfehle, die sich mit
mißtrauischer Skepsis abseits hält von den uns in
Aussicht gestellten Vorteilen . Man muß sich zunächst
damit begnügen , diese verschiedenen Unklarheiten ein¬
fach zu benennen . Es kann ja nicht jederzeit die Auf¬
gabe sein, ein Urteil abzugeben : es ist oft genug eine
hinreichende Pflichterfüllung , die Materialien zu sam¬
meln . Betrachten wir die geographisch-politische Situa¬

tion , so möchte man annehmen , daß eine Bahn durch
Persien eine beträchtliche Konkurrenz für die
deutsche  B a g d a d b a h n bedeuten müßte . Die
Bagdadbahn soll den Weg nach Indien abkürzen, die
persische Bahn würde diesen Zweck noch schneller er¬
reichen. Sie würde die Frachten nach Rußland hin-
ziehen, also sie der Bagdadbahn entziehen. Anderer¬
seits aber würde ein Anschluß der geplanten persischen
Bahn an die Bagdadbahn , wie er in den Potsdamer
Unterredungen zur Sprache gekommen sein soll, unse¬
ren Interessen dienen können oder Wenigsteils einen
Teil des Nachteils, mit dem uns die Konknrrenzbahn
bedrohen müßte , neutralisieren können. Schon vor
einiger Zeit , noch vor den Potsdamer Zarentagcn,
wollten französische Blätter von einem Projekt wissen.
Wonach Deutschland die Bagdadbahn von Bagdad aus
in nordöstlicher Richtung sortbauen und Hamadan,
das alte Ekbatana , zur Zwischenstation des Schienen¬
weges an Bagdad nach Teheran machen möchte. Tieje
Behauptung ist deutscherseits unwidersprochen ge¬
blieben. Ob das heißt, daß sie richtig ist, oder ob man
nur schwieg, weil es in jedem Falle unratsam ist, sich
in die Karten sehen zu lassen, darüber wagen wir kein
Urteil.

Man hat nach alledem die Auswahl zwischen einer
Reihe von Möglichkeiten: Tie russisch-engilsche An¬
regung (vorausgesetzt, daß England wirklich mit da¬
bei sein will ), uns an der persischen Bahn zu beteiligen,
kann das Ergebnis einer weitherzigen Einsicht sein, sie
kann aber auch hinterhältig sein. Die deutsche Stellung¬
nahme darf natürlich einzig von der Wahrung unserer
w i r t s cha ft s p o l r t i sche n Interessen diktiert sein,
dabei aber wird mit besonderer Vorsicht operiert wer¬
den müssen, weil freundliche oder freundlich scheinende
Vorschläge aus Petersburg und eventuell aus London
in Sachen der vorderasiatischen Eisenbahnen eine neue
Nuance in der Geschichte der Bagdadbahn darstellen.
Bis dahin hatten wir es nur mit ausgesprochene r
Gegnerschaft  von jenen beiden Mächten her zu
tun , und es ergab sich so eine klare Lage.  Was uns
freilich vielfach genutzt hat und in der veränderten
Situation weiter nützen kann, das ist, daß Frank¬
reich  mit der ihm gewährten 40 Prozent Beteiligung
an der Bagdadbahn schließlich parallel  mit den
deutschen Interessen geht. Man sieht, es handelt sich
um ein. zunächst noch ziemlich verworrenes Hin und
Wider.

NoMische Merstchr.
Sozialdemokratische Intimitäten.

Wie man nachträglich vernimnit, sind in der sozial¬
demokratischen ReichZtagsfraktion die Ansichten darüber,
ob für die Wahl eines Genossen ins Präsidium der Preis
eines Besuches beim Kaiser zu hoch sei, auseinanderge-

gangen. Der gange revisionistische Flügel sieht in dieser
Visite eine b edcutungs los e Fo r malität,  uno
man konnte sich diesmal auch aus die österreichischenGe¬
nossen berufen, die trotz ihres Radikalismus Herrn Per¬
ne  r sto r f e r die Wahl mit der Verpflichtung des Besuchs
beini Kaiser Franz Joseph annehmen ließen . Dieser Be¬
such hat denn auch stattgefunden, und Kaiser Franz Joseph
hat sich Wer die Liebenswürdigkeit , die der sozialdemo¬
kratische Führer gegen ihn entfaltete, sehr gefreut. Schließ¬
lich wurde anerkannt, daß man vorläufig noch durch den
Beschluß des „Jungbrunnens -Parteitags gebunden sei. Der
Parteitag von Dresden forderte, daß die sozialdemokratische
Fraktion als die damals mit 81 Mann zweitstärkste den
Posten des ersten Vizepräsidenten beanspruche, verwarf
aber die Teilnahme an höfischen Akten. Die Revistonisten
wollen sich dem Beschlüsse, so lange er besteht, unterwerfen,
erstreben jedoch seine Aushebung durch einen der nächster!
Parteitage.

Ire Tolftoifeiern « nd die russische JUgimmg.
Petersburg,  24 . November.

Anläßlich der Vorgänge , die sich am frischen Grabe
Tolstois abspielen, fragt man sich hier wiederum : Haben
wir noch irgend welche Ordnung , gibt es in Rußland auch
nur eine scheinkonstitutionelleRegierung ? Müssen die maß¬
gebenden Mächte selbst in einem solchen Moment störend
Eingreifen, da hier alle ihrer tiefen Liebe und einzigartigen
Verehrung für den größten Sohn Rußlands Ausdruck ver¬
leihen wollen ? Wenn die Regierung zu Anfang noch den
Schein ihrer Solidarität mit der gesamten Nation wahren
wollte , so ist sie jetzt längst davon abgekommen. Ihr er¬
scheint es als sta a t s g e f ä h r l i ch, wenn Studenten aus
den Straßen zu Ehren des Verstorbenen den feierlichen
Gesang „Ewiges Andenken" anstimmen, und berittene
Polizei  jagt diese Jugend schnell auseinander und
nimmt Verhaftungen vor. Heute kam es hier bereits zum
Gebrauch der Nagaikas und der Säbel,  während in
Kiew und Odessa auch Soldaten in die llniversitäts-
gebäude  eingeführt wurden. Daß schon bei der Be¬
erdigung des großen Friedensapostels extra angelangte
Scharen berittener Gendarmerie unter Aufsicht des Gou¬
verneurs Wacht hielten, war ja eine Erscheinung, ohne die
die russische Obrigkeit auch bei den pietätsvollsten Akten
nicht auskommen zu können glaubt . Allein eine direkte echt-
russische Schikanierung war cs, wenn der Verkehrsminisier
der Moskauer Bahnverwaltung ausdrücklich verbot,  die
nötige Anzahl von Extrazügen  denjenigen zur Ver¬
fügung zu stellen, die von Moskau nach Jasnaza Poljaua
zur Teilnahme am Begräbnis eilten. So blieben nicht nur
Hunderte von Privatpersonen , sondern selbst offizielle Ab¬
ordnungen, darunter die Universitätsdepntation mit Rektor
Manuilow an der Spitze, zurück, ohne zum Ziel gelangen
zu können.

Denn mit Haß sahen die Behörden das Anschwellen
der grandiosen Kundgebungen und beschlossen sehr bald,
ihnen Einhalt zu gebieten. Nicht nur verboten sie an vielen
Orten die Absagung von Theatervorstellungen, selbst
tanzen  müssen die Menschen gegen ihren Willen,
weil sonst harte Strafen in Aussicht gestellt werden. An

Ferrilletorr.
(Nachdruck verboten.)

Der Papagei.
Von Richard OMonroy.

Autorisierte Übersetzung von M . Cordts -Capsius .*)
Eines Tages war ich bei dem Kommandanten von

Kermatzl zum Frühstück. Dieser, ein echter Seemann,
liebte nur zwei Tinge : Paris und die See , und war
ebenso glücklich auf dem schwankenden Boden seiner
Fregatte als in seiner behaglichen, eleganten Wohnung
der Avenue Gabriel.

In dem Eßzimmer , dessen Fenster nach dem dichten
Gebüsch der Champs -Elysees ging , saß ich meinem Wirt
gegenüber und betrachtete in diesem sonnigen, heiteren
Nahmen meinen lieben Kameraden , dessen Anblick
wieder die Vergangenheit in mir aufleben ließ und
dessen von Wind und Wetter gebräuntes Gesicht, das
trotz der vierzig Jahre jung geblieben war , eine Reihe
von glücklichen Erinnerungen wachrief. Kaum einige
Silberfäden zeigten sich an den Schläfen in dem dich¬
ten, krausen Haar : unter den schöngeschwungenen
Augenbrauen blitzten ein paar lachende Augen , unter
dem kühn aufwärts gestrichenen Schnurrbart glänzten
prächtige, weiße Zahne , und ein weicher, voller, brauner
Bart umgab das feste Kinn.

Die Bitterkeiten des Lebens hatten nirgends ihre
Nuneuzeichen gelassen: auf dem offenen Gesicht lag die
ganze Heiterkeit eines Mannes , der ans seinen Wegen
alle Widerwärtigkeiten und Hindernisse leicht beiseite

*) Madcnne Cordts -Tapsius ist eine in Pariser literarischen
Kreisen sehr geschätzte Übersetzerin, die jetzt ihren Wohnsitz in
Wiesbaden aufgeschlagen hat.

geschoben hatte und den Freundschaft und Sympathie,
denen er überall begegnet war , jung und froh erhallen
hatten.

Tas Frühstück war ausgezeichnet und ich tat ihm
alle Ehre an ; mein Wohlbehagen wäre vollkommen ge¬
wesen ohne die Gegenwart eines niederträchtigen
Papageis , der in gleichmäßigen Zwischenräumen einen
heiseren Schrei ausstieß . Dieser Vogel hatte nur einen
einzigen Ton . . . aber selbst dieser einzige war mir
im höchsten Grade unangenehm . Im übrigen war oas
Tier sebr schön, mit einem prächtigen Gefieder , in dem
sich Gelb und Rot harmonisch mit Spinatgrnn mischte.
Er thronte stolz nahe dem Fenster auf einer Stange,
und sein krummer Schnabel gab ihm einen sarkastisch
spöttischen Ausdruck. Wenn er noch wenigstens ausgc-
stopft gewesen wäre , dann würde meine Bewunderung
für ihn ohne Grenzen gewesen sein, aber so . . . sein
Schrei hatte etwas von dem Gequietsche einer Schnarre
und dem Kreischen einer Säge auf einem Stein . . . .
Einfach nervenzerreißend.

Gerade hatte er mir wieder einen schönen Satz jäh
abgeschnitten mit seinem krächzenden Schrei , mich dabei
von her Seite angesehen, so daß ich ihm unwillkürlich
einen ärgerlichen Blick zuwarf.

„Was hast du ?" fragte mich mein Freund . „Gefällt
dir mein Liberator nicht?"

„Ah! Tein Papagei heißt Liberator ? Ich
gratuliere . Aber unter uns gesagt, und da du mich da¬
nach fragst , so gestehe ich dir , daß ich ihn unausstehlich
finde . . . ."

„Ich behaupte auch nicht, daß sein Geschrei gerade,
melodisch sei, der Ärmste! Aber wenn er spricht, drückt
er sich sehr deutlich aus , außerdem hat er mir einen
sehr wichtigen Tienst geleistet, den ich ihm nie vergessen
werde. So lange er lebt , wird er das Recht haben,
seine rächende Stimme hören zu lassen, diese Stimme.

die inich aus der größten Gefahr gerettet hat , der ich
je ausoesetzt gewesen bin ."

„Ah ! was du sagst!"
„Jawohl . Vor ungefähr vier Jahren kamen nur

mit einemmal nach einer langen Abwesenheit vage
Heiratsgedanken . Man fragt sich oft, warum alle See¬
leute — die Balzac zu der Kategorie der . . . präckastinö -;

' rechnet, so viel Wert darauf legen, sich zu verheiraten.
Ganz einfach, lieber Freund , um Briefe zu erhalten.
Wenn nian in irgend einen Hafen einläuft , so ist es
die größte Freude , nach der Post zu gehen, um da die
Krähensüße einer kleinen Frau vorzufinden , .welche uns
vielleicht seit unserer Abreise abscheulich hintergeht,
aber die uns Nachricht gibt von dein schönen Frankreich.
Es ist wie ein Tust der fernen Heimat , welcher uns
das mit unzähligen Aufschriften versehene Kuvert,
nachdem es uns die ganze Küste entlang nachgeschiät
ist, entgegenbringt.

Nim aber wareii an Bord der „Minerva " alle
Stammossiziere verheiratet , und ich sah sie, nicht ohne
einen gewissen Neid, sowie angelegt wurde, nach der
Post lanfen , um mit einem ganzen Hausen Briefe
zurückzukehren, deren Inhalt sie verschlangen.

„Ja , sehen Sie , Kapitän , sagte manchmal mein
Leutnant , man kann doch nicht sein ganzes Leben lang
in Restaurants essen und in Hotels schlafen. Es kommt
eine Zeit , nachdem man lange auf der See gewesen ist,
daß man das Bedürfnis hat , ein Heim, seinen eigenen
Herd und vor allem, ja vor allem eine Gefährtin und
ein Kind zu haben, die uns nach der Rückkehr der
laiigen Reisen erwarten und aus dem Hafendamm ihre
Taschentücher schwenken, wenn wir einlaufen ."

Kurzum , er hatte mir dies und manches andere noch
gesagt, so daß ich mich nach und nach mit der Idee,
meine Cousine Bolande von Ploermecs zu heiraten , oe-
freundete . Die Ploörmecs gehören zu einer der ältesten



Seit « SU Sonntag , 27 * November 1910.

enem Orte wurde es selbst verboten, während eines Kon¬
zertes einen Trauer marsch  zu Ehren Tolstois zu
spielen. Die harmlosesten Gedächtnisfeiern werden unter¬
sagt, und in Jalta darf man selbst die Büsten und Bilder
Tolstois in den Schaufenstern nicht ausstellen. Allerdings
herrscht bei den Behörden über ihr Verhalten keine Einig¬
keit. Was in Rjasan erlaubt ist, wird in Kasan verboten.
Als der Leichenzug von Afiapowo nach Satzjeka fuhr, da
drängte sich die Bevölkerung heran, um vorn Toten Ab¬
schied zu nehmen. Was jedoch auf der einen Station er¬
laubt war , wurde auf der andern aufs strengste verboten.
So war es auf dem ganzen Wege. .

Die Regierung kann es natürlich nicht verhindern, day
die Trauer um Tolstoi trotz alledem das ganze Land durch¬
zieht. Schier endlos sind die Ausdrucksformen, die der
große Schmerz in allen Provinzen des Ricsenreiches findet.
Und in gleicher Weife beteiligt sich daran das Wer wie
die Jugend , Intelligenz wie Volk, Russentum wie Richt-
russen. Und in diesem Moment weiß die Regierung nichts
Besseres als Verbote und Repressalien, die sich auch schon
gegen die Presse richten. In dieser Kunst ist ja die Regie¬
rung unübertroffene Meisterm. Wer weiß aber, ob sie nicht
durch ihre Brutalität abermalige politische Kämpfe Hervor¬
rust ? Diese Regierung ist doch niemals dem Volke konform
gewesen. Nunmehr wird sie auch schon bis zur Absurdität
beleidigend. . _

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Dem Vortragenden Rat

iw Justizministerium Geh. Oberjustizrat 23e dow ist der
Charakter als Wirkt. Geheimer Oberiustizrat mit dem Range
der Räter erster Klasse verliehen. ^

e> Angesichts der L-erleunidungeu des „RerchSvorpn,
der den Fürsten Bülow als einen gegen den Kaiser fron-
diereniden Intriganten htnstellte, gibt der „Hamb. Korresp."
dem früheren Reichskanzler den Rat , sein Schweigen zu
brechen und derartigen unlauteren Manövern mit festem
Griff ein Ende zu machen. Das Hamburger Blatt schreibt:
Dem Partennieresse der Konservativen das Opfer zu
bringen, daß er sich verleumden  läßt , damit sie als von
ihm verführte Schäfchen  nachsichtige Beurteilung
finden, hat Fürst Bülow denn doch keinen Anlaß. Selbst
ans die Gefahr hin, das Ausland zum Zeugen all der
Niederträchtigkeit  zu machen, mit der Byzan¬
tiner und Streber aus seine Kosten  Lug und Trug
verbreiten, sollte Fürst Bülow jetzt einmal fest zugreifen.
Die Drahtzieher und ihre Helfershelfer sind bckannt. Sie
würden seinem Griff nicht entgehen.

* Nationalliberalc und Fortschrittliche Volkspartri. Der
nationallibcrale Landesverband für das Königreich Sachsen
wird versuchen, mit der Fortschrittlichen Volkspartei ein
Abkommen zur Vcrnreidung liberaler Doppelkandidaturen
zu treffen.

* Erzüergcr als Artikelabschreibrr? Die „Deutschen
Nachrichten" weisen dem Reichstagsabgeordneten Crzberger
ein höchst eigenartiges schriftstellerisches Verfahren nach,
das dringend der Aufklärung bedarf, wenn es das enfaat
twrible des Zentrums nicht stark kompromittierensoll. Die
behauptete Tatsache ist folgende: Anl 10. November erfchicn
im „Berliner Tageblatt " ein längerer kritischer Artikel über
ein Buch des Obermilitärintendanturrates Stegemann unter
dem Titel „Reform der Militärverwaltung ", unterzeichnet
GüdIe . Zwei  Tage daraus, am 12. November, brachte
die „Märkische Volkszeitung" in ihrer dir. 261 mit der be¬
sonders auffällig gesetzten Überschrift „Ein Buch übers
Sparen " einen Leitartikel, unterzeichnet „M. Erzberger,
M. d. R.". Bei näherer Vergleichung dieser beiden ziemlich
urnfangreichen Artikel mm stellt sich heraus, daß sie im
wesentlichen wortwörtlich  ü b e r e i n sti m m e n,  wo¬
von sich jedermann beim Lesen der Arbeiten überzeugen
wird. Der Artikel von Gädke im „Berl. Tgbl." umfaßt 178
Zeilen, von denen 108 w ö r t l i ch in die „Märkische Volks¬
zeitung" übernommen sind; die Ausführungen des Herrn
Erzberger stellen sich also nach Abzug von fünfzehn
Zeilen Einleitung und sieben  Zeilen Schluß, die eigene
Leistung sein dürften, als eine wörtliche Abschrift
des Artikels im „Berliner Tageblatt " dar. Was sagt Herr
Erzberger zu dieser interessanten Feststellung?

Familien der Bretagne . Sie tragen in ihrem Wappen
drei goldene Muscheln und einen goldenen Löwen mit
rückwärts gewendetem Kopf ; ihre Abstammung leiten
sie vor: Tugual von PIoörmec her, der durch seine Ver¬
mählung , 1696, mit Benturine von Kalbinidre der
erste Gebieter auf Pleugastel wurde.

Sehr streng katholisch, Bretonisch sprechende Bre-
tonen, haben sie in ihrem alten Schloß Coatserba bei
Brest all die alten feudalen Ideen beibehalten . Cs
ist übrigens weniger ein Schloß als ein Kloster, wo
man jeden Morgen der Messe beiwohnt, wo man den
Tag vor jedem Hoheit Feste fastet und wo niemals ein
profanes Wort ausgesprochen wird . Außer Fränleiir
Nolande sind noch zwei alte Jungfern da, Tante Aurora
und Tante Venturine , die schon ganz allein imstande
sind, die alte französische Fröhlichkeit in die Flucht zu
schlagen.

Aus diesem fronunen Kreise, gedrängt von einer
halb verrückten Familie , gedachte ich mir eine Frau zu
nehmen, als ich von Rio de Janeiro zurückkehrte. Ich
brachte gerade von meiner Reise von Brasilien den
Papagei mit , den du da siehst und den mein Quartier¬
meister zusammen mit eilt paar anderen meiner Leute
während der Überfahrt das Sprechen gelehrt hatte.

Als ich rn Brest landete , war die. Erziehung meines
Vogels vollendet, und ich dachte, daß seine drolligen
Einfälle vielleicht die Bewohner des alten Schlosses
etwas ausheitern würden.

Ich komme also mit meinem Papagei in Coaiserba
»n und nach den: Austausch der Begrüßungen und den
Umarmungen der beiden alteir Tanten Aurora und
Penturine wird beschlossen, daß ich nach dem Diner
eine kleine Vorstellung mit meinem Papagei int Salon
geben soll. Zu Ehren meiner Ankunft hatte man noch
außer dem Herrn Pfarrer von Pleugastel und Sr.
Hochwürden von Quimper einige Krautjunker der
Nachbarschaft nebst ihren Töchtern eingeladen . Es war

X Beteiligung des Reichs an der Hygiene-Ausstellung
Dresden. An der Internationalen Hygiene-Ausstellung in
Dresden wird die Reichsverwalrung nach verschiedenen
Richtungen hin sich beteiligen. In erster Linie das Kaiser¬
liche Gesundhe>!ls«Mt als Zentral -Behörve des Reichs aus
dem Gebiete der Medizinal- und Veterinär-Polizei ; daneben
tritt aus dem Ressort des Reichsamts des Innern noch die
Biologische Anstalt für Land- und Forstwirtschaft, die ins¬
besondere das wichtige Gebiet der Boden-Bakterien Vor¬
führer! wird. Auch die Medizinal-Verwaltung des Kriegs-
mintsteriums wird einen erheblichen Teil ihrer hygienischen
Einrichtungen zur Anschauung bringen.

* Die Abbitte eines übereifrigen Ultramontanen. „Es
muß dereinst zum Totlachen sein, daß ein Duodezkönig, der
über noch nicht 15 080 Kilometerquadratc Kulturboden
„regiert", dem Papst einen Protestbries schreibt." So hat
Monsignore Dr . Paul Baron de M a t h i e s in seiner
Broschüre „Wir Katholiken und die andern" höhnisch über
den König von Sachsen geschrieben. Auf Vorstellungenaus
Sachsen hat in einem eigenhändig abgefaßten Schreiben
darauf der Papst geantwortet, daß er über die schwere Un¬
gerechtigkeit, die dem König zugefügt worden ist, _tief
betrübt sei und daß er sobald als möglich öffentlichen
Widerruf und Entschuldigung seitens des Msgr. deMathres
herbeiführen werde. Jetzt wird aus Rom berichtet: „Wie
mitgeteilt wird , hat Staatssekretär Merry del Val an den
in der Schweiz sich aufhalten-den Baron de Mathies das
Ersuchen gerichtet, nach Rom zu kommen, um seine Recht¬
fertigung  wegen seiner bekannten Angriffe gegen den
König von Sachsen dem Papst vorzutragen."

* Die Bezeichnung Studienres-rendar, die aus der letzten
Tagung der Vertreter der gesamten preußischen Oberlehrer-
Vereine für die Kandidaten des höheren Lehramts in Vor¬
schlag gebracht worden war , hat die Znstinnnung des Kul¬
tusministers nicht gesunden. Der Kultusminister ist der
Meinung, daß eine dringende Notwendigkeit zur Nach¬
ahmung  von Amtsbezeichnungen der Juristen für die
Anwärter des höheren Schulamts nicht vorliegt. Auch in
Oberlehrerkreisensind die Meinungen in dieser Frage sehr
verschieden

Rechlspvrchnrrg irrrd RsvwrrMrng«
Die Kautionspflicht der Gerichtsvollzieher wird durch

eine im „JustiMinisterialblatt " veröffentlichte allgemeine
Verfügung des Justizministers vom 19. November 1910 aus¬
gehoben. „Die Kautionen derjenigen Gerichtsvollzieher,
welche ihr Amt vor dem 1. Dezember 1910 angetreten haben,
sind unter entsprechender Anwendung der Rundverfügung
vonr 23. Januar 1881 auszuschütteu. Die Kautionen von
Gerichtsvollziehern, welche ihr Amt nach d:m 30. November
1910 anzutreten haben, sind zurückzugeben." Diese Ver¬
fügung tritt am 1. Dezember 1910 in Kraft.

Auslaut
Frankreich.

Eine Interpellation über den Fremdenlegion»!: Weitz-
kopf. Der sozialistische Depulierie Wilm teilte dem Kriegs-
Minister mit, daß er ihn am Montag über den Tod eines
aus dem Elsaß stammenden Soldaten der Fremdenlegion,
namens W e i tzko p f , interpellieren werde, der. wie ein
Pariser Blatt berichtete, aus Befehl seines Offiziers während
eines Marsches auf dem Wege liegen gelassen wurde und
auf entsetzliche Weise ums Leben gekormnen sei.

Engianw.
Eine Abschüttelung Blatchfordscher Hetzereien. Nach

einer Meldung des „Daily Chronicle" werden die Schreck¬
briefe über die angebliche „deutsche Gefahr", die bei Ge¬
legenheit der allgemeinen Wahlen von Blatchford veröffent¬
licht wurden, in einem Artikel der „Army and Navy
Gazette" einer vernichtenden Kritik unterzogen. Wenn noch
ein Funken gesunden Menschenverstandes, so schreibt die
„Army and Navy Gazette", im Volke ist, würde man den
irreführenden Charakter der Behauptungen Blatchfords er¬
kennen. Englands materielle Stärke habe eine verhältnis¬
mäßige Besserung  erfahren . Auch die taktische Lage
wäre besser, als vor Jahren . Die versprochene Änderung

eine Ehrfurcht einflößende Gesellschaft und die
Poriraits der cm den Wänden hängenden Ahnen
schienen mit strengem Blick auf mich herabzusehen.

Ich muß gestehen, daß mich wider Willen ein un¬
behagliches Gefühl beschlich, und es war mir , als wenn
mir eine eiskalte Touche den Rücken herablief . '

Tas waren also die Menschen, in deren Kreise ich
künftighin einen großen Teil meines Lebens zubnngen
sollte. Ich würde ihre engherzigen Vorurteile und
strengen Gewohnheiten annehmen müssen. Und in
meiner verdüsterten Einbildung tauchten plötzlich all
die so tollen, so lustigen , so abenteuerlichen Erinnerun¬
gen meines Seelebcns auf.

War ich nicht noch zu jung , um mich so lebendig bc°>
graben zu lassen, und was würde das gemeinschaftliche
Leben mit dieser Nolande von Ploörmee sein, die nicht
eine meiner Ideen , nicht eine meiner Neigungen , nicht
eine meiner Bestrebungen teilte?

Ich war bei diesen meinen Betrachtungen angelangt,
als mein Matrose , der treue Cartahu , mit meinem
Papagei auf der Faust in den Salon trat . Man
drängte sich um den Vogel, streichelte ihn und war ent¬
zückt über feilt farbenreiches Gefieder , und der Hoch¬
würdige von Quimper ließ sich sogar herab , ihn mit
seinem bischöflichen Nagel auf dem Kopf zu kratzen,
was dem Papagei ein ganz besonderes Vergnügen zu
machen schien.

„Und nun , mein Lieber ", sagte die Marquise von
Ploermec . „lassen Sie uns ein wenig von ihm hören,
damit wir seine Talente beurteilen können."

Ich nehme also den Vogel auf meinen Finger , be¬
frage ihn, spreche ihm zu, indem ich seine Stimme
nachahme. Alles vergeblich: er bewahrt ein hart¬
näckiges Schweigen. War es Aufregung oder Schüch¬
ternheit ? Ich war in Verzweiflung . Plötzlich kam
Cartahu eine geniale Idee:

„Herr Kapitän ", sagte er zu mir , „unser Papagei
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in  der Zusammenstellungund Verteilung der Flotte  sei
zur Ausführung gelangt und hätte die Lage der englischen
Seemacht wesentlich gestärkt
. . . r-  II« - - """"

Luftschiffe und Aerszüane.
Ein neues LustschiffÄEMtern-hmen. In Düsseldorf

wurde unter der Firma „Rheinische Aerowerke, G. m. b. H.,
Düsseldoff-Qbercaffel ", ein Unternehmen größeren Srus
qsoründet zwecks Herstellung und Vertrieb von Motoren
für Flugmaschinen und Luftschiffe sowie^Kühlern Pro¬
pellern uc.ib anderen Bedarfsartikeln für die Luspchiffchn.
Es ist erfreulich, daß man sich jetzt auch in Deutschland
dieser modernen Industrie mehr zuwendet, während w:r
bisher haupffächlich aus Lieferungen aus dem Ausland an¬
gewiesen waren:

ANS Stadt «ud Land.
Wresbadettss Rachrlchlerr»

Wiesbaden,  27. November.
Die Woche.

Mit Vorwort uns Nachwort ist der^ A n d r e a § *
markt  gekorrrmen und vorübergegangen. Der alte Kerl,
der so unmodern wie nur möglich ist und sich, weiß Gvtt,
schlafen legen könnte, ohne eine fühlbare Lücke zu hinter-
lassen, hat nichtsdestoweniger auch diesmal wieder einen
großen Teil unserer lebenslustigen Bevölkerung und recht
viel fahrendes Volk auf die Beine gebracht. Es ist an
dieser Stelle schon öfters aus die Taffache hingewiesen wor¬
den, daß für die Abhaltung von Jahrmärkten in größeren
Städten längst kein Bedürfnis mehr besteht; das gilt natür¬
lich auch von dem Andreasmarkt, gegen dessen Existenz viel¬
leicht noch der Umstand mit Erfolg angeführt werden kann,
daß er in eine Zeit fällt, in der das Wetter volkstümlichen
Straßenvergnügungcn äußerst ungünstig ist, und das Volk
für sein Geld bessere Verwendung hat . Man darf den
Andreasmarkt in der Tat so wohlwollend betrachten, ivie
man will: es bleibt nichts übrig, was für ihn spricht, als
sein Alter und seine Volkstümlichkeit, bie aber ebenfalls
außerordentlich nachgelassen hat und nicht mit dem Maßstab
der Besucher,zisfer des Marktes und des Abendjuxes in den
Wirtschaften gemessen werden darf. Diesmal hat man den
Markt mit Rücksicht auf die Volkszählung, die in dieser
Woche vor sich geht, acht Tage früher abgehalten; wenn man
sich nicht entschließen kann, ihn völlig preiszugeben, so wäre
die Erwägung ganz angebracht, ob man ihn nicht überhaupt
besser in den September oder Oktober verlegen würde. Der
heilige Andreas würde sicher nichts dagegen haben, wenn
man ihn an einem anderen als seinem kalendermäßigen
Namenstag würde vor sich gehen lassen.

Mit dem Andreasmarkt ist Heuer der Winter  ge¬
kommen und der erste Schnee hat sich auch freundlich weiß
über die SchieferdächerWiesbadens, über die Gärten und
Wälder gelegt. Aus den abschüssigen Straßen der höher-
gelegenen Stadtteile rodeln die Kinder, und die beliebten
Rodelstraßen unserer Wälder wird der gesunde Sport bald
mit fröhlichem Leben füllen. An groben Ausschreitungen
und leichtsinnigen Streichen wird es jedenfalls auch diesmal
nicht fehlen, selbst das schneidige Regime unseres neuen
Polizstinspektors wird daran nichts zu ändern vermögen.
Wer ein neues Amt antritt , wird immer reformatorffch
wirken wollen, wem: er keine Schlashaube ist; cs ist deshalb
dem neuen Polizeiinspektor  nicht übel zu nehmen,
wenn er Änderungen eintreten läßt, wo sie ihm angebracht
erscheinen. Leider aber scheint er hier und da des Guten
zu viel zu tun und namentlich auch der Schutzmann¬
schaft  gegenüber eine Haltung cinzunehmen, die man nicht
gutheißen kann. Was soll man z. B. dazu sagen, daß neuer¬
dings den Beamten untersagt worden ist, die Mantelkragen
zum Schutz gegen die Unbilden des Wetters hochzuschilagen?
Wir können wirklich nicht einsehen, inwiefern der ausgestellte
Mantelkragen die Tüchtigkeit der Schutzleute beeinflussen
könnte. Die Schutzleute haben Pelze. Das ist richtig, atff

hier ist nur gewohnt, auf dem Schiff zu sprechen, das
ja sartwährend rollt und schaukelt. Lassen Sie uns
einen Bmdfaden zwischen zwei Stühlen spannen, den
Papagei daraufsetzen und ihn dann hin und her
schaukeln. Ich bin sicher, er wird sich dann wieder aus
dem Schiss glauben und sofort seine Stimure hören
lassen."

Ich tat , was er mir vorschlug: setze meinen Papagei
auf den Bindfaden und fing an , ihn tüchtig hin und her
zu schaukeln. Ter unglückliche Vogel klammerte sich
krampfhaft mit seinen Krallen an dem Bindfaden fest,
ganz erschreckt mit den runden Augen rollend und auf
der» improvisierten Schiff die unglücklichsten Anstren¬
gungen niachend, um sein Gleichgewicht zu behauplen.

Alle Anweseudeu erwarteten gespannt , was er nun
sagen würde, und in dem großen Salon herrschte eine
Stille , daß man eine Fliege hätte summen hören können-

Endlich öffnete der Vogel den Schnabel und schrie,
während ich fortfuhr , ihn zu schaukeln:

..Tu Schweinehund , du ! ich soll wohl den Hals
brechen!"

Tu kannst dir Wohl den Skandal vorstellen! Tie
Marquise von Plosrmec stürzte schreiend aus dem
Salon . Tanch Aurora siel auf einen Stubl , Tante Vsn-
turine auf das Sofa . Ter Hochwürdige von Quimper.
sich entsetzt bekreuzigend, entfernte sich eiligst, und
Fräulein Aolande fiel in Ohnmacht.

Natürlich war von der Hochzeit keine Rede mehr.
Und so ist es gekommen, daß ich meinen Papagei Libe¬
rator genannt habe. In der Tat ein neuer Spar¬
takus , er hat noch mehr getan als meine Ketten ge¬
sprengt , er hat mich verhindert , sie zu schließen."

Kapitän von Kermosl schwieg, und da der Papagei,
wahrscheinlich, um den Schluß dieser Rede zu bekräf¬
tigen , von neuem seinen gellenden Ruf hören ließ, be¬
trachtete ich ihn mit einem gewissen Interesse und fand
seinen Schrei fast harmonisch.
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ein halbes Dutzend Beamte lammt deren einer. Das ist
natürlich zu wenig; der Gefahr, durch das gemeinschaftliche
Tragen ein- und desselben Pelzes ansteckende Krankheiten
zu verschleppen, gehen die Schutzleute dadurch aus dem
Weg, daß sie — die Pelze in den -Schränken hangen lassen.
So bleibt ihnen nach wie bor nichts als der Mantelkragen,
.der aber, wie gesagt, hübsch sänberlich niedergeklappt liegen
kleiden muß, mag der Wind den Leuten noch so sehr um die
Ohren Seifen. Die Dienstfreude der Beamten wird durch
derartige Maßnahmen, die rein auf das Dekorative hinaus-
lausen und mit denr Dienst selbst nach unserer Laienansicht
nicht das mindeste zu tun haben, sicherlich nicht gehoben, -n-

— Zur Volkszählung am 1. Dezember gelangen von
nächsten Montag ab die Zählpapiere durch die Zähler,
welche dieses Amt unentgeltlich versehen, an die hiesigen
Einwohner zur Ausgabe. Es wäre daher sehr angebracht,
wenn besonders das Dienstpersonaldarauf aufmerksam ge¬
macht würde, die Zählpapiere in Empfang zu nehmen.
Denn Lei der letzten Personenstandsaufnahme am 15. Okto¬
ber wurden sehr oft von den DienstmädchenSchwierig¬
keiten gemacht, da es ihnen von der Herrschaft verboten sei,
irgend etwas abzunehmen. Die ausgesüllton Formulare
werden Donnerstag , den 1. Dezember, nachmittags, wieder
von den Zählern bei den einzelnen Hausbewohnern abgc-
holt. Es wäre deshalb sehr erwünscht, wenn alsdann die
Papiere zur Abholung bereit lägen, damit die Zähler nicht
nötig haben, drei- oder viermal denselben Gang zu machen.
Bei der letzten Personenstandsausnahme wurde dem Schrei¬
ber dieses wiederholt von dem Dienstpersonaldie Erklärung
abgegeben, die Herrschaft habe die Zählliste eingeschlossen,
und die gnädige Frau sei ausgegangcn, oder sei jetzt nicht
zu sprechen, man solle wiederkommen. In mehreren Fällen
hatte der Haushaltungsvorsteher die Formulare mit in das
Geschäft genommen, um dort die Formulare sertigzumachen.
Es haben sich- zu dem schwierigen Zähleramt sehr viele
ältere Herren gemeldet, denen man doch nicht gut zumuten
kann, wiederholt unnötige Wege zu nrachen, oder sogar in
das außer dem Zähkbezirk liegende Geschäft zu gehen und
dort die Formulare abzuholen, um dann auch hier die Er¬
fahrung zu machen, die Papiere seien noch nicht ausgefüllt:
der Betreffende sei sehr beschäftigt oder sei augenblicklich
ausgegangen. Jedem Zähler sind durchschnittlich 40 Haus¬
haltungen zugeteilt, und hierfür muß er eine Kontrolliste
aufstellen. Sind nun die Zählbriese nicht alle zusammen,
so ist der Zähler alsdann sehr aufgehalten, und es ist nicht
möglich, die Formulare rechtzeitig an den Zählbezirksvor¬
steher abzuliefern. Und doch ist es sehr wichtig, wenn die
Zählung rasch erledigt ist, damit das statistische Amt sämt¬
liche Fornrulare weiter bearbeiten kann, was bei der großen
Einwohnerzahl Wiesbadens keine leichte Arbeit ist. Sämt¬
liche Zählpapiere geben dann bekanntlich an das statistische
Amt nach Berlin weiter,

— Abschluß von Versuchen im Bauwesen, Aus Veran¬
lassung des Ministeriums der öffentlichen Arbeiten ist eine
Reihe von Versuchen aus dem Gebiete des Wasserbaues seit
mehreren Jahren angestellt worden, die, wie der „Inf ." mit-
gcteilt wird, jetzt zun: Abschluß gelangt sind. Es handelt
sich u. a. um vergleichende Versuche zwischen Beton oder
Mörtel aus Erzzement, die bei der Hasenbauinspektion
Memel ergeben haben, daß die Probekörper aus Erzzement
kein schlechteres Verhalten gezeigt haben als die aus Port-
lanidzement. Ähnliche Erfahrungen sind in der Hafenbau¬
inspektion Stdlpmünde gemacht worden, und der ' Regie¬
rungspräsident in Danzig hat berichtet, daß sich der in Hela
und Neusahrwasser angewandte, aus Erzzement bereitete
Fugcnmörtel weiterhin besser bewährt als der aus Port¬
landzement hergestellte. An der 1903 errichteten Stützmauer
aus Helgoland haben sich bisher keine Schäden gezeigt; va-
gegen treten Spuren von Verwitterungen an den Versuchs¬
blöcken und -platten auf, die zur Ausmauerung von Fels¬
spalten verwendet wurden.

— Einen guten Fang hat die Höchster Polizei durch die
kürzlich erfolgte Festnahme eines Hochstaplers gemacht. Er
nannte sich John Morres , sei in Kapstadt (Südafrika) ge¬
boren und wohne in London. Die Polizei hat, nach dem
„H. K. Bl.", ausfindig gemacht, daß sein richtiger Name
Eugen Morösse ist und daß er nicht in Kapstadt, sondern

(Nachdruck verboten.)

wSsterwäldEe Spätherbst.
über die Höherr des Westerwalds scgt der Novemver-

wind und reißt die letzten Fetzen des bunten Herbstkleids
von Baum und Strauch, b«$ sie sich zusammenducken und
ängstlich warten, bis die Sonne aus dunklen Wolkenvor¬
hängen hervorlugt und die Frierenden .wärmt. Und sie
kommt, die weiße Mittagssonne des Spätjahrs und- über¬
haucht die Landschaft nrit einem seinen, duftigen Farben¬
glanz, der das Starre weich und schmiegsam macht und die
tote Einförmigkeit in vielgestaltiges Leben wandelt.

Es liegt ein seltsamer Zauber in dem von sanftem
Licht verklärten Greisenantlitz der Natur . Hundert Fein¬
heiten, die der prunkhaste Sonuueoreichium übersehen ließ,
treten nun unaufdringlich und doch wirksam hervor.

Deshalb sind sie mir auch besonders lieb, jene späten,
rauhen Herbsttage, weil sie die Eigenart der Heimat am
reizvollsten offenbaren und die herbe Schönheit des Wester¬
waldes ohne Schminke und Tusche zeigen.

Freilich nicht jedem wird sich diese Schönheit unmittel¬
bar erschließen; auch ste will verstanden und umworben sein.
Aber dem offenen Auge und denr liebenden Herzen prägt
ste sich ein in unvergänglichen Bildern.

*

Kurz hinter Welschneudors— die Kemmenauer Bauern
sprechen Von „Trierischen", wenn sie die wohlhabende Nach-
bargememde meinen — verliert sich der Weg im dichten
Buchenwald.

Der Wind lärmt draußen auf den Äckern umher, macht
den pflügende« Landleuten rote Backen und Ohren; hier
aber, innerhalb der Buchenwälle, hat er nichts zu suchen.
Nur leicht darf er über die kahlen Wipfel hinstreichen und
den Wanderer crimiern, daß er heute auch ein Wörtlein
mitznreden hat. Dafür machen die Spechte doppelten Lärm.
Aufflatternd, schreiend, an den Stämmen hämmernd, üben
sie ihr Stimmrecht aus , und das muntere Mersenvolk unter-
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in Berlin geboren ist. Dort ist er bereits tvegen Betrugs,
Urkundenfälschung und Unterschlagung bestraft und hat noch
einen Teil der Strafe zu verbüßen. Er hat nun ein um¬
fassendes Geständnis abgelegt, wonach er in Franlsurt a. M.
und in Mainz -eine ganze Anzahl Betrügereien und Urkun¬
denfälschungen begangen habe. Er beherrscht Deutsch, Eng¬
lisch, Französisch und Spanisch, ist ein ausgezeichneter
Klavierspieler, und es ist nicht ausgeschlossen, daß er an¬
derswo, also auch hier, dieselben Betrügereien verübt hat.

— Palctotmarder . Im Walhalla-Restaurant wurden
am zweiten Andreas-Markttag abends drei Gästen die Über¬
zieher gestohlen.

— Die Freimarkenheftchen, mit deren Ausgabe am
1. November begonnen worden ist, habe« beim Publikum
gute Aufnahme gefunden. Es sind in der ersten November¬
woche 94 107 Heftchen an den Postschaltern verkauft worden.
Eine zweite Auflage soll Mitte Januar erscheinen.

— Der Nachtrag zu Schnegelbergers Adreßbuch von
Wiesbaden und Umgegend für 1910 ist soeben erschienen und
-wird von Montag ab straßenweise den Abnehmern des
Buchs kostenlos zugestellt, auch kann derselbe im Bureau,
Marktstraße 26, jederzeit in Empfang genommen werden.

— Das moderne Buch von 1910. Zwanzig rührige und
angesehene Verlagshandlungerr haben sich zusammengctan
und einen gemeinsamen Weihnachts- und Nachschlagekatalog
herausgegeben. „Da.s moderne Buch des Jahres 1910" ist
durch die Mitarbeit unserer ersten Verleger, wie Beck,
Diederichs, Fischer, KliNkhardt und Biermann, Müller, um
einige aus den zwanzig Beteiligten herauszugreifen, selbst
zu einem modernen Buch geworden, dessen man sich gerne
bedienen wird und auch bedienen kann, denn sicherlich sind
die Buchhandlungen gerne bereit, das Verzeichnis Inter¬
essenten kostenlos zur Verfügung zu stellen. Die Verschie¬
denheit der Druckausstattung gibt gleichzeitig eine Probe
für uirsere Dpuckkunst, die an der Verlegerkunst großen An¬
teil hat . Der Inhalt des Verzeichnisses wird durch ein
doppeltes Register, welches von der Ausgabestelle (Tempel¬
verlag, Leipzig), herrührt, vorteilhaft erschlossen.

Theater, Kunst, Borträge.
* Königliche Schauspiele. Im Hoftheater geht heute, wie

bereits mitgeteilt . Mehcrbeers große Oper „Der Prophet " in
der bekannten Besetzung bei erhöhten Pressen im Abonnement D
in Szne . Den Wiedertäufer „Jonas " singt für den verhinderten
Herrn Henke Herr Fritz Birrenkoven vom Stadttheater in
Elberfeld. Anfang 6¥j: Uhr.

* Residenz-Theater . AuS dem aowechselungsvollen Spiel-
plan der neuen Woche heben wir hervor, daß am Dienstag das
beliebte französische Lustspiel „Buridans Esel" gegeben wird,
worin die reizende Rolle der „Micheline" Fräulein Kätie
Horsten vom Stadttheaier in Elberfeld auf Engagement spielt.
— Auf die Mittwoch und Samstag , nachmittags 4 Uhr, statt¬
findenden Kinder- und Schüler-Borstellungen zu kleinen Preisen
wird hiermit nochmals aufmerksam gemacht, zur Aufführung
gelangt bekanntlich Görners Märchen „Rotkäppchen". Am
Donnerstag beginnt der beliebte Charakterkomiker Karl William
Büller sein diesmaliges Gastspiel als „Striese " im „Raub der
Sabinerinnen ", bringt Samstag als zweite Rolle den
„Registrator aus Reisen" und spielt am Sonntagabend als letzte
Gastrolle seine unübertreffliche „CharlehS Tante ". Zu diesen
Vorstellungen haben Duhendkarten und Fünfzigerkarten Gültig¬
keit mit der tiblichen Nachzahlung. Der Vorverkauf beginnt
Dienstag , den 29. November.

* Zur Orlik-Kankok Ausstellung. Wie die „Wiesbadener
Gesellschaft für bildende Kunst" uns schreibt, hat die von ihr
zurzeit im Festsaal des Rathauses veranstaltete Ausstellung
durch ein Hauptwerk Professor Pankoks. das im Katalog bereits
genannte „Bildnis Dr . Dietz" eine weitere Ergänzung gefunden.
Das genannte Gemälde war bisher auf der Brüsseler Weltaus¬
stellung. wodurch das verzögerte Eintreffen Erklärung findet.

* Ausgestellte Marmorbüste . Im Blumenladen von E.
Wahl , Wilhelmstraße 40, ist auf einige Tage die lebensgetreue
Marmorbüste des Herrn Hofrat Prof . vr . C. Beyer aufgestellt.
Derselbe verbrachte bekanntlich hier seinen Lebensabend und ist
bekannt durch seine deutsche Poetik und als Rückertbiograph.
Die Büste ist Eigentum des Sohnes , Oberpostsekreiärs a.  D.
W. Beyer, der sie dem bekannten Bildhauer Peter Feile
(Rom-Wi§sbaden) in Auftrag gab.

* Gesundheitspflege. Am Samstag , den 3. Dezember,
abends 8%' Uhr , wird auf Veranlassung deL hiesigen Kneipp-
bereins Herr Stabsarzt a . D. llr . roed . K a tz aus Stuttgart im
großen Saale der „Wartburg " einen öffentlichen Vortrag über
Arterieriverkalkung halten.

* Weihnachtsoratorium . Sonntag , den 4. Dezember, kommt
nachmittags 4 Uhr in der Marktkirche das Weihnachtsoratorium
von I . S . Bach durch den hiesigen Bach-Verein unter Leitung

stützt sie wacker und sorgt dafür, daß der Spätherbstchoral
nicht monoton wird.

Ein paar Rehe betreten sichernd den Weg, um im
nächsten Augenblick mit langen Sätzen im Gestrüpp zu ver¬
schwinden.

In der Ferne tutet ein Schweinehirt, treibt ein Bauer
mit heiseren Worten seine Ochsen an.

Daun wieder Stille.
Jetzt lichtet sich der Wald, und das freie Hochplateau

liegt vor mir . Die Sonne hat mittlerweile tüchtige Arbeit
geleistet tmd die Wolken verscheucht.

Müde und blaß, und doch groß und schön steht ste am
Himmel, der wie -ein milchblauor Baldachin über den Bergen
rilht.

Zwischen sattbraune Äcker schmiegen sich smaragdgrüne
Wiesen und Saatfelder , hier und da umklammert von den
rostroten Armen des Waldes.

Tiefe, -dunkle Schluchten zerreißen das Hügelland, über
dem tannengekrönteFeld-gruppcu aufragen, und das ganze
Bild umfriedigt der stahlblaue Höhenzug der fernen Taunus-
bergc, während drüben die hohen Gipfel des oberen Wester-
waldes in silbernen Nebeln verdämmern.

Auf einer, wie zufällig im Feld aufsteigenden Anhöhe
haben die Hömberger Bürger ihr Wasserreservoirangelegt
und daneben ans ein paar Bohnenstangen ein Kreuz zur
besseren Orientierung errichtet.

Und seltsam, der praktische Behälter mit dem nassen
Segen, den er birgt, wird kleiner und kleiner und ver¬
schwindet endlich ganz vor den Augen, die je nach Bedarf
mehr oder weniger sehen als tatsächlich vorhanden ist. Aber
das schwanke Kreuz wächst und dehnt sich, die kümmerlichen
Stangen werden zu schweren Eichenbalken, und aus dem
Steingeröll bilden sich wuchtige Felskoloffe, die das leuch¬
tende Wahrzeichen halten und 'stützen.

So steht -es da, mitten in der WesterwälderLandschaft
und läßt sich nicht wcgdenlen und wegdeuteln, weil es nun
einmal zu ihr gehört, wie das Glied eines -sanzcn Orga¬
nismus,
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seines Kapellmeisters Herrn Hans Georg Gerhard zur Auf¬
führung . Um jedem, auch dem minderbemittelten Kunstfreund
den Genuß dieser von innigster religiöser Empfindung dimch-
wehten Schöpfung zu ermöglichen, hat der Vorstand den Ein¬
trittspreis für das Schiff auf 1 M. festgesetzt, allerdings nur un
Vorverkauf. Für eine glänzende solistische Ausstattung und eine
vorzügliche Ausarbeitung des Chor- und Orchesterteils ist ge¬
sorgt, so daß dem Besucher eine weihevolle weihnachtliche Vor¬
freude gewiß ist.

* Konzert des Dilettanten -Orchesters. Auf das Konzert,
nebst Ball , welche das „Wiesbadener Dilettant en-Orchester
heute Sonntag , abends 8 Uhr, in der „Wartburg ", Schwalbacher
Straße 51, abhält , sei nochmals hingewiesen.

Vereins-Nachrichten.
* Auf das heute Sonntagabend 8 Uhr im großen Saale de?

katholischen Gesellenhauses unter Mitwirkung des hiesigen
„Franz -Abt-Quartetts " stattfindende Konzert des „W i e s *
badener Zitherkranz"  sei nochmals aufmerksam gemacht.

* Auf das heute Sonntagnachmittag 4 Uhr in der Turn-
halle, Hellmundstraße 25, stattfindende g. Stiftungsfest des
Sängerguartetts „Eintracht" (Unterhaltung und Tanz
unter Mitwirkung des Gesangguartetts „Mozuntia "-Mainz
und des Athletiksportklubs „Athlstia "°Wiesbaden) sei hiermit
aufmerksam gemacht. Näheres siehe Anzeige, Seite 29.

* Der „Jüdische Jugendverein Wiesbaden"
veranstaltet heute Sonntag , den 27. November, abends 6 Uhr,
im Festsaal der Loge Plato , Friedrichstratze27, einen Musikalisch-
deklamatorischen Abend. Gäste willkommen. Eintritt frei.

KttS dem Landkreis Mrrsvaden.
wc.  Biebrich, 26. November. Unsere evangelische Ge¬

meinde  bat mit der politischen Gemeinde einen Prozeß
geführt wegen der Entrichtung der Grundsteuer für die der
evangelischen Pfarrgemeinde gehörigen vielen Grundstücke.
Einem Beschlüsse des Oüerlandesgerichts gemäß muß diese
Steuer entrichtet werden von den nicht direkt zur Aufbringung
der Pfarrgebälter  gehörigen Grundstücken. Da würden
für viele evangelischen Kirchengemeinden in Nassau, zumal nach
den durch die neuen Kirchengesetze beranlatzten größeren Aus¬
gaben schwere Zeiten kommen. Für Biebrich beträgt der Mehr¬
aufwand 2500 M. Im Budget würde, wenn diese Steuer „nicht
zu entrichten gewesen wäre , für 1909/10 ein erheblicher Über¬
schuß erzielt worden sein, wie die Verhältnisse jetzt liegen, ent¬
steht ein Defizit von 95.80 M. Das Defizit ist nur um deswillen
so gering, weil man bei der Aufstellung des Rechnungsvoran-
schlags die möglichste Sparsamkeit hat walten lassen.

— Bierstadt, 25. November. Für die Lehrer  vieler Orte
unseres Landkreises hat die Neuordnung des Woh¬
nungsgeldes  eine Besserung gebracht. Biebrich und
Sonnenberg sind in Klasse L. mit 600 M ., Schierstein und Hoch¬
heim in Klasse O . mit 500 Ai.. Bierstadt , Erbenheim, Dotzheim
und Flörsheim in Klasse bl 1 mit 450 M ., Rambach. Nordcnstadt,
Igstadt und Gcorgenborn in Klaffe bl 2 mit 375 M., Frauenstem,
Kloppenheim, Heßloch, Breckenheim, Eddersheim, Wicker und
Weilbach in Klasse bl 3 mit 800 M . Alle anderen Orte gehören
Klasse bl 4 an mit 220 M. Für die Schulleiter sind folgende
Sätze festgelegt: Klasse L 700 M.. Klasse O 580 M., Klaffe bl 1
520 M ., Klasse bl 2 440 M ., Klasse bl 3 340 M. und Klasse b 4
280 M. Lehrerinnen erhalten in Klaffe C 420 Sfl., Klasse D
360 M.. Klaffe El 320 M.. Klaffe E2 265 M.. Klasse E3
210 M .. Klasse bl 4 160 M. Für unverheiratete Lehrer sind die
Sätze etwas geringer als für Lehrerinnen.

a . Frauenstem , 25. November. Der Beigeordnete Peter
K l e p v e r 8r ist vom Herrn Regierungspräsidenten zum Stell¬
vertreter deS Standesbeamten des StandesamtsbeziriL Frauen¬
stein ernannt worden. ^

Zlassmrischr Nachrichten.
i . Limburg o. b. £., 25. November. Auf das Ausschrerben

des Verbandes landw. Genossenschaften vom 27. August d. I.
sind die Anmeldungen zur Beteiligung an dem in der Zeit vom
12. bis 14. Dezember d. I . im Hotel „Zur alten Post " hier statt¬
findenden Belehrungskursus  so zahlreich eingegangen,
daß sich der Verbandsvorstand entschließen mußte , den Kursus
in diesem Jahre nur für die Vorstands- und Aufsichtsratsmit¬
glieder der Kreditgenossenschaften abzuhalten und die Anmel¬
dungen von Bezugs- und Absatz-Genossenschaften vorläufig
zurückzustellcn. Der Kursus beginnt am Montag , den 12. Dez.,
vormittags 10% Uhr, und endigt am 14. Dezember, nachmittags
4 Ul. ' __ _ _

Aus der Umgebung.
Von der Universität.

/Ms. Marvnrg , 24. November. Der außerordentliche Pro¬
fessor an der PhilosophischenFakultät hier . .Herr Or . S chw a r z,
ist zum ordentlichen Professor in der Philosophischen Fakultät
der Universität Greifswald ernannt worden.*

w. Frankfurt a. M., 26. November. Heute früh 4 Uhr fuhr
ein von Cassel kommender Güterzug auf einen kurz vorher ein¬
gelaufenen Güterzug im hiesigen Güterbahnhof . Die Maschine

Die Hömberger freilich sehen tagein tagaus nur einen
staitlichen Wasserbehälter und daneben zwei gekreuzte
Bohnenpfählchen, und ich werde mich wohl hüten, sie eines
anderen zu belehren.

So ein stiller Novenrbcrnachmittagin den heimatlichen
Bergen greift einem eben so wunderlich ans Herz, daß es
die Augen gar freundlich über die Wirklichkeit hinwegtäuscht.

Aber, das ist das Gute an diesen Tagen, daß ste uns
nicht zu leeren Träumern und Schwärmern machen, sondern
immer wieder den Sinn zur rechten Zeit aus die Wahrheit
einstellen und das unkörpcrlich Geschaute nur als Bild er¬
kennen lassen

v
Von Homberg aus zieht sich die neue Landstraße irr

langen, spitzen Windungen zum Lahntal hinunter.
Fortwährend wechselt die Landschaft; immer neue Aus¬

blicke öffnen sich. Es ist, als ob das liebliche Flußtal arr
dieser Stelle seinen ganzen, eigenartigen Zauber verraten
wollte, als ob es alles zusammengedrängt habe, nur damit
man's von der Nassau-Hömberger Chaussee aus gebührend
bewundern könnte.

Im Weiterschlendernund Bewundern ist die Sonne
gesunken und die kühlen Hände des Novemberabends ruhen
freundlich auf Bcrgwald und Tal.

Weiche Schatten fließen um den Burgberg und den
wuchtigen Turm der Ruine Nassau, die das Städtchen über¬
ragt.

Und nun heben die Kirchenglocken ihr feierliches Sonn¬
ragsgeläute an. Klar und voll dringen die Töne zu meiner
Höhe empor.

Und ich stehe und lausche, und cs wird mir so seltsam
ums Herz, wie darnals vor langen Jahren , als ich aus der
Fremde zum ersten Male wieder heimkehtte, dorthin, wo
sich Taunus und Westerwald nachbarlich die Hände reichem
wo die Natur eine Seele hat, der die meine verwandt ist. -

Hans Ludw . Linkenbach.
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und fccfis Wagen entgleisten. Dreizehn Wagen insgesamt
wurden beschädigt. Der Hülfsschaffner Engelhardt erlitt enien
doppelten Beinbruch und mutzte ins Krankenhaus verbracht

Y-xntau, 26. November. Im Maintal ist vergangene Nacht
starker  S Ä n e e f a l l eingetreten ; der Schnee liegt fußhoch.

V.- Gieße » , 25 . November . Der Neubau der medizi¬
nischen Beterinärklinik  ist jetzt eröffnet worden.

GerichMches.
Ans Wiesbadener Gerichtsfälsrr.

we, Bianko nicht abziehbar. Fräulein I . war lange Zeit
die Leiterin einer Filiale für einen in Charlottenburg
wohnenden Kaufmann, welcher 12 derartigen Filialgeschäfte
besitzt. Sie bezog an Gehalt 225 M. pro Monat , 1 Prozent
Umfatzprovifion, 2 Prozent Provision von dem Mehrumsatz
gegen das Vorjahr und außerdem eine Pauschale von 500M.,
sofern ein bestimmter Jahresumsatz erzielt wurde. Endlich
beschloß sie, sich selbständig zu nrachen und kündigte ihre
Stelle. Ciniae Tage vor dem Ausscheiden ans dem Ge¬
schäfte nah nt sie selbst das Inventar aus, wonach ein Waren¬
manko von 160 M. vorhanden, das heißt weniger, als ihr
vertragsgemäß nachzulassen war . In der Folge forderte sie
den Geschäftseigeirtümer mehrfach zur Nachprüfung der
Bilanz aus, cs geschah jedoch nach dieser Richtung nichts,
und erst nachdem sie längere Zeit bereits ausgeschieden war,
kam es ebenfalls zur Jnventaraufmachung durch den Prin¬
zipal, wobei dann ein Defekt in Höhe von 2SOOM. festge-
ftellt worden fein soll. Der Prinzipal hält die Dame für
ersatzpflichtig in dieser Höhe und hat sich geweigert, ihren
Saläranspruch in Höhe von 620 M. zu befriedigen. Nach
der Ansicht des Kaufmannsgerichts ist die Geschäftsführerin
nicht verpflichtet, die längere Zeit nach ihrem Austritt aus¬
gemachte Inventur gegen sich gelten zu lasten, zumal sie
alles, was von ihr verlangt werden kann, getan hat, Ge¬
legenheit zu bieten, sich von der Richtigkeit ihrer Bilanz <n
überzeugen. Die spätere Inventur , bei deren Zustande¬
kommen sie nicht beteiligt gewesen, brauche sie nach dem be¬
stehenden Handelsbrauch nicht als sie nach irgend einer Rich¬
tung verpflichtend anzuerkennen.

■wc. Das mache ich, wie ich will. Der Kaufmann F . war
Geschäftsführer in einem hiesigen Restaurant. Eines Tages
erschien er vor der Frau seines Prinzipals init dem Hut
auf denr Kopfe, und als er aufgefordert wurde, die Kopfbe¬
deckung abzuuehmeu, da tat er das nicht nur nicht, sondern
er fügte seiner Weigerung noch die Bemerkung an : „Das
mache ich, wie ich will." Der Geschäftsführer wurde auf
der Stelle entlasten. Das Kauftnannsgericht, welches er in
Anspruch genommen hatte, um zu 242 M. Salär für die
Kündignngszeit zu kommen, hielt einen genügenden Grund
zur Nichteinhaltung der vertragsmäßigen Kündigung nicht
für vorliegend, und der beklagte Prinzipal verpflichtete sich,
auf dein Vergleichswege 140 M. zu zahlen

Aus ansrvSEge » Gerrchtssälen.
Der Moabiter Krawallprozetz

oft. Berlin, 25. November. Die Verhandlungen im
Moabiter Krawallprozeß wurden heute forgefetzt. Sie fin¬
den von heute ab in dem Schwurgerichtssaal des Landge¬
richts 1, im alten Kriminalgericht, statt. Nach Eröffnung der
Sitzung stellte Erster Staatsanwalt Steinbrecht  fol¬
genden Beweisantrag : In der vorgestrigen Verhandlung,
in der der Vorfall mit den englischen Journalisten zur Er¬
örterung gelangt ist, hat Kriminalwachtmeister Fritze be¬
kundet, er habe deshalb die englischen Journalisten für
Teilnehmer an den Unruhen gehalten, weil er von dem
Wahlrechtsspaziergang her wisse, daß die Führer in den
Auros hin- und hergefahren seien. Man behauptet, dies
sei abermals einer der Jrrtümer der Staatsanwaltschaft,
deshalb überreiche er den „Vorwärts " vom 7. März, in dem
die Vorkonimnisse ausdrücklich mitgeteilt werden, und bitte,
die betreffende Stelle zu verlesen. — Rechtsanwalt Heine:
Dann ersuche ich, den Redakteur Strobel  vom „Vor¬
wärts " nochmals als Zeuge darüber zu vernehmen, woher
diese Nachricht stammt. Ferner bitte ich, Dr. Zephler als
Zeugen zu laden. Er ist es gewesen, dessen Erscheinen im
Auto bei dem Wahlrechtsspaziergangzu dem Irrtum Ver¬
anlassung gab: Die Führer fuhren hin und her. — Staats¬
anwalt Steiubrccht: Ob dies richtig ist oder nicht, will ich
gar nicht beweisen. Ich will nur durch die Verlesung be¬
weisen, daß Fritze annehmen konnte und eine Unterlage
dazu hatte. — Rechtsanwalt Ros enfeld  beantragt , zur
Verlesung zu bringen, was Dr. Zeppler ihm über den Vor¬
fall geschrieben habe. — Rechtsanwalt Heine beantragt als¬
dann, die beiden Mädchen, die im kleinen Tiergarten bei
dem Renkontre der englischen Journalisten von der Polizei
sortgctrie'ben wurden, als Zeugen zu laden. Das Gericht
beschließt, sic für morgen vorzuladen. Dann wird in der
Zeugenvernehmung fortgefahrcn. D'e Weiterverhandluiig
wurde schließlich ans Samstagvormittag vertagt.

*
hd. Gerechte Strafe . Die Strafkammer in M. - Glad¬

bach  verurteilte den Kaufmann Friedrich Wulf  aus
Aachen  zu einem Monat Gefängnis  und 103 Mark
Geldstrafe. Der Angeklagte hatte, als er mit seinem Auto¬
mobil durch die Straßen fuhr, den Fuhrmann eines Stein-
fuhrwerkes, der anstatt neben seinem Fuhrwerk hinter ihm
ging, um das Herabfallen von Steinen zu verhüten, mit
einer Hundepeitsche  ins Gesicht geschlagen und den
Fuhrmann so verletzt, daß er sich in ärztliche Behandlung
begeben mußte. (Gerechte Strafe ? Der Mann kann seinen
Richtern danken, daß sie ihn so milde  davon kommen
ließen! D. Red.)

Sport.
!! Eine Wildschwringeschichte, die einer gewissen Komik nicht

entbehrt und viel belacht wird, wird bei Lorch n. Rh aus den:
Dörfwen S . berichtet: Ein in einem benachbarten ftagdberirk
angeschossenes Wildschwein, welches jedenfalls aus die Humanität
der biederen Dorfbewohner gerechnet hatte , wagte sickckam hellen
Tage in den Ortsbering , wo es bald die Aufmerksamkeit der
Leute auf sich zog. Sogleich eilten einige handfeste Männer
mit Keulen bewaffnet herbei und erschlugen das Tier . Noch nicht
genug damit , mußte der arme Gruuzer auch uoch nach seinem
Tode die Schläge der erbosten Bauern abhalten , denen die
Wildschweine bekanntlich im 5Mbc großen Schoden anrichten.
Nun das Ende dieser Geschichte! Da die Jagd in S . gegen-

wäriig ruht , so fiel das erlegte Schwein der Gemeinde zu. die
es am Abend der Tat meistbietend versteigern ließ. Es fand
sich denn auch ein Liebhaber, der das eNva 70 Pfund schwere
Tier für den Preis von 6.50 Ai. erstand.

* Alpiner Skikurs in Mariazell . Wenige Wochen nur noch
trennen die Anhänger des Wintersports von dem Beginn des
Skikurses, den der Alpen-skiverein unter der Leitung M.
Zdarskhs in der Zeit vom 11. bis 18. Dezember in dem bereits
im Winterschmuck prangenden Mariazell veranstaltet . Da die
Anmeldungen heuer ungleich zahlreicher eingelaufen sind als im
Vorjahre, werden alle, die sich an der» Skikurs beteiligen wollen,
insbesondere im Auslande Wohnende, die auch Besorgung des
Quartiers durch die Kursleitung wünschen, dringendst gebeten,
sich möglichst bald bei der Geschäftsstelle, Wien, I .. Wollzeile 32,
zu melden, von der aus auch noch Prospekte kostenlos ver¬
sendet werden.

Deutscher Ueichstag.
Eigener Drcchtbericht des „Wiesbadener TagblaitS ".

Berlin, 26, November.
An: BunÄesratstisch: Reichskanzler De. v, B -cth-

m a nn-  H oll  w e g , Staatssekretäre De. Delbrück,
Kraetke , Dr. Lisco  und Unterstaatssckretär Wahn¬
schaffe.

Haus und Tribünen sind gut besticht.
Präsident Graf v. Schwerin-Läwitz eröffnet die Sitzung

um 11 Uhr 20 Minuten.
Auf der Tagesordnung steht die Beratung der

Interpellation der Sozialdemokraten über die Kaiserreden.
Der Reichskanzler erklärt sich zur sosortigen Beant¬

wortung der Interpellation bereit.
Zur Begründung der Interpellation führt
Abz. Ledebour (Soz.) aus : Bei der früheren Inter¬

pellation herrschte bei allen Parteien des Reichstags Ein¬
mütigkeit in der tiefgehenden Entrüstung über die da¬
maligen Kaiserreden und die Veröffentlichungdes „Daily
Telegraph". Das hat auch der Vertreter der Konservativen
anerkannt. Ein großer Teil des Reichstags verlangte ge¬
setzliche Maßnahmen, nicht bloß die Sozialdemokraten.
Voin agitatorischen Standpunkt aus können wir uns nur

möglichst viele Kaiserreden wünschen.
Wir müssen die Möglichkeit haben, die in denselben ent¬
haltenen Angriffe ans unsere Partei ungestraft zurückweisen
zu können. Die individuelle Auffassung des Kaisers von
seiner staatsrechtlichenStellung führt zu selbstherrlichen
Eingriffen in die Politik des Landes. Das schädigt das
Ansehen Deutschlands, und

Fürst u. Bülow selbst hat sic hier ein Unglück genannt.
Schließlich hat auch der Kaiser das bindende Versprechen
abgegeben, solche Eingriffe nicht zu wiederholen. Das
deutsche Volk wurde dann im August dieses Jahres durch
die Königsberger Rede überrascht, in der er zunächst Mit-
glioder seiner Fannlie ohne Rücksicht aus historische Tat¬
sachen verherrlichte und dann seine eigene Auffassung von
seiner staatsrechtlichen Stellung begründete und illustrierte.

Reichskanzler v. Bcthmmm-Hollweg: Ehe ich mich zur
Beantwortung der Interpellation selbst wende, möchte ich
mit einigen Worten auf die Auslegungen des Abg. Ledebour
eingehen. Die Darlegungen, die uns der Herr Abgeordnete
soeben mit zwei Teilen seiner Rede gegeben hat, beweisen,
wie Recht der „Vorwärts " hatte, als er vor einigen Tagen
ankündigte, Zweck der heutigen Interpellation sei die

Aufrollung der Verfafsungsfrage.
Die Ausführungen des Abg. Ledebour zeigen durchaus klar,
daß er und feine Partei bei dieser Interpellation nicht von
der Sorge um das Gemeinwohl und nicht von der Absicht,
die verfassungsmäßigen Institutionen zu schützen, geleitet
waren, sondern im Gegenteil von einer leidenschaftlichen
Gegnerschaftgegenüber der Verfassung. (Lebhaftes Sehr
richtig! und Lachen bei den Sozialdemokraten.) Der Abg
Ledebour hat sich ja soeben
mit klaren Worten für seine Partei zum Rcpublikauismus

bekannt.
(Zuruf links: Ist das etwa nichts?) Sic hat von jeher die¬
ses Prinzip verfolgt. Das haben wir gewußt. Aber cs
hat kaum eine Zeit gegeben, wo sie mit diesem Endziel so
klar vor die Öffentlichkeit getreten ist, als jetzt. (Lebhafte
Zustimmung bei allen bürgerlichen Parteien .) Es ist gut,
daß Sie das tun, daß das ganze Land weiß, zu welchem
Endziel Sie hinstreben. Wenn sich der Aba. Ledebour zur
Aufgabe gestellt hat, dieses Endziel zu erreichen, so muß ich
ihn beglückwünschen zu seinem Erfolg. Ob er im übrigen
bei der Begründung der Interpellation dieses Glück gehabt
hat, darüber wird der Reichstag zu entscheiden haben. Auf
die Interpellation selbst habe ich das folgende zu aniwor-
ten: Die Interpellation geht von der Voraussetzung aus,
der Kaiser habe im November 1908 dem Reichstag durch den
Fürsten v. Bülow Erklärungen abgegeben, mit denen er sich
durch Äußerungen in Reden in diesem Jahr in Widerspruch
gesetzt habe. Diese Annahme ist falsch. Jin Anschluß an
die hier geführte Debatte ist zu jener Zeit im „Reichs¬
anzeiger" mitgeteilt worden, daß der Kaiser dem Reichs¬
kanzler unter Billigung seiner Ausführungen jm Reichstag
seinen Willen dahin kundgegeben habe, daß er unbeirrt durch
die von ihm als ungerecht empfundenen Übertreibungen
seine vornehmste kaiserliche Aufgabe darin erblicke, die
Stetigkeit der Politik des Reichs unter Wahrung der ver¬
fassungsmäßigen Verantwortlichkeit zu sichern.

Das war eine der Öffentlichkeit gegenüber erfolgte
Mitteilung darüber, wie der Kaiser seine staatsrechtliche
Stellung und die Aufgaben seines Herrscherberufs auffaßt
Mit dieser Auffassung hat sich der Kaiser nicht in Wider¬
spruch gesetzt, insonderheit nicht, und das stelle ich des
weiteren fest, durch irgend eine Äußerung, die er seither ge¬
tan hat. Trotz seiner langen Ausführungen ist der Vorred¬
ner einen Gegenbeweis schuldig geblieben. Es ist völlig un¬
erfindlich, wie aus der Rede und aus den Ansprachen an
die Rekruten gefolgert werden kann, daß der Kaiser die
Grenzen seines konstitutionellenHerrscheramtes überschritt,
er die Einheitlichkeit der Politik und die Autorität gefähr¬
det habe. Auch durch die Königsberger Rede ist das nicht
geschehen. Diese Rede hat der preußische König vor den
Angehörigen einer preußischen Provinzstadt gehalten. (Sehr
richtig! rechts.) Sie bedeutet nicht die Gesinnung, wohl
allerdings eine starke Betonung desjenigen monarchischen
Prinzips (Sehr wahr ! rechts und in der Mitte.), daß die
Grundlage des preußischen Staatsrechts verbunden ist mit
einem Ausdruck tiefreligiöser Überzeugung, die in weiten
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Schichten des Volkes verstanden und auch geteilt wird.
(Lebhafte Zustimmung rekts und in der Mitte.)
Die Könige von Preußen sind in einer jahrhundertelangen

Entwicklung mit ihrem Volk verwachsen.
Diese Entwicklung aber hat sich nicht so vollzogen, daß sie
einem Volke geworden wäre, das sich sein Königtum gegeben
hätte, sondern durch die fast beispiellose historische Arbeit
großer Herrscher aus dem Haus Hohenzolleru, durch die
Zähigkeit und Tüchtigkeit der Bevölkerung unterstützt. Durch
sie ist erst aus dem preußischen Volk ein preußischer Staat
geworden. (Beifall auf verschiedenen Seiten des Hauses.)
Auf der Grundlage dieser Entwicklung kannte die preußische
Verfassung nicht den Begriff der Volkssouveränitäi, und

deshalb sind Preußens Könige dem Volk gegenüber
Könige aus eigenem Recht.

Und wenn in unseren Tagen ans demokratischer Seile die
Neigung scharf hervortritt , auch in Preußen den König als
einen vom Volk ernannten Würdenträger zu behandeln, so
darf man sich nicht wundern daß der König von Preuße::
das Bewußtsein, keiner Volkssouveränitäi zu unterstehen,
stärker betont. Persönliche Unveranlwortlichkeit ist des
Kaisers Selbständigkeitund Ursprünglichkeit sein monarchi¬
sches Recht. Das sind die Grundgedanken unseres Staats-
wcsetts, die auch in der Periode der konstitutionellen Ent¬
wicklung lebendig gewesen sind. Gibt ihr der König in der
alten preußischen Königsstadt in der
durch die Tradition geheiligte,l Form „von Gottes Gnadek."
Allsdruck, beruft er sich im Gegensatz zu den Tagesmeinun¬
gen auf sein Gewissen, als die Richtschnur seines Handelns,
so geschieht das im Bewußtsein seines Rechts >vie seiner
Pflicht. (Zustimmung rechts.) In Mefef Auffassung der
Stellung des Kaisers und Königs befinde ich mich auf ver¬
fassungsmäßigem Boden. Diesen Boden will ich sesthalten
und Will ihn verteidigen, getreu der mir gewordenen Ver¬
antwortlichkeit, die mir lediglich von meinem Amt und
meiner politischen Überzeugung bestimmt worden sind.
(Lebhafter, wiederholter Beifall.)

Auf Antrag des Abg. Singer (Soz.) findet Besprechung
der Interpellation statt.

Abg. v. Hertlmg (Zciltr.) : Wir wollen nicht den An¬
schein erwecken, daß wir eine Besprechung der Inter¬
pellation sche-rtem Wir haben aber nicht den Wunsch die
unliebsame Debatte vom Novenchcr 1908 zu erneuern.
(Bravo !)

Jeder berechtigte Anlaß zu dieser Interpellation hat
gefehlt.

(Sehr richtig!) Sie geht von ganz irrigen Voraussetzun¬
gen aus . Fürst Bülow hat lediglich gesagt, er habe die
Überzeugung, daß der Kaiser usw. (Aha! bei den Sozial¬
demokraten.), und Herr Haußmann hat gesagt, daß ein Pro¬
gramm für die Zukunft nicht gegeben sei und nicht gegeben
werden könne. Wir protestieren gegen den Vorwurf, die
Zentrumspresse habe die Kaiserrede schamlos ausgenutzi.
Wir sind Anhänger des monarchischen Prinzips , drängen

uns aber nicht vor den Thron.
(Lachen bei den Sozialdemokraten und Sehr richtig! im
Zentrum.) Der Kaiser hat stets betont, er bewege sich in
den durch die Grenzen der Verfassung gezogenen Linien.
D:e Äußerung vom Gottesgnadentum Hat nur den Sinn
daß der Kaiser seiner vollen Verantwortlichkeit gegenüber
dem Höchsten sich voll bewußt ist. Au dieser Äußerung kann
schlechterdings Kritik nicht geübt werden. Auch ein Ver¬
stoß gegen die Verfassung ist in ihr nicht zu erblickeir.

Letzte Uachrichterr.
Ein neues Denkmal Friedrichs des Großen

... Bcuthen (Oberschlesien), 26. November. An-
läßlich der bevorstehenden Ankunft des Kaisers zur
Enthüllung des Denkmals Friedrichs des Groszen kegle
die Stad : Festschmuck an . Auch die Nebenstraßen sind
mH Fahnen und Tannengrün und besonders reich dw
Straßen dekoriert, die der Kaiser durchfährt, ebenso
der Ring init dein Rathaus . Ehrenpforten und
Pylonen erheben sich in den Straßen und Girlanden
ziehen sich über die Straßen . Auf deni Kaiserplatz sind
große Tribünen und ein Purpurzelt für den Kaiser
errichtet. Das Denkmal ist von Professor T u a i I l o n-
Berlin entworfen : Tie Mittel hat zur Hälfte die
Stadt gegeben und zur Hälfte Stadtrat Hakuba, der un¬
längst verstorben ist. Das Denkmal zeigt den König
zu Pferde ui bronzenem Bilde ans einem Granitsockei,
das Pferd in ruhiger Haltung . Ter König mit charak¬
teristisch zur Seite geneigtem Kopf hält in der linken
Hand die Zügel ; die rechte, an deren Gelenk der
Krückstock hängt , ist ans die Hüfte gestützt. Zahlreiche
Fremden sind eingetroffen , besonders aus den länd¬
lichen Distrikten und von jenseits der Grenze. Vereine.
Innungen , Bergleute und Schulen versammeln sich gut
Spalierbildung . Das Wetter ist nach den Schneefüllen
der letzten Tage kalt, aber schön.

Beul heu, 2G. November. (Eigener Trahtbericht .)
Ter .Kaiser ist um 12 Uhr mittags von Neudeck kom¬
mend auf dem Festplatz vor dem Denkmal eingetrossen.

Beuchen, 26. November. (Eigener Trahtberichk.)
In Anwesenheit des Kaisers wurde das Reiterdenkmal
Friedrichs des Großen feierlich enthüllt . Ter Ober¬
bürgermeister feierte in seiner Ansprache den großen
Feldherr », der Schlesien als kostbare Perle der Krone
Preußens einfügte und als den weisen Staatsmann,
der tu dem Lande den Samen staatlicher Ordnung und
wirtschaftlicher Blüte ausstrcutc und dessen volkswirt¬
schaftliches Talent sich am glänzendsten darin zeigte,
daß es die Bedeutung der damals noch völlig unbeachte¬
ten Steinkohle erkannte und damit den Grundstein zu
der heutigen unvergleichlichen Entwickelung des ober¬
schlesischen Jndustriebezirkes legte. Ter Oberbürger¬
meister dankte darauf dem Kaiser für die der Stadt
durch seine Teilnahme an der Denkmalsenthiilluna er¬
wiesenen Ehre , die den 26. November als einen Freu¬
den taa in dem Gedächtnis fortleben lassen werde, sowie
dem Schöpfer und allen Mitarbeitern an dem Tcuk-
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malswerke . Er schloß: So huldigt die Bürgerschaft
Beuthens im Angesicht dieses Bildes dem großen Ahn¬
herrn des Hauses Hohenzollern in dem Rufe : „Seine
Kaiserliche und Königliche Majestät , unser geliebter
Herrscher, hurra !"

Ein Reichskanzler -Diner.
Berlin , 26. Novemver . (Eigener Drahtbericht .) Bei

dem Reichskanzler  findet heute ein Diner  statt , zu
welchem der Kultusminister  und die höchsten Be¬
amten des Kultusministeriums sowie die hervorragendsten
Professoren der hiesigen Universität , die Austauschpro-
fessoreu Münsterberg und Smith und die Kondoktorandeu
des Reichskanzlers und andere geladen sind.

Di § Präsenzstärke des deutschen Heeres.
** Berlin , 25. November . (Eigener Drahtbcricht .) Die

Präsenzstärke des deutschen Heeres wird nach dem vom
Dundesrat fertiggestellten Gesetzentwurf vom Jahre 1915
die Zahl von 515 321 Manu erreichen.

Die Reichswertzuwachsstcuer.
** Berlin , 23. November . (Eigener Drahtbericht .) Eine

heute im Zirkus Busch abgehältene Versammlung deutscher
Hausbesitzer protestierte gegen die Neufassung der Reichs-
rvertzuwachssjeuer.

Streikbewegung in der Schuh-Industrie.
wb . Pirmasens , 26. November. Tie seit einiger

Zeit geführten Verhandlungen ztvecks Verhiitung der
seitens des Fabrikantenverbandes ' für den 26^ er. aus¬
gesprochenen Kündigung in der hiesigen Schuh-In¬
dustrie haben gesteri: abend zu einer endgültigen
Einigung geführt , so daß die Sperre aufgehobeir ist
und der Betrieb wieder fortgesetzt wird . Laut Mit¬
teilung des Fabrikanten -Verbandes haben sich die Mit¬
glieder desselben in einer gestern abend statigefunde-
pen Versammlung mit dem Abkommen ihrer Vertreter
und denjenigen der Organisation einverstanden erklärt.

Die Bevölkerung der Vereinigten Staaten.
New Uork, 26. November . (Eigener Drahtbericht .) W'.e

die „Tribüne " meldet , ergab die letzte Volkszählung in den
Bereinigten Staaten ohne die Kolonien eine Bevölkerung
von 9 3 471 648 Einwohnern.  Das ist für das
letzte Jahrzehnt eine Zunahme um 17 Millionen.

Die Meuterei in der brasilianischen Marine.
** London , 25. November . (Eigener Drakstbericht.l

Die meuternden Kriegsschiffe , die gestern nachmittag vor
Rio de Janeiro lagen in der Erwartung des Amnestie-
-beschlusses des .Kongresses , sind nach einer hier eiugc
trosfenen Meldung in dem Augenblick, wo die Amnestie bc
willigt und ihre Forderungen genehmigt wurden , plötzlich
in unbekannter Richtung ab-gegangen.

Ein Eisenüahnunfall.
** Köln , 26. November . (Eigener Drahtbericht .) In¬

folge eines Schicncnbruchs ist heute der Zug der Cöln-
Bonner - Kreisbahn  entgleist . Die Lokomotive und
der erste Wagen stürzten um . Der Lokomotivführer wurde
tödlich verletzt. Abgesehen von einigen Schrammen kamen
die Passagiere ohne V rletzuugen davon . Der Heizer wurde
von der Maschine herunter geschleudert aus das Feld . Er
erlitt nur leichte Verletzungen.

Eine Lamst-nexplosion.
** Reicheldorf (Mittelfranken ), 26. November . (Eigener

Drahtbericht .) Die 28jährige Tochter des Gutsbesitzers
Niederer  ist durch die Explosion einer Petroleumlampe
verunglückt. Das Mädchen stürzte brennend auf die Straße,
wo ihm von Passanten die brennenden Kleider vom Leibe
gerissen wurden . Trotzdem hat die Verunglückte so schwere
Brandwunden erlitten , daß sie kurz nach der Eiulieserung
in das Krankenhaus starb.

Erdbeben.
wb. Jugenheim , 26. November . Die Erdbebenwarte

Darmstadt -Jugenheim meldet : Heute früh kurz nach 6 Uhr
begann eine Registrierung von auffallend langer Dauer , aber
mäßiger Stärke . Die ersten Störungen sind von einem Erd¬
bebenherd gekommen, der nur etwa 2800 Kilometer entfernt
ist. , Sie scheinen ein Beben von beträchtlicher Stärkt in
etwa 10 000 Kilometer Entfernung ausgelöst zu haben . Um
7 Uhr ergaben sich die stärksten Schaukelbewegungen . Erst
nach 9 Uhr trat völlige Ruhe ein.

Eine Millionärstochter unter Zigeunern.
Cincinnati , 26. November. (Eigener Drahtbericht .) Hier

?tarb die 25jährige T o cht e r eines Millionärs,  welche
vor 11 Jahren aus dem Elternhaufe verschwunden und mit einer
Zigeunerban de  davongezogen ist. Inzwischen bat sie
einen Zigeunerbauvtmann geheiratet. Erst jetzt erhielten die
Eltern Aufschluß .von dem Ergehen ihres Kindes.

wb . Dresden , 26. November. Die japanische Bot¬
schaft hat der Leitung der Internationalen Hygicn e-
a usstell  u it g Dresden 1911 mitgetcilt, daß von
der japanischen Regierung  die Berliner Bot¬
schaftssekretäre Nagaoka und Vicomte Mushakoii zu
Regierungskominissaren für den japanischen Teil der
Ausstellung ernannt worden sind.

Berlin , 26. November. (Eigener Drahtbericht.) Major
Dominik  von der Schutztruppe für Kamerun ist an einem
früheren Leiden erneut erkrankt  und tritt voraussichtlich
anfangs Dezember die Heimreise an . Dem energischen Ein¬
greifen des genannten Offiziers ist erst vor kurzem die Nieder¬
werfung des Maccacmfstandes im Süden von Kanrerun trotz
der Ungunst des Geländes und der Regenzeit in unerwartet
schneller und erfolgreicher Weise gelungn.

Brüssel, 26. November. (Eigener Drahtbericht .) Nach einem
heute früh ausgegebenen Krankheitsbericht  verbrachte
die Königin  eine ruhige Nacht. Das Fieber hält sich in
normalen Grenzen. Die mit der Krankheit gewöhnlich ver¬
bundene Depression ist nicht übertrieben groß.

$
wb. Trier , 26. November . Im Hochwald und in der

Liscl  ist starker Schnecfall eingetretcn . Die Züge ver¬
schiedener Linien haben Verspätungen , weil infolge des
Glatteises die Weichen versagen.

wb. Breslau , 23. November. Die Armeelastzüge,
die auf dem Schmiedeberger Kamm völlig cingeschneit
waren, sind der „Breslauer Zeitung" zufolge gestern abend
bier eingetrofsen.

Paris , 26. November . (Eigener Drahtbericht .) In
Ennery erkrankten 15 Einwohner infolge des Genusses von
Getränken , denen Wasser aus einem infizierten
Brunnen  beigemischt war . Einer der Erkrankten ist be¬
reits gestorben . Mehrere andere schweben in Lebensgefahr.

Zrtzts Haride!srtachrichtrrr.
Berliner Börsenbericht.

Berlin , 26. November. (Eigener Drahtbericht .) Die Börse
zeigte bei Wochenschluß ein zuversichtliches A u s -
sehen  und zeitweise erfuhr das Geschäft eine lebhafte Aus¬
dehnung. Die Kurse waren anfangs allgemein behauptet und
hielten sich im großen und ganzen auf dem gestrigen L>tand.
Eine Ausnahme machten nur wenige Papiere , wovon besonders
Harpener mit einer Kurssteigerung von 214 Proz . zu erwähnen
sind. Zurückgeführt wurde diese auf Rückkäufe, die speziell trt
diesen Aktien in den letzten Tagen in größerem Umfange statt-
gesunden haben. Größere Umsätze zu steigenden Kursen zeigten
sich wieder in Elektrizitätswerten , wovon vor allem Allgemeine
Elektrizitätsgesellschnft und Schuckert aus dem Markte ge¬
nommen wurden. Steigende Richtung verfolgten nach längerer
Zeit heute wieder einmal russische Bankwerte, die angeblich für
Petersburger Rechnung stark gekauft wurden . In heimlichen
Banken war das Geschäft still, nur Deutsche Bank gefragt . Bon
Bahnen begegneten Kanada lebhafter Nachfrage. Schlffahrts-
aktien lagen ruhig. Der glatte Verlauf der Ultimoregulrerung
regte die Svekulation zu neuen Käufen an . Auch seitens des
Privatpublikums zeigte sich größere Beteiligung . Ultimogeld
war mit 514 Proz angcbaten. Tägliches Geld ca. 21s, Proz.
Die Börse schloß fest. Montanwerte lebhaft. Jndustrrewerte
des Kassamarktes vorwiegend besser. Privatdiskont 4*/8 Proz.

Schiffs-Nachrichten.
Deutsche Ostafrika-Linie. Bureau : Weltreisebureau L. Reiten-

mayer, Langgasse 43. F 326
Reichspostdampfer „Prinzessin ", Kapitän Doherr , von Süd¬

afrika nach Hamburg , 18. Nov. ab Swakopniund. „Admiral ",
Kapitän Kley, von Hamburg nach Südafrika , 23, Nov. an
Durban . „Feldmarschall",Kapitän Weißkam, von Hamburg nach
Südafrika , 21. Nov. an Loureinw Marquez . „Prinzregcnt ",
Kapitän Gauhe , von Hamburg nach Südafrika , 21. Nov. ab Las
Palmas . „Bürgermeister ". Kapitän Fiedler , von Hamburg nach
Südafrika , 23. Nov. ab Southampton . „Kronprinz ", Kapitän
Pohlens , von Südafrika nach Hamburg , 20. Nov. ab Sansibar.
„Herzog", Kapitän Michelsen, von Hamburg nach Ostasrika,
20. Nov. ab Emden. „König", Kapitän Pens , von Ostafrika nach
Hamburg, 23. Nov. an Marseille . „Gertrud Woermann ", Kapi¬
tän Karstens , von Südafrika nach Hamburg , 20. Nov. an Mar¬
seille. „Adolph Woermann ", Kapitän Jverscn , zurzeit in Ham¬
burg. „Windhuk", Kapitän Meper, von Hamburg nach Südafrika,
19. Nov. ab Suez . „Kommodore", Kapitän Mühlbauer , von
Hamburg nach Südafrika , 20. Nov. ab Lourcngo Marquez.
„Khalif", Kapitän Ullrich, von Hamburg nach Südafrika , 21. Nov.
an Mombassa. „Answald ", Kapitän Matzen, von Hamburg
nach Südafrika , 23. Nov. an Majunge.

Fmmlien-Unchnchren
Standesamt Wiesbaden.

Rathaus , Zimmer Nr , 30.- g. ü.ffkier an Wocheulciqc'ii vo» 8 bis V2I Nyl Ed»
Idilieuungen nur Dienstags . Donnerstags und SauiSiagS.)

Geburten. ^
19. Nov. dem Zemsntarbeiter Emil Peuckert e. T ., Josephine

Karoline Franziska.
19. „ dem Friseur Wilh. Baumann e. S ., Ludwig Wilhelm.
19. „ dem Metzger Peter Geis e. T ., Margarets Hildegard.
21. „ dem Buchhalter Karl Harbach e. S .. Paul Adolf Karl.
22. „ dem Kgl. Kammermusiker Eduard Turba c. S ., Hans

Eduard Cäsar.
22. „ dem Tagt . Peter Roßmann c. S ., Karl Aug. Peter.

Aufacbolc:
Gärtner Eduard Stark mit Marie Nieland hier.
Wachtmeister Ehr. Hornberger mit Lisette Bendinger hier.
Postbote Joseph Supp mit Pauline Kratz hier.
Etuisarbeiter Johann Joseph Schilling hier mit Theresia Habicht

in Rüdesheim.
Elektrotechniker Wilhelm Katzmann mit Marie Kremer hier. _
Kapitänleutncmt Walter Matthias in Wilhelmshaven mit Emilie

Küppenbusch hier.
Buffetier August Laudert hier mit Elisabeth Becker in Hermbach.
Kaufmann Alfred Schulz in Frankfurt a.  IM. mit Pauline Rohr¬

bacher hier.
Eheschließungen:

Metzger Adam Herterich mit Martha Brandmaier hier.
Verw. Friseur Emil Meher mit Emilie Giesler hier.
Verwitweter Viehhändler Siegmund Lebt in Limburg mit der

Witwe Frida Kahn, geb. Marx , hier.
StcrbekKllc:

23. Nob. Wilhelm, S . d. Schreiners Franz Doos , 1 I.
24. ,. Wwe. Maria Schurz , geb. Deinhard , 75 I . _
24. „ Friedrich Engelbert . S . d. Tagl . Karl Loos, 10 T.
24. „ Wwe. Katharine Barth , geb. Weimer, 72 I.
25. Elisabeth Zarges , ohne Beruf . 22 I.
25. „ Wwe. Margarete Dreis , geb. Kroneberger, 71 I.

Einsendungen ms  dem Leserkreise.
(Auf Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugsbenden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einlasfen.)

* Herr Redakteur ! In der Morgen-Ausgabe vom 24. er.
spricht ein Einsender den Wunsch aus , daß die „Süddeutsche"
an dem Kreuzungspunkt Ring-Adolfsallee ein Wartehäuschen
errichten möge. Ich möchte nun , dem berechtigten Wunsche vieler
sicher entsprechend, an die Gesellschaft die Bitte richten, diese
Haltestelle so verlegen zu wollen, daß den Aus- und Einsteigen-
dcn der gelben zur grünen und blauen Linie und umgekehrt
nicht mehr zugemutet wird, noch einen Wettlauf zu veranstalten.
Wenn man bedenkt, daß gerade hier viele ältere und auch kranke
Leute, denen das Gehen schwer fällt , gezwungen sind, die
Straßenbahn zu benützen, so sollte man doch ein Einsehen haben
und diesen Mißstand , der sich zudem für eine Badcstadt absolut
nicht eignet, zu beseitigen suchen.

Briefkasten.
Me »Irdaltion de» »Mtrshadmwr Taablalts " beaniworlel Ickirtfrllchr Anfragen In»rieilalten , wen» die lehre BezugSariinnng beiNegt. Rechtsverbindliche Gewähr wir»

nicht Lnoeilchert.»
23. K. 27. Das Zeichen 1 B 51 bedeutet einseitige Untcr-

leibsbrüche, welche durch ein Bruchband dauernd und leicht
zurückgehalten werden können, körperliche Fehler , welche die
Fähigkeit zum aktiven Dienst mit der Waffe ausschließen, den
aktiven Die'nst ohne Waffe oder den Dienst in der Ersatzrcserve
aber gestatten,

iS,  O . S . Sofern eine gültige Konzession vorlregt, kann
der Betrieb für die folgenden 3 Jahre vollständig ruhen , doch nur
dann , wenn nicht ausdrücklich auf die Konzession verzichtet wird.

Neugieriger. Wenden Sie sich an das Bureau des Ge¬
werbevereins, Gewerbeschule, Wellritzstraße.

M. 28. In London besteht das gleiche Meldewesen wie
bei uns.

Nach Niederwalluf. Anonyme Einsendungelt können unter
keinen Umständen berücksichtigtwerden. Nennen Sie Ihren
Namen, dann wollen wir Ihre Beschwerde über die Wnsser-
werksverwaltung, die an und für sich berechtigt erscheint, ver¬
öffentlichen.

28 H. 100. 1. DaS gemeinschaftlicheTestament kann von
dem überlebenden nicht ohne weiteres umgestoßen werden. Die
Erben können das Pflichtteil aus der Erbschaft der Verstorbenen
herausverlangen . 2. Der Vater erbt die Hälfte , die überlebenden

Geschwister die andere Hälfte . Die Sache liegt, so, daß sie inh
1 nur nach Kenntnis des Testaments und der familiären Ver¬

hältnisse beurteilen läßt . Es empfiehlt sich, unter Vorlage der
Papiere einen Anwalt zu Rate zu ziehen.

H. K. 1. Der Gläubiger mutz auch dann , wenn ihm der
Aufenthalt des Schuldners unbekannt ist, dafür sorgen, daß
seine Forderung nicht verjäh rt . 2. Ja.

" Geschäftliches.
Eiu Rezept fürs Haar.

Eines S p c z i a l r st e n Rat.
In einem jüngst veröffentlichten Artikel über die Pflege

des Haares wurde ein Rezept erwähnt , das wegen seiner be¬
merkenswerten , den Haarwuchs fördernden Eigenschaften
bestens empfohlen wurde , da es den Haarausfall verhindere»
die Haarwurzeln neu belebe und die Bildung von Kopsschupperr
vollständig beseitige. Dieser Artikel erregte mein besonderes
Interesse , denn das angegebene Rezept war eines , von dessen
vorzüglicher Wirkung ich mich in zahllosen Fällen schon selbst
überzeugen konnte ; für mich wieder ein Beweis , daß derartige
Hausmitbel noch immer die besten sind.' Für jene, welche das
Rezept noch nicht kennen, möge cs hier angeführt werden.

In jeder Apotheke kann man es sich zusammenstellen lassen:
85 gr. Bay-Rura, 30 gr.  Livola de Composee, 1 g ■. Irrtet . Menthol
Das Menthol wird zunächst im Äay-Rum ausgelöst, dann wird
das Livola de Composee hinzugefügt ; das Ganze tüchtig durch-
cinandergcschüttelt , reibe man morgens und abends , mit den
Fingerspitzen leicht, aber gründlich fn die Kopfhaut ein . Dies
Haarwasser enthält kein Färbemittel , soll aber die Wurzeln
frühzeitig ergrauten Haares sehr günstig beeinflussen . Wenn
parfümiert gewünscht, füge man noch 14 Teelöffel besseren
Parfüms hinzu.

Vorsicht!  Man hüte sich, die Mischung dahin zu
bringen , wo Haare nicht erwünscht sind. F 200

SEIN GRO &iER
7RRTUM

Ein bsöeut -nöer Teil des Wiesbadener
Publikums ist immer noch der Ansicht,
daß auf der Wilhelmstraße kein Geschäft
existiere , in dem man ebenso billige oder
gar billigere Waren kaufen könne, als in
der Innenstadt.

Dies ist ein grosser Irrtum. Die stetig
zunehmende Bevorzugung der Firma
Jakob Bender, Wilhelmstraße 48, nament¬
lich seitens der mittleren Bürger- und
Beamtenkreise , beweist das Gegenteil!

In der Tat wird die nie versagende
Leistungsfähigkeit dieses aiteingeführten
Unternehmens immer mehr anerkannt,
besondcrs_ aber ist es die ungewö hnlich
reiche Auswahl erstaunlich bil liger Artikel,
die den großen Stamm treuer und zu¬
friedener Kunden ständig erweitert.

K81
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r£LEN -GOLD *SILBER ®?
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Zahn-Crem

Mundwasser

E3ureau \ fair Gl̂ eiitsclilaiidf Berlin W . SO.

Der heuigen Stadtauflciac liegt ein Prospekt, betr. Musika¬
lische Boikrvibliolbek durch die Firma Papeterie
Rücinstrakre 11. bei. ■ 7402

"Zie Morgen -Airsgalre imrfkcht 36 $ eitet*
mit den Bcrlaasüeilagcn „Der Roman" und „Der Landbote",

sowie „Jullustricote Kindcr-Zeitung" Nr. 24.
reitimg : W. Schulte vom Brühl.

Verantwortlicher Nedakteur lür Polilil ». Handel: A. Hegerh rrii , Erbenheimr.
Höhe: lür Feuilleton : W. Schulte vom Brühl , Sonncubera : für Wu-sbadcuer
Siaojricfjten: C Rötherdl : für Naisauische Nachrichten, Aus der Umaeduna
und Gerjchtsiaal: H. Diesenbach ; für Bermjichtes, Sporl und BneNasten:
C. rlosailer ; für die An,eigen u. Reliameu : H. Darnani ; sämtlich in twiesdadc»,
Druck und Verlag der L. Schellenbergstzen Hos-Vuchdruckerei in Wietdedeü.
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8MM -LvMWß!
!n L? 6388k' ^us^ LÜl unä LÜ6N Preislagen,

= Spielwaren jeder Art
Feine mechanische Spielwaren, Grammophone, Phonographen, Walzenu. Platten.

0x3000003930390308303 98998 0000998;

Heroben
Jeden Sonntag

Im Wintergarten:
Konzert.

Eintritt frei! 1608

meu
aller Systeme,

aus den renn in-
miertest «nl ?abr-
D -'ütschlands. mit
den «euest. , über¬
haupt existierenden

Verbea'eriiRgen
empst bestens

81 iteniMjtnnS*
Langfäbrige

Garan » e

IOOOOOOOOOOOOCKSOO oo o ooooooooooooc

SS. du Faii , Mechaniker. 15Q'
Kirchgasse - . Telephon 3764.

Eisene Reparatur - Werlsttirre.

PIIIIIIIIIIHIIIIIINIIIIIIIIIB
In unserer

AeMmie l | eili
am votzheimer Wald

sind nunmehr säst
sämtliche verfügbaren Parzellen

der Blocks3 und 5 sest vergeben.
Wir sind daher genötigt, mit dem Aufschluß auch der

anderm Seite der Hauptstraße zu beginnen und es gelangen so¬
mit zur Austeilung und Bebauung:

Block 14, 18 und 16
mit etwa 20 Grundstücken, darunter Parzellen in denkbar schönster
Lage mit reichem Obstbaumbestand und weiter Fernsicht(bis zur
Bergstraße!). _ _ __ _

Landhäuser und Villen
für alle Ansprüche.

Meine Anzahlung, niedrige Amortisation.
Entwürfeu. Voranschläge kostenlosu. unverbindlich.

WcheiM-MWWchast Kr ZeutMaÄ,
G«u». b. H.

Wiesbaden, Mednchstr. 36, 1. — 5-rnspr. W58.
Vormals Eigenheim- und Villenbau-Gesellschaft.

SÜDltHUHM

ZumVortrag *Shaddeton 's
21 Meilen vom Südpol von

Shackleton.
Geschichte der Südpolexpedition 1907/09 . Zwei reich

illustrierte Lexikonbände.

00Antiquarisch
wie neu , Stätt 20 ' nur

Leonhard Tiet z, <£ :"Mainz.

Kansvantaffel
mit Polster in feinster Aus¬

führung v. Mk. 1.28 an.

in feinsten
Einfa
Ganz. . . .
FricSiutter , alle Damen- Einsache Kauspantoffel
großen, für Mk. 2 .75, mit Filzsohle für Damen u,

soweit Vorrat . Herren v. 25—78 Pf.

c
ßord schuhe

von 75 Pf . an.
fast genau wie diese Abbildungen
hier,geben wir wie offeriert ab

u. bitten um Prüfung
der Qualitäten.

Konsum
Ges. m. b. H.

18 Kiritigas ?« 18»
Telephon 3010.

MnndelhchuHe
von 35 Pf. an.

Extra hohe Kamelhaar»
Sch-ailcnlUefekm. Filz- u.

Ledersohle, sehr warm,
für Damen Mk. 2 .58,

für Herren Mk. 3.00 u. 3.50.

0m
S

Achnalkcnstiesek
ous weichem Chromleder mit
weißem FrieSf. t. Mk. 5.50,

alle Damengrößrn.

Warm
gefütterte

Kederstiesek
v. Mk. I .SSan

MV ■» . . '
MWZ

Kamekl-aarlchnhe
in reiner Wolle mit Ledersohle

enorm preiswert.
warm

Kcdcrsckuße,
gefüttert, in braun und
schwarz Chcvrcaux.

Vereine erhalten Cassa - Skonto.
Wiesbadener Schuhwaren - Konsum - Gesellschaft,

Kirchgaffe , zwischen Luisen - und Friedrichstrab «.
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oderne Paletots u. Ulsters
i

Man verlange kostenfreie
Zusendung meines neuen

Katalogs.

In sorgfältiger Verarbeitung aus besten deutschen und englischen
r; :: :: Stoffen gefertigt in 25 Herrengrössen am Lager . :: :: ::

Spezialgrössen für korpulente und sehr schlanke Herren.

aus gediegenen Stoffen, mit u. ohne Samtkragen,
B CaiüttHo  parken vorwiegend mittelgrau,marengou. schwarz, ÜrlK. d-d .~~9 fi -ö ."’"* 2ö. — bis 4ör

Pa !0t0tS in feinster Ausführung, teils auf Seide gearbeitet , | ff {, SO. - y 55 .“ , 60 .~ bis 70,-

|1 einreihig, offene u. hochgeschlossene Formen, aus ^ _ r
U OlO » O modernen Noppencheviots, in solider Verarbeitung, lfm . fi»®.- , 30 » , 35 .“ bis 4-ö .~

iilo4ß *»o einreihig, beste Stoffqualitäten, zum Teil eng- _ _ _ _
yiSrerS  lische Fabrikate . SM . 55 . , 60 “ , 65. - ^82 .-

1Siezweireihig,  schicke Fassons, Stoffe in pracht- _ _ _ _
mstsrs T0llet  Ausmusterung . . . . Mk . 38 .- , 40 .- , 45 .- bi» 88.

Raglans :: Loden-Mäntel :: Loden-Pelerinen :: Auto-Mäntel.

Hsinrich We
Harktstrasse 34.

PP® mmim.  i

Bekannt erstklassige Marken:
Tödi— Bich. Staub—Schwarz-

wald — Edelweiss.

Rodel u. Bobsleigh bewährter
Systeme. Flexible-Flyer, bester

lenkbarer Schlitten.

Vollständige Ausrüstungen:
Sweaters, Mützen, Handschuhe,

Wickelgamaschen.

Sport-
Haus Heinrich Isfeifsr. Weber¬

gasse 11
1640

Eine bedeutende Verbesserung
aller bisher üblichen Handapparate
int die tüopprlt © Saugwirkung
:: :: :: :: des „Servus “ . :: :: ::

Sie machen Ueine unnütze
Bewegung, sondern Stoss und
Zug werden voll ausgenutzt.

Verlangen
Siekesten,
lese Vor¬

führung
und über-
zeugen Sie
sich selbst.

Meli . Pleimci , Wiesbaden , icliwalbacheir Sir . SS , 1,
oder an die GeneraUVertreter

Louis Marburg & Söhne, SaST -.V»

Spezial-Seidmfyam 77Ißfü ) ün £fs
Lansg ^asse 42

Zu WeihnachtswGeschenken

Solide Seidenstofe
empfehle ich:

Samte Kleider Blusen
22ta IsecSeaitenid herabgesetzten Preisen«

Spezialität : Echarpes °°ä seid . Unterröcke in grösster Auswahl.

äk
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verkaufen wir bis

aablie
W eihnachten unsere koSossaBen Läger in

Ds mrnHon i sirtion.

“ “ m  SOJacken - Kostüme
aus marine Cheviot und englischen Phantasiestoffen, modern
aufgemacht, teils auf Seide . . .

Herbst - Paletots
ans mod . Phantasie - u. uni Stoffen , 110 — 130 cm lang , fesch,

Schuarze Tuch- Paletots
aus leichten u. halbschweren Tuchen, anliegende u. geschweifte
Formen, grossenteils auf Seidenfutter, alle Längen u. Weiten,

FRANK

Mk.

18
36 m

Mk.

Mk.

Mtreli ££sis ê 31 , JMs ® Frlodrlehstrasse* K50

Familien-
Nähmaschinen

sind die vollkommensten!

Singer Co. Nälimaschinen Äct. Ges.
_ Wiesbaden , Langgasse 8. 1441

WSW W!

WWW. ö. WKetzkUU Als« IMmi.
Großes Laster in Wohmmsts-Einrichtungen jeder Art. Ii ™ ., »«,vrik «plsiiSmn

Ebenso Biber -Bettücher , weift und farbig, WoN» n. Vaumwoll -Koltern , *jll s ' * *" ünlvl 1h , HCimiJUII.
Stepp . N. Chaiselongues -Teckett, Bettfedern . Matratzen , Sofas u . S -ss«l . Aufträge nach Mas*. 15b9

E>«ene Anfertigung. — Fachmä-rmche Bedienung. L 23»19 ! H ^rn, . 8 ti «Urk« r -», 6 r. Lnrgstr. S.

Geschäfts -Kröffnung.
Spitzen Manufaktur Vogtland

Langgasse 51 - ■
empfiehlt sein- reiche Auswahl in Spitzen n. Stickereien

als f CSfll 11- in Baumwolle, Seide und Metall, insbesondere
auch als Bedarfs- und Geschenkartikel: Halbfertige Binsen in Wolle, Batist, Seide, Tüll und
Leinen, sowie Jabots , Kragen und Waschestickereien in geschmackvollster Ausführung und

zu außergewöhnlich billigen Preisen.
- Morleithaftesie Bezugsquelle für Schneiderinnen.-

AK Weihnachts-Geschenke
empfehle ich zu den

billigsten freisen alle Toilette-Artikel»--
Kopf bürsten , K lei derb ii raten , Hntbürsten , komplette Bürsten -€<arnitiiren,
SchahlöM , Schnlihnopfer , Taschenspiegel , Handspiegel , Maarnadelkasten

etc.

Celltatoid
Ebenholz
Elfenbein
Schildpatt
»tete
Silber

, ! Jfg .ffJSl - SfffitSl (Mk. 0.80- 235.00  p . St.)iteise-fteeessaira <-«>m-&»•>>
fresse —Atollen (v>«Mk.0.75Rasier-Oarnituren
KristalMaraiteeu
Kristall-Zerstäuber.

Ar . J& JUbershsItsi,
Wiesbaden , Wühelmstrasse 36. Frankfurt a. M., Kaiserstrasse!.

Fernsprecher 8007. K 25
Versand gegen aiaclinalime . Iliustr . H ^ talog kostenlos.

Prima rein » merikanisches

= Petroleum ^ ===
nicht zu verwechseln mit gaüzischem Oel,

empfiehlt per Ltr . 15 Pf.

K . Fetz , Kolonialwaren, Wftllritzstrasse7.
GGGGGG  ©

16  72

tzkMllügkM rr
: : SüeßkMMW.

t
WSwSeii.M'ML« r.l.
osssos © so © © © ©

(30000000000

Liberty-Seide,
Liberty- Brokate,
Liberty -Satins,
Liberty -Kissen.

Erstklassige Fabrikate.
Ganz anssergewohnlich

billige Preise , igis

R.Perrot Kacll
. Ecke — — ...-

Grosse u. Kleine Eurgstrasse 1.

00080000000
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Morgen-AuSgabe.

2. Blatt. Wksbsöener Tsgblstt
Sonntag,

2 .̂ November 1910.
58 . Jahrgang.

Gleich dem Vorjahre
veranstalte ich kommenden

Sonntag —Montag — Dienstag — Mittwoch

4 extra billige

Ultimo - Uerbaufstote
an "welchen aus sämtlichen Abteilungen ein JSpezialartikcl abgesondert zu einen » ausgesucht billigen
Preis zum Verkauf kommt . — Es handelt sich lediglich wieder nur um Artikel, die gegenwärtig am
meisten benötigt werden und biete ich meinen werten Kunden hiermit eine ungemein günstige, ganz besonders

auch für Weihnachtsgeschenke geeignete Kaufgelegenheit.

Samen -Konfektion.
Frauen -Capes aus guten grauen Zibelinstoffen Ultimopreis
Paletots aus engl, gemusterten Stoffen, verschied.

Garnierungen, bis ca. 120 cm lang, sonst bis 16.50, Ultimopreis
Wollene Blusen , mod. Stoffe, hübsch garnierte

Fassons, sowie Hemdblusen . . sonst bis 12.50, Ultimopreis
Kostüm -Stöcke aus blau Cheviot oder englisch

gemusterten Stoffen . sonst bis 13.50, Ultimopreis
Jacken -Kostiime , ein grosser Posten, nur dies¬

jährige Saison-Neuheiten . . . sonst dis 48.00, Ultimopreis

Kinder -Konfektion.
Kinderkleidchen , Hänger, aus Cheviot, ganz

gefüttert . . . . . . . für l */s—5 Jahren
lllidchen -Paletots aus solidem Winterstoff, gute

Verarbeitung , m . Sammetkragen , für 2 — 13 Jahren,
Knaben -Anzuge aus gemusterten Zwirnstoffen,

für 2—9 Jahren,

Ultimopreis

Ultimopreis

Ultimopreis

Dsmen -Mte.
Ca . 200 Wiener Sporthüte , durchweg neueste

Formen " . Ultimopreis
Voll garnierte Barnen -Hüte , Filz- od. Sammet¬

form, mit eleg. Feder- und Flücelgesteck,
sonst bis 12.00 Mk., Ultimopreis

Kleiderstoffe.
Wollstoffe . sonst bis 2.50, Ultimopreis

Geslr. Blusenseide. 1Po,,en ÄÖ ; m»**

4 .25 Mk.

10 .00 Mk.

7 .5 © Mk.

8 .50 Mk.

25 .00 Mk.

2 .75 Mk.

3 .90 Mi*.

2 .75 Mk.

1.75 Mk.

5 .00 Mk.

1.50 Mk.

1.50 Mk.

Sanmwoilwaren.
1 Posten Hemdenflanelle , gute Qual., sonst bis 65 Pf., Ultimopreis 45 Pf.
1 Posten Velours für Blusen, Kleider, Morgenröcke,

sonst bis 80 Pf., Ultimopreis 50 Pf.
1 Posten IJnterrock -Velours , hübsche helle Streifen,

sonst bis 75 Pf., Ultimopreis 48 Pf.
1 Posten Kleider -Sisiniosen , mod. Muster,

sonst bis 95 Pf ., Ultimopreis 65 Pf.
1 Posten Bettücher , weiss und bunt, volle Grösse,

sonst bis 2.75 Mk., Ultimopreis 1.75
1 Posten Jaquarildecken , mod. gern, weiche Qual.,

sonst bis 3.75 Mk.. Ultimopreis 2 .50
WOdMV'S 'fH'SMA * kosten gerauhte weiss ® Crclses,

W l »3lo griffige Qual., sonst bis 80, Uiitmopreis 5 © Pf.
1 Posten Bieindentuche , verschiedene Fadenstärken,

sonst bis 70 Pf., Ultimopreis 45 Pf.
1 kosten bunte Männer - Hemden,
gute Qualität, mit doppelter Brust,

sonst bis 2.50, Ultimopreis 1.75
1 Posten bunte Frauenhemden u. Fraucieilein leider

sonst bis 2.50, Ultimopreis 1.75
1 Posten bunte Anstandsröcke , vorzügliche Qualitäten,

sonst bis 2.50, Ultimopreis 1.75

Grösstes Manufaktur-
und Modehaus.

Wollene Schlafdeeken, D“*°‘
Steppdecken, sUich86itis’Salil gntec

Wönnltn Herrenkragen , mod. Fass., gar.4-fach,
Jimen - W & tne . 4 /̂z, 5V*, 6 cm hoch, 3 St. Ultimopreis
Sehttrzen^̂>0Stenn̂ b̂.̂ ohnrzen,Miederschürzen,

4 .*5
5

BOpf.
1

Mk.
75
Mk.

75
Mk.

Seile.
?elze.

4 5«• Mk.

4. 00Mk.

70 pf.
BO Pf

d 7®
• Mk.

4 00• Mk.

2 75• Mk.

I O©0 Mk.

Blusenschürzen, sonst bis 2 . 45 . Ultimopreis
Chinesische Ziegenfelle, ca. 75x180 cm gross,

Ultimopreis
Kolliers oder Krawatten , schwarz Kanin,
moderne Formen . . Ultimopreis

Handschuhe . Damen-Handschuhs, Trikot u. imit Dänisch,
schwarz u.weiss, 2 Druckkn., sonst bis 1.25, Paar Ultimopreis
Gestrickte Herren -Handschuhe , reine Wolle,
schwarz und farbig . Ultimopreis

Umschlagtücher(flaids)
moderne Karos, sonst bis 5.— . . . . . . Uitimopreis

gestrickte Samen-Westen,
Strickmuster, sonst bis 5.75 . Ultimopreis

lestriekte weite Kerren-Westen
sonst bis 5.—, Ultimopreis

leite Knabün-Sweaters, ver,ohiedMe Ä“ h
Strümpfe.

Schwarze reinwollene Bamenstrümpfe , 1-f-l gestrickt, W S
sonst bis 1.75, Ultimopreis -* • ]

Herren Socken mit Patentschaft, Wolle, plattiert , sonst 85 Pf. KT
Ultimopreis *>®

leisse well gestrickteIamenschals,L«pL BO Pf.
■ Handarbeiten.

Fertige Küchen -Ueberibamttiieher , garnierte Kissen¬
platten , fertig gestickte Stubeuhandtiieher , gestickte WW H*
Kiamnterschürzen . . Ultimopreis Stück ® rV pf.

IfAtteoMe Elegantes Frackkorsett mit Strumpfhalter, »A 50
FvW » sonst 4.50, Uitimopreis ^ * Mk

^ Irikotaggen,
1 Posten Merren -Trikothosen , alle Grössen, Ultimopreis Stück 1 Mk.
1 Posten Kinder -Anzüge , Trikotstoffe, verschied. Grössen,

Ultimopreis Stück
1 Posten Trikotagen , Herren - und Damenhemden,

Merrcn -BeinkJcider,Barnen Beinkleider,Herren - H 75
Jacken .sonst bis 2.75, Ultimopreis Mk.

Pf.

üfiesfeadeta,
Kirehgasse 35 —37 .

K7B



Gerts IO._ Sonntag , M . November 1910 . WresiMÄSAer TagbltttL . Morgen -Ausgabe , 2 . Blatt . Nr . 553.

Zur Besichtigung derselben welche durch besonders schöne Ausstattung eine
:: :: wirkliche Sehenswürdigkeit bildet , lade ich hiermit höfliohst ein. ::

Alle Erzeugnisse der Spielwaren-Branche sind in grosser Auswahl so übersichtlich ausgeleirt,
dass der Einkauf wesentlich erleichtert wird und jeder Wunsch sicher Befriedigung findet.

Es empfiehlt sich, die Weihnachts -Einkäufe wegen des Andranges, der sich erfahrungsgemäss
in den letzten Weihnachtswochen einzustellen pflegt, möglichst frühzeitig zu decken.

Sonntag , den 27 . X ovensber , ist
mein Geschäft bis 7  Uhr abends geöffnet.

Für Wolsltätigkeitsvoreine
und Verlosungen extra Rabatt.

„Verlangen Sie“

SenMtotrfer
gssbesteeke and Tafelgeräte,

als besten Ersatz für echtes Silber,
schwer versilbertes Fabri kat von grösster Dauer¬

hafti gkeit und Eleganz der Formen,
sowie

Berais rlcg Udit-lfktfd-
Koehggsehfor«,

gesundheitsunschädl . Kochgeschirr,
: : gleich elegant wie dauerhaft . : :

Preisgekrönt auf der Hygien. Ausstellung des Roten
Kreuzes Berlin 1898 mit d. Kgl. Preuss . Staatsmedaille!

Für Wiesbaden und Umgebung:

Q . IEbGS *h «Spd <kf Grossherz. Hoflieferant,
Laeiggasse

und

Erich Stephan,
Anssteuer ’lKagafsln für Haus und K fl die,

Kleine Burgstrasse, Ecke Häfnergasse.

Kunstgewerbliche

iJJe ibnn ^ ts _- Krbeiteth
In meinem diesjährigen : : :
Weit)tiacf)fs -Vorverkauf
habe ich eine größere Anzahl

Kolz -f Puppe - und Zedergegensfänäe
für 'Fitiehbrand

zurückgesetzt , die ich sehr
billig zum Verkauf stelle . : :
Besonders günstige Gelegenheit

für &nfmger m derFineMrsmd -Technik,
Lernkurse für Schüler, jeder¬
zeit zu beginnen . : : ; ; ; ; ;

Lina Tiegmann  ■
Kunstgewerbliche Werkstäfle,
$pezialf)am für sämtliche : :
Lieb habet-Künste. : : : : : : :

Kleine Burgstrasse 1, 1 Treppe . : : Fcrnspredter 4061.
I643J

r3,e*,I ©||iIi ©ai Z.!kT2 . Gf -gT*

Hell . fiteichard , ,<*«. F. Alsbach,
Vergold r «i, Taunusstrasse 18.

Wertefatte für « Bai«iSea ,,-l£§npalastiung,
Neuvergolden und Renovieren von Möbaln,

Spiegeln und Gemälde-Rahmen.
Grösste Auswahl in modernen Photographie -Rahmen.

Toilette - Spiegel. — Gerahmte Kunstblätter . 1263
- - — Aufbängen und Verpacken von Gemälden und Spiegeln.tarnt'-

Ddttki ud ltzk». WlllHlüißrit
K.Wm^WMWsKh,G.>°.v.s

Krrchgcksss 48 » Tamrnsstv. 19 , Uettelverkstr. 24.
Telephsrr 196S. "WG tci?



G. m. b. H.,

Friedriclistrasse 85, Kellerei der Loge Plato,
Telephon 465,

empfiehlt als Spezialität ihre bei günstiger Konjunktur eingekauften, ausserordentlich
preiswerten, gut abgelagerten

Im Einzel -Verkauf zu Originalpreisen bei dem Restaurateur der Eoge Plato,

5« * 553 * Morgen-Ausgabe, S. Blatt* WiesdKdLReV Tagbiarr. Sonntag , 2 V. November 1910 . Seite 1&

Wätmarirfspseteiik  LII . lOHIßl,

Feldstecher
Ton 10 bis 150 Mk.

Lesegläser
Lupen

Mikroskope
Stereoskope
Reisszeuge
Kompasse

in allen Preislagen.

in grösster Auswahl

ri.reinsti
in allen Preislagen von 8 bis 120 Mk.

Brillen und Kneifer
in allen Arten und Formen , in Stahl und Kickei,

von 2 Mk. an,
in Double von 4.50 Mk., Gold von 16 Mk. an,

Lorgnetten
in Horn, Zelluloid, Schildpatt , Silber und Gold

von 3 bis 110 Mk.
Elektrisch © Taschenlampen,
Leuch er und Uhrständer,
sowie C'orciseiifenerzenge . ::

Grammophone.
Laterna

fflagicas
von 1.90, 3.20, 4.—

eto.

Kinemato-
graphen::

von 3.50, 5.50, 6.—,
9.—. 12.— etc. bis

150.- Mk.

empfiehlt
Optiker,

Marktstrasse 14, ans Schlossplatz.
Für Knaben:

Experimentierkasten
in bewährten Ausgaben,

7.—, 13.50, 20.—, 24.— Mk. etc.

= Elektromotore-------
Prismengläser
von Goerz, Zeiss etc.

zu Originalfabrikpreisen.

leccanos
Kasten zur Selbstanfertig.
von Modellen, Masel! uen,
Flugapp . , Brücken etc.

von 7.—, 13.—, 21.—,
34.—, 60.— Mk.

:: Films::
und Bilder

für
Laterna magicas

und
Kinematographen

für Schwach - und Starkstrom,
4.—, 6.—, 8.— bis 75.— Mk. etc.

Dynamo-iaschmen,
neue, leicht erregende Modelle.

Akkumulatoren
Dampf-Lokomotiven

Elektrische Eisenbahnen
Tesla-Apparate

Marconi-Apparate etc.et0.
Influenz-Maschinen 11. Experimentierkasteu

in allen Grössen.
Uhrwerks-

Lokomotiven
Eisenbahnen

Schienen
etc. eto.

Barometer
in einfachen und fein
geschnitzten Bahmeu,
mit beetem Werk,
7.50, 9 —, 12—, 15.—

etc. «tc.

Thermometer
in allen Preislagen.

Rampfmasehinen von3.65 Mt.
u. Eleissluftapnotore bis 75-~ Mk-

und Betriebsmodelle.
Garantie für tadellose # Funktionieren aller Apparate.

Reparaturen in eigener Werkstätte . 1644

fĤ Fünfhundert Mark sparen
körrneu BrautLemLe!

Eine sehr solide Einrichtung:
1 Maksagoni-SÄlafzimmer mit drcitür. Spiegelschrank.
1 fotrpl , Speisezimrnsr. prima Arbeit,
1 tomvl . « ücheneinrtchtung,
1 Wohnzimmer, cvcntl. tompl. Salon,

sofort Verkältnisse halber gegen bar ganz billig zu verkaufen . Offert , nnt . k».
gn den Togbl .-Verl . 1123473

Jiüd)en-
Einricfyfungen,
Durch Neueinrichtung meiner Verkaufsräume in der

1. Etage habe ich eine Ausstellung von
10 kompletten Ttlusferküdyen

geschaffen, welche in ihrer geschmackvollen, praktischen
und gediegenen  Zusammenstellung von grösstem Interesse
ist. — Die Ausstellung umfasst Küchen von ei nfachster
bis vornehmster  Ausstattung, sämtliche jedoch in solidester
Ausführung  und zu den vorteilhaftesten Preisen,  so dass
ich jedem  Wunsch gerecht werden kann.

Küche „manchen“
Im Alleinverkauf— besonders preiswert.

Ich lade zu zwangloser Besichtigung ergebenst ein.

WeiAnaeMs-Vorverkauf.
Bis 30. Tlovember

gewähren wir auf alle Einkäufe

fü Prozent Massenskonto.
Wäschegeschäft 7J* Stein Jlad )f 9

Inh. Geschw. Popp.
Langgasse 5%. Langgasse 54.

1582

ie höchste Vollkommenheit, größte dauernde
Freude am Hlavierspiet bietet ein

Sofodanf-Ptjonola -Piano.
Crsfe Tabriüate ( Olüthner , <Ränisch , efcf. hdmauer etc .) .
Ständiggr,Aus ion hl d.Olodeile s.Ol 2050 .—, 01 .2250 .—,
O1.2W0 -- , 01.2650 .—, <01.3200 .■- . cfolodant. Odonola.
<Flügel Ol. 3800 —, Ol. 5850 .—. Anfertigung zu Olöbef

passend . Zur Oesichtigung u. Vorführung ladet erg. ein
l7Rusiffaus ‘Frz.cf £ e[fenberg,pGrc£g.33, u.t.
Qegr. 1864. Broschüren grat . u.franko , jtlleinverkauff . Jfassau.
iimiHiuiiiiiiiiimiiiiiiiimiiiimiimmiiiwimiiiiiiiinmiiiiimiiiiuiiii 1133

Bequemster Einkauf in
besonderer

: : Muster-Abteilung. : :

Komplette Küchen
werden bei freier Ver¬
packung franko geliefert

Kataloge u. Kostenanschläge gratis.

Te%t LDJung , KirTsc
Spesiälntagasin für gediegene Kücheneinrichtungen.

\
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L!iii aussergewöhnlich billiger Sonder -Verkauf
iy unserer Spezial-Abteilung

Damen -Konfektion.
Serie I

Jacken-Kostüme Jacken-Kostüme Jacken-Kostüme Jacken-Kostüme
aus einfarbigem Kammgarn , oder in

englischem Geschmack,

früherer regulärer Verkaufs - pr _
preis bis zu Mk. “ O.

tu ? englischen u . einfarbigen Stoffen,
sämtlich auf Seide , nur mod . Fassons,

früherer regulärer Verkaufs- rj __
preis bis zu Mk.

aus englischen und einfarbigen Stoffen,
oder auch aus Samt,

früherer regulärer Verkaufs- QK _
preis bis zu Mk.

aus elegantesten , englischen oder ein¬
farbigen Stoffen , in den ersten

Schneider -Ateliers verfertigt,
früherer regulärer Verkaufs- 4 yi K

preis bis zu Mk.

Von 20. November bis Weihnachten

KMWMWWAWtz

Weihnaehfs- Vorverkauf.
Bis 30. Tlovember

gewäh ren wirauf alle Einkäufe

W Prozent Kassenskonto.
Sehmeizer Stiekerei -Manufaktur

W . Kussmaul — Flheinstr . 30.

<-d

Aparte Neuheiten
in  M

passenden Weihnachts - Mb
und Ary

Braut -Geschenken
empfiehlt

CARL ERNST
Juwelen, Gold- und Silberwaren

Langgasse 28. Wiesbaden , langgasse 26.
Telephon 2077 . : : begründet 1852.

1562

JfflellmagTaettselie Helaantlliiiigj.
Grobe Eriofge bei Nerv «»-, Magen -, Stoffw .-Leider», Rhenma,

Gicht , Ischias , Neuralgie , Nsthma , Lähmung , Krctmpfen , Krcislanf-
ftöruug u. a. Wochentags 10—:‘/»l u. 'lA —1 j6, außer Dnnstng Donnerstag
nachmittag. Besuche auswärts . Zeugnisse. Dankschreiben. Abonnem. billiger.

AiKZZsLMiisT Becker , Magnetopathin,
Mitglied der Vereinig. Deutscher Magnctopathcn,

Wiesbaden , Dclaspccstraste 6, 2 (an der Museum- und Wilhelmstraße).

Ia SÄweine -Kiemfleisch-
garantiert inüitib., ticrät -tf- unters., saub. Ware, in Kübeln von30 Pfd. an

per Pfd. 30 Pf . Postkoll,. enth. 0 Psd , Mk . 3. 20.
Ia ges. Eisbein (Dickbein ohne Spitzbein) per Psd. 52 Pf , Ia gcs. Köpfe
nrt voller Backe, per Pfd . 12 Pf. Sitio retrreics Schweinefleisch p. Dose
(enth. v Pfd.) 5. 50 Mk. Alle' ab hier per Nal n. tllichl gefallend, retour.

.ßlJeeri 4 arsten *. SlUott » a . Elb . , SiSlersttclste 71. F93
KHBBBHHni

IO 0/« Rabatt

*Perser -Teppiche
und

Orient -Waren
Z « Sottman

i eleph. Nr. 903 . Hoflieferant Sr. Maj. des Kaisersu. Königs. WilheltTtStf. 30 .
Erstes u. ältestes Orient -Teppich-Haus am Platze . 6o72
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menlh

Damen - Hüte !
Ohne Rücksicht auf die früheren Preise.

Hochelegante modelte
früherer Verkaufspreis bis 250 . 00 .jetzt nur

Sehr elegante modelte
früherer Verkaufspreis bis 95 . 00 .jetzt nur

Elegante modelte
früherer Verkaufspreis bis 50 . 00 . . . . . jetzt nur 9 {JU

00

35 .oo
3 Serien eieg. garn. Damen -Tiüte

früherer Verkaufspreis bis 35 . 00 . . . . . . . . . jetzt nur i . 50

früherer Verkaufspreis bis 25 . 00 jetzt nur üf . 50

früherer Verkaufspreis bis 20 . 00 . . . . . . . . . jetzt nur iQ . 50

Sämfficfye Tiufformen in Samt, Haarfilz , Pfumes, Ti(z zu drei Einheitspreisen
früherer Verkaufswert bis 20 . 00 früherer Verkaufspreis bis 12 . 00 früherer Verkaufspreis bis 6 . 50

jetzt
nur 8.90 jetzt

nur 3 .90 jetzt
nur 1.90

1 grosser Posten PleureilSen, schwarz u. couleurt , zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen.

. iÄ *'  KE , KWz

Unser Stammhaus in Eisenach gelangte durch einen günstigen
Eiskauf in den Besitz grosser Mengen

sehr billigen Rohmaterials.

K34

Solange der Vorrat reicht offerieren wir:
40/40, grau, vorgezeichnet

9 per Stück
40/55, grau vorgezeichnet,

50r,
ir «ociAn 40/55, grau vorgezeichnet, OA

per Stück OVPf.

Milieus,
130/130, grau u. weiss, vor- KOO

1 t .JUIuUlAlll , gezeichnet . . per Stück 5/ Mk.
130/160, grau u. weiss, vor- A5Q

I gezeichnet . . per Stück v Lik.

Sämtlich in unseren Originaldessins, sowie Eriks , Mille-
flenrst und sonstigen modernen Zeichnungen.

C. fleuhaus Sohne,
Hoflieferanten, 1609

Tamrasstrassfi6. Tamrasstrasse1

für alle Zwecke,
Künste und Gewerbe,

finden Sie
in reichster Auswahl und garantierter Qualität

nur beim Fachmanne.

0.Eberhard!,Hofmesserscliffiied,
Langgasse 46. 1658

von:

Grosse Burgstrasse 9.
Telephon 62?. Telephon 622.

Piano forteiager.

Alleinvertretung

C, Beelisteia

Th. Stein weg Jfaelif.

Berdux, Mann & Co., Förster,
Thürmer etc.

-oo

Pianoias, Pianola-Pianos,
PianoSa-Ffögel.

Stdinway-PiaioSa-Pianos.

1664

Laubsägeholz
billigst. li :l '4Jl

Ksarl Blumer L Sohn,
61 Dotzheimer Straße ei.

= Holzbearveitung ö - Fabrik . -----

Brennholz!
Mnheljoljp. Ztr. 2.20m
Äliijöl? p. Jir. 1.30 Mk.
Menslheitp. Ztr. 1.50m
J . & W. BosseI,
Zimmermeister, Säge- und Hobelwerk.

Televbon 3494.

?8 .1l3,doirn.
HaareiitfettmigsniittelC““,.ä»
und leicht zu fris:e en, verhindert das Auflösen der
Frig r, verleiht feinen Duft, reinigt die Kopfhaut
Gese'zl. geschü'zt. firzt]. empfohlen.

■lei CoitTcnren und E' arFiimerien.
Dosen zu Mk. 1 .50  und Mk. 3 .SU>.

3- 5Mk. rägl . ftanoigerBerdienst!
Ge ua,t sofort an allen Orten arbeitsame Versonen ^ur lieber-

naüme einer Tr -kotagen- unv Strumpfstritterei aus unserer neu-
foufiruierten Sirickinaschine. Verkennm. niut erforderlich. Aniernunq
leicht und kostenlos. — Arb.it: li-fer»ng nach allen Orten franko —
Prosp .kte gratis »nd franko. Lrikotagen » und Strumpffabrik
Seher & Stöhlen . Saarlriieken C . 23 . (Pa 3194/tr ) p 150
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Möbel zu Ausnahme
Weihnachten

19t®
verkaufe ich grosse Partien _ _ — _ - — ■Tmr  _

Für BratilU 'Hl . und Jfachanschafl 'uiigeu besonder » günstige SCanfgelegenlieit

Moderne Zsdlssrimmsr
(hell Nussbaum imitiert innen furniert)

(2 Bettstellen , Waschkommode mit Spiegelaufsatz,
2 Nachtschränke, zweitür. Kleiderschrank,

ä Ik 150 .—, 175 .—, 20 ©.- , 230 .—

Hloderne Schlafzimmer
(Italienisch Nussbaum, imitiert innen furniert)

2 Bettstellen, Waschkommode m. Marmor u. Spiegel¬
aufsatz, 2 Nachtschränke m. Marmor, grosser zweitür.
Spiegelschrank mit zwei Schubkasten,
a 91k . 205 .—, 215 .—, 240 .—, 250 .—, 300 .—

moderne Schlafzimmer
(hell Eichen u. innen ganz Eichen mit Schnitzerei
und Intarsien-Einlage)

,2 Bettstellen , Waschkommode mit Marmor und
jSpiegelaufsatz, 2 Nachtsohränke mit Marmor, zweitür.
Spiegelschrank,
a 31k. 250 —, 275 .—, 205 .—, 300 .—, 350 .—

Besseres sollt! gearbeitetes Schlafzimmer
Rüstern, Kirschbaum, Satin, Italienisch, Kussbaum,
poliert, innen ganz Eichen mit Schnitzerei u. Intarsien-
Einlage, mit grossem dreitürig. Spiegelschrank, Wasch¬
kommode mit mod. Marmorplatte u. Spiegelaufsatz mit
Kristallfacette, 2 Bettstell, u. 2 Nachtschränke, ä 1k.
36 ©.—, 305 —,425 .—,460 . -, 500 .—, 700 .—
Sutzückende moderne Kücken
in Pitchpine und Oelfarbenanstrich ä Mark 58 .—,
SO —, 110 .—, 125 .—, 135 .—, 175 .— und höher.

Komplette Wohnzimmer,
Speisezimmer, Salons und Herrenzimmer

enorm preiswiirdig.
Vertikos , nussbaum-poliert, mit Spiegel 45 Mk.
Herrenselireibtische , nussbaum-pol,

im Oberteil Nischen, 2 Schränke mit
moderner Verglasung, im Unterteil 2
Schränke und 2 Schubladen . . .

Bücherschränke , nussb.-poliert, mit
moderner Messingverglasung

D5 Mk.

55 Mk.

Büfetts , nussbaum-poliert u. Eichen, mit
Schnitzerei und Kristall-Verglasung . 145 Mk.

Spiegelschränke , nussb.- pol., unten
Schubkasten mit geschl. Glas. - - - *© Mk.

Wascilkouisraode mit Marmorplatte und
4 Schubladen . . • - • . • Mk.

Kleidersehränke , nussb.-poliert, zwei-
türig, innen halb Eichen . * 8 Mk.

Trumeanspiegel , sehr moderne Form,
mit geschliffenem Spiegelglas . . . .

Anszngtische , ganz nussbaum-poliert
und mit Wachstucheinlage . . . .

Plüsch -Diwans , nur solide Polsterung,
Salon -Polstergarnituren . . . .
Vorplatz -Toiletten in Eichen mit ge¬

schliffenen Gläsern.
Eine Partie Waschkommoden , nussb.-

lackiert, mit 4 Schubladen . . . .
Eine Partie Vertikos , nussbaum-lackiert

mit Spiegel . Mk.
Eine Partie eintürige Klei Verschränke,

nussbaum-lackiert . Mk.
Eine Partie zweitür. Kleiderschränke,

nussbaum-lackiert . . 2 ® Mk

30 Mk.

22 Mk.
48 Mk.

125 Mk.

15 Mk.

10 Mk.

Matratzen, Spransrahmen, Oberbetten und Rissen billigst. Eine Besichtigans überzeugt tob der Recllltlit des Ange bots. Spez.: Brantansstattnngen^

Telephon 2837 . | gn . ESOSenkrailZ ; Blücherplatz 3/4.

praktisch, billig,
grösste Schonung!

Unschädlichkeit j
garantiert.

Henkel L Co .,
Düsseldorf.

das selbsttätige

Waschmittel
gibt

blendend weisse
Wäsche.

inzaHJ

bevorzugt wird, befindet sich, in
jeder Flasche. Alter, feiner Asti-Wein mit Zusatz von gesundheits-
förderlichen Kräutern ergibt dieses
perfekte magen- und nervenstär¬
kende Getränk:Vermouth-Wein .

Einem verebrliohen Publikum erlaube ioh mir die ergebene Mit¬
teilung zu machen , dass ich mit dem heutigen läge meine

Zahntechnische Praxis
im elterlichen Hause

Goldgasse 16, 2,
eröffne. . ^ 13

Um geneigten Zuspruch bittsnd , zeichne.
Sprechstunden : Hochachtend

Wcchentags 9—12 u. 2—6 Uhr. «*»- »«- iiu n „| a : n
Sonntags 10- 12 Uhr. Willi NSvrivIN,

früherer Praktikant des Zabnteohnischen Lehrinstituts zu Berlin.

üisreaiii : für Deutschland : Berlin W . SO
ooo €>0 >00 ooooo ooo «>OOOOOOOD

‘ *SK" 3 con Meinecke , *ST
Möbel- und Tekoracionsgescheft.

Schwalbacherstr . 48/50 . Wiesbaden . Ecke WellritzKratze 2.

Großes Lager in Möbeln aVer Art
von dem einfachsten bis zum feinsten Genre zu äußerst billigen Preisen.

Permanente Ausstellung kompl. Salons,
Schlaf», Speise«, Wohn« und Hcrrrn-
Zinnncr in allen Holz« und Stilarten.

%
tz

!
0h
0
0

1
versilberteru.vernickelterT afelgeräte,

ausser Berndorfer Fabrikate,

bis zu  50 Prozent Rabatt.
Suppenterrinen
GemiisescMsseln
Fleischplatten
Saucieren
Kaviar - Service
Käseplatten
Cabarets
Weinkühler
Tafelaufsätze
Leuchter

Essig- u. Oel-Menagen
Kaffeekannen
Teekannen
Milchkannen
Butterdosen
Honigdosen
Zuckerdosen
Kakesdosen
Zucker - und

Rahm -Service

MW« Be
petz-Boa,

pelz-Muffe,
Ball-Handschuhe,

Oberhemden, weih,
Oberhemden, farbig,
Tapifftrie-AMel,

Spielwaren,
Sardine»,
Uhrketten,

Portemonnaie«
zu jedem nur annehmbaren Preise.

WeArrtzstratze 43 .
Rödertstentze 13 . 1632

sowie alle anderen Tafelgeräte.
Die Ausstellung befindet sich in der I. Etage.

Zu Weihnaetifs -EiBikaMfen ::
Jie «gilMstigste Gelegenheit!

Zum Besuche ladet höfliehst ein 1659

6 . Eberhard ! , Hoflieferant,
Langgasse 48 ._

ju 4. „ ii . * f « -. . „ .. .. n ?? Anmut und Frische deo
Alistend. » faltenrciuc , rosige Haut , frei von

auen Hautunrctncheiten , erzielt nur Dr . Kuhnö Edelweiß.
Creme 2.50 , 1.50 Seife 1.̂ , « . «0 Pf . RurVer Ra « e

Leder-Zesjel.s
bequeme Formen, 1458

in echtem Leder gearbeitet. _
von 100  Mark an . - IM

Wilhelm Baer . dl-riedriebstr. 48.
MÖ

m SSdelweist bürgt für erstes Fabrikat, alles andere wcr«e
man zurücku. verlange Dr. Kuhn. Kronenparf., Nürnberg.s >ier in « r,otl,eke>°. Drogerien und Parsümerien . - 1'^®U Spezialität: Braut-Ausstattungen, r: §

0 OOOOOOOOOOOO *>QO <DQOOOOO °  _

Kerbst- mi  Winter-ftewheiten 101011t
finden Sie fertig in enormer Auswahl bei reellen billigen Preisen im

Spezialhaus eleganter Herren- und Knaben-Bekleidung
* - — Moderne  Herren -Schneiderei im Hause.

Teints , W
frei von M
deiweist . MÄ
er Name W
re weise 8
iiruberg . W

V114W

Freude!
bereiten Sie Ihrer Frau,

wenn Sie ihr

Johns„Volidainpl“-
Waselmraseliiiie

schenken. K 65
Ersparnis an Zeit, Seife und
Brennmaterial ea. 75 Prozent.
Lieferung durch den Vertreter

L . D. Jung,
Kirchgasso 47. Tel. 213.

A Ecke Mauritiusplatz.

Wandt
56 Kirchgasse 56 , i25a

gegeüber Sclmlgasse.
Telephon 2093 . Telephon 2093.
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G. Schopp Uschi . (F. IVlahr) d Möbel  und Dekoration ca Taunusstrasse zZ.

, -Sk . Cparsame trauen,Stricket ruirSterrwolle
Orangestern 1 leüBte
Blaustem j ,
P,?S?’f r,n J hocMctn- siemwonenVioletstern (
Grünstern i beste
Braunstem ( Konsrnn-Stemwoitt« |
Strümpfeu^d Socken ausSterawolle B
sind die billigsten , weil an |
HaltbarkeitimTragen unübertroffen! H

Reklame-Plakate auf Wunscĥ raffst 1
Norddeutsche WollhimfnerelL lUmmg&rnsjtliinerel,, AJJona-BahpenfeJij.̂ J

Einladung
zur

Soncfer-Ttussfeffung
einer zum Gebrauch fertigen

Brauf -JJussfaffung
Ausstellungs -Lokal;Taan ms ln 38, 11

(Lift ) .

1571

»dgr‘■j&r *jßr'\ gju‘
Wföbef und Dekorationen . * Mk. 3183
Köche , Möbel und Einrichtung » 600 Besichtigung frei und ohne jede Verbindlichkeit. Wäscheausstattung , * . . « . Mk. 850

Glas und Porzellan . . . . - ' 292
Zusammen Mk. 4925

4Für Wiesbaden„ Stadt“ alleinberechtigte  |
amtliche Fahrkarten -Ausgabe und Gepäck- l

abfertigungsstelle  I
verausgabt amtlich Fahrkarten  i „ II . u. III . Klasse (Schlafwagen- «. «,
„D ^-Platakarten , holt Reisegepäck  für alle Schnell -, Eil - u. Personen-  ^
siige unter Haftung der Eisenbahn amtlich ab u. stellt den amtlichen  H
Gepäckschein aus . Auf Wunsch wird Gepäckschein u. Fahrkarten etc.  J

dem Reisende n ins Haus g esandt . *
der Intern , Schlafw .- u. Gr. Europ , Luxuszüge-  ♦

UaiiggassB 48,
(Ecke Webergasse ) .

Telephon 343.

Ttgenfur
K Dampfer - Kabinen - Reservierung

Sdilafw .- u. Gr. Europ.
Gesellschaft.

Reiseattskünfte.
für alle bedeutenden Linien.

Versidterangen.

1491

Geldwechsel.

t
I

--

S. , 0 „ e Madapolam,
h &KPrpipn , Batist>
v S U &UIS auf MuUj wei ß „ farbig,

““ “ ~ — — —— ~ Zephir , farbig,

empfiehlt die

Sd)weizer §fickerei~7Hamsfakfur

W»Kussmaul aus Sl*Gallen,
Rheinstraße 39. 1498

Tfffes  spricht
über:

Prinzen -Essige
i >.R . IV.55604 .

D ie be den
undgesic ndeßen  Essige

der Welt.
Allein .Fahr .Martin Prinz

Schierfiein i . Rhg.
Vertreter :Fritz Be rn '(ein

lar/ir . T. 3001 . 159 ;

Wiesbadener
Transport-Gesellschaft

Friedrich Zander jr . L Co. Dot“ risoia 28>

Grossherzogliehe Löwenpelle, ÄiÄt.
Herr K. in Steglitz schreibt : loh war seit 25 Jahren blasenleidend , aber

durch eine Trinkkur mit Löwenquelle wurde ich von meinem Leiden voll¬
ständig befr it. Morgens, mit ags und abends je 1/j Fl.

Fr .: 1© gr . Cürossh . Indwigghrnnnen , Getränk
frl. 2 M. des Saren und J2&rin in Xanheiai.

Bestes , ärztlich empfohlenes I| ik|*7 |Aj/ }nill ] A Zu beziehen durch alle
Kur- und Tafelwass r für IIC1 ZllCluviluC . Drogerien , Mineialwassev-
Handl u E . Schmidt , Nauheim und Berlin , Königin - Augustastr . 43 . F93

Nervenfchwöchs
uiib MLnnerkrankHeitcn, bereit inwger ZusannnenHang, Verhütung unb pxllige
Heilung . Von Spezialarzt Br . med . Raailrr . Preisgekröntes , eigenartige ,̂
nach neuen Gesichtspunkten bearbeitetes Werk. Wirklich brauchbarer, äußerst lehr¬
reicher Katgeber unb bester Wegweiser zur Verhütung unb Heilung von G-dirn»
nnb Rückenmarks-Erschöpfung, örtlicher, auf einzelne Organe konzentrierter Nerven-
ä  rruttung. Folgen ner enruinierenber Leidenschaften und Erze's« „ s w F«,
jeden Mann , ob jung ober alt . ob noch gesund oder schon etfianl in das o »im
dieses Bucke» » ad, fachmännischen Urteil,n von geradezu unschätzbarem Nutzen Kür
Mk. 1.60 in Briefmarken von Br . med . HuuiJer , ® mf 425 (SchweL'

Inhaber:

JL. Mettenmayes *,
Hofspediteur Sr. Majestät,

Großfürstl . Russ. Hofspediteür.
is . VVttlKerei'iTiiSAieiirt»

Bureau: 5 Nikelasstrasse5.
Aufbewahrung von

Möbeln , Hausrat , Privatgütern,
Reisegepäck , Instrumenten,

Chaisen , Automobiles  eto . etc.
Lagerräume nach sogenannt.

eärfe8sy *feDn » Wiclierlielts-
Itammern , vom Mieter selbst

verschlossen.
IVesesir u . ,i eiserinera fSeliranli*
fäctieri * für 'Wertkoffer , Silber¬
kasten etc. unter Verschluß der

Mieter.
VW "" Prospekte und Bedingungen

gratis und franko. -"WH
Auf Wunsch Besichtigung

einzulagernder Möbel etc . und Kosten-
Voranschläge. 1il9

gi eW
JSTK 'Tr 'ÄH Fischen,
IjI : ij  Suppen,

Fleisch,
Fleischbrühen*

KjMlmJ Käse,
WWWWjWW ^ W gebratenem

Wildpret
und Geflügel einen köstlichen
pikanten Geschmack. TZ1TZ

Die ursprüngliche und echte
WORCESTS &SHIRE SAUCE.

Im En^rcsverkauf zu bezieh -n von LEA & PERRINS in
Wärmster , England ; von CROSSE St BLACKWELL,

Limited , u» London , und von Exportgeschäften.

Roll -Kontor.
Bahnamtlich bestelltes RoiiMrunternehmen

für Wiesbaden.
Bureau : Südbahnhof . Teleph . 317 u. 1964.

Abholung ' miss! Spedlttön
von Gütern und Belse -Effekten zu foahnseitig

festgesetzten Gebühren . 1232
Verzollunsen. lersiclievungen.

Komplette
Braut -Wäsche-

Ausstattung
(Bett -, Tisch -, Leib-,
Haus - und Gesindr-

Wäsche)
zum Gebrauch fertig

gestickt und gewascher
im Gasamtpreis
Mk. 850 .—

L. D. Jung
Spezialmagazin für

gediegene
Kßchon-Einricbtungen

Wiesbaden
Kirchgasse 47

Telephon 213.
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TUCHGROSSHANDLUNG
CROSSVERKAUF- KLEINVERKAUF
DEUTSCHEÜ ENGL NEUHEITEN
FEINE DAMEN- KLEIDERSTOFFE

An das kaufende Publikum Wiesbadens.

Weihnachten rückt heran und Weihnachtseinkäufe werden gemacht . Es
werden wieder die Mahnungen laut , bei hiesigen Geschäftsleuten zu kaufen,
leider finden sie zu wenig Beachtung.

Besonders oft wird in dieser Hinsicht bei Tuchen und Kleiderstoffen
gesündigt . Die täglich hereinfliegenden Drucksachen , welche plumpe An¬
preisungen , Schlagwörter und meist eine große Anzahl Referenzen enthalten,
verwirren die Kauflustigen . Die Referenzen sagen in der Regel nichts.
Z . B . : „Ihre Sendung vom 22 . November ist eingetroffen und bin ich mit den
Stoffen außerordentlich zufrieden . . . . Hochachtend , Frau Rechnungsrat X in N."
Wer hat je die Güte eines Stoffes sofort nach Empfang bestätigen können?
Eine hohle Phrase — Sand in die Augen des zu werbenden Kunden . Dergleichen
Mittel werden immer wieder angewandt und — mit Erfolg . Dabei giebt es in
Wiesbaden Schneider genug , die Stoffe aus Wiesbadener Tuchhandlungen
verarbeiten.

Aber nicht nur der Schneiderberuf soll hier genannt sein ; auch die
anderen Wiesbadener Geschäftsleute verdienen die Unterstützung der Wiesbadener
Einwohner . Der hiesige Geschäftsmann kauft hier ^ denn es ist ihm an Stamm¬
kundschaft gelegen , die er nur ^iier finden kann . Er ist es auch , der direkt
oder indirekt den Wiesbade _ner _ Arzt . Lehrer , Beamten , Rechtsanwalt und
Rentner unterstützt.

Kauft daher mehr wie seither beim Wiesbadener Schneider und Handwerker,

beim Wiesbadener Geschäftsmann überhaupt 1

Gottfr . Herrmann.

GOTTFR. HERRMANN
WIESBADEN GR. BÜRGSTRASSE 15
EERNSPRECHANSCH LUSS NL 6505
DRAHTZIEL: GOTTFR. HERRMANN

CÖen obigen [Ausführungen der Firma Gottfr . tJferrmann schßeßen u?fr uns grundfaßfick an und bitten, im
<£)<£ ><£ > Dedarfsfaff auch unfere anerkannt guten Waren denen der auswärtigen Firmen vorzuziehen . <£ >& <£)

L >L > fjn einer oftadt voie Wiesbaden kann man nießf nur

50 gut wie Jfftes Haben, sondern aueß fff (05 50 giif W!0
anderswo,

'Franz Bedier9 cfattferei, [Koffer und Feiseartikef, feine ßederwaren, MJebergÜSSe8.
Elvers &Pieper, Teppiche, wiöbefstoffe, Gardinen, Friedrichs,fräße 39.
Bugusf Engel, Hoff., Cigarren- Weine- Delikatessen,JütmUSSltlU. Wiffjelmstr.
Fr. Jiappter, whren, TTlichetsberg 30.
Jacob THÜffer, Fe[zwaren-Confection, [dfut-und[Küßen-ßager, LüttQgaSSe6.
Tfeinr. Schaefer, cSporthaus- fjferrenmodeartikef, IDeberg. u. HJdhßtrnsfr.
Franz Sd)e(fenberg, Fianos,Fhonofa-Fianos,FKusikafien,[Instrumente,Mird)QaSS033.
L . Sd ) wenck , oftrumpfwaren - Fricoiagen , ßTHlfjfgaSSe 11 - 13 .
Erid) Stephan, [AusSteuer*FKagazin für[ffaus und[Küche, J(L BtirQSfr., Ecke ttäfnerg.
TU. Sfittger, [Kristaff- Forzeffan- ßuxuswaren, Jfdfnergasse 16.
Spitzen -JTlanufaktur Louis Franke, Wiesbaden und Brüssel,

IVitfyetmsfr., Ecke THmsumstr. K77
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58 . Jahrgang.

Heute Sonntag, letzter Tag

Qroßer tVeibnacbts -Vorverkauf.
bedeutend ermäßigten Preisen

Ecke Langgaffe und Bärenßraße

Geldersparnis Zeitersparnis
Gesundheit Bequemlichkeit

Als willkommene Weihnachts - beschenke empfehle:

Komplette Rasierbestecke
von soliden einfachen von Mk. 5.— bis zu den feinsten

Kavalieretuis,
Rasiermesser

Mk . 1.50 an,

Rasier - Apparate
von Mk. 3.— an,

Gillette — Luna - Auto - Strop — Star — Bismarck
und eigne Marko.

owie sämtliche Rasier mittel
Haarscharf fertig zum Gebrauch; weitgehendste Garantie.

Cffi Familien-lummen. Spezialgeschäft

ifAafertigen von Rahmen, .fur  ,| jeden Stils . Bild OF 61 HF all ITtUfip
H „ 7—7 und Vergolderei
ä v.„ tt iaulnrinmenstrasse 11

W Oelgeaitildei! lind Sticlien. Fernsprecher 4221.

| | Kunstblätter und eingerahmte Bilder
CflS in jeder Preislage . — Größte Auswahl - 1366

von

Paravents, Stafeleien
in eigener Werkstätte,

von

Gesetzlich geschützt. — Garantie für Echtheit.
Bester Schur; gcgcu nasse und kalte Fuße , macht
den lästigen Gummischuhüberflüssig, da derselbe wasser¬
dicht, sowie mit Kork« u. Zwischensohle versehen ist,

bestens empfohlen als
Mg6 - , MW -- unü LisistÄsZüLfel.

^ Schubhaus

für Fusslcidende,
ärztlich empfohlen,

zu haben bei
Lau ggasse 46

empfehlen erste
erztl .AutoritätenMauritiusstrasse 1

MarktstraHePart . u. 1. L>t.
Telephon 1894.

FR .AN K FURT £ M . Herrn eswe± 10

war das Rohmaterial für Gummischuhe so teuer wie jetzt. Wenn wir trotzdem unsere eingeführten
rMVergleichlrch diüigrn Kreise beibehalten, so erklärt sich dies nur durch unsere enormen Abschlüsse.

D Zs Cdindnrger
EI Marke Al« »«
f Keftes schwedisches FavrUrnL

Marke Uordpolen
mit hoher Lasche mit hoher Lasche

faxen. Siipplcr4 .20 sogen. Slipper S.L8

fächle l ' ftfijilmtjlfi ;; weltberühmtes Fabrikat, in den verschiedensten Formen, extra preiswert! -F ™—̂ = ========

= Alle diese Marken haben sich nach jahrelangem Gebrauch als unbedingt widerstandsfähig bewährt

Damen
3.40 3.20 2.80 Mädchen Kinder

Damen Herren Knaben

rr dJHli —r L
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Arbettsmartt des Wiesbadener Tagblatts
Lokale Sfotjeigen im . Arbeitsmarkt" kosten in einheitlicher Sstzform 15 Pfg., in davon abweichender Satzausführung 28 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 38 Pfg . die Zeile.

Weibiichs Personen.
Keweivliches Personal.

Tücht. Taillenarbeiterin sof. ges.
Jahvesstelle . Mauritiusstr . 5, 1 r.

Taillenarbeitcrin
gesucht Wertz-enbuogstraße 8. 8 23708
Lehrmädchen für Damenschnciderei
gesucht Lähnstraße 2, 2 S r. t . J7377

Tücht. Zuarbeiterinnen sof. gesucht
Büdingenstr äße 4, 2 rechts ._

Friseuse gesucht
Viktoriastraße 12 ._

Köchin
mit guten Zeugnissen wird gesucht
Hulm'boldtstratze 6, 1 St . Vorstellung
zwisch en 3 un d 6 Uhr.  _

S . Herrsch.-Koch., H.- u. Allcinm.,
Hier u. a. Fr . Elise Lang , « uoerbs--
mäßige Stell envermittb erin , GolÄg.8.

Alleinmäbchen
cch Dez. od. Jan . von kinderl . Ehep.
gesucht. Nur an größte Sauberkeit
u. Pünktlichkeit gewöhnte wollen sich
melden . Angenehme, bei zufriedenst.
Lsistungen dauernde Stell . Sülche,
die in Hotel u. Pens , gew, ausgeschl.
Tau nusstraß e 64, 2. Etage ._ _

Alleinmäbchen bei hohem Lohn
gesucht Walkmühlstraße 53, Billa
'Hildegard II.

Alleinmädchen
gesucht Taunusstra ße 28.

Alleinmädchen, tindcrl .,
gesucht Gc ri chtsstra tze 1, 2 I.

Besseres Mädchen,
welches gut kochen kann und wenig
Hausarbeit mit übernimmt , zum
1. Dezbr . ges. Fdsteiner Straße 4.

Alleinmädchen,
das kochen, kann, mit nur besten
Zeugnissen zum alsbaldigen Dienst¬
antritt gesucht. Meldung von 12—3
und von 7—8 Uhr Schenkend'orf-
straße 7, 2 rechts.  _

Alleinmädchen,
d. kochen k.. gleich giLpucht Friedrich-
straße 44, Laden._

Hausmädchen.
w. Hausarbeit versteht und etwas
nahen fetittp, aus sofort gesucht. Zu
melden Bäh nchosst ratze 1. 1, von 6 bis
3 und abends gegen 8 Uhr.. 7410

Tücht. Mädchen für alle Hausarb.
gesu cht LanMaffe 10, 1._

Einfaches Mädchen vom Lande
gesucht Schulbe rg 19, Vovderh. P,

DameBest. anst. Mädchen zu einz.
gesucht Müllerstraße L. 1.

Sauberes ehrliches Mädchen,
18—20 Jahre alt , für Häusl . Arbeit
zum 1. Dez. gesucht. Pension Muydt,
Lstfttftraße 2,chPa rt ._ __

Besseres Mädchen
ob. eins . Fräulein nachm, zu Kindern
ges ucht Klarenta lrr Straß e 1. 3 l . ^

Br . sehr saub. Mädchen tagsüb . ges.
Frz . W. Reinhardt , Moritzstraße 13.

Monatsmädchen
von 148—% 1 Uhr u. v. 2 Uhr ab
gesucht La nggas sc 24, 2. _ _ _
Eins . j. Mädch. s. ganz. Dag gesff
Mauergas se 14, 1 r ochts._

Ordcntl . Lanfmädchcn
ges. Mimur Astheimcr, Webergaffe 7.

Männliche Perfflnre ».
Kansmännisches Personal.

Für Burca»
u . Kundenbesuch per sofort oder
1. Januar tüchtiger junger Mann
gesucht. Offerten unter W. 178 an
den Tagbl .-Be rlag ._ B23.3/0

Lehrling
mit guter Schulbildung findet sof.
oder später Stell , au-s kfm. Bureau.
Off , u . V- 170 an den Tagbl .-Verl.

Lehrling
mit gut . Schulkenntn . s. das Bureau
einer Verlagsbuchhandlung gesucht.
Aleld. u . L. 670  an d. Tagbl .-Verlag .

Lehrling
für nvetri Installationsbn re>an gesucht.
G . Auer , Taunusstraße 28.

Gewerbliches Personal.
Ordcntl . Junge k. d. Bäckerei crl.

Jacob Wirges , Bäckermeister, Bleich-
ftraße 82. B28589

Meidliche Personen.
Krwerökiches Personal.

Perlfasferin sucht Beschäftigung,
Schnuren von Kollrers aller Art,
Sortieren von Perlen . Offeri -cn u.
I . 070 an den T ag/bl.-Derla g.

Schneiderin hat noch Tage sret.
Gute Emvfehl . Bleichstraße 14 (30),
4 St . rechts. Näh . 1 St . r.

Tüchtige Weißnäherin
sucht Kunden außer dem H. Näh.
Sturm, , Nettelbeckstraße 15. Hth. 3.
Tücht. Büglerin hat noch Tage frei.
Mauritiusstr aße 1, 4 St ._

Friseuse nimmt noch Damen a».
Luxemburgstraße 8^ Hth . 2 r ._

Geb. best. Witwe,^
tücht. im Haushalt , sucht Stelle , am
liebsten, wo sie ihr 6jähr . Töchterchen
m. haben f . Offerten unter S . 670
an den Tagbl .-Ber !äge_ ,_

Junges Mädchen
aus guter Familie , mit guten Schul-
bildiing u. engl . u . franz . Spracht .,
sowie in Hausarbeit bewand ., sucht
passende Stellung . Offert , u . B. 068
an den Tagbl .-Verlag ._

Zimmermädchen sucht Stelle
in Hotel oder Pension . Offerten n.
Di. 80, J ahnstraße 13. 1,_

Tücht. Frau sucht Wasch- u. Butib.
Norkstraße 11, 1 r . B 28733

Herrschaftsköchin sucht Stelle
b. 1. 'Dezbr ., geht auch als Aushilfe.
Gute Zeugnisse vorhanden . Offerten
unter D . 967 an den Tagbl .-Verlag.

Männliche Perjonru.
Kcweröliches Personal.

Junger Bautechniker, 21 I .,
Absolvent einer König!. Bauselvert.
schule, sucht Stellung zum 1. Dez.
Anfragen u. G . 685 Ta gbl .-Verlag.

Junger Mann , gedient,
gute Handschrift , sucht Beschäftigung
bei bescheiß. Änsvr. Off . u . H. 172
Tagbk.-Zweigst., Bismarckring 29._
Kautronsfäb . redegcw. vcrheir . Herr
mit best«» Empfehlung « !, der mit
besserem Publikum nmzugehen weiß,
sucht als Verwalter oder dergleichen
für Stunden , halbe oder ganze Tage
irgend welche Stellung als Nedcn-
einkommen. Offerten unter II. 366
an den Tagbl .-Verlag . _

Junger militärfreier Mann
sucht Stellung als Arbeiter , Packer,
Ausläufer od. sonstigen Lertraucns-
pästen. Kaution kann gestellt werden.
Off , ii; R . 959 an den  Da gbl.-Ner'lag.

Best. iung . Mann,
gasch. und fleißig, sucht sofo rt ^Be¬
schäftigung i . ganze oder halbe Tage
oder auch Übende. Offerten unter
E. 670 an den Tagbl .-Verlag.

Weibliche Personen«
Kaufmännisches Kersoirak.

chrerbgehilfin
Ein Fräulein , gewandt im Steno¬

graphieren und Maschinenschreiben.
KU in sofortigen Eintritt gesucht. F293

Biebrich, den 26. November 1910.
__ Der Magistrat.

Eine tüchtigebrMchellMü. periiäufenn
per sofort oder per 1. Januar gesucht.
Nur solche mit guten Zeugnissen
fin-den Berücksichtigung.

Schubhans I . Sanbel,
Marktstraße 22.

Tüchtige Verkäuferin«
nicht zu jung, per 1. Jan . 1611 für
Spezialgcschät hier am Platze gesucht.
Nur solche, welche durchaus selbständ.
u. gewissenhaft arbeiten u. über pr.
Zeug», verfügen, woll. sich meld. Näh.
zu erfrag. Büdingenstr . 4, 2 r.

LehrfräuleiK oder
angeh . Berkäuferin-

nicht unter 15 Jahren , findet in Spezial¬
geschäft gute Ausbldung bei Gehalt.
Nur solche aus achtbarer Familie und
Mit guten Schulzeugnissen wollen sich
melden. Näh. zu erfr. Büdingcnstr. 4,Lr.

Gewerbliches Personal.

PW" ModeS.
Erste Avbeit'Svin, flott . Garn . fein.

Putz . p. Frühjahr ges. Off . m. Ang.
der Gehaltsanspr . v . Z. 88 an die
Tagbl .-Hpt .-Ag, Wilhelmstn . 8. 7378

Stütze,
die perf . kochen u . nähen nwi mit
guten Zeugn . z. 1. od. 15. Dczbr.
gesucht. Offerten unter I . 968 an
den Taghl .-Verlag.

M»ges Mt. Miidcheri
tat Kochen Perfekt, per 1. Dez. gef.
Näh. Taunusstratze 6, bei Benhard.

MäunUche Wersonrn.
Kausmünuifchss Personal.

SpNeßelis bis 15.San,1811
evtl , auch sofort, kommt f>. Fürst ! , v.
Metternich 'schen DomänLninspektvrat
auf Schloß Johannis -beng i. Rhcingaueine

zur , Besetzung. Männ -l ., unverheir .,
nrrlitärfr . Bewerber , die maschl-nen-
schreibkundig, gute Rechner u. Korr,
sind, in. entspr . Praxis in der Land¬
wirtschaft oder Weinbranchc . werden
bevorzugt . Freie Wohn ., Deh. und
Bel . Gehalt nach Utzbeveinkunst.
Gesuche mit Lebenslauf , Referenzen
u . Eehaltsaichprüchen an das Fürst !.
Domänvninspektorat b. 1. Dezember.
Pers öttl. Vorstell, vorl . nicht nötig .

Schuhbranche.
Jüngerer Reisender,

der für Schuhwaren-Engrosgeschä't mit
Erfolg gereist hat, unter sehr günstigen
Bedingungen gesucht. Nur Herren, die
durchaus branchekundig und in dieser
Gegend eigene Kundschaft haben, werden
geb ten, Off. unter 96t > an den
Tagbl .-Ve rl. cin zureicken._Tücht. Vertreter
an allen Plätzen gegen F54

hohe Brovision
v.  bedeut Sprecbmasebinen-Haus gesucht.
Off. u. V.  7786 a D . Frenz , Main z.

gps S- Berk. v. Ctgarr.
öfj . a. Wirte :c. Vergüt.

cb.  M . 250.— monatl. F 1“>0
H«Jürg ens«» &Co.» Ha mburg  22.

" « G Mkltzk»
Agenten « Hausierer und Wiederver-
käuser, nur strebsame Leute, für
großartigen , konkurrenzlosen Maffen-
Artikel. Verdienst 32 Mk. p. Woche,
evcnt. mehr . Offert , unt . R . 172 an
Tagbl .-Zwcigst., Bismarckring 29.

Lehrling °&«
Lehrmädchen

für kanim. Fabrikbureau gesucht. Gute
flotte Handschrift Bedingung. Off. u.
«r. S». postl. Sonnen be rg erb.

Selbst. Existenz
oder glänz. Nebcneinkommcn kann sich
jed. intell. Person durch ein inod. Post-
ordergesch. nach uns. Anleitung ' ohne
Mühe in eig . Wohnung verschaffen.
Näh. kostenlos. Off. sof. an F174

Ladorat . D . Kopitike»
Berlin - Mixdorf 7S.

Strebsamer Mann
als Jilialleit -r in jed. Bezirk ge¬
sucht. Wohnort und Berus gleich.
Einkommen monnt!. Mark 400 und
mehr. Kapiial u. Laden nicht nötig.
Auch als Nebenerwerb. EaT 'ooruit-
Jndustrie , Bonn 234 . F91

Jas eiserne8MWW.
Tücht. Skadtreifende u. Hausierer

sofort gesucht. Einzig dastehender
Artikel . Nah . Müller . Frankfurt
a. M., Niddastraße 106. Alleinvcrtr.
f. Reg.-Bez. W eMaden. _ F 153
6 bis 10  Mk . prs Tag
können rrdegew. jg. Herren u>. Damen
verdienen durch Besuch von Privat-
kundsch. Kewwtn. nicht erforderlich.
Zu melden Kirchgaffe 46, 3. Etage I.

Kewerkkiches Personal.

Zwei tüchtigeMaschlüenschlbsser
für dauernd sofort gesucht. Kapsel-
fabrik A. F lach. Aarstr atze 7._

Jmigkl WüiiiiilSer
auf dauernde Stellung sofort gesucht.
Wiesbadener Staniol - und Äetall-
lapselfabrit A. Flach, Jiarstraße 7.

Tüchtige LeNts
z. Verkauf du 5 pftent . reell. Mrtschafts-
artikels sofort gesucht. Offerten unter
in». an den Tagblatt -Verlag.

Kassierer
zum sof. Eintritt ges. Solche, die schon
in Nähmaschinen- od. AbzadlungSgesch.
tätig waren und tücht. Verläufer sind,
erhalten den Vorzug. Schrift!. Off. an

Martin Decker,
Deutsche Nähmasch.-Kes., Wiesbaden»

Neugasse 23, Ecke Marktstrabe.

Mriblich » Personen.
Kaufmännisches Personal.

Dame,
29 Jahre , sucht Stell , in Bureau als
Buchhalterin oder Kassiererin per
1. Jan . Off. K. B. postl . Halberstadt.

Fräulein
aus guter Familie , perfekt in Steno¬
graphie und Maschinenschreiben, sucht
ab 1. Januar 1911 Stellung . Beste
fZeuynisse und Referenzen stehen zur
Berftigarng. Offerten unter E. 89
an die Tagbl .-Haupt -Ageitzur , SSH1»
Helmstraße 8._ 7387

Jrmge Frau,
gefchäftsgawandt , sucht Beschäftigung,
am lielbsten Büfett , Kasse oder Filiale.
Off . U!. T . 669 an den Tagbl .-Verlag.

Kewerlisiches Hlersonat.

hundert Mark
derjenig. Persönlichkeit, di" boebgebild.
Dame ihr konvertier nde Stellung als
Repräsentantin i. vornehm. Heim, fein¬
sinnig. alten Herren verschafft Zahlung
nur nach destn tivein Engagement. Off.
unter » s» an Tagbl.fHaupt.-Rgt.
Wilhelmstrobe 8._ 7395

«Keb . Dame
in mittl . Jahren , Wirtschaft!, durchaus
tüchtig, möchte alleinst. Herrn, evtl. Arzt
den Haushali führen. Eig. Diöbel für
3-Zsinmerwohnung. wenn gew., Vorhand.
Kefl. Amiebot unter A . lS~ t  an den
Tagbla tt-Verlag.

Empfehle tischt. Köchinnen,Hausdält.
bess. Haus - u. Alleinmädch. m. g. Zeugn.
Fr .Elise start e, gewerbsmäßige Ltelle«-
vcrmittler'n, Goldgasse8, 1. Tel. 2363.

Mirn'iiichi?Personen.
Kansmännisches H>ersouak.

derfskter Stsnoaraph
und Maschinenschreiber sucht Be-
wäftrgng für ganze oder balbe Tage.

'Gef . Off. unter S «l» Tagbl.-Verlag.

Als Pnvat-Sckretär
sul t erfahrenerv rheirateter Kaufmann
Bertranensftellung , auf Wunsch nur
an gewissen Tagen. Off. u. IL. nerr
an den Tagbl.-Verlag.

KewerbkichksH°erstnak.

. _ Stt ckle znm '
1. od. 15. Jan . 1911 Stellung in fein.
Hause als eiufaches Kinderfräulein
oder Stütze . Zeugnisse stehen z. B.
Off . A. 776 a„ de» Tagbl .-Verlag.

Privirticr sucht Tätigte 1.
Ansprüche mäßig. Gest. Offerten u.
L». U - L an den Tagbl.-Verlag,

mit besten Zeugnissen sucht Stellung als
erster oder selbständiger. Offerten unter
nr. » r » cm den Tagdl.-Berlag._

Zuverlässiger, fleißiger Mann»
v>erh„ 38 I . alt , cv, Soldat gew,
sucht, gestützt aus sehr gute Zeugn,
zum Io . Dezbr . od. 1. Jan . dauernden
Vertrauensposten . Kaution kann gr,
stellt werden. In letzter Stelle 3 I.
Gesl, Oft . erb . u. P . D. 20 postlag.
Heusenstamm, b.  Oftenbach a . Main

Diener.
Anfänger . mÄ nur gutem Ruf . emtzf.
die altbewährte Frankfurter Diener»
fachsch'ule Frankfurt a. M, Hermes-
weg 42. Josef Kotz, gewerbsmäßig -'
Stell -enbermittlung . 1i 1o3

- Vshnmgz-Mzeiger des Wiesbadener Cagblatts. -
Lokale Anzrigen im «Wohnunss -Anreigrr" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.
Bismarckring 42 sehr großes Zimmer

und Küche aus 1. Jan . zu vcrm.
^Näh . Mi ttelbau _ Part , B2 3050
Blrichstr. 9.' Ecke Hel-enenstr , großes

Fron 'ts-pitz-Zim , Küche u . Keller
auf sofort oder spät , zi
Näbercs daselbst bei O- -

Scharnhorststratze 17, Hth, 1 Ziin.
u. Kü che. Nah. Bdh. 1._ B 19803

Schwalbacher Strotze 53 ff-Fimmt-er-
Wohu . zu vm. Näh . Mtb . P. 3559

Waterloostraste 6 abgeschl. 1-Z.-W,
Frontsp , per sof. zu verm. Deich.
Leibl, Eckernsördestr. 10. Fsp. 4081

Schwalbacher Straße 42, Vdh, eine
kleine Fsp.-W. von 2 Z. u. Küche

_an ruh . Leute. Näh. V. P -. 3653
Stcingasie,18 2- od. ö-Zim .-Wohn,
Wellritzsträste 21 2" Zim. u. K. 3718

Adlerstr . 13 schöne 3-Z.-W. sos. 4203
Albrechtstr. 39 S-Z.-W. Jan . o. sp. 4216
Kleiststr. 15. 1. ele«. S-Zim .-Wohn.

per s-of. od. später zu verm. Nah.
Mielanditraffe 13. Part . 3632

Wellritzstratzc 35 1 großes Zimmer
u. Küche.' Näh. das. 2 St . 4119

2 Zimmer. Uorkstraste 20 schöne 2-Z.-Wohn, der
Neuzeit entsprech, 3. Etage , weg
zugshalber billig sos. oder später.
Näh. daselbst, bei Dinges.

Philippsbergstr . 23 3-Z.-W. m. M . sof.
Ndler st raste 57 2 Zim, K.< K. Neroftratze 12, 1. u . 3. Siock, 3-Z.-W.

Näh. 2 St . od. Bierftadter Höhe 36.Blücherstraste 18 sch. 2-Zlm.-Wckhn,
Küche u . Zu'beh, sof. od. spät . 4107

Kleiststratze 19 L-st.-Wohn. z. v. 3624 8 Zimmrr. Wielandstrafie 13 elea. 3-Zim .-Whn,
1. St , der Neuzeit entspr , sofort
od. spät. Näh . das. Part . 3571Kleiststr. 15, Sb , 2-J .-W, Per sof.

od. sp. N. Wielandstr . 13. P . 3751 Adelheidstraße 61, Hth, 3 hübsche
Zimmer nebst Rüche znm 1. Jan.
zu Perm. Näh . Parterre . 3672 3-Zim .-Wohu. im 1. Stock, mit Zu-

beh, sofort od. spät, zu vermieten.
Näheres bei Schreinermeistcr Kilp
Gneisenaustraße 4. 3753

Nettelbcckstraste 12, bei Steitz . schöne
_L -Z.-Wohn. per sof. z. v. B 20462
Waterlooftr . 6 sch. 2-Zim .-W, Part.

Bescheid b. HauSverw . Lcibl . 3873
Adlerstraste 19 3 Z.-Wvhn. zu verm.

N. G. Kujart , Mrostr . 14, 2. 3712

4 Zimmer.
Nerostraße 9 4-Zim .-W. m. Kabinett
_z u wer mie ten._4061
Sckiarnhorststr. 46 4-Z.-W, mit allein
_Zu b. sof. od. spät , zu vm. B21525
Wielandstr . 13 eleg. 4-Z.-W, 1. St >,der Neuzeit entiprew , per sofort

od. spät. Näh . daselbst Part . S614
5 Zimmer.

Sck,einstratze 115 gr . S-Z.-W, 2. Et,
mit Balkon , Bad , 2 Man ' , nfto.
billig , zu 1280 2)K, zu vermiüea.
Kann sofort bezogen werden.
Näh . daselbst 1. Etage . 8755
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Piktoriastraßs 14, 1, 5-Z.-Wvhn., mit

reicht. Zuibeh., g. n. herger ., sofort
-oder später zu vermieten.

6 Zimmer.
Rheinstraßc 47 schöne 6-Zim .-W.ohn.,

ganz der Neuzeit cntspr ., 1. Erage,
per sofort od. später mll. zu verm.
Näh . Blumenladen daselbst. 3419

7 Zimmer.
Kais.-Friedr .-Ring 68 herrschaftliche

7-Zim .-Wohnung sofort zu verm.

8 Zimmer und mehr.
PSielandstr . 13, 1. Et ., herrsch. 8-Z.-

Wohnun« per sofort od. spät , zu
vm. Näh . das. Parterre . 3678
Klirren «nb  Gefchiiftsriiumr.

Adolfsallee 57 3 sch. Räume f. Bureau
wie Wohnung vasf. Näheres B«u-
chuvcau, Adolfsall-ee 59. 4172

Laden Dotzheimer Str . 41 bis 1. Apr.
sof. sehr billig zu verm . Miet»
rmchl. Pass . f . Weihnachtsverkänfc.
N. Sch tvalbach. Str . 7, P.  7400

Gneifenaustraßo 16, bei Nitzschc,schöne Lagerräume , auch Werkstatt
billig zn ,vermiete n. _ 4202

Kaiser -Friedr .-illing 61 2 Helle Part .-
R „ a . z. Möbeleinst ..Näh. 3 r . 4063

Moritzstraße 68 ist ein zirka 135 qm
gr . Heller Lagcrraunr u. ebensolcher
Keller per 1. Jan . 1911 od. später
zu vm. Kraftauszug , clektr. Licht
u. Gas vorh. N. das. VH. 1. 4064

1 IimMer.

Mehlstrnsie 11 1- u. 2-Zim.-Wohnung
sofort zu vermieten. 8578

3 Zimmer !.

MWO « . il!>i .St.r. M,.
Wlüchcrstr . 20 schöne3-Ziin.-Wohn.
mit all. Zubeh per 1. Jan . zu verm.

S-Zim . -Wohir . , der Neuzeitentfpr . ,
sofort oder ipüter zu vm . Näv.
Schurnhorststr . L, 1 rechts . 4210

Z-Zimmmvohmmg
mit Bad , Balkon usw., mit Nachlaß

(b. 1. 4. 11) billig zu verm. Näh.
Postlagerkarte 1, Wiesbaden 1.

4 Zimmer.

liljrMraie 38
herrschaftliche Part . - Wohnung von

4, auf  Wunsch auch 5 Zimmern,
nebst Zubeh . (sehr geign. f. Arzt,
Architekt vd. a.  t.  grüß . Bureaus ),
p-er bald oder 1. Äpvil zu verm.
Näheres bei Simon & Co., Wetn-
groffhandlung Rheinstraße 38.

5 Zimmer.

Alvrechtsiraste 35 ist so'o>t od. spät,
die 2. Etage , 5 Zimmer für
800 Mr . zu vermieten.

Herrnaarrcustraste 18, Hochparterre
tzeorschaftr . 5 » mmerk-  oft« « « g
mit reich!. Znk-ehör iosi o». spät, zu
vermieten. Näh. bei « isi -r -D-. ii.

Ssfort zu vermieten
WeMtraße 7- Wohnung im 1. Stock.
5 Zimme , Küche und Zubeb.. daselbst
im 8. Stock: 5 Zimmer, Küche und
Zubehör. SUi-5hr.i t im Hause und
durch den Zwan -svernalt .r •e .ekel.
Reedt»anmalt , Luii «Kratze3. V231

O Zimmer.

2 Mans ., gr . Balkon, elektr. Bel..
Gas , gr. Salons mit Parkett,
schöner breitex Korridor , kein Hth.,
2. Etage , freie Lage, schöne Aus¬
sicht. wegen Auflösung des Haus¬
halts per 1. April , event. früher.
Fu verm. Näheres Nüdesheimer
Straße 12, 2, bei Rappold.

Nerostraße 28 Helle Werkstätte mit
Schuppen fof. od. spät, zu- vm. 4170

Schillerplatz 1 geraum . Werkstätte,
evt. mit Wohnung,  so fort zu vm.

Scknvnlbncher Straße 2 2 ar . Park .-
Räume für Bureau od. Geschäfts-
rä «me zu vermieten.  8881

Wastnferstraße 16 L-iL. ni. 2-ZffstM. p.
- -I )s- od. spät . Näb. P art , l. 81  gg01
Zielenring 11, Eckh., Laden m. 2stZ..

Wohn. p. sof. zu verm. Näh . bei
Born , Arch., 1 Stock. 3758

Schöner Eckkaden mit 3»Zi>m.-Wvhn.
per sof. billig zu verm. Näh . bi'
Schreinermeister Kilp, Gneisenau
straffe 4. 4171

Große Läden mit Entreso -ls iin
„Lagblatt - Haus ", Laniggasse 21.
sofort preiswert zu vermieten.
Näheres im Tagblatt - Kontor,
»Schalterhalle rechts._ _ *

Die Part .-Lok-, ca. 70 Öm ., Ecke der
Friedrichstr . u . S chillerp latz I^Mv.

Wohnungen ohne Zrrnmep-
Attga be.  _

Bleich str aße 25 klei ne Wohnungen s.
Möblierte Mahnungen.

Moritzstraße 37, 2, gut möbl. Wohn.
Möblierte Iimrner , Mansarden
_ eie.
gtdnlfftraße 3, Gib ., 1 gr . gut mD'l. Z.
Adolfsir . 5, S . r ., 1. Stock, möbl . Z.
Albrechtstr. 14.  Ffp ., m. Z., iopH 'ili.
Arnbtstratze 8, P . r ., efecti. möbl. Zinn

mit ii. o. Pens, , cb. W.- «.. Schläfz.

Albrechtstr. 30, P ., m- Z. , sep. Ging.
Bert rämstr.  6 , 8 I„ mi&t, Z. m. P ens.
Bertramstratze 12, 1 l., eins, mbl.  Z.
BertramstrirKe^l.3, P .. el>eg. mbl. Zim.
Berträmstr.  1 3, Mtk . 2 >L. nr, Z., ?yrl.
Jöietantraße 17. 2 I., gr . luftig ., schön
_ möbl. Zim . m. Frühstück sof. zu o.
Blci chstraße 23, 3, cr h .j. M . b. Lo g.
AKiherplatz 3, 1 r ., nrM . Z. m. Ps.
Blü che rstraße 24, Bi 1 l7, sch, ml , Z.
Blücherstr . 24, 21 . m>. Z. nt. K.. 16 M.
Dotzh eimer Stra ße 31, 3 l. , in. Z„ M
Dotzherm̂ Str , 63, 2, sch,  m . Z . billig.
Elconorenstr . 3, 1 r„ mbl . Zim . bill.
Ellenbog enga ffe 2, 1, mvblTWans . sof.
Emser Straße 25 möblierte Zimmer
Fr iedrich straße 8, Mkb. 3 r ., mbll Z.
F-ricdrichstr. 8, Mstb. 3 r ., möR . Mn
Gerichtsstraße 1, 2 r ., gut möbliertes

Zimm er prei swert  z u vermieten.
Goethestraße 18. 1, möbl . Zimmer.
Helenenstr . 14, P ., sch, m. Z., a . Pf-
Hellmnndstr . 4, 2 I., frdl . ml>. Z. bill.
Hcllmu ndstraß e 28. 2, nrbl. Z ., Z^M'h
Herderstraße 3, 1, schön möblierte

Zimmer mit voller Pension , per
Woche 11 Mk., p. Monat 45 Ml.

Hermann straße 12, 1, mbl.  Z ., 2 Mr.
Hermannstr . 22, B. 3 r ., mbl. Z. bill.
Hermännsir . 26, B. 2 r .. Best, in . Z.
Hirschgraben 32, 1, sch, mb. Z . priv.
Kcrchgasse 18, 1, gut möbl. Zi m. zu v.
Kirchgasse 76, 1, möbliertes Zimmer
^ bill. zu verm. ni. od. ohne Pens.
Lehrstraße 16, 1 L, gut  m . gr oß. Z.
Luisenstraße 3, 2 r ., möbl. Zimmer.

»ii Mite 12
herrschmtliche Wohnung von 6 großen

Zimmern im Parterre und ' 3 im
Souterrain , 3—4 Mansarden u. mit
sonst, mclil. Zubehör, SSalfoit, Speise»
aufzng u. großem Garten (auch ohne
Souterrain ) per 1. April 19 -1 zu ver¬
mieten. Besichtig. >oochcn°ags 10—18
u. st-3—ll-i5. Ebendaselbst I . Et <>g«
von 6 großen Zim. mit gr. Veranda.
3—4 Mansarden, Speisenauizug und
sonst, reichl. Zubeh. p. t . Apeil 1911.
Besichtig, wochentags 10—12 u. 2—5.
Nähere« beim .Hausmeister
Viktonastraße 49. 7333

8 Ziurmer mrd «rohr.

Für Arzt , RecktsinUvalt rc . !
Ecke Friedrichstraße»

Kirchgasse 20,
1. Etage , 0 Zimmer m. reichl.
Kttvehör per sofort od. später zu
verm. Näh. Wilhelm  Gasser
& « .» Friedrichstraße 40. 3579

Rhsmstraße SO,
1. .Etage, herrschaftliche Wohnung von

8 gro cn Zimmer mit sehr gro er
V randa und reichlichem Zubehör per
1. pr l ISN oder früher zu vermiet,
ittäh. Nh einst r . 4tt, Part , l. 378>

Billa BiktoriMr . 4S
bochherrschastl. Wohnung von 8 großen
Zimmern »nt reichl. Zubehör, 8 Man¬
sarden. 2 Balkons , Svriscnaufziig,
eleklr. Licht, Zeutralfteizung und
großem G«r!en per 1. April 1911 zu
vermieten. Besichtigung Wochentags
12—1 und 15-1. Näheres beim
Hausmeister %'* »sus « daselbst. 3734

GelSÄerlhcit!
LaÄeN HäfrierqaUe 13

van jetzt bis 1. April 1911 sehr billig
zu vermieten. Näheres daselbst.

gmschrw. Wchmiis.
10 Zimmer, Balkons Garten , Villen«

bi rtcl, sofort .?,u vermieten. Off. u.
&• 7 ss » an den Tagbl.-Vcrlag.

Lade»  und Gsschiiftsvünme.

MMMlWßr . 8 . üeuöau,
sind große Bureanräumc , sowie Woh¬

nungen von 4 und 2 ZimmerO, auf
1. Nov mber oder später zu vm. Näh.
das, oo. Kaiscr-Fricdr .-Ng. 31. B19329

P ür Friseure!
Ein schx geeigneter Laden, event. m.

L-Zim .-Wohn. billig zu verm. N.
Dotzheim er Str . 28, 1. Betz. L22191

mit Nebcnräumen u. Keller billig zu vm.
^ Gneiie naust r . ln bei Ninsche. 42 >4

2 Schaufenster, 35^ °l'"
4* M DMt SSf zu verm. Rav.

Wälh. Gerhardt, Mauriliusstr . 5. 3760

Ache Wen
mit Gntresols

im
J4

„TagblKtL - Hmrs
L' arrggaffe 21

sofort preiswert zu verm'eten.
lltäh-res im Tregblatt -Kvutor»
Schalterhalle rechts. *

per April 19:1 zu verm.
OikUl l iZ Karlstra^c 32. Vdhs. 1 r.GsttRZkei
mit klcinir oder größerer Wohnung

letziere in neu erbauiem Haufe,m Vermieteu.
Näheres Reugasse 8, Pakt . 3810

Urllen und Zänsve.

LrLLL'rrrL
in bester Stadt - n. Freindenlage,
80 Zimmer, 40 Belten, mit allem
Kon-f.irt, sof. preiswert zu verm.
Näh. i.ion & Co , Friedrichstr. 11.

Möbliert » Wohnung »« .
Dotzbeimer Sir . 82 , Part . /möbl.

Wohn., 3—4 Zim., Küche bi ll. zu vm.
Maivzer  Str . ^

5 Mödlicrtr Zimmer mit Bad . oder
4 Zimmer nnl Küche, auch geteilt, zu
vermieten.̂ Näh. Parterre.

Herr 'ch. sein möbl. Wohnung, auch getciüh
in. u o. Kiiche billig «"pigeb. Näh. i. d.
Tgbl- Hpt. Agent. Wilh. Str . 8. 7372

Möbliert » Zimmer , Monsardrn
et ».

Adolf -ntter 3, Garteuftaus m.
Wohn» u. SMaf stmm er, 30 M.

GeiSvergstr . 80 , z, sch. m. sonn. Z.

K°imM 1. SKV«
zu vcrmictsn. _ _

Karlstr >37 , i »b. eleg.Wohn- in Schlafz.
, (sep.). Sch reibt., Biich,rschr.. a. einz.
Rneirrgauer Sir » 7, .Hochpt . ,s «l»ön

Möbl . Wo Hk»- u . T »lafttmmrr.
Feü, ' Möbl . Zinst, an <ut >- Herrn ju

verm . Dotzheimer Str . 84 , Part.

Marktstratze 9, 2 r .. schön möb'ikx -it»
Ba-lrvn-Zim-mer mit Schreibtisch,
mit u. ohne P ension  z u verm,

Märktst raße  25 gut möbl. Zim . frei.
Michelsberg_ 1, 2._ trtöbl. Mawfarde.
Moritzstraßc, 33, 2>gr . uiokul. Z., s. E.
Ncugässe 5, Kurläge , mö bl. Zimmer.
Oranienst raße 2,schön möbl. Z . in. P .
Ornnienstr . 8, H. P >., nr. Z . m.  2 B.
Niehlstraßc 12, P ., sch, möbl. Zim.
Picülstraße 15, Mich. 1. möbl . Zim.
Römerberg 21, i I„ nstöbl, Zim.  lstils.
Mm  erberg 37 heizb. Stuibe in. Bett.
Schiersteiner Str . 9, Gth . P . r ., crh.

anstand . Pe rson sofort Losis.
Schwalb. Str , 42, G . 2 l„ fvdl. m. Z.
Schwalbacher Straße 69, 2 L,  schön

möbl. Zimme r , L0 Mk., zu vcrm.
Schwalbacher Straße 71, 2 möbl.

Zim mer mit od. ohne Pcn s. sofort.
Sedanylatz 7, 1 r ., sch, m. Z., Klavicr.
Tannusstraße 29, 2, schön möbl. y..
Biktoriastr . 14 e.. gvoß. efejj. möbl.

Zi mmer  per sofort zu vermict-cn.
Walkmühlstraße 8, Pension Riedel,
_möbl . Zim ., mit od. ohne Pension .
Walramstraß e 21 3, möbl. I?eizb. M s.
Waterlo ostr. 1, P . r ., gut möbl. Zim.
Webergasse 3, Hth., möbl . Zimmer.
West cndstraße 15, 2 n„ gut mbl. Zim.
Weilstra ße 17 Mrr ns. mit Bett zu dm.
Wostendstr. 1, 1. l., E . Sedanpl ., m. Z.
Wörthstr . 2̂2, P . l ., s. m. Z., a . P cns.
Norkstraße 31. 1 l., moK . Z., 18 Mk.

Kerre Zimmer rrnd Mansarden etc«
Bismärckring 42 gr . Maus , sofori zu

verm . Nab- Mtb . Bart . 323040
Friedciaiilrune 18 ^ atut ö- >->n.
'Friedlichste. 55, Sib . r . 2 L, b. Nöohr,

le ercg freun-dl. heizb. Zimmer bill.
Lellmundstr . 34. 1. sch, leere Muni,
Moritzstr . 10. 1. schönes fep. Zim . z. o.
Mansarde aeg. kl.' 'Monatsd . sogleich

abz. N. Dotzheimer Straße 8, 2.
2 ineinandergeh . hcizb. Mans . zu v.-

Kroneribeog er, Moritzstvasie 37.
1 Zimmer mit Kochgelegenheit.gcqerr

kleine Hausverwaitnngsarbeit iof--
od. später abzn-geb. Ääh . Herder-
straffe 10, bei I . Pauly sen. j

Remise « ,
Blücherstraße 13 Stall , für 2 Pferde,

mit od. ö. Wohn., sof. od. spät , zu
verm . Näh . Bdh. 1 r . 4106

Raum für Auto-Garage , Lagerraum
od. Werkst, sofort billig zu verm^
N. Dotzheimer Str . 124. P . I. 3677

Preisangabe unter O . 172 an Tagbl^
ZLnei gstzelle. BiHmarckrinig  2 8. 8 23686

Metzgerei oder paff. Laden,
ante Lage, sofort gesucht. Off . rmt.
P . 970 an den DagDh-Verlag.

Zwei gu ! möbl . Aim », l ob. 2 Betten
1. St ., Ging. a. sep. z. v. Drudcn-
str aße 4, 1. Schreibt., ev. Kl avier.

' GrHeg , Mßdl.
mit Sober ohne Vension $u vermieten.

Welsbeegstrnße 30 , 1

' v-. ' ' '

Sch, möbl. Bälk.-Z . Körne rstrab 6. 1 r.
Kchöv möbL JimmEt

zu vermieten , mit Pension 48 Mk.
monatl ., ohne Pension 16 Mk. Off.
u. H. 970 an  de n Ta gbl.-Verlag.

M schö« geieg . MgtzAMg
wenden zum 1. April bei gobildciter

gediegen. Familie noch 2—8 Zim .,
möbliert oder auch unmöbliert , m.
Pension abgegeben. Gefl . Anfrag,
unter G. 968 an d. Tagbl -Verlag.

Zur Miete gesucht p. 1. April 1911
ein eben gelsgenor 1D4

GMkll n,l‘s? 4" ,
6—7 Zim ., 2 Badez., Küche, Wafchk.,
Bügelzimmer , Ntanfarden , geräumig.
Kcuer , Zentvalheiz . usw. Off . m. gen.
Ang. u. M. 7790 a n D . F reng, Ma in z.

' WohitUllg,
eine sonnige, in mögl. ruh . Lage,
mod. eingerichtet, mit 4 geräum.
Zimmern, für nur 2 Pers . gesucht
per 1. April ,Hochpart. o.1. Et . Off.
unt. E . « 8 « q.  d.  Tag bl.-Bc rl

KUrWedes SGftlHes.
oder an der blauen Linie gelegen,
3- od. 4-Zim .-Wöhn. mit Bad , Ball,
usw. per 1. April zu mieten gesucht.
Gefl . Offerten unter S . 939 an den
T aabl .-Äerlag. __

MMerle 4 -IMerUV^
vollkommen abgeschlossen, im Zentrum
gesucht. Oft. mit Preisangabe „Zcniral-
Hotel" Rernikoff._

Mnffeuse
von auswärts , sucht sofort hübsch
möbl. Zimmer , im Zentrum oder
Bahnhofsnähc . Offerten u. gl. 970
an den  Tagbl .-Berlag.

c$m\m  MüM fndjt
möbl. heizb. Zimmer , event. m. gut.
Pension , sür 1— 2 Monat . Oss. mit
Preis u. A. 775 an den Tagbl .-Vcrl.

Hübsches
rnroettiertes Zimmer

ober Wohn- und Schlafzimmer , mit
sep. Eingang , von einz. Herrn gesucht.
Off . u. H. 971 an den Tagbl .-Berlag.

,srkNdek-VenliM Mllü Cvs.
Hainerweg 12, Telephon 880,

EleglZim . mit ü. ohne Pension,Zentralh .,
elektr. Licht, Bäder. Vorzügliche Küche.
Wi nter-Arrang. — Mäßige Preise. __
Pension Villa Edelweiß

Knpellenstraße 31, nähe dem Kochinr,
eleg. möbl . Zimmer und Wohnung,

Nerotal 37
eleg . « ,öbl . Etagen ««» tu o.  Pens«

Jücnfien Kllll . SU§
zimmer mit und  ob ne Pension. 7496

Junge Engländerin offeriert
40 Mk. man . u . eiml. Unterricht für
Heim in guter Familie oder Pension.
Off^ nach Kapellenstvaffe 41, Pa rterre.
.Bei älleknstehender Dame kann pflege¬
bedürftiger Herr

aemüLliches Hsim
find en. Off,  n . r>. 5t« S an  Tgb l.-Verl.

Mkigenesirnes dauerndes
findet alleinstehender Herr bei gebildeter
Beamtenwitwe. Offerten u. ff”. 4>®4I
an den Tagbl .-Verlag._ _

In feinem Hause (Villa) findet
Herr «der Dame

angenehmes Heim
und eiiie Vt rpllcgunff (regen
Mk. 15,000 s'ch rgestellte Einlage.
Off. u. M . ®S© a. Tagbiatt -Verlag.

Dauernd se«,ütti » es Heim
karm sich alt . Herr oder , Dame bei
alle insteh. bess. Witwe mit gieriuigier
Kapitaleinla « sichern. Offerten ui
W. 969 an den Tachbl.-BeAag._

sonnigster schönster Winteraußenthalti
Eldorado für Asthmatiker . Vorzügliche
deutsche Pension in hoö̂ elHgener
Villa , —■ Blick aufs Meer . Nähere
Auskunft bei Frau Pfaltz , Göben-
strosieff ^ P

Wvhunngs -Nachweis-
BurerruAonk Cie.,

Arier »richstraße 18»
Telepho « 7S8.

Größte Auswahl von Miet- und
Kausobjekten jeder Art.

Seid-Md Zmmsbiiien-Mrtt der Wrerbadener Tagblaits,
Lokal« Anzeigen im . Geld- und Immobilien-Markt' kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Knpitarien -Angeb ote.

Hypothckengeld an I. Stelle v:s z«
^f* 2/ 3 ö / 0

der Tape , sowie Kapitalien ?.
9 Stelle vü ; Rektkaufkchtllinge
»♦ empfehlen stets

Joseph SternL Schi,
Bisma rSeing LS, Telephoai 4539.

2. Htzpotsi . L0,0ö <1Mk . p. sof. Off.
V.Sclbstn.U.M>L2L Tgbl.-Vcrl. 3 23399

Sl!Wi!jei!k!I-KWi!lki,
erststkllig, bis zu 60°/- der Aränt .-Taxe,
zu kulanten, zeitgemäßen Bedingnncien
zu v-rzeb n — Baugelder in jeder Höhe.

Beamte l !
aktive und pensionierte, erhalten zu ge¬
setzlichen Zinsen, ohne Vorschub, Bar-
Darlet-kn nicht unrer Mk. 50 >. Aus-
geschlonen sind mittlere und untere
Biagistiat -, Eisenbahn-, Polizei-Beamte
und Lehrer. Auskunft erteilt 7302

ZK . 8SSL »,
WietattSKr.  1 , Mresl -' Kdbrr.

HypMhclell-Kllpstsil
an erster Stelle zu vergeben durch
HL. !«. Ire«' »--!»» II, Ndolfstraffe 5.

1. Hnpothekenkapital

der Architekten!a ê ist ab 1?\ Zam 11. zu
angemessenem Zinssatz und giinstigen
Bedingungen wieder flüssig. Näheres
durch die Bankagentur

Jnvola  Strais .**, Moritzstr. 21.

| 20,009 W.
E wärt? anSznleihen.

1. Hypothek
nach aus-

Osi
BL. M . s « hanpipostlagernd.Off. unter ^

Kl»ii!- Aid PriMtlsajJitiil
in jeder Höhe a-nszu 'leihen.

Elise Henninger,
Adelherdstvasie 37. Delephon 1853.

18 *000 Mt,

1 .!
mündelsicher,

, aufs Land
aus nleihen. Off. u . H . «». » o
hauptpostiagerno,

I
25- 30.060 Mark an 2. Stelle

auf gut . Objekt auszuleihon . Off . v.
Selbitvefl . u . U. 970 Dagbl .-Verlas.

80,0 «» Mk . aus -uieiben. Offerten
an Adelhciüstraße91, Part , l.  _
76 - bis 80,000  Mk.

als 1. Hm -otsi . alövald ausznleih «« .
tiiüi . Scaarer , Scharnhorftsrr. 24.

Will p. 1. 3. 1911 Mk . 120,000
auch get., auf gu-t-e 1. Kvv. auslcihen.
Off . v. Selbstn . u. K. 172 an Tagbl -<
Zweigstelle, Bismärckring 29.

Kapilalien -Gefnitz ».

Wer Gels
auf gute erste oder zweite Hypotheken
anlegen will, wende sich Vertrauens -,
voll an die Geschäftsstelle des

HauS- it. Grundbesitzer -Vereins.
E. B., zu Wiesbaden , Luisenstr . 19.
_ne ben der Reichsbank.  1P78

Eine  1 . Hhpöthes^
für neue hochhcrrschaftliche Billa
(75,069 Mk.) gesucht. Off . nur von
Selbstg . u. Z. 967 an den Tagbl .-Berl.
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mi 2511  U.
«auf4 Monate. Fable monatlich SOOMk.
ab. Gute Sicherheit und 300 Mk. Rein-
verdienft. Agenten zwecklos. Off. unter
M. an den Tagbl .-Verlag._1t.» 2. Hhpvth.,

5“/o, v. ver¬
mögend.

Rentner
»er bald gesucht, cvt. mit stärkerer jährl.
Tilg . Off. nur van Darleih . n. 88
ianTagbl -Hpt.-Agt., Wilhelmstr. 8. 7321

" WJT 10,000 Mark - Mj
2. Hypothek auf Wohnhaus gesucht.
Taxe 55,000 Mk. Feuerversicherung
40,400 Mk- l . Hyp. 30,000 Mk. Off.
uni . A. 777 an den Tnab l.-Verlag.

10 —14,000 Mk.
Prima 2. Hhpoth. gesucht. Off. unter
vs . itc>  s an den Tagbl .-Vcrlac>.

20—25,000  Mk.
Hhpothckengeld an 2. Stelle von Sclbst-
geber auf prima Objekt aus sofort oder
später gcsuctst, Off. unter W . !*« ‘S
an den Tagbl .-Werlag.

30,000 Mark gegen hochfeine
zweite Hypothek »« 5 vis 0%
Zinsen auf ei» vorzügl . GesckäftS-
«Sckhaus im Mittelpunkt der Stadt
« «sucht . Offerten unter » . » « 8
«tu de» Tagbl . -Berlag.

50,000 Mk.
zur 1. Stelle innerhalb ll& des Wertes
auf gutes Objekt gesucht. Offerten
au WohnnngsnachweiS -Bnreau
Lion L Cie . , Fricdrichstraßc 15.

I mmobilirnUrrbäufe.
ISeOfau?

oder
BetezLi nng

größte .Borftcht!
Wirklich reelle Angebote verkäuf¬

licher hiesiger urtb auswärtiger Ge¬
schäfte, Gewerbebetriebe , Zins -, Ge¬
schäfts-, Fabrikgrundstücke, Güter,
Billen «sw. und Teilhaber -Gesuche
jeder Art fi-nden Sie in meiner reich
haltigen Offevtenliste , die ich jede»
inamt bei nah. Angabe d. Wuorsches
vollkommen kostenlos zusendc. 1145
Emil Kommen Nachf.

Köln am Rhein , Krcuzgasse 8.

neuerbaut , in vornehm , südöstlichem
Villenauartier , mit all. Komf. , der
Neuzeit ausacst ., zur seldgcrichtlichcn
Taxe an Selbstveflektant . v. Erbauer
zu verkaufen . Offerten u . B. 910
an den Tagst!,-Verlag ._ _
Billen zu verkaufen.

Mehrere hüdfcke Billen , kleine
» . große , sind sehr preiöwürdtg zu
verkaufen . Bill « brieflich anzn-
sragen unter »&• » 5 » an den
Mteövad . Tagblatt Verlag.

70.000  Md. KWvlheMZeld
an 1. Stelle von Selbstgeber ans prima
Objekt auf gleich oder 1. Januar ge¬
bucht. Offerten unter 5B. » « » au den
Tagbl .-Verlag.

Eine in nächster Nähe des
Kurhauses
ruhig gelegene BiKa,

mit allem Komfort der Neuzeit
ausqestattet, auch F484
für Pens . , Pensiorrate
. . und SauatoriuM

geeignet,
u. günstig. Zahliingsbedingungen
zu vetk. od.soff zuverm . Off. unt
23. » L 7 an den Tagbl.-Berl. '

Vleuervante herrschastl . Billen
in solider künstl. Ausführung bei 10°/°
Anz. zu verkaufen. Schlüsselfertige Ueber-
nahme von Bauten jeder Art . 7114

Kd . Itiiiiim , Architekt,
WieSbaven . Biebrich »Tannhäuserstr.

Tel. 1740. Tel . Biebrich 48.

I ^ elegantes grGes

)
Renaissance, Heßstr. 2, 20 Salons
und Zimmer. Dienerfchaftsräume,
erstklassige Stallung <5 Pferde),
großer Park , an den Tennisplätzen
neben Parkstraße gelegen, sofort
zu verkaufen oder zir vermieten.

Näheres Rheinstraße 38, 2. bei
Rechtsanwalt S>Ti »,,it oder Neu¬
gasse5, bei 4k» ie» i» idtuNev,

DlltzÄgls KÄL L
verk. Oss.^K. » L» an Tagdl .-Verlag.

Ol Mlln inWiesb ., nahe Nerotal, f.
M . KUUU nur Mk. 26,000 zu verk.

Näh. b. Bes. Scharnh orststr. 22, Part , l.
!l- 10.A -B illastrtide Kurpark

zu 51,000 Mk. zu verk. ob. für 2600 Mk.
zu verm. Off. u. C. » 18 Tagbl .-Vcrl.

in vorz . Lage
speziell für

Kolonialw .-
— - - -j, - V Geschäft pass.,

da vollständ . feine Einricht . hierzu
vorh , preiSW . , mit Mk . 12,000 Anz.,
zu verk. Reut, io, daß sich Eckladen m.
kompl . Einrrcht . n. 4-Zim . -Wohn.
auf nur Mk . 000 .— p. Jahr stellt.
Offert, u. «&. 88 an die Tagbl.-Haupt-
Agcntur, Wilhelmstraße 8. 7839

Molarstratze.
Rentab. Etagenhaus ivegzugsh.
zu verk. Näh. Wohnung-nachw.-
B»r. I_icm& Cie., Friedrichstr. 15.

Reelle Tauschoffcrte.
Hrrrl . Hotelvilla , inventarisiert , a.

e. Bado platz i. Be,;. Wi«Sb., m. acht
Morg . (Wald?, Park , Wiesen ), soll
gegen Rentenhaus vertauscht werden.
Reelle Off . sehe ento . Js . Rosenbaum.
Bevgtveg  24 , Frankfurt a . M. F 94

Baumstück im Aukamm,
für einen Garten geeignet , zu verk.
Off . ar. M . 986 an beit Tagbl .-Verlag.

D!Uurobitien -Kaufgesn che«

Gegen eine erst« Terrainhypothek
auswärtiger Gronstadt, durchaus prima
Schuldner in Höhe von

Mk. 50 Ö,0#I>
bin ich beauftragt, mehrere gut rentierende
wenig belastete ZinShünser von
einen » Eigentümer in hiesiger Stadt
zu erwerben, Nähere« durch Sensal«JacaA» Wtrais ŝ«
Moritzstratze 21 . Telephon 6601.

I «*Is beschaffe
rasch und verschwiegen

Käufern. Teilhaber.
Stets vorgemei'kt SCSMS I«s*js£ts?.l-
hrftfiifp Keliehinntea für
Geschäfte , Fabriken ,Güter , Gewe rbe,
Grundstücke jeder Art . Abschlüsse
Short innerhalb 8 Tagen erzielt.
Meine Bedingungen sind äusserst
günstig . Verlangen Sie kostenfreien
Besuch zwecks Rücksprache . F 344
Letzte Woche durch mich ver¬
kauft tt. zum Abschluss gebracht:
Maschinenfabrik Teiih . 16,000 Mk.
Lebensmittelgeschäft . 3600 Mk.
Hotei mit Restaurant 102,000 Mk,

E. Kommen Nachf.,
Köln a . Rh ., Kreuzgasse 8, I,
Behördl . eingetr . Makler firma.

Haus
mit großem Hof. womögl. Keller, b.
Selüstkäuser gesucht. Cffcrictt mit
Preisangabe unter F . 967 au de«
Taabl .-Verlag . Agenten verbeten.

Acht.Hotelier.
dem ciwe gcschäftsgewandtc Frau
zur Seite steht (kinderlos), mit
40,000 Mk. bar , sucht in Wiesbaden,
Frankfurt a. M.» Mannheim , Heide l-
berg oder Bad Nauheim nachweislich
rentables Hotel oder Eass

zu kaufen
öder Yachten.

Näheres unter F. S . P . 854 durch
Rudolf Masse. Frankfurt a. M. 1153

Kleiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblalls.
Lokale Anzeigen im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswarlige Anzeigen 30 Psg . die Zeile.

Pferd billig zu verkaufen
'Franke nstraffe 15.

Weißt,, sehr wachsamer Spitz,
schwarz. Kopf, stubenr ., billig zu vr.
Biebrich, Wiesbadener All ee 2 i._,
Wvlfshündinj 4L Fahr , bill. zu verk.

lGneikeuaustwaste 5, 2 St . B 23680
Hund , 5 Monate,

sehr schön- (am-erik. Raufbox ), zu
verkaufen Bierstadter Stvatzc 11,
vord . Villa.

Boxer -Rüde u. Dobermann -Rüde,
tvachsäm, L Stück für 15 Mkk. billig zu
verk. Dribbeimer Straire 17. Gth.

Junger Polizei -Hund
Wivedale -Terr .) . f. Mk. 25 zu ver-
ffat ifcn Bi nff evist raffe 13.

Zwerg -Dackel billig zu verhäufen
tzpelln imudstraste 34, Ladeu. _B2 S699
J " Hasen, Belg . Riesen, zu verk.

I . Hank, Mainzer Straße 160._
Wegen Aufgabe der Zucht

enrari-sichähnc u. Weibch., St . ©cif.,
ist. zu verk. Walr .am st ratze 3, 2 I.

•4 Sing - u. Ziervögel , alle Akten,
billigst. Reith , Hellmundstrahe 12.

Gelegenbeitskauf.
'. Pr . Kauarienhähne u . Weibchen,
t.  St . (©eifert ), fl-eitzige Sänger,
umstünideh. ga  jeb . annehmb . Preis
abzugeben. Auf Wunsch Probe und
Umtausch. Hellinuludstratzc 51,  3 . Sk.

Kanarienhähne , St . Seifert,
Merfische. Vogelfutwcr zu verk. Phil.
Nette . Mi chels berg 18.

Damcn -Mantel , dunkel, f. neu,
billig zu .verkaufen Rhein'stratze 83,
Gth .. Einy . Ü, 2. St. _ _ _

Eleg . Straßen - u . Ges.-Kleider,
Gr , 44, 46 n . 48, b. Couli nstr.  8 , 1
Mehr . Paletots , Sakko-Anzüge, neu,
billig zu verk. Mühlaaff« 5, 1.

Getr . guterh . Anzüge, llcverzieh.
billig zu verkaufen 3)orHstr>atze 10,
Seitenb . 1. Händler verhelen ._ _

Gehr . Kokosläufcr u. Teppich zu vk.
Rheinsi vatze 34, Bdh, 1._ 7403

Wegzugshalber
s. mehr. Adilevbad-Wonnem . bill . Äb-
zu'geb. Zu crfr . Oranienstr . 35, 1 r.

160 Mk. 2 Pianos , 280 Mk.
tadell . crh. Bus ch, Do tzheim. S tr . 21.

Piano,
guferhalten , prciswovl zu verkanfen
Riehl straffe 18, Part , rechts._

Pianino , vorzügl . erhalten.
bill . abzng. Jtthnstr . 40. 1.  B 28621

Phonola , neuere Konstruktion,
mit Noten , sehr preiswert zu verk.
Flick, (SR thffe. Wört 'hstratze 32.

Gdisoii-Pho nograph,
Gem ., mit prostein n-rvd kleinem«Rohr,
mit vielen Walzen , so Mt wie neu,
billig zu verkaufen Riehlstr«ahe 18,
P «art , rechts.

Fast neue Akkord-Zither
billig zu verk. Häsnerg-asfe 13, Laden«.

Sviel -Ubr (Stella)
mit 24 Platten , in gut . Zuist.,-zu ver¬
kaufen Wielanidskratze 10, 1 rechts ._

Berkefeld-Filter (nett) billig
zu verk, Bisnmrckrntg 29; 3. B23719

Uns freier Hand billig zu verk. :
Vornehme flämische Speisezimmer-
Einrichtung mit Fensterdekorationen,
Tischdecke und Messing-Lüster für
elettr . Licht. Näh. im Tagm .-Kcmtar.
rechts der Schalterhalle . _ *

Neberzieh., Gehrock, gold. Uhr,
Damen rad , Phot. Ap-p, N-engass-e 5, l.
Guter !». Winter -Ucbcrzieher billig

ÜJl verkanten Be rlramst r . 22, 3 r . ^
Warm . Neberzieh., m. Fig ., f. 6 Mk.

zu 'verkaufen Rh-einstraffe 99, 1 Iks.

Herren -Winker -Palctot,
mittlere Fipur ^ gut erhalten , zu
ver kaufe 11 K«a!>er-F riedr'ich-Rins 44,
3 Sk . rechts.
Lclbflgcf. Neberzieh. in all. Großen

n. Farven v. 19 Mk. «an zu bk.; das.
I. gut crh. Uccherzi-ch. u . HerreiMei ».
z. Verkauf hingefegit we-rden . Bküchcr-
straste 9, _ Best, per Karte.

CfiniÄc noch ante Ueberzieher
n.  G -ehrockwngua (Maffarbeit ! billig
zn vk. Schwalbach-er Sfr . 48, M . r . 1 r.

Sehr gut . Havelock u. Winterüberz.
zu verk. Dvtzheim-er Straße 37,,2 ._
" Ein fast neuer Uniform -Mantel
u , zwei gut erb. Spriuigrahmcu bill.
zu verkaufen Gneisenwustr.  1 2, 3 r.
Fast neuer Gehrock-Anzug, in. Fig .,
bill . zu verk. Eltviller Straße 7, P «. x.

Schlafzimmer -Einrichtung
in Hellem Rüsterholz , mit Beit - und
Fenster -Dekorationen , billig zu ver¬
kaufen. Näheres im Tasvl .-Kontor,
rechts der S chalterhalle. _ *

Schlafz .- u. Küchru-Eiuricht . 275,
neu , 2 engl. pol. Betten ll 75, Trum.
Spieyol 30, Flnrt . 15, fast neue «SnI .-
Garn ., 2 Scffel , mit pr . Spieg .-Umb..
195, Waschtom. m. Warm . 25 Mk.,
Nachttisch 8, Schreibt . 25, Teppich 9»
Auszug - u. Stegtisch 15 u. 20, zwei
Rosth.-Matr . ll 35, Paneelbr .,
uswW porkb ill. Ranen talc r Str . 6, P.

Moderne Möbel:
Pol . Schlafzim . in Nutzb„ , Mahag .,
Kirschb. usiv., Eichen-Schiaszim . zu
bill. Pr . : ferner eins . Sach .: Tafchen-
diioan 40, Eich.-Flurg . 16, Wasch!.,
pol.. Nuss., 65, Auszugt ., pol., 21,
Salonr . 20. Schreibt , mit Aufsatz von
30 Mk. an , kompl. Küchen von 70 Mk.
an , Vertiko, Pol., 47, Salön -Garnit.
120 Mk., Trnmeau 30, Matratzen in
allen Fültiiiigeii bill. Große Auswahl
in Pitsch-Küchen zu den billigsten
Preisen , da kein Laden . Anznicheu
zu jeder Zeit ohne .Kanszwang . Dlöbel-
lager Bismar ckring 28. _B 22733

NuW.-Schlafzim ., Sekretär,
H.- u. D .--schreibt ., Vertiko, Piano,
Kleid.-, Bücher-, Spies . u . Prunkfchr ..
Diwa >>, Be tt , bill. He rurannstr . 12. 1.

Ein Bett . Sofa , Waschtisch
bill. abzug. DauuuSftraste 29, 3.

Bett 12. Schrank 10. Sofa 8. '
Drtv. 15, Waschkam. 6. Küchenschr. 5,
.Nachttisch 3, Tisch 3. Nutzb.-Büfett u.
.gr . Tisch 55. Mab .-Vertiko 35, ScHr.-

>Tisch 25, Schlsz., Whnz . u>. Kch.-Einr.
! spktb. u . v, A. m. Rauental . Sir . 6, P.

Moderner Mahagoni -Salon
mit grünen Stoff -Gardinen und
Portiere pr-siswürdig zu verkaufen.
Näheres im T aglbl.-Kantor ._

Brach tu. Muschel Veit 45. Waschkom.
14 Mt ., Spiegel 10, Bilder 3, Stichle
2 Mk., Toppich 3, eins . Bett 20 Mk.
Bertr ainqipahe 20. Mtv . P . r . 323723

Bett 2«, Chaifcl . 13, kl. Diwan 18,
Polsterseffcl 7, TrumcanfpiegÄ . gr.
De-dPich. T ecliüett . Uarststr. 18. P . r.
Bett 25, Kleiderschrank 10, Klnderb.

15, Küchenschranik 25. Vorratsschrank
12 Mk. Mei Mtraße 39, Hth. 1. _

Rotes Plüschsofa mit 2 Sesseln,
neu , statt 175 für 150 Mk. zu verk.
Möbelgeschäft, Oranienstraste 6.

Chaiselongues 16 u. 18 Mk.,
mit Decke 24. Tafchendiw., rot u . gr .,
40 u. 45  Mk . Ra umitaler  Skr . 6, P.

Rotes Plüschsofa mit 2 Sesseln,
neu . statt 175 für 150 Mk. zu verk.
Möbrlgefchäsk, Oranienstrcr tze 6.  _
Sofa 18, Kleiderschr. Ci, Waschtrsch4
zu der !. WaKmühls tratze 3,  P art,

Büfetts nützb.-poliert u. eichen,
mit reicher Schnitzerei u . Kristall -Ver¬
glasung 130 Mk., Kleiderschr.. uutzb.-
pgl.. innen bald Eichen, 48 Ml ., pol.
Vertiko m. Spiegel 4ü̂ Mk„ Trumeau-
Spiegel m. schonen « äu-len 83 Mk.
Möbellagcr Blcicherpla tz 3/4 . 330689

Nnstb.-Sekretär billig zu verk.
Göbenstratze 15, Mkb. 1 St . r ._

Wegen Platzmangels
Airr . nnffb.-ptzl. Spioaolfchr . 68 Mk.,
Vertiko 38, Ausz-ugtisch 21, Salontisch
20, gepreßt . Müfchdiwan 45, kompl.
Küche mit Messin-gverAasung , sehr
mod.. 5 Mk., Äillcs neu, lllcrostr. 4, 2.
stür . Kleiderschr. 10, Sofa 15 Mk.,

Bettstelle nt . Sprungr . 8, Deckb. 10,
zu verk. Hstle neu straffe 9, Par !'._ _
U n . 2-kür. Kleiderschränk, Verstlko,

. Waschkom., Sofalisch , Regulator bill.
zu verk. Gäberrstraße 15, Mkb. 1 r.

' K u. 2-tür . Eichen-Schränke,

Laden-Eiurichtungen sehr billig
KU verk. Marltstvatze 12, H. r ., Späth.

Kontor -Abschluß,
bestehend aus Theke mit Putten,
Schranken u . Durchgangstür, , sehr
geeignet für kaufmänn . Empfangs-
raum jeder Art . billig zu verkaiufen.
tstäheres im Tcrgbl.-Konkor („Tag!
blatt -Haus ").

Attcnschr., D.-Schreibt ., Gaslüster f.
Gas ». Elettr ., 2 Gasofen , Topp. u.
Läufer , Deckb., Äst bill. M etzgerg.  25.

. Mod. Küchen-Einrichtung
mit Messingverglasung 65 Mark.
Möbelloacr Mückervlab 3/4 . 320706

,ch. Küchcn-Etnrlcht . bill. zu vk.
Sck« iuer Thuru , Sckachtstwaste 28.

Neuer 2tür . Kleiderschrank,
Vertiko, Schreibtisch billig zu. verk.
Nichlstraffe 11. Mtb . 2.

Große Borplatz-Tviletle
billig zu verknusen. Näheres im
Taavl .-Kontor , rechts der Schalter¬
halle^

Für Schuhmacher!
Gebr . Zhlindcrmaschine sehr bill. zu
vk. dl.  K . Krämer , Wcllritzstv. LZ, 2.

Neue Nähmaschinen,
... der Politur etw . beschädrH't , gibt
mit 5 Jahren Garantie billigst ab.
Jako b Got tf ried , Grablenstraße 26.
Nähmaschine, näht vor- u. rückw.,

stickt u . st opft, b. Wellritzstr. 27, H. P.
'Fast ü. Waschmange, 2 vollst. Bett .,
Roßh., 2 Kl dschr. b. Moritzstr . 33, 1.

Malkasten,
poliert , neb'st ©taffefei u . Palette
billig zu verk. Adresse zu erfragen
im Tagbi .-Verl'irg. ff-k

Schöner grosser Kaufladen billig
zu verk. W eftcn dstroffe 19, 2 S t. tts.

Sch. Berkanfsstaitd f. Kind. 25 Mk.
zu verkaufen Kleine Burgstr . 11, 2.
Puppenküche, Puppenstube , Kauflad.

bill . an tosrl Warderstraffe 8, 2 I.
Puppentheaters Burg , Eisenbahn.

Spur !, Stall , sehr gtlk evh.. u. versch.
Spiele billig zu verk. Nero-straffe 33.

Ein Paar fast neue Ski
sind zu Verkäufen, ltzreis 15 Mk. Zu
er fr aa eit .S aalg a ffe 5.

Federwagen . 4 Räder,
billig abzugeben Dcmrbachtal 9

Federrollen , neu ». gebraucht,
v. 20—80 Ztr . Tvagkr., stehen billig
zu verk. .tzele nenstraffc 12.  _

Kinderschlitten , ein Ueberzieher
für 12-jährigen Knaben billig zu ver¬
kaufen Marttstr . 12, Lüh, rl , Späth.

Rodelschlitten, Davoser , zweisitzig,
Kinderschlitten , gut erh ., billig zu
verk. A. BkarfiliUs , Hellmuudstr . 29.
Rodelschlitten bill. zu verk. u . zu verl.
Rheirrgauor Straffe ^14. Part , links.

Schlitten , ein -u. zweisp.. b. zu vk.
Biebrich, Am Aussichts turm , 12.

Davoser Schlitten ^
m  ve rk. Zs rfenrim 4, 2 <s.  B 23744

Eiserner Stühlschlitten , 2-sitz' g,
All,  zu verk. Muntemiraffe 7, 2.__

Einsitziger eis. Stühlschlitten
n . verst. Stafielei Ärndtstr . 6. P . r.

Fahrrad mit Torpedo 25 Mk.
We ll ritzstraffe 27. Snrter l,. P . B2o664
Guterh . Herr .-Rad m. Frl ., f. 30 M.

su verk. Klaust. Rbeinaa uer Str . ...
Herde. Amerik.. Regulier -, Irische

u . Bügelöfen (guiterüst v. 8 Mk. an.
iOf'Citfc i3>ci: KauZ, Nud'esk). ©tr . -0.

Spoktbill . ! Eine Part . Gaszuglamp.
u . Lüster , Perlkränze .,^Gassparkvchcr
m . Tischen, Gas schlauche, Wasser-
kr ahnen "TV. Leder ich eiben, Badem,,
guffeis. emaill . Zink-Badew., Kinder-
Badetv., Sitzbadew .. Gasbadeöfen,
Gasbeizöfen , Glühkörper , Zylinder,
Glocken ustv. Kirchg. 11. Seitengeb .,
Messinqer , Engros -Lager.__

Lüster mit Zug-Lampe
billigst Kaiscr -Friedr .-RiN'g 58, Par t,

Lüster, 2 große 5armige,
s . Gas u. Ebektr., j-e 1 3- u- 2-flanr
für Gas , zu verk. bei Heinrich Wolfs
WÄhelmstratze 16._ 7408

Ampel und Luster
für elektrisches Licht billig zu verk.
Näheres im Tagbl .-Kontor , rechts
der Schalterhalle ._ *

Elettr . Tischlampen, Bronze,
v. 6 Mk. an u, höh,., e'krtr . Zug lamp .,
dielte . Salon - u. Speistzirn .-Kruiun,
gr . Auswahl in Vestibül- u>. Schliff,
Kin'mer-Am'peln , cleklr . Bügel«: :(en,
Osranrlamp ., Gasbamp .. Dade-E:nr .,
GaÄoch., Jnst -allatianS -Artikel jeder
Art . Carl Dätz. Bisinarckring 6.

Benzinmotor -Staiionen billig
Wellri tzstvaffe 87, Hh, U.  Bv 1693
Bollbadrwanne » 15 Mk., YjaSkocher,
Gaslampen . Glühkörper usw. enorm
bill. Hrch. Krause , Wellritzstraffe 1!>.

3 neue gutzeis. Badewannen , 1»,
weist emailliert , sehr billig abzugeberr
K'lauentaler Str affe 1, 3 l . R 23738

Packkisten in allen Größen zu verk.
Emrl ^ Fischer,̂ WAHelmstr. 12.  7389

Zwei große Palmen ä 5 Mk.
gut1 verk . H-errngarienstraße 16. 1.

Schöner färb . Porzellanofen
a^ verk. -Lch arnhor ststraffe ll2, P ^ 1.
22 neue inod. Ir . Dauerbr . v. 9.50 an
Ofens eher K« uS, Rü deSH. S rr . 20.
Gr . Irischer Offen für Lokal. Ladeir

(neu* 280 Mk.'> still, zu verk. Open-
fetzer Kaus . Rüdeshe mier Dimaffe 20.

2 gebr., guterh . Füllöfen,
1 Ladeirtür bist, zu verk. Näheres
S chwakb-acher Str . 29, Konditcwer.

Petroleum -Ofen billig.
Ben> er . Dotzheim'rr Skra tz 100.

Reue mod. Oefen billigst,
irische Dauerbr . v. 10, Amerik., ent.,
05 Mk. Borkstra ffe 10, Hof. B2.3355
Gr . Partie Oefen . irische u. amerik.,
neu . sehr billig abzugäben Klavcn-
täle'r Straffe 1. 3 Iks. 3 23739

lllasbadcosen
mit Henite.-Seizu .ml, Kahonce-W:aich-
toilechte mit Spiegel , paff. f.  Frri «uve
aber Pension i. LI. billig zu verk-aufen
^ »chwaltmcker Straffe 7, Laden . 7399

Altertümer , Kunstgegenst. u. Möbel
kauft Heidenr eich, Frankenstraff e 9.

PianinoS , Flügel , alte Violinen
kauft H. Wolfi , Wilhölmstr . 16. 7288

Lat .-maclga-Bilder , 6 cm,
gef. O ff . F . W. 2 postl. Schütz enhoffstr.
^ Schlafzimmer , Wohnzimmer,
Kücheneinrichtung zu kaufen gciucht.
Off . n. O. 869 an den Tagbl.-Berlaa.

Alle Arten Möbel zu kaufen gef.
Of f, n. Z. 952  an den Tagbl .-Verl.
Möbel in jed. Znst. kauft. Off . S . 171
Tagbl .-Zweigst.. Bismarckring 26.

Zimmer -Fahrstuhl,
gebrauchter , zu kaufen gesucht. Off,
unter II. 966 an den Tagbl .-Berbag.
Zwcis. Kinderschlitten zu laus , gesff

Offerten u . G . 970 an Tagbl .-B: 11.
Eisenbahn mit hoizb. Maschine,

Rodelschlitten, gr . Lat, -Mag ., große
Puppe , Puppenküche, Kasperletheat .,
kl. Nähmaschrne zu kaufen gef. ött,
m. Pr . u . T . 962 an Tagbl .-Berkag,

Gartenbaus,
massiv ui. berschlirffbar, zu kaufe«
gesucht. Off . mit Pveisangaste unter
F . 971  a n den Tagstl.-Verlag er beten,

Reh- und Hasenselle
kauft zu hohen Preisen Alihandl,
Geistler , Wellritzstr. 39. Del. 1834.
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Gartengrundstück , !). d. Dotzh. ©Ir .,
Blücher-Apotheke, ca. 25 Ruten , zu
Verpachten. Näh. Feldstraße 6, 1.

Junge Dame
wünscht Rezxtaticmsstunde von einer
Dame . Offerten mit Preisangabe
unter E. 071  an den Tagbt .-Verlag .^
~Franzos , ert . Gram . u. Konvers.-St.
Otf . unte r Ai. E . 18 postl . Bismar ckr.

Klavierunterricht wird grdl.
erteilt nach leicht faßlicher Methode.
Philipps b-ergstraße 28, 2 St ._ _

Mit Engl . Austausch
gegen Deutsch, Franz, , oder Italien.
S . P ., Luisenstraße 6, 2, _ 7393

Gebildeter Lehrer erteilt Biolitt-
u . Klavier -Ilntcrr ., mon . 8 )W ., lvöch.
Lchstund. Zähmt ruße 17, P . 82 6706

Gründlicher Klavier -Unterricht
wird erteilt Körnerstraße 2,  2 I.

Schw. Handtasche mit Fahrkarte
von ü. Elektr , u. sonst. Inhalt auf
dem Andvoasmarlkt verloren . Abzug.
Mosbacker S traße l ch_

Schildpatt -Nadeln
in der LanMassc gefunden . Abzu¬
holen Schützenstrcrß-e 5, 1. st

Franenerwerb.
Gutgehendes Sluf chnittgeschäft

veränderungshalber für 1000 Niark za
ve rlaufen. Off,  u . ff. 9 » u  Taabl. -Ver i.

Kl. Pension»
üczw. Wohnung , wegen Kränklichkeit
der Bes. gegen Eintritt jn d. Mibts-
kontrakt am 1. 4. 1911 oder früher
nbzugebe», Offerten unter F . 968
an  d en Tagbl.-Berlag . _

Achtung 1
Weihnachtsgeschenk . - MU

>Zwei Würfe 4% Monate alter,
rasser., schwarz mit rostbraun , Reh-
pinscher, Grütze ca. 15 Zmtr , hoch, das
Kleinste, was cs gibt , zu verk. Näh.
Dotrheimer Straße 26, Gtch ._inn&nenitjiie,% Mett,
nur eigene Zucht, Zierfische, Aquar .,
Logelfutter empfiehlt

Phil . Belte , Michelsberg 18.
Telephon 3198.  _

BrikSautrmg,
für Herrn , 9 Steine , billig zu ver-
kaufen Fra nkenst ratze 20,  P . 828685

flEireiuiiir, pli , GlüsWe.
neu , 100 Ml unter Einkauf , echt
engl. Mopsrüden , tadellose Tiere , vk.
Billa Führte , Bierstadtcr Warte . 7394

W . Tibet -Pelz u . Muff , ' 7384
w. Golsj ., halb!. Cape, Mädchenmanl .,
Kong.-Zilher m. K., Ank.-Sbeistbau-
|g 'jt zu vk. Neudorfpr Str . 2,  3 r.

Wegen Umzugs
verkaufe sämtliche Danicn -Hüt « bis

zur Halite des Preises.
Gtisvergstratze 16, 1 lks.

Zerren-Pelzmantel,
echter Nerz, preisw. zu verkaufen. An¬
zusehen zwischen3 u. 5 Uhr in Mainz,
lludwigslraße 6, 1. Etage. F 53

Ginge neue lleUeqieljer
uGehröckezitverk . MichelSberg 1,2.

j Altertümer | |Verkauf — Ankauf.
; I£olb. SBorst . Kl. bans'gasse 7. «W

HUiWHWMWMMWK
Altertümer.

Gotische Holzfiguren , Gotische
Kirchenfenster zu Hab. b. Wu « »i «' r.
Rheinstraße 21* 7357
Taicl ' Service »Kgl .Nymptzeuburg,
luctß, mooern, i0 Teile, 2 engl. Metall-
Betten, kmrpl.. auch einz., wegen Weg¬
zug in das Ausla d, sehr billig abzu-
geben Riederwaldstrasze 1, 2 links,
von 10 bis  12 Uhr voran _ 823150

Entz . Bachen f. Holzbranb uns
Mal , spo ttb. Albre ehtstr. 21, 2, varmitt.

Griesrnarken,
18,000 bersch., garant . echt. Prachtb.
Auswahlen versende auf Wunsch an
Sammler mit 5̂0—70 % Rabatt unt.
allen Katalogen . A. Weisz , LLien 1,
Adlergasfe 8. siV». 1766 g)  F 146

Konversationslexika  I
v. Brock ha us u.Meyer , sowie

Brehms Tierleben,
ne ueste  Auflagen und elegant
gebu nden , sind antiquarisch
'sin billig . Preisen abzugeben.

Moritz nml Münze /,
Fernruf2925 . Wilhelmstr .58.

BMrge Lektüre:
D. Neue Blatt , Daheim, Gartenlaube,
Romanbibliothek, W-It u. Haus u. s, w.,

vollständige Jahrgänge
aus dem Zetschriften -Zirkel

schon von ff ö dsl » an.

Moritz und Munzel,
Wiihclmstr. 58. — Fcrnspr . 2925.

Patentzeichnungen billigst.
Näh . Gn ei scnaustraße 15, 1 r.__

Achtung Hotelbesitzer!
Alle Tüncher - >1. Lackicrer-Arü . w. v.
jungem Fachmann gut u. bill. ausg.
Off . u. G . 172 an den Tngbl .-Vcrt .

Schaukel-Pferde
werden renoviert uixd gesattelt.
Sattlerei Lam ml ert , Mc tzgcrg asse 18.

Haben Sie den Stoff?
Anzüge n . Ucberzi-ehcr werden zu 28,
30, 33 u . 35 Mk. angesertigt . Garantie
für schicken Sitz . Herrenschneiderei
Michelsberg 1, 2.

Reue Pianos
mit Aufs, und 5-jähr. Garantie

485 Mark
333 „
573 B23553fit

Ans Wunsch gegen Ratenzahlung.
Werden bis Weihnachten zurückgestcllt.

LLrrLzx.  Uisiiiarckrmg6.

Piauos.
Gelegeuheitskäufe.

Neu Iiergertrniete Instrumente:
2 kleine Stutzflügel , Plant,roS
von Bechstrin, Blnthuer , Röm-
diidt, Nagel, Knackeu. v. A. zu
sehr mäßigen Prei cn. 7327 8

fficinrirh Wolff , I
Wilhelmstraße 16.

Zwei neue Pianos,
lrmzs., best. Fabr ., m. Aufs., 460 Mk.,
5-j. G B ineh , Dotzh. Str .21. B23 77

SLntz-Klüger,
neu, bestbewährtes Fabrikat, von seltener
Klangschönheit, weit unter Fabrikpreis
abzug. 10-j. Gar . Gebr. Piano n. in Zahl.
Husch , Dotzheimer Str . 21. B23727

StormendhiAig
kaufen Sie in dem Möbelhaus Vuhr,

Vleichstratze 34,
komplette Slusflattuugen zu den
er denkli chst billigen Preisen.

6'rotzes Lager paffender
Weihnachts -Geschenke. I » Klein-
möbel Ausverkauf. _ B23481

Au; freier Hand
billig zu verkaufen:

Vornehme flänrische Sveisezimmer-
Einrichtumg mit Fensteroekorationcn,
Tischdecke und Messing-Lüster für
elcktr. Licht̂ Näh. im TagM.-Kcmtor,
rechts der Schalterh alle._*

Bett-§osa„Dorma"
erspart ein Zimmer.
Krtt-Ottomanen

mit Bezug von Mark 27 an.
SchAer-Urüte

zum Gradhalten von Mk. 6 an.
Klapp-Sessel

von Mark 3 bis Mark 45.
Gnstav Mollatli,

Friedriaistr . 46. 1560

iro|e VWllltz-TöiseUe
billig zu verkaufen . Näheres im
Tag 'bl.-Kontor , rechts der Schalter¬
halle.

Eine gebrauchte
BngelNMdchiNe

für Hand- und Maschinenbetrieb , mit
Gasheizung , zu verkaufen . Näheres
Hotel Rose._

Ämitor-Alischlnß,
bestehend aus Theke mit Pulten,
Schränken ». Durchgangstür , sehr
geeignet für kaufm. Empfangsraum
jeder Art . billig zu verkaufen . Näh.
im Taabl .-Kon tor <T agbl.-Ha «S). «
Drigirml „National"
Rcgistrier -Kaffc, fast neu. billig zu
verk. Gneisenaultr. 22.  Hp . I. B 23529

wenig gebraucht'
in bestem Zustande,
Landauer , leicht,
ein- und zweisp.,

MtzlordmitGummiräder.Jaqvwageu,
Kutsch :erwäge,, ^ SZreak, Dogcart,
2-, 4- und 6fbige Schlitten sehr preis¬
wert abzugeben.

Wagcrrsabrik, Moritzstraste 5V.

Wagen,

Herren -Anzüge, Damen -Kostüme,
AuÄdess., Bügeln , Umänd ., Sammret-
kvaqen besorgt rn sanb . Ausführung
Gustav Schwanz , H.- u. D .-Schneider,
Bertramstraße 12, Part ._ 7409

Herren -Anz. w. unt . Gar . angef .,
Hose 5, Ueberz. 11, Röcke gewend. 7 .50,
Rep., Rein ., Aufbüg . 1.40 Mk. Muster
z. D . Schneiderei Hellmnudstr . 39, 1.

Schneider -Reparatur -Werkstätte,
Umündern , Rernigen , Bug . Franz
SuKzv cki', Wauergasse 10. Postk. gen.
Anfertigung eleg. Kostüme 12 Mk.,

gutsitz. Jackenkleider 12 Mk., Blusen
v. 3 Mk. an , Näh . TagK .-Verila gc Gc

Perf . Schneiderin empf. sich in
u. cruß. d. H. Uorkstr. 18, P «rt . r.

Damen - u. Kinder -Garderobe.
sowie auch Ball - u. 51ieler Anz. w.
bill. arigcf. Bismarckring 26, 3 Stn

Tage frei zum Ausbess. v. Wäsche
u. Kleidern . Ftzl. Sönner , Wallufer
Straße 7. Mtb . Karte genügt.

Stickerin empfiehlt sich
in Weist-, Bunt - u:. Kleiderstickerei.
Näh , Sedan st raße 15, 1 r ._

Weist-, Bunt -, Goldstickereien,
2 Buchst, v. 8 Pf ., Mcmogr. v. 15 Pf.
an , w.  sch, b. Herman nstr . 22, B. 3 r.

Perfekte Wcitzstickerin empfiehlt
sich. Bertramstraße 18, Parterre.

Kostüme jrd . Art , Bluse », Ges.-Kl.
w. gut ix. schön sitz, zu bxll. Pr . gearb.Bleichstraße 30, Vdh. 2 l . B26622

Leistungsfähige Wäscherei
mit Tel .-Anschluß, eig. Bleiche n. gr.
Trockenboden, übern , sof. die Ges-amt-
Wäsche e. Pension oder Herrsch. Bill.
Preise . Off . n . W. 172 an Tagbll-
Zweigst., BislnarckriiM 29. B2ß748
Perf . Büglerin empf. f. in u. a. d. H.
Zimane rmcmn, Blü ch erstrastê 44._

Wäsche wird tadellos gewaschen
und gebügelt Hochstättenstraße 18, 1.

Diejenige Person,
welche v. Fvertag - auf Sa -mstagnacht
i-nx oberen Lokale der Turnhalle , Hell-
mundstvaste, die weihe Golfjacke ent¬
wendet halt, ist erkannt und wird
dringend gebeten, dicscWe Uort-
stratze 6, Hth. 2 r„ abzugeben, sonst
erfolgt Anzeige._ _ .

Welcher inenschenfreundl . Herr
ob.  Dame leiht in Not gerat . Fam.
400 Mk. g. teilw . Sicherh .? Offerten
u. M . 96 postlag. Btsmarckr . Agenten
Verb. Rückgabe nach Uebereinkunft.

Geld-Darlehen ohne Bürgen,
5 Proz . Zinsen , ratenweise Rnckz-ah!.
Selbstgeber Schilinski , Berlin 39,
jetzt Elberselder Stoast e 19. F 145

Beamter sucht Darlehen
von 600 Mt . gegen Sicherheit VE
SÄMgeber . Offerten unt . S . 172 an
den Tagbl .-Verlag,_ B2373C

Welch Ebeldenkende
würde einer alleinsteh, besst Persön¬
lichkeit mit einer kleinen Hülfe mrt
Rat und Tat zur Seite stehen, Anon.
zwecklos. Offerten unter W. 970 an
oen Tagbl .-Verlag ._

Junge Dame
facht Mittaqstifch bex g-ebrildeter
FamAie . Offerten nnt . C. W> post¬
lagern d̂ Berliner ^Hotz._ _
Pianino billig mietweise abzugeben.

Osts. II . 172 an  de n Taabl .-Verta «.
istridge.

Gelcgenh. z. Lernen u. Spielen ges.
von Ehepaar in der Terunusstraße.
Off , n . R. 965 an beit Tagbl .-Verlag.

Wer nimmt Fräulein
zxrr Entbindung u. behält evtl . Kind
in Pflege . Offerten unter Wc Wx 2b
postlagernd S chützonhof- straße._ ,

Tierfreundin
nimmt einen guten Hund in Pensisn.
Off . u . M. 970 an d. Tagbl .-Derlag^

Schlrttsn mit Hremfe,
sow. 18 Luxus- u. Geschäftswagen bill. zu
»erlf. Jiritz Wückert, Gneisenaustr. 13.

Lefen'AusvcrkKNf. ,
Noch vorh.Musteröfeu, irische«. amerik.
Shstcme wei den äußerst billig abgestotzen.
Näh. Klareutaler Str . 1, tzl . B23740

Ampel und Lüfter
für ÄeZtrisches Licht billig zu verk.
Näheres im Tagbl .-Kontor , rechts
der Schalterhalle.

Abbruch
BiKa Elisa

Wiesbaden,
Ecke Rödcrstraße und Weilstratze:
Gut erhalt . Fenster , Türen , Treppen,
1 eiserne Wendeltveppe, freistehende
Klosetts , Fußböden , Porzellanötz-n,
gut erhaltenes Schieferdach, Mettlach.
Platten , Herde, Oesen , Back- und
Brüch-stoixxe, sowie Bau -- und Brenn¬
holz billig abzugechen.-4d«If Tröster,
Kellerstratze 18. Telephon 3672.

Geleqenheitskanf.
Za. 80 Klftr. bestes Bnchenscheitholz,

fertig gerissen, liefert klalterweise ab Fabrik
oder frei Haus sehr billig

Wiesbadener Cementwarensabrik,Pliilipp Ost& Cie.
Mainzer Str . 65. Telephon 816.

Lehensmittelgeschäft,
irgend welckier Art (am liebsten
Molkercil , nachweisbar rentabel , geg.
bar zu kaufen gesucht. Offerten u.
H. 968 an den Tagbl .-Berlag.

Gesucht
guterh . runder eichener Ausziehtisch
nrit geschnitztcxx Beinen . Off . mit
Preis unter H. 969 an Tag'bl.-Verl.

Ml. Rsstsstld. ML«
fuuft z. rrctt.Preis , guterh . Herren»
D-rnrcu-, ttinverkl -, Unis .» Möbel,
Gold , Silber , Pfaudsch ., Bri « .
Zubugev . u . Nackl . Postk . gen.

A Metzgergaffe 25,
ü . WviAlliüJ », Telephon 3733,

kaust zu hoh. Preis, von Herrsch, guterd.
Herren- u. Damenki., Uniformen. Möbel,
g. Nacht., Pfandscheine, Gold, Silber n.
Brillanten , Zahngebisse. AusB. f. i.Haus,

Frau
Grabeustraste 26 , Tel . 3895 , kauft
von Herrschaften zu hohen Preisen gut
erhaltene Herren-, Dam n- u. Kinderkl.,
Pelze, Schuhe, Teppiche, Möbel, alt . Gold,
Lilber , ganze Nachlässe ec. Postk. gen.

m mer,S4!.Web«'ri,b«sc9,s.keinLaden»
zahlt die allerhöchsten Preise s. guterh.
Herr.-,Damell- u. ii itbcrffeib-, Schuhe.
Möbel, Gold, Silber , Nacht. Postk, gen.

L © psssshasf,
Mctzgergaffe 27 , Tclepl, . 2178,

ckaust zu hohen Preisen von Herrschaften
guterh. Herren-, Daaien« u. Kinderkl.,
Pelze, Teppiche, Btöbel, Psaudsth., altes
Gold, Silber , g. Nachlässe re. Postk. gen.

. . für alte Herren - ,k.6̂ W* Damcir-Kleider,
Mädchen- und Knaben-
Anzüge, Militär - Uni¬

formen, Wäsche, Stiefel , Betten, Möbel
den höälstcn Preis erzielen will, der
bestelle 3>. Bievrich,
RathanSstr. 70. Auf Bestellung foitintc
zu jed. fielt). Zeit. Christi. Händ!. I -Py.

Schw . tadelt , erst. Gehrockanzug,
Gr . 1,70, f. schi. tzerru zu k. ges. Off.
u. Tä'1 S.S'58 a. d. Tagbl .-Verl. B23746
Reh- und Haseuselle,
Lumpen, Papier , Flaschen, Ersen:c. kst. u.
holt ab 8. «ipper , O >anienstr. 54, Mtb.

Maschinen
und Werkzeuge,
gut erhalten, für Schlossereiu. mechani¬
schen Betrieb, zu kaufen gesucht.

Ed . Meyer,
_

Kreis - oder Banvsaae
gut erhalten , zum Brennholzschneide»,
zu kaufen gesucht. Näh. Mainzer
Straße 65 Bureau.

v.7\,v.-■ ■, ' . : 7.;>1 7 i" .■
Verpachtungen

Kl . Somnierfrische ,n. Restaur .»
1'/» Std . v. Wiesb., Herr!- i. Tannenwald
ael., Tonristen-Verkehr, ist an nur solide
Leute als äugen. Nebenverdienstpreis o.
zu verpachten. Gest. Off, u. l» . 985
an den Tagblatt -Verlag._

M Dttpadjten
Kur - und Badehcnxs (Erhslungshetms
mit Restamvationsbetrieb z. 1. April
1011 in rheinischem Badeorte . Land-
schatztlich bevorzugte Lage, daher die
25 Zimmer mit 50 Botten im Som¬
mer stets fiefeert und immer aus¬
wärtige Unterbringung nötig . Re¬
flektanten wollen Anfvagew unter
kurzer Darlegun .g ihrer persönlichen
Verhältnisse unter I . 971 an den
Tackbl.-Bevlag richten.  F578

Acker
wt. 80 Ruten , untere Platter Strastc,
gegenüber dem alten Friedhof , ganz
ob. geteilt , als Garten 5» verpachten.
Näheres Hotel Grüner Wald.

Wirtschaft
zu mieten gesnebt. Off. u. 6 . » 21
an den Tagbl.-Verl.

Unterricht
IllWlt Worbs,

Kaatl . kvu». u. Aufs . r>. Schulder, . ,
tzöh. priv . Lein» u. Erzien. -Slnstalt,
Borberettuugsaust . auf alle Klaff.
(Text . b. -kld.-Prim . inil . d. fiimti.
Schul , a. f Müdch. ) u. Exam . (uinj .»
>4 rim ., Kävur .- Seetad .u . Abitur .)!
Stadieuaust . f. E wach,'. , a. Dam . !
ArveitSstund . dis Prima iukl . k6emsim6J.iubit.innu
Priv . -Nnt . i . all . Fach ., a . f. Ausl .,
-cSgl . für Kausteute u . Beamte » !
Nachhilfe -u .Ferieukurfe .Penston .'.

Worbs,
Peivatschuldirektorm .Oberlehrer;.,
L,tisenstr . 4!> Schwalda cher Ltr»
^Zur Borbereitung f. Reifeprüfung

für d. Oberiekün a (Realschule- werden
zum Zwecke gemeius. Smdie » in den
Abendstund, einige Herren gesucht. Off.
unt . TV. SDK« a. d. Tagbl.-Vcr!. erb.

Englischer fJoterncht.
Miss Sliairpe , Buisanpiatz 6, 1.

!S re « e Kurse
beginnen Anfang Dezember.

Schüler mit Vorkenntn. u. Privat-
Schüler können jederz. beginnen.

IlerlÜK School,
Iitiiseiistrasse 3 , 7163

6 ä '&ähdk  Englisch, Franzos., Deutsch
» 'irsksp beantlv. jed. i. 30St . äv .75.
^ Prakt . 15 Jahre i. London

JfrflflPr v.PariS .Uebersetz.Zeugniffe.
Ntaschinenschriir Neugasse 5.

Kngl. liiterr. ro;".""“” '
Franzose

2. Stock, untirriebtet im Französ., Nach-
hilfest., Zirkel. Die 2 ersten St . gratis.

llscons äe kra» .̂ par uns institutrice
pa'-isiehne. Prix modere. Mlle.Mcrmond

Mme. Cordts-Gapslus
(Offieier d’Academie de Paris ),

AdeHieidstrii >se 82, Part.
Italienerin (Lehrerin]

unterriehtot in ihr -r Muttersprache.
A.  Virzruü , Adolfsallee 33, 3.

Institut Bein
Rheinstr.

ItS
nahe der

Bingkirche.
Tel. 3080.

Unterricht in allen Handels-
fäehern etc.

Stenogr., Maschinenschreiben,
Schönschreiben etc.

Tages- u. Abend-Unterricht.
Eintritt Jederzeit.

Ktesiseh-f estf. Ik
Handels- u. Schreib-

Lehranstalt,
Institut I. Runges

fürlißmcnli
und

fierrenj
(Inhaber: Sbmil Straus ).

46 Rhkilpllft 46,
6de Moritzstr.

a I

leck

Von der Studienreise zu¬
rück , beginnen sofort meine
Zeichen- , Mal- und Kunst¬
geschichte - Kurse.

M. Schmitz-Hübsch,
Atelier : Michelsberg 6.

Sprechet . 12— 1.

1

Zeichnen und Malen!
Akt, Kops, Stilleben. Frau AHce Len-
liarü - Eaikcnstein , Neubauer-
straße 3, 2. Sprechst. 10—11. Anmeid
nimmt Salon Banger entgegen.

A!MeMsche MsäinMesltjkle
von Frl . .»»>!, . Stein . Kirchgasse 17, 2.
Veste n . älteste Fachschule a . Platz«
für sämti. Damen-, vtindergarderobeu.
Wäsche. Einfachste Methode der Jetzt¬
zeit. Die Schülerin ferttgt nur eigene
Garderobe rmter Garantie f. tadellosen
Sitz. Schuittzeichnen z. dekauutcn
Preis » Anfertigungs-Kurse pro Movat
10 Mark. Schnittmuster nach Maß.
Kleider werden billigst zugeschnittcn u.
ein icrichtet. Büsten j. Größe, auch nach
Maß. Prospekt gratis. _

Tanz-Unterricht
zu jeder gewünschten Zeit, für ein¬
zelne Teilnehmer, sowie für kleine
und große Gesetlschafteu im eigen.

Lokale

:: lieiierg 8. 1. ::
Ungestörter Tanz -Unterrickst für

ältere Damen u . Herren . Keine
Nebenspese», Musik gratis!
4,u Äieäil >!?. Frau,

. Michclsberg 6, 1.
— _ _ ^
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Mdliche Weihnachteu.
sichenu Sie sich durch Vertrieb unserer $
leicht verfäuflichen Gobrauchs - und
Gescheutartikel . Ebt . feste Anstellg.
bkiM. öOGehült WMrenM. v
Karte gen . Pötters L Grensenbach.
Hamburg 31 . Nr . 119 . F94

Herren - unb
Damen -Wäsche, r,

sowie ganze Ausstattungen liefert erstkl.
Wäschcfobrik auf Ziel . Fabrikpreise. <
Offerten unter t . 88 an Tagbl .-Haupt-
Aqcntur, Wilhelmstrabe 8. 7368 :

AüstKnsch ^
eines 15->ähr. Mädchens , das höh.
Leyrerinnensem. besuchen soll , gegen ^
(8mnnasiaslen. Realschüler od. Sdiülirin c
einer 10-klass. h. Töchterschule. Anerb. s
u. irt. » « 8 an den Tagbl .-Verl . b 290 1

Gebildeter Herr . Akademiker , 30, ,
hier fremd zugezogen , zurückgezogen }
lebend , sucht „ _ i

gleicheu Anschluß
an ei»rcn gebildeten , ernsthaften,
natürlichen Menschen . Offerte » unt . :
8 . 969 an den Tagbl .-Verlag . ^

Der hat Interesse an ^

M NM -» Wk « ? :
Zuschriften u. * . »J « an Tgbl .-Vcrl . i

fuitlifliis-liinlUerkotBeile
2 Logen -Vordersitze abzug . _ Reise¬
bur ean Engel , Bier Jahreszeiten . _"Schön's gemürl. Klub- od. VcrcinS-
rimmer frei. Waterlooeck, Waterloostr . b." Wer lehrt2Damen

Bridge Skat?
• Offert, u . e. «5 « # an den Taabl .-Verl.

s IVeibl . ÄödeÜ S !S " >
Off. unter L- . W . » r» hauptpostlagernd.

WIKHaut -.Ham-
und Blasenleiden (Geschlechirl.), auch
alte Fälle , Queckstlber-iechtum. Vorzüg¬
liche Erfolge . DiSkr. Behandl . B 23642

Kodvrt 1) i*e8sl6i\
Kurinstitut f. naiurgem. Heilwcise,

Wörthstr. 17. a.d.Rhsinpr ., 9—12n .3—8.
Dainpfvüder » alle Frauenletden

bei). Iran 1 iara 'Sfeilek «*, gepr.
Krankenpflegerin, Aorkstr. 18. P . B23548

Bei Frauenleiden jeder Art
wende man sich vertrauen,voll an

FrnnzLkii » '»gner , Jirchgassc 13, 1.

und ^' Auskunft
jeder Ange-

— leaeni»e>t durchr Fr.mW»Pros,Gneisenauftr.Ifl.Hckp.
Alle Frauen uienbcii sich
an Fr . *m» »irres . Ditto fit . 42 , V.kVf'rt.Aerhallen Damen inj. Än-

geleamheit durch B 23497) «Kreta Voll, Wörthstr. 14,1.
- Frauen nw\ ntwnb!' MH.gratis. Anfk.briefl. «iia-asr,- Berlin, Heiners orffiraste 30.
: Eniv ud . iebaj . b. Fr . Piau,
r Heb .. Mainz , Zangg. 24 ' Tel. 2539.
c best . Stände find, jlrciig viS 'r.
; » MWAN liebev Aufnahme in isoli rt
- gm Walde gelegener Villa mit

Gart . b. alleinsteh. Hebamme. Vorbcck.
tur, ft io di bet Heidelberg . F51

fiisftr. EM. ü. Kens. Ä
Hebamme, Sckiwalbachcr eit . 61,2 . St.

; Be -SSÄS England.
, Gesetznuszug, Piosp. etc. 50 l’f. F164
t Brook ’s London, E. C„ Queenstreet 90.

: GhevermMLung.
[ FraN B<,,rir “rierlc 54«; IVeliner,
. Frievrichftratze .' 5,

gegründet 19( 4, besseres Institut.

Frau GuJJy Aloff
erb . Neuanmeld . f Gesangunter -
rieht nur vormitt , oder schriftlidi
Kapellenflraßc 12, 2.__

Fn meinem

Zufchneiöe- Hurfus
werden auch Schnitte und gutsitzende
Futterdwillen abgogeben . Frau Aug.
Roth , Dotzheim er Straß e 50 ._

Prtvat -Tanzurtterricht erteilt imtet
Garantie zu jeder Zeit i >.
R önierb erg 39, 1. (St. Prima Refere nten.

a. Sonntags , ert.
^Uly '' «e. Völker , Rödcrflr. 9,1.

PF * Nenn

HnnZertrnMrkscherne
irr g êfbem Kuvert auf dem Wege
Buwaftratze , Marktpl ., Ellenbogen -,
Schul », Kivchgafse, Meichstvahe ver¬
loren . Der vedsiche Finder wird
^rzkichst gebeten , sie auf der Polizei.
DrveAicm . Zimmer Nr . 82 , gegen
(hohe Belohnung abzuweben . da cs
fichf um anvvrtvautes Golb handelte.

Theodor Irrtz,
Blücheestratzc 30,

empfiehlt sich znm Ariiegsn von
elettrisck . Scheklenleittrngen , ^

HanMelepvoir -Anlagen,
sowie Reparat,tritt . B 22854

Mi D;
wird schnell nnd sauber ausceführt
Off. u . M. SfSS.» an den Tagbl .-Yerl.

Maniküre —Massage
Heleneilüratze2, 2.  fflary V» ajn er.
Berühmte Wrenologin.
Aasnsa Blellteacia . MichelSberg 26, 2.

“feripellijrenölooin
Hellmundstraße 19, 2 St.
_Frau H enriette Becker.

Phrenologi« !
Kopf- u. Handlinien , sowie Chiromantie.
Schachtstratze 3. Vdh. Part.

_ PvTall 8t. rar« Ein » J iig er.
Die vieigesuchte

Bhrenologin --WI
von Langgasse 5 wohnt jetzt Gold¬
gaffe 16 , i . Kr . leim Sclalegel.

Berühmte Phrenologin
BiiitI »© aaä .3«see , Hochstüttkn»
straf !« 16 , Vdh.2 r. Für .herrenu .Damen.

&fr<s
Wem,
B 'ch>
Mtzo

1

CSs;f <»l}m «cr Architekt
empfiehlt sich zu allen ins Fach
schlagenden Arbeiten, mit . bi!l.
Honorarberechuung. Off-rt. u.

« . 030 an Tagbl .-Verl.
.1

leine Ireiütn-Penfißit
wünscht Teilnehmer an Mittag - w.
Abcndtisch . Off . H. 89 Tagbl .-H.-
Agent -, Wilhelmstra ße 8._ 7464

GMM-SW-UeMMrell.
fcBU©cr, haltbar . Friedrichstraße 55,
Seitenb . rechts, Part .. Eingang Tor .

€>nmmiräHü)-|leparatureii
w. uni . Garantie der Haltbarkeit billig
ausgesührt v. a . ! S«st * bf »cJ«. Schuh-
nracherw erster, Walramst raße 11. Part .

Gesellschafts-Kostüme,
Straßen - und Jackett-Kostüme werden
modern, erstklassig, zu reellen Preisen
angcseriigt Wörthftr.  14 , 1. Et . 1123317

Massage.’feSrsG
Massage.

Massagen
Emma Brock, Srdanst r . 7 ^ P . , ^

MMMajsW,ZL .iL!
Langga sie 10, 2. lk okoiio keu mold nrg.
Massage—Mämknre-
Salon von Fraulein Wiiheimine Fiene,
Metzgcrgasse 28, 1. (Bäder im Hause. »

Massagen.
Fr. Elisabeth Linke , Michels-
verg 32 , 1. Stoff« __

"Massage, Mamkme.
Langgasse 54, 2. Ottilie ttossborgor.

Phrenologiir.
Anerkannt erstll.Beurteilung
von Kopf- u. Handlinien , so¬
wie n.'Handschr. n. Photogr.
Tägl . v. 9—9 Ubr abds. zu
sprechen. Nur für Damen.
Frau Clnra Sei »,alt ©«,
Tochter von Mrs. Lendsey,

Gesetz!, gesch. Helenenffratze 12 , 1.
HB. Wiss ensch aft!, llntetr . wird erteilt.

Berühmte
CijMiMÄln—Nhremivgin.£« !§lfi feil etfdöten.

Täglich 9—9 Uhr.
Frau Büüse S*ickenpack,

Am Römertor 3,1 , vis -a-vis Tagbl .-HauS.

Bar Geld hat
Sclbstgeber a«S;ul«lhe»r. 628""
^_ Blücherstr- tze 29, P.

üiuierJmli»

LO Tagest
wieder abgeschlossen:
Verkäufe und
Beteiligungen.

IVir haben sofort noch F2C0
Käufer und Teilhaber

f. gute , nachweisbar rentable fabrik -,
tiujjros - >*. LadensesibUrte,
sowie liiriimigtiirke . SäiSter etc,
Fischer & Knlinerfe , Leipzig.

PP ”“ Befitztnm ,*'̂ 1PS
mit Gologenhoit zur Ausübung von

MK - MSiutcrsport -- WW
lBoibSleigh . Rodeln , Sckrfah-veu , Eis¬
läufen üsw .f, evtl , auch ohne Baulich-
ieiien , sofort von Spottsman aeffucht.
Gegend KerchgüMg . Pveis -Offc -rten
erbeten unter D. E. 118 au Haafcn-
stein & Vo gler , A .-G» Berlin IV.  8.
.Geldattgeiegenheiten werden unter
strengster Diskr . geregelt. Postlager --
karre 46 postl. Bismarckr inq. B 236-<7

FLLa»- ha »« anOssizirre,Beamten,
wlsvi 4 sonst, solvente Leute zu

kulanten Bedingungen dnrdi WJärta,
Zivil - Ingenieur , Matur , Wallau-
stratze 46 , 1. Dt . » Ecke Jllsiraße.

Brauchen sie Geld,
so wenden Sie sich an

Mayer , Mainz , Erthalsiraßc 8.
Rückporto 20 Pf .^

Scuiev « -;«, Berlin,
Rückporto.

Bar
Geld

4 —5 "Io Zinse », , diskret,

Steinmetzstrasis 47.
I^nr ( GeschSstsaelder ) 4
ê Uk diskret, ohne Bürgen , a.

Uiat -Iptzpn Schuldsch., Wechsel, bei
^JULiCi}vU Rückzahl. Selbstg . Axt
Berlin  173,Potsdamer Sir . 20.

Wer beleiht Zinsen

5m matt
gegen gute Sicherheit sofort
gesucht. Offert, ltnt- 31 . 1 ~ J
Tagbl .-Verlag.

5« Mark
P . L. 137 hauptpostlagernd.

\V ^ Air wünsch
H . vii ‘ V. Gefl . i

pofilagerknrte Rr. 64.

IdlSiiecin
20 ”% re nt . Herren -, Damen - ui
Kinder -Kvnfcktionsgeschäft . Off.
F . 970 an den Tagbl .-Verlag.

gelten gebotene Mßmz!
Der Alleinverkauf und gleich¬

zeitig die Fabrikation eines krut-
kurreuzlofcn Produktes der
Lebensmittelbranche ist f. WieSbad.
nnd Umgegend zu vergeben. Der
Artikel veripsicht Riesenabjatz u.
Gewinn bei stets steigenden! Um¬
satz. was bereits nachzuweisen ist,
da im üieschmackgrotzariig. Re¬
flektant wird vollständig eingc-
richüt vom Fachmann . Passend
f. Jedermann der mindestens über
1500—2000  Mk . Barceld verfügt.
Off. u. V. 1403 «. d. Tagbl .-Perl.

vermittelt reell
Frau « » -. ! r,

Sd )ndltfit -, SO, 1« Für Damen kosten!.

Eine aeliilMt Dam.
IN an-cxen. Neuß., sehr häuslich, aut»
miert , d. gr . HerzenSgül-e, musital .,
Bekanntschaft mit dsiting. Herrn,

Reelle
Heirat.

Oberingenieur eines groffen rh-eim-
astfül . Hüttenwerkes , evwng., 88 .5.

Vermögensverhältniffe unter

kieiratr
Vr. plül ., evemyel ., JNhalber gut

80. Ref.-Off ., aus . erster
ht eine Tame gleicher

^.... .en su lernen . .Gefl . Offerten
u. C. 10434 an Hansen sie in & Vogler,

.. fkrankinrt a. M . U04

RkkU verleibt gegen Natcn-
vltlL1 rückzahl. anjederm. reell

nmzüBian n. schnell die seit 6 Jahr
best. Firma 6 . Lründlor, Wer!»«» 8 0.
145, Oranicnstr . 165 «. Provision erst
bei Auszahlung . Größter Umsatz seit
Jahren . b 174

' Bar Meid r £ Ä
auf Schuldichcin, Wechsel rückzahlbar in
5 Jahren . Reell , diskret. Glänzende
zahlr. Dankschreiben. g «u *e '»r,
Berlin 11t , Denne >vitzstr. 32. F174

Existenz.
Leisiungsfä -Hige Firma errichtet si

Wiesbaden u. Umgebung ctat
» « - me BetfueitWS!

KM Men

F-am nie blcruckstchitgr. Sehr gr
als NcKenottvorv . Bei Fleitz hoher
Verdienft zugesichersi. Off . unter
T . 1401 an den Tagbl .-Derlag . 1' 93

GksGAllMWölir
in Wiesbaden , ca. 1100 Quadrat
groß , 17,5 Meter Front , 60 A
Tiefe , in bester Geschäftslage
Jnitcnstadt , soll mit modernem '
bau versehen werden . Es wird k

und Bauwünsche
Event , wird aur

970 ßit den Tagbl .-Verlag.

Junge Witwe
erheiraten . Witwer mit Krnd

.. .... . ausgeschlossen . Beamter oder
Herr in Lebenssie «. bevorzugt . Nur
ernftgeineinte Offerten unt . T. 970
an den Tagbl .-Verlag . _ .

Heirat.
Eine kinidevl. Wiwe . Ans. b. ,60er

Jahve , wünscht mit solid, bess. älter.
Handwerker in Verbindung zu tuet.,
zw. Heirat . Off . \i.  P . 172 a . Tghl .»
o.itr'h. Bi sin arckr . 28. Derm. Verb

Datne der Grselikch .» vcrm. in dez.
takiv. Weis« heiraten, bei. ■■. Dam n m.
ctw. Vcrm. ges. f. Sm siöbeamte, Guts-
bcsttz.' ii. Kaust. >. ff Vost-wn und ver¬
mögt Off. u. A. 104 ! an Haasenstei«
L Vogler , Ä. -dö. , gtta n üfnti W . F94

"Ba « kheaAter
in sicherer pensionsber . Lebenssiell..
Iu -ng« fellll>. 46 Jahve alt , kä.thol .,
4000 Mk. Eins ., noch steig., 34,000 M.
Berm .. wünscht sich passend zu ver¬
heiraten mit g,eb. knth. Fräulein,
Waise, a^ b in Stellung , mit etwas
Hess. Schuchchd.. bis 1,65 w, mitteltzr .,
hübsch, fU'gendl. Aeutzcvc, , badeU-oser
Ruf , auch ohne Vcrm, , dafür , Häusl,
u. einfach erzogen . MchÄ. seibstgeichr.
Brie 'oe mit äusführi . Angaben über
Persöul. u . Famil .-V-erhäsiu ., Grütze,
Alter , Haarfarbe , SchulbÄd., ob
Waiie u. mit Photogr . erbeten , sonst
zwecklos. GeA. Off . u . F . V. R. 8179
an Rudolf Masse. Frankfurt a. M.,
zur Weiterbeförderung _̂ P 153

Heirat!
Fräul ., 26 I ., sehr wirtschaftl . ca.

90,000 M. Vermögen , später gr . Erb
schuft, möchte sich glückt, vcrheire Be.
Werber, wenn auch ohne Vermögen,
Wall, reell gemeinte u. nicht anonyme
Anträge senden an Postlagcrkartc 66,
Berlin Ä. W - 7.

amamaaammmmmmaaaaBt

Aberts, Frl ., Baariem, Viktoröaihotel
Aäbus, Architekt , EsiüiingenOramienstrasse 53
Aroani, DüsseMörf — Zur  Sonne
Arnold, Beuern — Enrser Strasse 5

U
Bactenhoimer, Fr v Wiesloch

Hotel Kronprinz
Bann, Reiohshaiben — Zur Sonne
Becker, Kfm., Pirmasens — Gr. Wlakl
Behrendt , Kfm,., Berlin — Gr. Wald
Belose, rn. Fr ., Krefeld — Zur Sonne
Bender, Erbach — Augenbe#an,sfcalt
Biebz, Frl ., Sonmenberg— Zur Sonne
Btähtner, Hamburg — Savoy-Hotel
Bloch, Kim ., Berlin — Euirop. Hof
Büumlacher, Kfm., Köln — National
v. Bock, Baron, Ing., Varel

Park -Hotel
Boehme, Kfm., Keiv'-YorkHotel Reichshof
Brafmam , Fr ., «nt Tochter , Lublin,

Savoy-Hotei
BraunmüM, Amtsrichter , m,. Fr .,

Koblenz — Prinz Nikoiaa
Brüggemann, Kfm., Köln

^Hotel Grüner AMald

Gaasel, Ivfm., Berlin — Erbprinz
I>

DegenbariL Tvarmen — Centr,-Hotel
Demane, Kfm., Frankfurt

Hotel Beichshof
Dienstbach, Kfm., Wiedibairg

Hotel Einhorn
Diatz, Kfm., m. Fr ., Hanau

Hovel Erbprinz
Dimroth, Fr . Notar , Ludwigshafen,

Pension Wild
Dirkmaim, Bremen — Hotel Weins
Doblcin, Fri , Moskau — Taunnsstr . 32
Duriacher, Bent ., München

Fra.nz-Abt-Strasse 14
B

Ekenmcnger , Höhn — Augcnheilanet.
Eisinger, Darmstadt •— Oranienstr . 53
Emmerich, in. Fam., Aachen

Zur neuen, Post
Ehrlich, Kfm., Köln — Wiesbad. Hof

F
Ferrari , Kfm., Berlin —• Grüner W*rM
Feüsch, Darmstadt — Michelsberg 3
Kedler , Kfm., Berlin — Hotel Vogel

Gerhard , K£m„ Vdlbcrt
Zum neuen Adier

Gese, Kfm., Bad Kreuznach
Hotel Union

Güter, Kfm., Frankfurt
Hotel Reichspost

Golds taub, Kfm., Bochum
Taunus-Hobel

Gram.mt Kfm., Düsseldorf
Hotel Reiehehof

Gnaaskoiip, Kfm , Hamburg
Wiesbadener Hof

Greavas, m. Fr ., London
Hotel Reiehspost

Grieslauer, Frl ., Dairmsitadit
Delaspöestrasse 4

Gvoem, Rent ., m. Fam., Godesberg
Horte! Reichepost

Grooa, Bürgermeister, Offenbacli
Hotel Berg

H
Haokeniberg, Kfm., Köln-LindtenthalEinser Strass« 5
Hain , Kfm., Giessen — Gr. Wald
HamerSley-Morgnn, m. Farn., Amerika

Hotel National

Herrmarm, m-. Fr ., Karlsruhe
Metropole u. Monopol

Hesseberger, Direktor , ChidstiansmidHotel Wilhelm,a
v. Hundelshausen, Hagenau

Schliehtersitnaese3, P.
Hurd, m. Fr ., New-YorkHotel Bieimier
Hurd , Frl ., New-York — Hotel Bieaner

.1
Jakobson, Frl . Rent ., AmsterdamPrivathotel hrutra

Sa
Kiehn, Eitergutsbes ., ZalesieKuranstalt Dr. Dornblüth
Klammer, Kfm., DortmundHotel Reiehspost
KTieeberg, Kfm., Berlin — Gr. Wald
Klömper, Kfm., Bcrinn — Gr. WaM
v. Knebel, Berlin — Hotel Vogel
Kn/eBer, Kfm., Köln — Nonnenhof
Ivoch, Hotelbes., m. Fr ., Konigs-

winter — Hoaeü Bellevue
Kohn, Kfm., Chemnitz — Gr . Wbld

Ij
v. Lederer-Trattnem , Frhr .,, K. u. K.

Legationsrat , Wien — Hotel Nassau

Langerfeld, Kfm., Krefeld, Reichspos.
Leupold, Kfm., Pirmasens

Hotel Grüner WWd
Littmann , Dentist , m. Fr .. Posen

Hotel Vogel
Loebelt, Rechtsanwalt , Halberstadt

Hotel Kaiserbad
Loewens+ein, Kfm., Karlsruhe

Hotel Poeichspost
Ludwig, Kfm., München, Canitr.-Hotel

31
Marx, Kfm., Berlin — Savoy-Hotaü
Meister, Ivfm., Zürich — Eeichspoßt
Meurer, Nordhausen — Weisse .Lilien
Meymeken, Fabrikant , m. Fr ., Rotter¬

dam — Hotel Reichshof
Moeckiel, Dr., RudolstadtHotel Grüner Wald
Mona sch, Kfm., Berlin — Gr. Wiald
Montecuecoli-Pojinago, Graf, Offizier,

Wien — Vier Jahtwezeiten
Motnesky, Apotheker, Basel

Hotel Grüner WWd
Müller, Sharbrücken — Zur Sonne
Müller, Ing ., Darmstadt — Einhorn»

«>
Opfennami, Kfm., Köln

Hotel Reichshof



Kredit
1- Zimmer 100, Anz. 10 M,
2 Zimmer 160, Anz. 16 M.
3 Zimmer 260, Anz. 26 M.
4 Zimmer 420, Anz. 42 M.

AnzaJalung' Aroa 5 Mk. an,

1900 Anzüge
und Paletots

spottbillig. Anzahlung 3 , F, 7 , 8 , 1# Mk,

■Wiesbaden . :: Friedrichstr . 4
Grösstes n.  leistungsfähigstes Kredithaus am Platze,

. ' f A.

Wä t ;nb der Wintcrmsnatc werden Zimmer mit Frühstück, sowie
voller Pension ju uiützigeu Pret en abgegeben Lift , Zentral¬
heizung, elcltr. Licht und Bäder vorhanden. Besichtigung erbeten.

Bierstadter Straße 7.

Nr . 3a3. Morgeu-Ausgave, 3. Blatt. NliLöÄrrSrrrev Tagblair« Sonntag , 27 . November 1910. Sette 23.

« GemAey Ach älterer Meister.
Am Mittwoch - den 3^. November er.,

und ev. döK folgenden Lag ^jeweils morgens
LV und nachmittags 3 Ahr anfangenD-
versteigere ich in meinen Auktionssälen

No. 3 MMM W. 3
ilssilungshalber ans hiesigem Privatbesitz und Anderer
nachverzeichnete DölgöMKlDK , ÄUUferfflche UND
Vorzellane - als:

Gemälde
von: fantiep , 8 . Rnystlael , v . d . Veite , Th.
Wonnerniann , W . Half , Q«. llassys , S1®. Claes ®,
Bomgiitgnoii , A . Kanfmann , Broncino
31» iiSals, TI ®polo . L . Volt «, I J . Verniet,
A . Achenbach , V. Bachereaar , JE. Petit,
F . Brest , Ziem und viele hier nicht benannte gute Meister;

ferner alte Dslstteller und Basen , alte
Steinkrüge , sowie alte Kupferstiche

meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung : Montag, den 28. Novemberc.,

nachmittags von 2 Uhr ab , und Dienstag , den 89 . Nov.Bemli . Ijtosenan
Auktionator und Taxator,

No . 3 Marktplatz Ns . 3.
Telephon G» 8ck. Telephon <SS34.

UMligs-Uklsümlililg
am Dienstag , den 2L>. November , abends 8 '/- Uhr . in der
Aula der höheren Töchtcrichnle am Schloßplatz. Herr Professor

Riquicz aus Vanx-les-Amiens wird sprechen über:

Krieg und Frieden 187017t
Eintritt frei.

Zur Deckung der Unkosten werden freiwillige Bciiräge entgegen¬
genommen. ' F 578

Veranstaltet von der
^ Wicsba bon cr tzZafellfchaft der  Arie dcnsfrennd e._

Wiesi » adenes ® Zw .eigverein
gier Bnta ütsoli ' F @ deB *ati © n a

(Versio zur Hebung der Sittlichkeit . )

Dienstag , den 2K. November , abends 8 Uhr,
im Saale der „ Wartburg “, Schwalbacher Strasse,

öeffentliclier fortrag:
„Wie erfüllt der Entwurf des neuen Strafgesetz¬
buches die abolitionistisGlien Forderungen auf dein
Gebiete der Sittlichkeitsdelikte, Sittciikontrolic,
SJcluitzbesüininiinggcgcnÄnsteekimgmittlescliIeclits-

kranklicitenn. a. hl“
Vom juristischen und medizinischen Standpunkt besprochen von
Fräulein Dr. iur . Anna Schultz , 1 ^ ,o O c t ". , t t 1 mniviurt 0• Al.Herrn Professor Dr. med. nCSCH, j

Eintritt frei. — Gaste willkommen.
Der Vorstand.

Wiesbaden , im November 1910.

Geschäfts-Eröffnung.
Bringe hiermit zur gesl. Kenntnis , daß ich in meinem elterlichen Hause,

Hirschgrave » 8 , ein

Butter-, Eier-, Raft - rmö Milchgeschäft
eröffne und empfehle alle Sorte » Käse , feinste Mottercibulter , beste Land
butter , garantiert frische Lrinkeier , Sied - u . « ocheier , la

Ich werde stets bestrebt fein, meine mich beehrende Kundschaft in jcde-
Weisc zusricdcnzustellen.

Hochachtungsvollst

Frau LZWRMG IMerks,
g-b. ilerohardt.

Telepstsn 2287, BSerEsIsnirdt.

r “~

Wegzugshalber (Ende Dezember)
bitte icb höfl. noc 'i srewünschte Instandsetzungen von Pianos und

fr' läiseSii baldigst artmelden zu wollen.

Telephon 2090. HuffO Smllh 9 Damhachtal 9,
/Unnirolt ffÜSp SPiavi o Torfe I5 ane. ■■

Ku» irg egenftanDe*
se' grrrsir, Nippe", Baten c. rc., mts
Bran .e. Nickel , Messing , Kupfer
usw. werden gründ ich repariert und

aüfgeardeiiet.
MerUtStie Ihr ini«!lge«erdl. /adallarSäten
•sr M »»litt, «sä»
Vergolden, versilb., vernickeln, verkupfern.

Veibütung sofort ! Alter v. Oe-
p hlacl .t angeb . Prosp. versrh !.
geg . ‘20 Z Porto in Marken von
Dr . med . Heusmann L Co.,

Hegensburg B 48 . F148

Das

Empfehle grosse Auswahl

ferf . Pefztvaren,
fowie Anfertigung jeder Art.
Fachmännische Ausführung bei
biil . Berechnung.  ißTß

ist ein Vertrauensartikel.

i ..

Franz Scfywercfffeger,
Kürschner , Faulbrunnenstrasse 2, Ecke Kirchgasse. — Tel . 377s.

Fe irr larf. Kohieukafteu
mit Deckel von Mk. 3.—an,

ff. lackierte OfouschirMe
von Mk. 8 .7t » an. 3675

Lfenvorsetzer , Feuergeräte billigst.

Franz Flössner, Wellritzstr , 6.

r » v

eshakiitt logfsWf
In Smenberg

zum Preise von 8D Pfg . monallich
direkt zu beziehen durch:

Heinrich Fritz . Langgasse 1,
Karl Altenheimer , Rainbachcrstraße 34,
Philipp Bach, Thalitraßc.
Emil Wehel , Nambachcrstratze 3.
Adolf Alcxi , Wicsbadencrstratzc 24.

Bestellungen nehmen die Obengenannten jederzeit entgegen.
Der Verlag.i

L  Schdlenberg Jsii«
Hof -Buchdruckerci
S5 5S5 Wiesbaden. :== =

\ \ / ]r ttrügen in moderner
und geschmackvoller

Rusiührung als Spezialität:

jRlle Drucksachen
für famüienfesfe

wie : Visitenkarten , Verlobungs
briete, Vermähiungs-Bnzeigen
Cinladungen, Kochzeitslieder
Hochzeits-Zeitungen, öeburts
Anzeigen , Menukaiten , Dank
karten etc. bei massiger Preis
bececHnung.

Kontore: Canggassc 21. J

Ternsprecher

16650-53
E

Softeis Sie Stoff!
SlnzS -re r». Uever,jeher werden zu

88 , 80 u . 85 Mk . augefertigt.
Hcrrcttschneir crei AiichclStzera 1,2»

Attfertiguug
eleg. Herrenyardevobe noch Muß . mich
he: Lelbitliefcrii .ng de« Stoffes , desgk.
Weihnachts -Westen billigst, ist. Aittel-
mann , Plstiippsbergstrasie 9,1.

Wiesbaden,
Langg , 12, Rheinstr . 47.

Reinigung von Damen,Herren'
u. Kinder- Garderobe, Spitzen,
Handschuhen, Becken, Vor

hängen, Teppichen etc.

Elistiöefh Eäfner
Eomimc Malier

Verlobte.

Wiesbaden , Nov. iqio.
Johannisberger Sir . 3
Marktstrasse 12.

1
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Wiesbadener Kurleben.
Betrachtungen.

Jetzt naht der Weihnachtsmonat und mit ihm und
dem Januar die ruhigste Zeit , welche die Kurstadt Wies¬
baden kennt . Die Fremdenzahl ist beträchtlich zusammen¬
geschmolzen . Passanten sind in kaum nennenswerter
Menge noch anwesend und wer jetzt hier verweilt , den führt
mehr das Bedürfnis , seinen Körper zu heilen her , als die
auch im Winter prächtige Taunuslandschaft . Von Norden
und von Süden finden sich Gäste ein , denen Wiesbaden als
Ubergangsort dient , ehe sie die Länder ihrer Bestimmung
und Sehnsucht aufsuchen . Immer mehr kommt die Welt¬
kurstadt als Akklimatisationsort in Frage und damit ist
der erste Schritt zum Ausbau unserer Winterkur getan.
Gewöhnen sich die Fremden erst daran , einige Zeit hier zu
verweilen , um sich auf ein rauheres oder milderes Klima
vorzubereiten , je nachdem woher sie kommen und wohin
sie gehen , so wird es ein leichtes sein , sie für längere Zeit
auch in den Wintermonaten an uns zu fesseln.

Die Kurverwaltung wird neben den Fremdenin¬
dustriellen ihre große Aufgabe darin sehen müssen , den
Gasten auch das winterliche Wiesbaden behaglich zu
machen . Vielfach haben die Hotels und Pensionen für die
winterliche Jahreszeit die Preise herabgesetzt . Es wird zu
prüfen sein , ob nicht auch in die Kurtaxordnung eine Be¬
stimmung aufzunehmen wäre , die diese Gebühr für die
stille Zeit des Jahres wenigstens so lange außer Kraft setzt
bis der Ruf Wiesbadens als Winterkurort wohlbegründet
ist.

Dazu wird eine planmäßige und weitzügige Propa¬
ganda vieles beitragen müssen . Doch ehe die Kurverwaltung
sich dafür entschließen kann , muß ihr die städtische Ver¬
waltung einen erheblich höheren Betrag für Reklamezwecke
gewähren . Es muß immer wieder gefordert werden , daß
der Reklameposten im Etat der Kurverwaltung mindestens
100 000 M. beträgt und nicht nur 40 000 M., aus welcher
Summe auch noch die gesamten Drucksachen an Prospek¬
ten , Plakaten und Waschzetteln zu bezahlen sind . Die
Reklame für Wiesbaden steht noch lange nicht auf der
Höhe . Es ist verwunderlich , was die Kurverwaltung bei
den verhältnismäßig geringen Mitteln , die ihr zu diesem
Zwecke zur Verfügung stehen , alles zu Gunsten der Stadt
und ihres Kurwesens macht und erreicht . Das ist wesentlich
ein Verdienst des Kurdirektors , der die reichen Erfahrungen
im Umgang mit der Presse aus seiner Caprividienstzeit
auch in seinen jetzigen Wirkungskreis übernommen hat
und mit Erfolg betätigt,

Liebenswürdigkeit und Höflichkeit nützen zwar zu
mancherlei guten Dingen , aber freundliche Worte sind doch
nicht immer geeignet , Inserate und Reklame zu ersetzen.
Die Weltkurstadt hat es jedoch notwendig , daß für sie
Propaganda gemacht wird . Besonders im Auslande müßte
viel nachhaltiger auf die Vorzüge Wiesbadens hingewiesen
werden und darunter besonders in denLändern romanischer
Zunge , aus denen die Taunusmetropole nur verhältnis¬
mäßig wenig Besuch erhält . Wie stark ist u . a . der Besuch
aus Frankreich gegen frühere Zeiten zurückgegangen?
Spanien und Italien sind fast gar nicht unter den Kur¬
gästen und Passanten vertreten . Das wundert bei Spanien
weniger , aber von der appenninisclien Halbinsel müßte der
Besuch stärker sein.

Merkwürdig bleibt auch , wie sehr der Besuch ge¬
krönter Häupter  seit einigen Jahren nachgelassen
hat . Außer unserem Kaiser kommt kein regierender Fürst
mehr regelmäßig nach Wiesbaden . Unsere fürstlichen und
königlichen Gäste sind in der Mehrheit gestorben . Bei
ihren Nachfolgern scheint ein Interesse für Wiesbaden nicht
vorhanden zu sein . Sollte da nicht irgend etwas von Seiten
der Weltkurstadt versäumt worden sein '! Wäre es wirklich
nicht möglich gewesen , die Sympathieen der Verstorbenen
auch auf ihre Nachfolger zu verpflanzen ? Vielleicht haben
die maßgebenden Stellen es unterlassen , sich in geeigneter
Weise _regelmäßig in Erinnerung zu bringen . Vielleicht
sind die reichen Beziehungen , die die leitenden Männer der
Stadtverwaltung , die Spitzen unserer Gesellschaft und
Behörden haben , nicht zweckdienlich ausgenutzt worden ?
Man hat es ja nicht einmal verstanden , den Zaren während
seines langen Aufenthaltes in Friedberg zu einem Besuch©
Wiesbadens zu veranlassen , wiewohl der Selbstherrscher
aller Reussen fast den ganzen Taunus abgestreift hat und
ihm hier manches hätte gezeigt werden können , was ihn
sicherlich interessierte , z. B . die griechische Kapelle.

Es ist nicht erforderlich , daß die städtischenBehörden
oder die Kurverwaltung in einen servilen Byzantinismus
verfallen , aber ein wenig sollten sie sich schon mühen , daß
der Kurort Wiesbaden und die Fremdenstadt auch an
lürstenhöfen freundschaftliche Empfindungen weckt und
das Ziel von Reisen und Besuchen wird . L . A,

Dr . Victor Lipperts Institut für physi¬
kalische Heilmethoden. (Heißluftbehandlung,
elektrische Lichtbäder , Vierzellenbäder , Galvanisation,
Faradisation , Franklinisation , manuelle und schwedische
Massage und Heilgymnastik , Apparat für Wärmedurch-
strahlung mittelst Hochspannungsströmen (Diathermie,
Wärmepenetration ), elektromagnetische Durchstrahlung)
und Radium - Emanatorium,  genau nach dem
Muster der I . Medizinischen Klinik (Geheimrat His ) Berlin.
Spezialbehandlung von Gicht , Rheumatismus , Gelenk¬
steifigkeiten , Neuralgien (Ischias ), Nerven - und Muskel¬
leiden , Stoffwechselkrankheiten.

Außer den vorgenannten Heilanstalten befinden sich
in Wiesbaden neben der großen Blinden -Anstalt des
Blindenschule -Vereins an der Bachmeyerstraße verschiedene
Privat - Augenkliniken,  die weit und breit
bekannt sind und zur Wertschätzung des Kurortes außer¬
ordentlich viel beitragen . Dahin gehören

Die Privatklinik des Geheimen Sanitätsrates Professors
Dr . H . Pagenstecher,  einer der ersten Autoritäten
auf dem Gebiete der Augenheilkunde ; sie befindet sich in
der Elisabethenstraße und wird alljährlich von einer großen
Anzahl Patienten aus aller Herren Länder aufgesucht . Sie
verfolgt den Zweck , Augenkranke besserer Stände , deren
Zustand eine sorgfältige ärztliche Behandlung und Pflege
oder operative Eingriffe erfordert , aufzunehmen . Die
Anstalt verfügt über 36 Krankenzimmer nebst den nötigen
Gesellsehaf tsräumen.

Die Klinik des Geheimen Sanitätsrat Dr . K e m p n e r
in der Rheinstraße 69.

Die Augenheilanstalt für Arme,  Taunus¬
straße , eine öffentliche Wohltätigkeitsanstalt , die unbe¬
mittelten Augenkranken aller Stände , ohne Unterschied der
Staatsangehörigkeit und der Konfession ,Hilfe durch ärztliche
Behandlung und Pflege in der Anstalt gewährt . Leitender
Arzt Professor Dr . H . Pagenstecher.  Die Anstalt
ist zur Aufnahme von 90 Kranken eingerichtet und ent¬
spricht allen Anforderungen der Neuzeit , welche Hygiene
und Wissenschaft an eine Augenheilanstalt stellen.

Neben seinen mannigfaltigen Kurmitteln gewährt die
Größe des Kurortes noch den weiteren Vorteil , daß
Patienten aller Art hier die Möglichkeit haben , jederzeit
tüchtige Spezialärzte zu Rate ziehen zu können,

ucr usr

Der Kurfremde und die Kurtaxe.
Ein Kurgast , Direktor eines ersten deutschen Bank¬

institutes , schreibt auf eine Anfrage über die Kurtaxe:
Doch sie wollen meine Ansicht über die Kehrseite

der Medaille , über die dort neu eingeführte Kurtaxe
hören . — Wenn Wiesbaden bei seinen 100 000 Ein¬
wohnern 200 000 Fremde jährlich beherbergt , so ist es
ganz verständlich , daß diesen ein Teil der finanziellen
Lasten , welche die Stadt hauptsächlich des Fremden¬
verkehrs wegen zu tragen hat , auferlegt wird , doch
müssen diese direkten Abgaben so bemessen werden , daß
sie nach der wirklichen Dauer des Aufenthalts berechnet
und nicht zu hoch in Ansatz gebracht werden . Nach der
jetzigen Taxe sind bei einem Aufenthalt von z. B.
14 Tagen für eine Person M. 30.— (20 M. Kurtaxe und
10 M. Brunnenkarte ) zu zahlen . Bedenkt man nun , daß
die Alleinreisenden sehr in der Minderheit sind und in
den meisten Fällen wenigstens eine Begleitperson mit¬
genommen wird , so betragen die direkten Abgaben schon
M. 50.— und das ist ein Ausgabeposten , der bei der Wahl
des Reiseziels von vielen Fremden in Betracht gezogen
wird . Nach meinem Dafürhalten ist die jetzige Taxe
entschieden zu hoch gegriffen und hat dem Zustrom der
Fremden sicher Einhalt getan . Auch fernerhin wird sie
dieselbe Wirkung ausüben . Wenn zunächst die Hälfte
der bestehenden Sätze erhoben würde , dürfte sich das
Publikum vielleicht eher daran gewöhnen . Bei den so
günstigen Steuerverhältnissen wie sie Wiesbaden mit
seinen vielen Millionären hat (es gibt nur wenig Großstädte
bei denen dio Einkommensteuer nur 100% der Staats¬
steuer betragen ) liegt auch gar keine zwingende Not¬
wendigkeit vor , die jetzige hohe Kurtaxe aufrecht zu
erhalten.

Wie bekannt , wird die Neuregelung der Kurtax¬
ordnung, . gerade hinsichtlich der Gebührensätze wesent¬
liche Änderungen durch zweckdienlichere Abstufung
bringen.

Je) ' -tcA

Um  das Kushaus.

und gegen den Frost in den geheizten Hallen hinreichend
bewegen zu können . Immergrüne Pflanzen , Palmen und
eine ansprechende gärtnerische Ausgestaltung der Hallen
könnten diese leicht in eine Art Wintergarten verwandeln.
Lebhaften Beifalls erfreuen sieh die jetzt drei Mal wöchent¬
lich stattfindenden Konzerte in der Kochbrunnen -Trink¬
halle . Im vergangenen Jahre wurden nur zwei Konzerte
wöchentlich veranstaltet . Die Abhaltung eines dritten
ist ein mit Dank begrüßter Fortschritt , dessen beifällige
Aufnahme die Kurverwaltung vielleicht veranlassen wird»
die Konzerte täglich stattfinden zu lassen.

*<© ”

Meinungen und Wunsche.
Zu einem „Eingesandt “ geht uns folgende ausführliche

Meinungsäußerung zu;
„Der Sturm gegen die Kurtaxe mutet höchst

sonderbar an “, so beginnt ein Vertreter , der Interessen¬
tengruppe der kleinen Rentner , sein „Eingesandt “ im
Wiesbadener Tagblatt vom 10. d . M. Seine Behaup¬
tungen verdienen näher betrachtet zu werden . Zunächst
sei dein Streiter für die Kurtaxe erwidert , daß der Kur¬
interessentenkreis die Stadt in keiner Weise beherrscht,
wenn anders , würde diese für unser ganzes geschäftliches
Leben so verderbliche Steuer überhaupt nicht eingeführt
worden sein . Es ist nicht Mutwille der Kurinteressenten,
wenn sie sich gegen eine Steuer wehren , die in der kurzen
Zeit ihres Bestehens schon so viel böses Blut unter den
Fremden hervorgerufen und so unendlich viel Übel wollen
gegen unsere Fremdenstadt in die Welt hinausgetragen
hat . „ Gleiches Recht für Alle” — Sie , bester Herr M. N .,
wehren sich als kleiner Rentner gegen eine etwa drohende
Erhöhung der Einkommensteuer ; die Kurindustriellen
kämpfen gegen eine Steuer , die ihnen an den Lebensnerv
geht , und falls Herr M. N . in dem Glauben leben sollte,
die letzteren seien mit Steuern noch nicht genügend
bedacht , so sei ihm gesagt , daß es keine Steuerart gibt,
an der sie nach Art der Veranlagung nicht mit den
höchsten Sätzen getroffen werden ; da sind Grundsteuer,
Kanalsteuer , Gewerbesteuer , Betriebssteuer und selbst¬
verständlich Einkommen - und Vermögenssteuer . Die
Teuerung in allen Bedarfsartikeln — eine Folge unserer
verkehrten Wirtschaftspolitik —- die hohen Betriebs¬
und Unterhaltungskosten , lassen den Kur industriellen
nur noch einen derart geringen Nutzen , daß 90% der¬
selben mit Ihnen , Herr M. N ., als kleinem Rentner gerne
tauschen möchten . Ihre liebenswürdige Unterschiebung
„selbstsüchtiger Pläne “ müssen die Kurindustriellen
höflich aber bestimmt zurückweisen . Wenn der Herr
Einsender die von den Kurindustriellen an den Magistrat
gerichteten und in den Tagesblättern wiedergegebenen
Eingaben gründlich gelesen hätte , so müßte er erkannt
haben , daß Wiesbaden nicht nur Kurstadt , sondern zum
weitaus überwiegenden Teil Fremdenstadt ist und daß
in der Mehrzahl nicht die Kurgebrauchenden gegen die
Kurtaxe auf treten , sondern diejenigen Fremden , welche
auf kürzere oder längere Zeit hier verweilen , ohne unsere
Kurfaktoren überhaupt in Anspruch zu nehmen . Ea
wäre interessant zu wissen , wie sich Herr M. N. gebärden
würde , wenn er als Auswärtiger z. B. zu Weihnachten
und Neujahr oder Ostern , Pfingsten oder zu einer andern
Zeit nur zu kurzer Ausspannung hierher käme und
man verlangte von ihm eine nur mäßige Kontribution zu
Kurfaktoren , die Herr M. N. gar nicht zu brauchen
gedächte . Nach der Steuerfurcht zu urteilen , die Herr
M. N. in seinem „Eingesandt “ bekundete , wird er sofort
seinen Koffer packen und abreisen . Gerade so machen
es jetzt leider  eine große Zahl unserer Fremden —
verärgert über diese ungerechte Anforderung reisen sie
ab , ohne nach den Wiesbadener kleinen Rentnern
zu fragen . Daß auf diese Weise unsere Fremdenzahl
Vorzeitig vermindert wird und dabei nicht nur den
Gastwirten die Einnahmen für Miete und Verbrauch,
sondern weitergreifend auch dem Metzger , Geflügel-
und Fischhändler usw . für Warenlieferungen entgehen,
daß auch die sonstigen Ladeninhaber darunter leiden
werden , sollte sieh Herr M. N. bei einigem guten Willen
vorstellen können . Andere nur einigermaßen von der
Natur begünstigte Städte bringen durch Gründung von
Verkehrs vereinen und durch umfangreiche Reklame
große Opfer um Fremden heranzuziehen , hier errichtet
man mit dieser unseligen Steuer geradezu eine Sperre.
Die Bemühungen der Handelskammer um bessere Zug¬
verbindungen , um durchgehende Wagen usw. werden
dadurch illusorisch gemacht . Was die aufgehobene
Fleischakzise betrifft , so belief sieb diese auf den Bruch¬
teil eines Pfennigs pro Pfund , ihr Verschwinden hat
eine Erleichterung für die Konsumenten nicht gebracht.
Die Akzise auf alkoholische Getränke ist bekanntlich
bestehen geblieben ; mit diesen Argumenten ist dem¬
nach für Sie, Herr M. N ., nichts zu machen . Die Kur¬
interessenten zahlen die Akzise hierauf nach wie vor
und außerdem auch die recht beträchtliche Betriebs¬
steuer , welch ’ letztere Herrn M. N. überhaupt nicht
bekannt sein dürfte . Die Fischakzise ist an der Kost¬
spieligkeit und Schwierigkeit der Erhebung und der zu
erwartenden Geringfügigkeit des Ertrags und nicht nur
an dem Widerspruch der Fischhändler und Knr in¬
dustriellen gescheitert . Die eben bestehenden Ver¬
hältnisse werden unsere Fremdenziffer auf ein Maß
herabdrücken , daß dio von der Kurverwaltung erwar¬
teten Beträge bei Weitem nicht erreicht werden und die
Stadt , trotz aller Rücksichtnahme auf die kleinen
Rentner , zu einer Erhöhung der Einkommensteuer wird
schreiten müssen . Allo im Laufe der letzten Jahrzehnte
erfolgten Steuererhebungen , alle neu geschaffenen
Steuerarten sind von den Geschäftsleuten und Haus¬
besitzern aufgebracht worden , die kleinen Rentner sind
von alledem verschont geblieben ; es mutet daheg
höchst sonderbar an , wie ein Vertrete®
dieser so bevorzugten Gesellschafts¬
klasse , die doch alle städtischen An¬
nehmlichkeiten gerne mitgenießt,  aus
Furcht vor einem , ihm vielleicht in Aussicht stehenden
kleinen Opfer in Aufregung gerät , Schg.

Den etwas gereizten Ton der Zuschrift wird man gerne
der Entrüstung zugute halten , die in fremden -industriellen
Kreisen immer mehr um sich greift , wegen der schweren
Schädigungen durch die Kurtaxe,

Wiesbadens Heilanstalten , (m.Artikel.)
Wir fahren fort in der Veröffentlichung ’ der Mittei¬

lungen über die privaten Heilanstalten . Es hat sich heraus¬
gestellt , daß der Kurprospekt — von dem die Kurver¬
waltung bald eine Neuausgabe vorbereiten wird — nicht
alle Anstalten enthält . Auch die Angaben des Adreßbuches
sind in dieser Hinsicht unvollständig , weshalb wir die
Inhaber und Leiter von Anstalten , die noch nicht aufge¬
führt worden sind , um direkte Mitteilung bitten . In der
nächsten Nummer beginnen wir mit der Beschreibung
einzelner Anstalten und zwar zuerst wieder mit den
städtischen. — Herr Dr . S t e h r teilt mit daß er
schon seit längerer Zeit von der Leitung des Sanatoriums
Siegfried zurückgetreten ist , was wir hiermit richtigstellen.

Hotel Nassau und Cecilie,  Wilhelmstraße.
Sämtliche Heilfaktoren der physikalischen Therapie . Neben
den Thermalbäderanlagen befinden sich in den Badhäusern
der Hotels Einrichtungen für Moorbäder , Fangobehand¬
lung , Kohlensäurebäder , Lichtbäder , Dampfbäder , Weeh-
Belstrombäder und Kaltwasserbehandlung . Im Hotel
Cecilie liegt zu ebener Erde das inedico -meehanische
Institut (modifiziertes System Zander ), ferner die Räume
für manuelle und Vibrationsmassage , elektrische Heiß¬
luftbehandlung , Röntgenverfahren und Elektrotherapie
(Faradisation , Galvanisation , Franklinisation , Vierzellen-
bäder ). Ärztlicher Leiter ; Dr . L . Katzenstein.

Der Verkehr am Kochbrunnen  hat ganz
erheblich in den letzten Wochen nachgelassen . Wenn
Wiesbaden auch eine durchgehende Saison hat , so merkt
man doch jetzt deutlich am Kochbrunnen , daß die stille
Zeit in die Weltkurstadt gezogen ist . Der lärmende Trubel,
der sonst die Gartenanlagen und Trinkhallen erfüllt , das
frohe Lachen und Scherzen sind verstummt . Wer jetzt
am Kochbrunnen zu finden ist , ist meist wirklich krank,
trinkt grämlich sein Gläschen , während sonst der Schwarm
der Neugierigen , die „auch dabei gewesen sein müssen “ ,
die Zahl der Kurgäste weit überwiegt . In diesem Jahre
hat der Verkehr lange nicht den Umfang gehabt , wie in
früheren ; er ist unter dem Einflüsse der Kurtaxe so zurück¬
gegangen , daß wahrscheinlich der Ertrag aus den Koch¬
brunnonkarten um etwa 30—40 000 M. im Etatjahre
niedriger sein dürfte , als angesetzt wurde . Diese bedauer¬
liche Tatsache findet darin ihre Erklärung , daß viele Kur¬
gäste ihren Trunk nicht mehr am Kochbrunnen , sondern
in der Pension oder im Hotel einnehmen , wo ihnen meist
dazu Gelegenheit geboten ist . Die Kurkommission wird
bei ihren Beratungen über die Neugestaltung der Kurtax¬
ordnung nicht umhin können , diesen Umstand gehörig in
Betracht zu ziehen und des weiteren vielleicht auch erwägen
müssen , ob es nicht zweckmäßig wäre dem Magistrate zu
empfehlen , wegen der Ausdehnung der Kurtaxe auf
die Vorortgemeinden  mit deren Behörden in
Verhandlung zu treten . Wenn die städtische Behörde vor¬
läufig nicht an die Erweiterung und den Umbau des Koch¬
brunnens denkt , so wird sie recht bald die geplante Ver¬
glasung  der ganzen Trinkhalle im Interesse des Kur¬
publikums vornehmen müssen . Dieses verlangt dringend
darnach , um sich geschützt gegen die Witterungsunbüden
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bleiben nnsere Verkaufsräume bis7 Uhr abends geöffnet.

Der Weihnächte -Verkauf hat in sämtlichen Abteilungen unseres reichsortierten Lagers begonnen und
bieten wir eine Fülle nützlicher Weihnachts -Geschenke zu besonders niedrigen , auf jedem Stück deutlich
vermerkten Weihnachts - Preisen an. Umtausch aller Weihnachts - Geschenke bis Neujahr gestattet.

Pünktlicher Versand nach auswärts.

Wir empfehlen in jeder Größe und Preislage fertig am Lagert.

Herren-Sacco-Anziige
Herren-Jackeit-Anzüge
flerren-Gehrock-Anzüge
Herren-Fraok-Anziige
Hcrren-SmokiDg-Aiizöge

Herren-Paletots Schlafröcke Knaben-Änziige
flerren-UIsters Hausjoppen Blasen-Anziige
flerrcn-Lodenmäotel Lodenjoppen Schi-Anzüge
Berren-Havclocks Beinkleider Falten-Anziige
lierren-Pelerinen Fantasie-Westen Kittel-Anzüge

Knaben-Paletots
Knaben-Pijaks
Knabeu-Pelerinen
Loden-Joppen
Knabea-llosen

Anfertigong gestickter Westen
nach Mass.

Weihnachts-Einkäufe für Unbemittelte,
für Stiftungen und Vereine finden weit-
:: :: geltendste Berücksichtigung. :: u

4 Mauritiusstrasse 4 , gegenüber der"Walhalla.

K46

Grosse Weihnacht:
vom 27 » November 1 — bis 4 . Oezembep.

Ich bitte um Besichtigung . 1670

amtier.Michelsberg BO. ZU «IAMWWGTT , G Miclielsberg 30,
Uhren - Grosshandiupy.

Fernsprecher 2297 . Fernsprecher 2297.

Weinstube mim ^ etalesspark.
Ilielirich » . Rh . ,

Wiesbadener Str . 4 3. Frau EJ. Tlioa , Wwe.

WeltberüftmleS Wetterauer Tau-
»siool ' fi, jedes Quantum , Ztr . 10 t' ic
10 Mk «, versendet ? I»-. G}r «»ber,
Ode . -Rotzbarh v. d. Höhe.

1323

100 IMttjimcr. fljt« MerkMüni.

Me MUÄllhklßr.. MelriWrGe 44, »ehe üllsern.
Weihnachtsbäume

1—2 Meter 20 bis 25 Pf.
Achtung!

Billige LageräpfeL!
Gros;crK!arentaler Äepielverkauf. Alls

Sorten Reinetten, Goldparmänen und
Koctäpiel. Alle Sorten werden vonO Pfo.
an abgegeben, Prima gepflückte Ware.
Srerobenftraftr 3, Torcing., Hofceller,

Hirschgraden 8 , Part.

Parfümerie Altstaetter,
Ecke Lang - und Webergasse.

*
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JMese Woche empfehle ich
KrsskaSerrZr TagblM » Dwrgen-Ausgare, 4. Nr* 533,

zu lierabgesetzt ©!! Preisen.

BtMSlUt-es Beieiis fi« ÄMe
s. V.

Weihnachten, das Fest des Gebens und Beglückens, naht!
Mit Zagen stehen wir der großen Zahl der -ISO Hortkinder gegen¬
über, die wir ans den Bedürftigsten der arbeitenden Volksschichten
um uns versammelt haben und fragen uns, wo werden wir die
Mittel hernehmen, jedem unserer Pfleglinge eine Weihnachtsfreude
zu bereiten?

Bei der Fühlung, die wir zu den häuslichen Verhältnissen
der Kinder haben, wissen wir längst, was an notwendigsten
Bekleidungsstücken jedem einzelnen fehlt. Aber auch kleine
Freuden möchten wir zur Weihnachtszeit den armen Kleinen
in ihr lichtloses Dasein tragen . Seit Wochen wird schon
gearbeitet, um Altes zu verwenden und Neues herzustellen, aber
alle Anstrengungen fördern verhältnismäßig wenig bei unseren
geringen Mitteln , gegenüber der jährlich sich steigernden Zahl
der zu beschenkenden Kinder, die doch alle sehnsüchtigen Herzens
dem Fest entgegensehen.

Wir bitten daher herzlichst, für unsere im Alter von 6 bis
14 Jahren stehenden Pfleglinge um Stoffe, Röcke, Anzüge, Wäsche,
getragene Kindermäntel, noch guterhaltene Schuhe, Mützen,
Kapuzen usw. usw., sowie um Geldzuwendun . gen  und,
da wir letztere prinzipiell nur für die allernotwendigsten Be¬
kleidungsgegenständeverwerten, auch um altes und neues Spiel¬
zeug, Bücher, Seife, Kämme usw., sowie später um Backwerk,
Äpfel und Nüsse.

Tte Unterzeichneten Mitglieder des Vorstandes und engeren
Ausschusses, sowie der Tagblatt - Verlag  sind zur Empfang¬
nahme von Geldbeiträgen gerne bereit:

Frl . I . Böker,  Humboldtstr . 19; Frl . H. Berle,  Querstr . 4;
Frau D en e ke , Sonnenbergerstr . 19; Freiin S. v. Dunge  r n,
Humboldtstr. 13; Frl . Th. Ebenau,  Mosbachcrstr . 7; Frl.
Ä. Gallus,  Rheingauerstr . 8 ; Frl . M. Geißler,  Bertram¬
straße 10; Frl . (Miefe,  Kapellenstr . 44; Frau L. Hardt,
A. Gallus,  Rheingauerstr . 8 ; Frl . M. Geißler,  Bert-
ramstr . 10; Frl . (Miefe,  Kapellenstr . 44; Frau L. Hardt,
GUstav-Freytagstr. 11a ; Frl . B. Hop in an , Albrechtstr. 7; Frl.
M. Jacvbi,'  Schlichterstr. 1ö; Frl . I . Kalkmami,  Bieb-
richerstr. 21; Frl . A. Köppen,  Schöne Aussicht 20; Frau
D. Krause,  Göbenstr . 4; Frau Lautz , Goethestr. 3 ; Frau
H. Mayer,  Taunusstr . 20; Frl . A. Merttens,  Neuberg 2;
Frau I . M eher,  Luisenstr. 21; Frau E. Mun dhch eid,  Kaiser-
Friedrich-Ring 6 ; Frl . E. Prell,  Humboldtstr,5 ; Frau
Ä. Reben,  Humboldtstr. l 1: Frau B. Rickert,  Adelheidstr. 79;
Frl . v. Olzewski,  Diebricherstr. 35; Frl . Seel gen,  Philipps-
bergstr. 38; Frl . v. Winning,  Parkstr . ; die Herren : Or . Fritz
B c r l 6, Wilyelmstr. 38; E. B lust , Kapellenstr. 40; Reg. Rat IIr.
». Conta,  Freseninsstr . 7: Rektor Gros,  Blücherstr . 13;
L. Löhndorf,  Luisenstr . 14; R. Kadesch,  Qnerfeldstr . 3;
Oberstleutnant P f a f f , Mainzerstr. 30.

Gegenstände werden dankbar ontgegengenommenoder aus Be¬
nachrichtigung abgeholt durch den .Hausmeister, Steingasse 9, sowie
zwischen1 u. 7 Uhr in den Mädchen-Horten Schulberg 10 u. Bleich¬
straßenschule und in den Knaben-Horten Blücherschule und Lehr¬
straßenschule._ F 217
Wertznachtsbitte der KiNdLrhewahr̂ nftaLL,

Schwalbacher Straße 8L.
Bor 7ö Jahren als ,h or t für Kinder, deren Eltern, den Tag

über außerhalb der Wohnung dem Erwerb nachgehen müssen, ins
Leben getreten, ist unsere Anstalt heute in erster Linie ein .Heim
für  Kinder, welche den Anschluß an eine Familie entbehren. Diesen
armen, meist verwaisten, oder von ihren Eltern verlassenen
Kindern — ihre Zahl beträgt regelmäßig etwa 120 — gilt es vor
allem, eine Weihnachtsfreukie zu bereiten, bei der auch unsere
vielen Tages linder  nicht leer ausgehen dürfen, und wenden
wir uns mit der Bitte an alle mildtätigen Herzen, uns dabei helfen
zu wollen.

Seit Jahren hat unsere Bitte freundliche Erhörunq gefunden,
und so vertrauen wir, daß auch diesmal unsere Anstaltsrinder nicht
vergessen werden.

Gaben werden außer in der Expedition des Wiesbadener
Tagblatts  dankbar entgegengenommen in der Anstalt,
Schwalbacherstr. 81. sowie von den Vorstand s m i t,g l i ed ern:

Geheimer Reg.-Rat Professor Kalle,  Uhlandstr . Io;  Rentner
A. Mayer - Windscheid,  Solmsstr . 5 ; Dekan Bickel,
Luisenstr. 32; Rentner und Stadtverordneter W. Neuendorff,
Mührrngstr. 6; Frau Borgmann,  Parkstr . 14; Frl . von ßd;
Frl Sophie Eichhor  n, Kaiser-Friedrich-Riug 37; Frau Feiler,
Philippsbergstr . 33; Frau Freudenberg,  Biebrich, Cherusker-
weg 9; Frau Kalle,  Uhlandstr. 10: Frau Ludwig v. Knoop,
Uhlandstr. 5 ; Frau Schipper,  Hildastr . 10; Kommerzienrat
Bartling,  Beethoveustr. 20; Pfarrer Grub er,  Kellerstr . 21;
Beigeordneter Travers,  Adelheidstr. 58; Professor und Ober¬
arzt I)r . med . Weintrau d,  Humboldtstr. 8. F 201

34' eit ! Sieu!
Sie empfiehlt sieh selbst!

S ? ®' rasii »» - St : I «S' e5 & Bä!iS5SC, t *J (H »ira
in 4 Monaten im Bczh -k verkauft!

Best , deutsches Fabrikat . Weitgeh -miste
Garantie . 8chroibn .aschinenbs . Strltler,
Schreibstub • ,.Zur geflügelten liand !“’
Solrwalbaeher Str . 93. Schönste zuver¬
lässige Arbi-iten . Gelege - heitskäufe!
Maschinenschreiben huf allen erstklass.

8 >siemen.

m  WM

NEUER.
KATALOG MIT• 1200•
ASS!LOUNGES-!

SEN.DETFÜSt*1MARK'
LEJP̂IG

sollten im Interesse ihrer Qv>
sundheit das wasserlösliche

SpüSpsilvcr „ G
benutzen . — Aerrtlich als ide¬

ales Spülmittel für Irri gator-
und Bidetgebrauch  em¬
pfohlen. — „ GT5ZN 11 reinigt
und desinfiziert . Großer Karion
'für ca. 60 Spülungen ausreich .J

ZViarlk 2 .—, Porto 20 PS
Prospekt gratis 1

ln_Wiesbaden:  z . cratz HasM., f-anngasss 29.
Med. Warerih. P.A. Stoss Nf., Taunusstr . 2.

weihnachtrbme.
desßürsorgevereins Zohannerstift.E.V.

Der Verein hat gemäß seiner Satzungen8 2 den Zweck: „ Schutz
und Rettung sittiich gefährdeter Mädchen , Frauen und
Kinder , sowie der verwahrlosten Jugend ^. Um diesen Zweck
zu erreichen, hat der Verein ein Heim an der Platter Straße 78 errichtet,
in dem durchschnittlich täglich 35 hilfsbedürftige erwachsene Personen und
28 kleine hiflose Kinder in den ersten Lebensjahren unterhalten und
verpflegt werden. Wenn auch erstere durch streng geregelte Arbeit zum
Betrieb der Haushaltung beitragen müssen, bleiben doch große Sorgen
für den Unterhalt des Hauses bestehen.^ Am Weihnachtsfeste, dem Feste
der allgemeinen Freude, möchte der Vorstand auch den genannten Ungluck--
lichen Unterstützung bereiten, und richtet deshalb die Bitte au die wohl¬
tätigen Einwohner Wiesbadens und der Umgegend, durch Zuwendung
an Geld, Lebensmitteln und Kleidungsstücken dies zu ermöglichen.

Zur Empfangnahme von Gaben sind gerne bereit: Frl. Kross»
mann , Luisenstr. 27, Frau Seltippcr , Hildastraße 10, Frau Ari »r-
liorn , Moritzstr. 54, Freifrauv . Bleul , Bierstadter Str. 26, Frau
Siegfried , Mainzer Straße 20, Frl. v . Wi >ziehen , Pagenstecher-
stratze2, Fräulein Molzberger , Luisenstraße 27, Fr!. Scherer,
Platter Str . 82a, Frl . Solltach , Gneisenaustr. 27, Frl . Gr :-d wohl,
GerSdorfstraße2, Frl. GerKtber ^ er , Adolfstr. 16, Frl. Beckert,
Platter Str . 15, Dr. med. Christ , Rheinstr. 48, ArchivarI)r. pdii.
ützoMiai'os , Adelheidstr. 68, SiadtverordnetcrL?1nk , Frankenstr. 14,
Pfarrer «ntbef , Kellerstraße 21, Rechtsanwalt Kriege , Rhein¬
straße 34. Dr. med. Schrank , Adelheidstr. 49, Dr. med. Vigener,
Faulbrunnenstraße 1.

Ebenso werden im Johannesstift, Platter Str . 78, und im Tagb !.»
Berin g Gaben dankend angenommen._ P210

Weihnachtsbitte.
versorgungshaus für alte Leute.
An unsere verehrten Mitbürger und Mitbürgerinnen richten

wir dieses Jahr die innige Bitte, bei Verteilung ihrer Weib
nachtsgaben unserer vielen alten Schützlinge zu gedenken; sind
ihrer doch 80 Personen, welche fast alle Niemanden mehr haben,
der sich ihrer .erinnert.

Man wird unsere Bitte, die wir so dringend V̂orträgen, wohl
verstehen, wenn man bedenkt, daß infolge der Steigerung aller
Lebensbedürfnisse die Unterhaltung in Kost und Kleidung keine
leichte Aufgabe für uns ist. Insbesondere bitten wir noch, ab
gesetzte Kleidungsstücke  uns zukommen zu lassen; auf Wunsch
werden dieselben zu jeder Zeit abgeholt. F 236

Gaben werden entgegengenommen in der Anstalt , Schier¬
steiner Straße  38 , "sowie bei den Vorstandsmitgliedern:

Herren Geh. Reg.-Rat Professor Kalle,  Stadtrat W. Arntz,
Stadtrat Konsul Burandt,  Sanitätsrat Or . Bindseil,
Dekan W. Bickel,  Pfarrer Gr über,  Beigeordneter Assessor
Travers,  I )r . Bcrtrand , sowie int Tagblatt - B er l a g.

Wmmmt  öc0 iScitiuipljanfEs.
Wieder naht Weihnachten und wieder rüstet man allenthalben

an diesem Tag der Liebe, einander zu erfreuen und , zu beglücken.
Auch daS Rcttungshaus möchte gerne zu der Schar der Be¬
glückenden gehören und den ihm anvertrarrten Kindern den Weih¬
nachtstisch decken. 100 Kinder sind es, die voller Erwartung dem
Fest entgeaengehen. Sic haben oft wenig Liebe in ihrem Leben
erfahren, sa manche von ihnen nie recht Weihnachten gefeicri.
Wie dankbar leuchten da ihre Augen, wenn sie vielfach zum ersteu-
mal unter dem Weihnachtsbaume mit seinen Gaben stehen
dürfen. Mögen auch viele in biefeu Tagen ihre Hände cmpor-
strecken, wir hoffen um der Kinder Willen auch diesmal, nicht
vergeblich anzuklopfen. Gaben jeder Art nimmt entgegen der
„Tagblatt -Berlag" und der Unterzeichnete Borstand:

Geheimer Könsistorialrat Jäger,  Bierstadt ; General-Super¬
intendent Maurer;  Pfarrer Grein;  Pfarrer Z i em en d or f f;
Pfarrer Schupp,  Sonnenberg ; Lehrer Dapperich,  Uork-
siraße 5, 2; Lkonom G. Schneider,  Biebrich , Wiesbadener
Straße ; Lehrer Hühnc,  Rettungshaus ._ F 225

Bitte
Lindenhaus und

F 578
an alle barmherzige Herzen, auch unsere Asyle
Lindenmüttle zur Weihnacht nicht zu vergessen.

Gaben nehmen dankbar cnigegen:
|| ii . vom Manenfeldt , Bülöwstraße 3.Frl . von Horner , I ~ , 0
Ziemendoril ', f 0ttaBC 12*
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Mandelmilch- Pflanzen - Margarine , D. R. P . 100922, sollte in keinem
Haushalte fehlen. — h, Pfund 90 Pf . zu haben heiL»I». liieaer , Luisen- u» Schwatöachsr Stratzen -ES«.

N«»'IklSL I,) W8MM.
Dem Eintritt des W nters sehen viele Familienväter mit banger Sorge

rutgeacn. Ganz besonders aber dem diesjährigen, da durch di- Aussperrungen im
Baugewerbe, im mrfloVenen Frühjahr und Sommer, und der im Ganzen, den
Arbeitsmarkt sehr beeinflussenden, flauen Geschäftslage, viele Familienväter un¬
verschuldeterWeise in eine schlimme Notlage gekommen sind. Es fällt daher jo
manchem schwer, die nötigen Wittel >ür L-bcnsmittrl , Kleidung, Wohnu»g»miere
und Heizung zu beschaffen, umsomehr, da ja fast alle vorgenannten Bedarfs¬
gegenstände gegen» artig einen sehr hohen Preisstand haben.

Infolge teilen mehren sich die Gesuche um Unterstützungseitens der Armen
täglich, die ja auch, wenn die Bedürftigkeit gewissenhaft geprüft ist, in den meisten
Füllen gewährt wird.

Der Armen -Vereiu hat in den 58 Jahren feine # Bestehens mit
DeiS  wachsende «» Umfange der Not gesteuert , soweit dies in seinen
Kräften lag . Aber die Ansprüche am den Verein sind in Folge der
«„ tzerordeutUch raschen Zunahme der Bevölrernng , und wie schon in
Vorstehendem gesagt wurde , der hohen Preise für die sevens»
dedürfutffe und Miele , sowie der anderen angeaeberien Gründe wegen»
ganz erheblich gewachsen , Deswegen wenden wir unS an All «, welche
ein Herz für die Armen naben , und bitten um reichliche Hilfe . Wer
es kann , möge nnS Gaben an Geld , getragenen .Kleidern , Stiefeln
und dergleichen zuweudeu , oder « ns durch Beitritt als Mitglied in
den Verein helfen , den an uns herantretenden Ansprüchen einiger-
,»atzen gerecht zu werden . , . . , m v

Gaben und Beitrittserklärungen nehmen die Unterzeichneten Vorstands- und
Slusschuhm tglieder mit herzlichstem Danke entgegen; ebenso die Geschäftsstelle des
Vereins, Kleine Langaaffe 2, Part ., in den Stunden von 9—12 Uhr vormittaas.
Auch werden >uf brieflichen Auftrag an di- Geschäftsstelle Gaben gerne in der
Wohnung abgevolt. F204

Wiesbaden , den 1. November 1910.
jm.  Schreiber . Vorsitzender, Nhcinstraße 84,
«4. itaysi ' r , Schriftführer, Biebricher Str . 19,
Rentner !U. Mensel , Kaiser-Friedrich-Ring 76,
FeldgerichtSschöffc An « . BSictz , Lldolfsiraße 9,
Rentner .Sac . Dressier , Rheinbahnstrane 3,
Bankrat bi.  iten >di , Ma 'nzer Straße 48,
B,es>sis Veit , Rea ner, Albrechtstratze 15.

Ah Weihnachtsgeschenk Vorzüglich geeignet ist '.

Richard Wagner-Albumi
für Klavier , 2 hflndlg,

enthaltend die beliebtesten Stücke aus den Opera : Die Meistersinger,
Rheir.gold, Walküre, Siegfried, Götterdämmerung, ParsivaL

Richard Wagner-Album II
für Klavier, 2 händig, mit überlegtemTeit, mit folgendem Inhalt:

Lohengrin:
liier, Traum. ,Elns*min trübe« T»*ea'
LcAengrlOiAnkunft. .Nunseibedank»*
Gebet. .MeinHerrundGott*
EteasGesangandieLüfteOuctrxwtschenElsaundOrtrud. .EuchLüften,

diemeinKlagen*
EtatsErmahnunganOrtrtid
BegrüßungderEdlenundBurgbeuFohaB*
Emhiittingzum3. Al»
ßtmtuüed.Treulichgeführtzieh« dahin*
LobengrinsVerweis«n Eis»
LobengrinsErmahnungan Elsa. .Höchstes
KönigHeinrichsAufruf. .HebtDank.IhrLieben*
LofcccgrlasHerkunft, ln fernemLand

LohengrinsAbschied. .MeinlieberSchwant*
LobcngnnsAbschied. .O Elsa, nureinJahr*
Lohcngrin-Marsch

Tristan und Isolde:
Verspiel
KtirwcnalsSpotthcd. .DarfichdieAnrwortragen*
Isolde, Erzählungan Brangänc.ErfuhrestdimeineSchmach*
TrtSrtaiMi. IsoldesLiebcsduen. .Osinkhernieder*
TristansFrageanIsolde. .OKönig, daskannich

dir nichtsagen'
IsoldesAntwort. .AlsfüreinfremdesLand'
IsoldesVerklärung. .Mildundleise*
TrI&uns Gesang
Menuett aus der Sonate B-dur.

Richard Wagner-Album III
für Klavier, 2 händig, mit überlegtem Text, mit folgendem Inhalt:

Der fließende Holländer:
UeddesSteuermanns.MitGewitterundSiurtn*
ArtedesHolländer.DieFristIstum“
Spinnerlied.Summ' und brumm’, do gutesRädchen*
Balladeder Senat»TraftIhr da* Schifftm
LiedderMatrosen.Stcucrmenn,Iss*"dloWacht*
CavaünedesErik.Willstjene*TgJjV

ChorderFriedensbote»
MarschderGesandte»
Schlachthymne.Auf, Römer, auf*
Friedensmarsch
GebetdesRienzi.Allmlcht'gcrVater*
Cavttine. IchliebteglühendmeinebubeBraut*

Jedes Album
elegant ksrtoniert

Bandl- !D
fm Kanon10.5Ö
elegant gebunden

5.00
BandI—Hl

i Kanon IS„—

TannhäuMsr:
ErsterGesangderVenus.Zieh' hm, betörter*
ZweiterGesang.HaiKehrtestdumirmezurück*
TannhäuscisLied.DirtöneLob*
LiedceaHirterAnaben.FrauHuldakam“
ArtederElisabeth.Dich, teureHalle*
MarschundChor(EinzugderGäste)
ErsterGesangWolframs.Blichichumher* •
ZweiterGesangWolframs.O HimmelI*
GesangWalthersvonder Vogclweide.DenBronnen, denunsWolframnannte*
EinleitungzumdrittenAufzug
GesangderPilger.Beglücktdarfnundtch"
GebetdeiElisabeth.Allmäeht'geJungfrau"
PhantasieWolframs.WieTodesahnung*
TannhsusersErzählung. Inbrunstim Herzen*

empfohlen:
Dr. M. Burkhard!
FührerdurchRichard
WagcersMesikdraraen

IAllgemeinversiar.dtiche
Erläuterungendei

Dichtungund Musik
vonWagnersDramen,
nebstEinleitungÜbet
WagnersLebenundKunstthcorteMit
200Muslkbelspielens»
wie16Szenen-
Darstellungen

grapbledruck.
«leg. gebund

Zu beziehen durch alle Musikalien • und "Buchhandlungen sowie direkt vom
Globus Verlag G- m. b. H., Berlin JV 66, Kaiserhof Straße  1

Franko -Zusendung gegen Einsendung des Betrages. Postscheck-Konto Berlin 1165.

ö

**1

®.  B.
Montag , den 38 . November d. I ., abends 8 Hs Uhr,

findet m der „ Aoge Plato " , Friedrichnraße 35, die

Bis Weihnachten
Verkauf von

Klubsesseln
;nur I» Ware)

«KD- zu ermäßigten Preisen.

Ad«
Itielslstr . 2.3 , Tel. 2942.

in großer Auswahl. 1677

M . Frorath Nachf . ,
Tel. 241. Kirchaass « 24.

frei von Bestandteile«

das beste Waschmittel.
l/ 2 U Paket 15 Pfg-

em" Moadgeraeb

statt. ' F 446
Tagesordnung:

1. Bericht d:8 Vorsitzenden über das verflossene Vereinsjahr.
2. Bericht des Rechnungsführers.
3. Bericht der Rechnungsprüfer.
4. Neuwahl des Ausschusses und der Rechnungsprüfer.
5. Vereinsangelegenheiten.

Die Mitglieder des Vereins werden zu dieser Versammlung hier¬
mit eingeladen.

Gäste sind willkommen. Der Vorsitzende.

-s
ist tatsäch¬

lich das
beste Mittel I
der Welt
„Ä°,bLL«>̂
weil es die ;

Haare
tsofort

schmerz losjjjj
entferntraltal mit teil

so dass ein Wied erwachsen
dieser Haare ausgeschlossen
ist . Keine Hautreizung lind
b esse r a 1s El e k trol yse ,*=>101.158$
Garffiiitie absoL uiischäril.
sicherer Erfolg . k*reig 3 .50A
Preisgekröntaoid.Meäaii!o,Visl8DaBkschr.
Versand diskret gec . Nachn . ]
od . Voreinsnd . fauchBriefm .) |

farffaierieK.Haag,
Wilhelmst i'. 10.  Telephon 2815.

Mande »lilst-Pflanzm -Bu ter-Margarine biitet allen sparsaiven und klugen
Haurlrauen ein vorzügliches Eriatz'mi.trl für feinste ockr ibnttcr, ä Pch.
“A mt — ,~i sr. » . fcto . i», Phittppsvergftr . 9.90 Pf. zu haben bci

« m

===== Der neue = =

Tagblatt-
Fahrplan
Wlster-JUsgaiie
= wiv ii =
in handlichem Tasclien-
Format ist erscb enen
und im Tagblatt-Haus,
Langgasse 21, in der
Tagblatt - Zweigstelle
Bistnarckring 79, sowie
in den Buchhandlungen
und Papiergeschäften
für 20 Pfg. pro Stück
===== zu haben. === ==

m m

Verlangen ©:e nur

die vollkommenste Pflanzeu - Butter - Margarine der Gegenwart ; per Pfund
nur 90 Pf . zu haben bei: _

Efj-Ieulr . <Koet ®, Vebauplatz 7»_

00!—i

üblen
„C’lJloi -oeäont “ vernicht, etile FäuiniLcrregcr
im Munde u. zwischen den Zähnen u. bleicht
mitzfarbcne Zähne blendend weih, ohne dem
Schmelz zu schaden. Herrlich erstischend im(be¬
schmack. In Tuben, «—GWochen ausreichend,
Tube 1 M,  Prvbetubr 50 tz. Erhältlich in
Lipvcheken, Dronerien , Wurfümsrie «.
JnWicSbad .:Löwenapoth .»Langg.37,
Drog. sii 'e' vl »«;»', Neugasse 14.
drog -., Gr. BurgM 5, $ rocj. ftJrsife,
Wcberg. 89, Drog. Zlwst »-«», TaunuS-
siraße LS, Drog. tauber , KirchgasseB.
Btnudros -, BiSmarckriklg 31. F86

Zur Beseitigung von
I Gesichts -u . K ör per haaren ^ gg

Damenbart

herzliche Weihnachtzhilte.
Wir bitten unsere verehrten Mitbürger , uns gütrgst helfen zu

wollen, auch den bedürftigen Wanderern in der Herberge zur Heimat
eine Weihnachtsfrcudezn bereiten. Gaben an Geld, abgelegten Kleidern,
Wäschestücken und Schuhwerk werden dankbar entgegcngenommen bei dem
Hausverwalter W . Sturm und bei den Vorstandsmitgliedern: IV.
Haeffner , Pfarrera. D. iZieiMeMdorff, Pfarrer Grein , Schreiner¬
meisterH . Schneider , Pfarrer Schilsster , Schneidermeister Ziss,
Kaufmann W . Schild , Steuersekretär W . Meer ! , sowie bei dem
Tagblatt -Berlag , „Tagblatt -Haus "._ F 211

8; I ein meiMfileter Mm
:: m gen leijlei innen ::

daß das Nikotin der Zigarre Aroma
und Wohlgeschmack gibt und daß ander¬
seits nikotinfreie Zigarren aromalos
sein müssen.

Wenn die Qualität der meisten
bis jetzt in den Handel gebrachten
Nikotinfreien Zigarren zu wünschen
übrig läßt, so liegt das nicht am
Fehlen des Nikotins, sondern hat
andere Gründe.

Das Nikotin ist vollkommen
geschmacklos, infolgedessen muß
der Geschmack und das Aroma einer
Zigarre ganz gleich sein, ob sie viel,
wenig oder gar kein Nikotin besitzt;
vorausgesetzt, daß dem Tabak beim
Entziehen des Nikotins nicht auch die
aromatischen ätherischen Oele, Fette
und Salze entzogen wurden.

Den Beweis, daß es nikotinfreie
Zigarren gibt, die wirklich aromatisch
und wohlschmeckend sind, erbringe ich
durch meine ncueingeführten

MkÄÄkvk!it -KRfl
ges. geschützt.

lieferbar in den Preislagen von 12,
15, 20 und 25 Pfennig.

Zn diesen Zigarren werden edelste,
reife, von der Natur aus nikotin¬
ärmere Tabake verwendet, deren
Nikoiingehalt durch ein bewährtes
Verfahren um ein Weiteres bis auf
eine Kleinigkeit herabgesetzt wird,
ohme dis aromatischen Be¬
standteile des Tabaks z«
zerstören.

Empfindlichen Ranchern
ist daher eine Probe nur zu empfehlen.

WM ZWkl, Mesernl. WMllkll.

Thuringla
MerrstcHsvurrgs - E-ejeü 'fclicrfL irr

Gegründet tttft 'L Vermögen TO Millionen Mark,
Feuer «, Leverre -, Renten -, Kinbrnchdiebstahl -, W -isserleitutrgSfchüden -,
GlaS «, lknsau -, .Hasrpflichl « u . Sintoniovik -Versicherung . — Mtetnertuft-
Berfitirerung . — Kulante Schaden -Aegulierung » — Müßig « Prämien.

Anträge nehmen entgeg n und Auskunft erteilen gerne 190
zlkckolt ' Wvozx , General -Agent , Rheinstraße 52 . Telephon 4169.

J . ilrt -Bn , Pri vatier , Herderstraße 25.

GGGO GSG © © © © © © © © © © © ©

1 Cfyamseefjaus  1
| Hodelbafyn.  |©©©©©©©©©©©©©©©©©©s©©©©©©©©

Die allerfeinste Pflanzen - Butter -Margarine, D. R. P . 100822, Marke

mit Mandelmilch verbuttert, ist stets ü Pfund 90 Pf . bei mir zu haben.
öeoifi ; BiocIieucMirfer , Hvrkstraße 9«
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Extra -Angebot in

Kleiderstoffen
~~| Bis Montag abend

in sämtlichen Fenstern (Scharfes Eck)

Sehenswerte Ball-Dekoration.

6 billige Sortimente für Weilmaelits-Gresclienke.
X » SOrtlUlSllt ; bestehend aus:

Reinwollene Cheviots , 110  cm breit,
Reinwollene Satintuche,

schwarz und blau,
Blaugrüne Kleiderstoffe,

sehr aparte Schotten,
38

XI. Sortiment , bestehend aus:
Reinwollene Diagonale regul.Preis2.50
Reinwollene Stoffe in engl, -eschmack
Crepegewebe in schöner Farbenauswahl

XXI. Sortiment , bestehend aus:
Reinwollene Satintuche,
Reinwollene Cheviots , 90  und 110  cm
Breite leichtfliessende gute Qualit., in den neuesten Saisonfarben

XV. Sortiment , bestehend aus:
Diagonalhomespun , 110 cm  br., reine wore,

in vielen modernen Farben für Jackenkleider und Kostümröcke,
Blaugrüne Kleiderstoffe , 110  cm br., be¬

sonders von der Mode bevorzugt, vorzügliche Qualitäten Meter

V . Sortiment:
Reinwollene Kostümstoffe,

130 cm, Nattigewebe für Jackenkleider,

Tuch -Karos,
110 cm breit, reine Wolle, aparte Stellungen,

VI . Sortiment:

Blusenstoffe
reinwollene aparte Streifen

Meter

u
Bis Montag abend

in sämtlichen Fenstern (Scharfes Eck)

Sehenswerte Ball-Dekoration.

ff
m

S . OUTTMANN
Kok

Langgasse 1/8. Wiesbaden. Langgasse 1/8.
Wenn Sie lesen wollen

was dankbare Eltern über das gediegenste und lehrreichste
Kinder-Sprel- und Beschäftigungsmirtel, über die berühmten_

A «ker-  S teinbaukasten
sagen, dann verlangen Sie sofort mit Postkarte von F . Ad. Richter & Cie.,Rudolstadt , Thüringen, die
kostenlose Ausendung der illn-
ftrierteu Baukasten- Preisliste.
Die darin enthaltenen vielen
Dankesäuhernngeii werden Sie
sicher dazu veranlassen, Ihren
Kindern ebenfalls einen Anker-
Steinbaulastenzu schenken, und
auch Sie werden sehr bald aus
Uederzengung sagen:
Es geht Loch nichts über

Richters
Anker-Steinbaukasten!
Vorrätig in allen feinen Spiel¬

waren- Geschäften des In - und
Auslandes. Man achte auf den
Beweis der Echtheit, auf die
Fabrikmarke„Anker ".

W © ^ © m Wegzug (Weihnachten)
eofovt zu veri,-.: Meiies feines » §fctl 01B-Piano
(Kaim & Lohn ), Kuasb., Tran sporn"er-Vorrichtung (für Gesang) und stummer
Zug (Kat.-Pr . Mk. 1200.—) Nh . b .»ii». ...

Grosses prachtvoll ausgestattetes Konzert -Piano,
weng gespielt (neu Mk. 1400.—) Uli . «Ol ». —.

Htigo Smith , Damhachtal N.

Koks
zum

ermässlg ten Preiss
des

Städt ischen Gas¬
werks.

▼v^
AWWWM
vX »

V V

Kohlen-Vcrkauf-Gesellschaft
S9n :!i)thi !ntoi >:
Balmliofstr . 3

mit beschränkter Hartung. KC6
THcph .- tir.
SIS ii . 775 .

Eisbahn
«tut Wolkeubrnch

bei eintretcndcm Nachtfrost geöfsnei.
Evtl . Mililär -Konzelt.

Südeisöahtt, Kaiferstr.,
event. auch

vorzügliche Eisbahn.

kiostsn-
Schraibtische

mifc und ohne Kolljalousie, zu
Aus Verkaufspreisen, wegen Auf¬
gabe des Artikels empfiehlt in
vorz iiglicher Ausfüllrung

Herrn . Bein,
Itheinstrasso 115.

Kölner Brot,
Pumpernickel,
Emfcr Brot,
Hänfener Brot,
Kornbrot,
Berliner Kümmelbrot,
Weißbrot,
Englisch Brot,
Französisch. Brot,
Toast-Brot,
Kaviar-Brot,
Schrot - od. Grahambrot,
Kümmcl -Brot,
Thüringer Brot

und Laiben.tu

f . Sassemfi'seiie
Hofväckcrci.

Kirchgasse, Ecke Mauritinsstr.
Fette junge Hafer-Mastgänse,

8 - 12 Pfd schm., ä Pfd. 5ö Pta., fette
Enten üPfd.tzOPfg., j.Mafthähnchcn
ä Psd. 60 Pfa., frisch gcschl. und sauber
gerupft, vers. gegen Nach«. H. Kropat,
Porrnken (Ost-Pr Ulfen). Gefliigelgrob-
mästcrei. Gegründet 1881.
Beeremvem 40 Pf .,

ca. 40 Ltr., zu vcrk. Saalgnsse LO, 1. Et.

allor ^ .rt,
von einfachen his zu den elegantesten Ausführungen,
mit Ebenholz -, Elfenbein -, Horn -, Hirschhorn -, Perlmutter -

und versilberten Griffen,
in den

modernsten Formen,
finden Sie zu billigsten Preisen und grösster Auswahl

nur bei dem Fachmanne.

U filmucmi] ffeitaacto-MiealM gseipet

i . Ehrhardt , Hofmesserselnnied,
I .iaisggasse 4 <J. 1656

Umsonst
werden jährlich Millionen für Medikamente»
Bäder, Massagen ec. auZgegebkn und gerade
jenes Mittel, welches zu den bedeutendsten Heil-
inklorcn der Gegenwart zählt, „Elektrizität"
bleibt in den meisten Fällen unberücksichtigt.
Wir empfehlen daher jedem Kranken, nament¬
lich solchen,die an Nervosität,Neurasthenie , i
Rheumatismus , Rücken» und Kopf- !
schmerze», Magen-n»Darmbeschwerden,
Herzschwäche, Lähmungen. Schwächezuständc» aller Art,
iSebärmutterleidc» nnd Menstruationöveschwerden leiden,
sich unverzüglich an niiicr ärztlich geleitetes Institut zu wendm
und wer uns diesesZ iferat cinsendet, erhält sofort unser Ort Seiten
umfassendes und mit zahlreichen Ratschläge» versehenes illustr.

Gratis -Buch
„Der Weg zur Gesundheit"

unter geschlossenem Couvert gratis und franko zugeschickt. F93
Institut „Ares ", Elektro-Therapie,

München, Neuhanscrstr. 30, 1, Abteil. 20 ».
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B«ich -\ fei in- e v.
Unter dem Hohen Protektorate Ihrer Durchlaucht der Frau Prinzessin Elisabeth

zu Schaumburg-Lippe.
Sonntag , 4 . Beabr ., nachm . 4 llhr , in der Ev. Marktkirche:

iS.
für Soli, Chor, Orchester und Orgel.

Leitung: Herr Kapellmeister Hans Georg Gerhard,
Direktor des Beethoven-Konservatoriums.

SOLI:
Sopran: Frl . Angela Litterski aus Köln. Alt : Erl. Clara Funke aus
Frankfurt a. M. Tenor: Herr Dr. Wilhelm Pip aus Darmstadt ; Bass:
Herr Christian Katts u. Herr Ludwig Scrswe issyuth aus Wiesbaden.

liunsi * uiifl JMfienilcIiOF des Bach -Vereins . SStrcädsorrlsesteir
des Bach - Vereins und die Hapelle des Füs .-Reg . von Gersdorff . Orchester-
Boli die Herren Kgl . Kammermusiker und Mitglieder des Kurorchesters
BT« SeJaile (Violine , ff1. prner (Trompete ), I -'r . BSntiBieSier « (Flöte ),
fi'. Srhwartie (Oboe ), 1*. IBi -rtel (Cello ). Solo -Violine : Frl . SErrtlia
Arndt , Violinvirtuosin aus Wiesbaden . Cembalo : Frl . ,13. Schneidi -r
Cembalo , von Playel -Paris ). Orgel : Herr Fr . E’V-tcB -ses ». F362

F o .llistiimliclie Eintrittspreise : Scliifi ' ; t ine Mark im
Vorverkauf in den Musikaiiimkandlungen und an der Geschäftsstelle des Ver¬
eins , Bahnhofstrasse 2. Seitesestraden (numeriert ) 2 M. Altar und Altar-
strade numerie t ) 3 M. Schilf : an der Abendkasse 1.50 M. Fstr . u . Altar
für Mitglieder 1.50 und 2.50 M.) Kirchenöffnung 3 Uhr , Ende nach 6 Uhr.

W « kM|Mg ' 8kkM -s
u

Dienstag , de«» 20 . November , abends
(nach der Probe, 10p- llbr ) :

2.«SnWe IraerirBHfiiiüii
im Vcreinslokal, Kl. Schwalbacher Straße 10.

Tagesordnung r 1. Bericht der Rechnungsprüfungs-
kommisston. 2. Sonstige Angelegenheiten.

Die verehr!. Mitglieder werden hierzu ergebenst cingcladcn. F335
_ _ _ ‘_ Der Vorstand ._

Mannergesangverein„Läcilia".
Sonntag , den 27. November , nachmittags F331

(bei jeder Witterung)

Familien-Ansslng
nach Erbenffetm (Saalbau Frankfurter Hof , Mitglied Giebermann).

Daselbst findet von ÖVa Uhr ab Tanz nnd gesellige Unterhaltung statt.
Die Mitglieder, sowie Freunde und. Gönner des Vereins ladet ergebenst ein

Der Borstand.

Sänger -Muartett „Eintracht".
Heute Sonntag , nachmittags 4 Uhr beginnend , zur

Feier des 9. Stiftungsfestes:

Mbend-UrrterhaLimrg tu  Tanz
(Chorvorträge, athletische, humoristischeund Theater - Aufführungen)

in den „Turnhalle ", Hellmuudstraße,
wozu die Mitglieder, Freunde und Gönner höflichst cingeladen sind.

Die Veranstaltung findet bei Bier statt . — Ende 4 Uhr früh.
Programme sind bei den Mitgliedern zu haben.

Der Vorstand.

Sachsen- und Thüringer -Berem,
gegr . 1892,

veronstaltet heut « Sonntag , den 27 . November , nachmittags 4 Uhr,
im Saale der „Neuen Adolfshöhe " (Besitzer: Herr SS.euc3 . uer ) eine

Unterhaltung mit Tanz.
Landsleute, Freunde und Gönne» des Vereins sind hierzu frenndlichst

eingeladen. Der Vorstand.
Die  Veranstaltung findet bei Bier statt . _

Sonntag , den 27. November , nachmittags 4 Uhr, auf der
PS® " „Alten Adolsshöhc " :

Große Humorist. NnterlmMmg mit Tanz.
JiSago Wittmajer , Frankfurts bester Charakter-Humorist. 1. Preis-

t äger beim verg. Dilettanten-Weti reit.
Zl̂ a . ill Stahl , Wiesbadens popidärstcr Komiker. Gründer der Wies¬

badener Karmval -GeselPchaft.
Eintritt 30 Pf . — Tanzen frei.

Es laden freundl. ein Stahl , SVittinafcr , .5©h . Paul }-.

V

u

Heute Konzert.
Carl Herborn , Hoftraiteur.

SS» a ! ta &a Burggraf,
Waldstratze 55 , nahe den neuen rtascrne » . Haltestelle der Elektrischen.

Heute , den 27 . November , sowie ieoeu Sonntag t
Tanzmusik

in meinem neurenovierten Saale mit verstärktem Streichorchester. Große Tanzfläche.
Es ladet freundiichst ein Fried . Schnitzer.

Anfang 4 Uhr. Eintritt frei . Ende 13 Uhr.

Zm «ittlise SkMl oon(MS SMM:
Gold- Abfälle- Gekrätz-Schliff, Kehricht. Schmelzrückstände, Bäder, unmodernen
Schmuck, Münzen, Tressen, Platina , Double, Silber , Neusilber, Kupfer, Zinn,
Bronze, Rotguß, Messing, Aluminium. Zink, Blei, künstliche Gebisse , Plomben^
Woldbrixt «« , einzelne Zähne mit Platinstlften Stüch 25 und 30 Pf.
dis 4. 50 Mk . nur bei

r/  Scheide - u . Schmelzaustalt , Friedrichstr . 48 , Hth .,
JZJVblii  pgjr ununterbrochen den ganzen Tag geöffnet. - Mt

für Biebrich, Bahnbofsvicrtel :c. kaufe auch nachmittags Gießerei Moritzstraße 7.
«>«>«" Giestcrei für alle Met .-rtl -, 'Moril -.-

TL RImFr III E straffe 7, Hof . Guß vom cmlachen Schlüssel
sW ' bis zur größten Figur , z. B.: Schlüssel mit lauf.

Nummern n. dergl. im Griffe, Maschinen- und Metallguß für alle technischen
Zwecke, säurefest, wetterbeständig, Buchstaben, Schilder, Wappen, Gedenktafeln,
Plaketten, Reliefs, Metallfüße, Rcklameständer, Büsten, Figuren , Kränze, Lüster¬
guß. Herstellung von Modellen. Kleiderhaken, Bau- und Möbelbeschlägennsw.

Prima Referenzen, 18-jährige Erfahrungen. Sehr mägige Preise.
Hochachtungsvoll« . Koo , Gießer , Fncdrichstraße 48 n. Moritzstraße 7.

T «m ?schule $.  Klick.
Heute Sonntag „ Waldlust ^̂,

Platter Straße 73: B 23718
Großer IchrmMs-RMmel.
Gratisverteilung v. Lcherzartikeln.

Eintritt frei. Anfang 4 Ubr.

Tanzschule Derrmann.
Heute HclNftkr - cinzcHen,

Kronenbnrg . B 23705

Fein bürgerlicher
Privat-

MittagS - und Abendtisch
7_

! SüÄÄeutsche Küche!
Alles in reiner Butter oekocht.

Preis 80 Pf ., 1.20 Mk. und 1.50 Mk.
Arau K. Koßi'er,

Schulgaffe 6 , 1.
Essen wird auch aus dem Hause gebracht.

Ich habe mich als Spe ^ Ialarst
fiir Ohren -, Käsen * in SSals*
hranlre niedergelassen.

Sprechstunden t 10 bis 12 vorm.
3 bis 5 nacbm ., Sonnt . 10 bis 12 Uhr

Sr . Jfaass,
3 Webergasse 3.
Fernsprecher Kr , 441110.

Halte meine Sprechstunden
* von jetzt an

Museumstr.5,1,
früher Hotel St . Petersburg.

Tägl. 3—5 Uhr (ausser Sonntag).

Dr, med, Gierlich,
MervenariEt,

'B' elepiiom  _

Yoa fler Reise zurück
Dr. Hess,

'Wilhelmstrnsse IO.

XSivail Klare
Kunstanstalt,

jetzt Nöderstraße 3.
xxxxxxxxxxxxxxxxx
X Rechtsbnreau  X
X p- Stöhr,  X
X Wiesbaden, Morifsstr. 26. X

Telephon 4641 . Xxxxxxxxxxxxxxxxxx

Anfertigung
maschinenschriftlicher

Arbeiten.

Vervielfältigungen
in Schreibmas>inen- Schri t mit

Aarbbanddrurk
(keine Oelfarbe >, ans Wunsch mit
Einzel-Adressen, jeder Abzug einen
Original -Brief darstellend, fehler¬

los und sauber, empfiehlt

Herrn . Bein,
beeidigter Hiechnungs-Hlevisor.

Unterricht in Buchhalt., Steno¬
graphie re. Kurse und Privat¬
stunden (auch abends). Eintritt
täglich.

ISßdjfütir.u. ôcrtfponöEnj
übernimmt bei Geschäftsleuten je nach
Bedarf gewissenhafter erfahrener ver¬
heirateter Kaufmann. Offerten unter
S,. an den Tagbl.-V-rlag.

Lehmanns
Schreibstube
MarWr. 12, ’ S"
Abschriften tu Vervielfälti¬
gungen in Maschinenschrift

schnell, fehlerfrei, billigst.

Isitssk lail
Depositenkasse Wiesbaden.

Willi elsnstrapse 22 (Ecke Friedrichstrasse)
Fernsprecher 225 u. 226 . Fernsprecher 225 u. 226.

Hauptsitz : Berlin»
Zweigniederlassungen : Augsburg , Bremen,
Brüssel , Dresden , Frankfurt a . Main , Hamburg,
Konstantinopel , Leipzig , London , München,

Nürnberg , Wiesbaden . 6954
Kapital und Rücklagen: M . Z8ÄG.OOG .OOG .—
Ausführung aller in das Bankfach einschlagendeu

Geschäfte an allen Hauptpliitzen der Erde.

StaMkana m er
Tagund Nacht bewacht. Schrankfächer(Safesi verschiedener
Grösse unter Mitverschluss der Mieter zu massigen Preisen.

Direktion
der

Disconto-Gesellschaft,
Zweigstelle Wiesbaden,

WäHielmstr . 14. — Telephon ®SSS m, SSC*

Aktienkapital Mk. 170,000,000.
Reserven rund Mk. 60,100,000.

Berlin, Bremen , Frankfurt a . M., Höchst a. M.,
Homburg v. d. H., London, ^ ainz , Potsdam.

Hamburg : Norddeutsche Bank in Hamburg.

Besorgung
aller bankgeschäftiichen Traeisakfione » .

Stahlkammer und Safes. 6968

Marcus Berte & Cie-
WIESBADEN . UilllliliailS . Wilhelmstr. 38.

Telephone No. 26 u. 6518.Gegründet 1829.

LiÄmg aller ia Sas Baitfacli einsEliaoeaüea Geschäfte,
insbesondere:

Aufbewahrung und Ver¬
waltung v.Wertpapieren.

Verwahrung versiegelter
Kasten und Pakete mit
Wertgegenständen.

Vermietung feuer- u. diebes¬
sicherer Schrankfächer in
besonders dafür erbaut.
Gewölbe.

Verzinsung vonBareinlagen
in laufender Rechnung.
(Giroverkehr ).

—: Einlösung von

Diskontierung und Ankauf
von Wechseln.

An- u. Verkauf von Wert¬
papieren , ausländischen
Noten und Geldsorten.

Vorschüsse und Kredite in
laufender Rechnung.

Lombardierung
börsengängiger Effekten.

Kreditbriefe,Auszahlungen
und Schecks auf das In-
und Ausland.

Kupons vor Verfall.
1625 J

©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©

Erhöhtes Einkommen
bietet der Abschluß einer Leibrenten -Berkichernttg.

Vollkommen sichere Kapitalanlage, kostenfreier Rentenbezug evmwell
durch Postsendung ohne Lebensattesr. Die jährliche Rente beträgt
bei Eintritt im

50. 55. 60. 65. 70. Lebensjahre
Männer 7,35 8,30 9,69 11,73 14,19 10 / der Bar-
Franen 7,12 » .08 9,51 11,51 13,70 s / 9 Einlage.

Kostenfreie Vermittlung bei erstklassigen Anstalten.
Strengste Verschwiegenheit.

Mepfirasmit Siilil (Inh. Hrch. Port ),
Friedrichstratze 30 , B. — 9—12, 2‘ 2—4. 1259

©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©
©

© © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © © ©
Moderner

Mahagoni -Salon
mit grünen Stoff -Gardinen und
Portiere preiswürdig zu verk. Näln
im Tagbl .-Kontor.

SÄI«sii«»er>8smltzlnz
in hellem Rüsterholz , urit Bett - und
Fenster -Dekorationen , billig zu ver¬
kaufen. Näheres im Taabk .-Komo-r.
rechts der Schalterhalle , *
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Anatomische
Ausstellung

KchMerplaß 1.
Täglich von 11—1 und 4—10 Uhr

für Herren zzz
geöffnet.

Montag Schlaft See Musste » ung»
Auf vielseitigen Wunsch:

WorrLcrg v.  3 —10 Äthv
noch einmal'

mtr für xmmen
fleöffitel’. Euire : 30 58f.

Montag Schlutz der Nnssteuun g.
vorteilhaft

S»u>OKt ‘räe Backe.

Mk Mestil lß R. &
Vorziig!. Kühner liefert
seit 25 Jahr . U. Ueolivr,
Weidenau»Stcg. Preisbuch KWD?
gratis . (D. 4,901 ) F12

heisst nur  das vielseitigste
Musikinstrument

mit nebenstehender Schutzmarke
Anerkannt von allen Autoritäten

auf dem Gebiete der Musik.

%s idealste Weihnächtsgefchenkl  |
Offizielle Verkaufsftelle:

Hella ülattffies Wiäwe
SVfbergasse LO.

F200

B11M1I
Stoewer . " "trÄ*

mit doppelfarb. Band Jlk. 400,
Kanzler, l'mv,

mit doppelfarb. Band
u. besond. Einrichtung
für Sperrschrift . . , . , 400,

Modell UI , ebenfalls
mehrfarbig schreibend, . 320,
„Continental „Underwood“,

„Tost “ etc.,
Reehenmasci !. , Kopiermnsch . ,
Pressen , Geschäftsbücher und

allen sonstigen Kontorbedarf
empfiehlt zu entgegenkommenden

Bedingun' en
Schreibm .tsci inenhans

liermaitn Sein»
Rheinsüasse 115.

Bis Weihnachten 5 °/* Rabatt.
Einige Flach- u. Roll]aIot:are-

Schreibtiscba zu Ausverkauis-
prtdsen.

■F liiige Frauen °
verlangen rcchtzeit.Auskunftv.6.Bi
hygsin. Versandhaus, Leipzig 20.

W

mwmnumumuwuwx iprawtf»ai«iau.v4B«

es -veranstallungen . * Vergnügungen
Zonntas , den 37 . November.

Kurhaus . 4 Uhr : Abonnements-
Konzert . 8 Uhr : WonnementS-
Ksn z>crt . Rlchard-Wagner -Äbeno.
Ger.maine Armand (Klavier ).

Köniftl. Schauspiele . Abends 61h Uhr:
Ter Prophet.

Residenz-Theater . Nachm. 3.30 Uhr:
Der Feldharrnhügel . Abends 1 Uhr:
Dachm cipei-3 Hürondfahrt.

Loiks-Tbeatcr . Mchmittags 4 Ahr^
Lnmpaci Bagabundus . Abends 8.15
Uhr : Robert und Bertram:

Biophon - Theater , Wilhelmstratze 8
(Hotet Monopol ). Nachm. 4.30-10.

ilincpüon - Theater . TaunuSstratze l>
Anfang nachm. 3 Uhr.

Walhalla -Theater . Nachm. 4 Uhr
it. abends 8.15 Uhr : Vorstellung.

Skala -Theater . Nachmittags 4 Uhr
und abends 8.15 Uhr : Vorstellung.

Walhalla (Restaurant ). Vormittags
11.550 Uhr : FrühschoppemKonzeut.
Abends 7 Uhr : Konzert . _

Deutscher Hof, Goldgaffe. Täglich
abends 8 Uhr : Konzert.

Erbprinz -Restaurant . Täglich abends
7.30 Uhr : Konzert.

Rollschuh- Valast , Ansstellnngs - Ge.
lande. Täglich geöffnet 11—1 Uhr
vorm.. 3—6 nachm., 8—1.1 abends.

Anatomische Original - Ausstellung,
Schillcrplatz 1.
Montag , den K8 . Zkovembsr.

Kurhaus . 11 Uhr : Konzert in der
Kochbrunnen - Trinkhalle . 4 Uhr:
Abonnements - Konzert . 8 Uhr:
Abonnements -Konzert.

KZuigl. Schauspiele . Abends 7 Uhr:
Die Welt , in der man sich langweilt

Rendenz - Theater . Abends 7 Uhr:
Ter heilige Aloisius.

Volks - Theater . Abends 8.15 Uhr:
Die Hoffnung auf Segen.

Walhalla -Theater . Abends 8.15 Uhr:
Variets -Vörstelluncsi

Skala -Theater . Abends 8.15 Uhr:
Vorstellung:

Walhalla (Restaurant ). Abis . 8 Uhr:
Konzert.

Ocsfentltche Versammlung zwecks
(Gründung eines deutschen Käufer.
Hundes, im Saale der „Wartburg ",
abends 8.30 Uh-r.

tMuarvuS ' Knustsalon , Tannnsstr . 6.
Banger 'z Kunstsalon , Luisenstratze 4

und 0.
Kunstsaloi, Biötor , Wilhelmstr . 54.
Dcmnilns keramische Sammlung

(Aeuaaffe, im Leihhaus , Eingang
Schsilgasse). Geöffnet Mittwochs
u. Samstags nachmittags von 3
bi? 5 Uhr. Eintritt frei,

stiem einsam cOrti 'krankenkuffe. Meid«,
stelle: Mücherstratze 12.

KS « rstichs ^ Schavspirlr
Sonnttg , den 27. November.

27;i. Vorstellung.
13. Vorstellung im Abonnement #».

Der Krophri.
Erohe Oper in 5 Akten von scribe,

übersetzt von Rcllitab.
Musik von. Giaeomo Meyerbecr.

Vortommende Tänze , arrangiert von
Ai. Bälde.

Ali 2 : Danse des villagoiscs, auÄge-
siihrt vom Corps de Balletts Akt 3:
rliedonm, ausgeführt von Fri . Kling,
Frt . Sallzmann und dem Esrps de
Ballett . Akt' 5 ! Bachanüle , auSgc-

führt vom Corps de Ballett.
Musikalische Leitung : Herr Professor

Mannstaedt.
Spiclleit .: Herr Oücr -Rrg . MebuS.
Dekorative Eine .: Herr Maschinerie-Direktor Hofrat Scheck.
Mach dem 3. in 1. Akte finden Pansen

von je 15 Minuten statt.
Erhöhte Preise

Anfang 6l/a Uhr. Ende 100» Uhr.

Königliche MZSchm,spisle.
Montag , den 28. November.

'.74. Vorstellung.
14. Vorstellung im Abonnement A.

Die Weit, in der man sich
limgrveih.

Lustspiel in 3 Akten von E. Paillcron,
deutsch von Emr Dukovics.

Nach dem 2. Akt findet eine längere
Vanie satt.

Gewöhnliche Preise.
Anfang 7 Uhr. Ende SV- Uhr.

Dienstag , den 20. November, Ast. v:
Susannens Geheimnis . Hierauf:
Der Bajazzo.

Mittwoch, den 30. November. Ab. .B:
Die Karolinger.

Donnerstag , den 1. Dezember , Alb. 6:
Madame Butterfly.

Freitag , den 2. Dezember , Abonrr. D:
Undine.

Samstag , dlen 3. Dezember , Alb. 6:
Der Graf von Luxomburg.

Sonntag , den 4. Dezember , Ab. A:
Die Walküre.

Akstvenr - Ttzearer.
Eigentümer u. Leiter:

Ide. phil. Herman Rauch.
Sonntag , den 27. November.

Nachmittags i-44 Uhr (halbe Preise ).
Drv  FrLdherrrrhÄgei.

Eine Schnurre in 8 Akten
von Roda-Roda und Carl Roeßlcr.

Spielleitung : Ernst Bertram.

Abends 7 Uhr.
Dusienükarten gültig.

Fünfzigerkarten gültig.
§gchmeisels HinrmelfalsrL
Schwank in 4 Akten von Wilhelm

Jaeoby und Harry PohlMann.
Spielleitung : Ernst Bertram.

Personen:
Alois Bachmeisel,

Rentier . . . . Ernst Bertram.
Therese, seine Frau . Rose! van Born.
Lydia i -vimg-r MarianneWailot
Hedwig I deren Tochter Wullke.
Richard (Kang-Tschu-

Fu ) . Rudolf Bartak.
Banowsky . . . . Thea Taäinuer.
Kurt AgmuS . . . Walrer Lautz.
Rombach, Rialer . . Carl Winter.
Hella (Frau Schultz) Stella Richter.
Älsleben, Direktor der

Lnstschiffahnsoesell-
schaft,, lkoSaios" . Herm. Neffclträgcr

Grimm, Führer des
LustschificS„Phönix" Reinhold Hager.

Josch Kellner des
Luftschiffes„Phönir " Willy Schäfer.

Dodo . Bella Wagner.
Lorrin . Georg Rücker.
Chevalier d'Este . . Friedr . Degener.
Alercier, Direktor des

„Grand Hotel Ercelfior"
in Nizza . . Ru :>. Miltner-Schöna:!.

DerPoÜ êidirektor von
Monte-Carlo . FrankSchöneman».

Ein Polizeikoinmipiar .. .
von Nizza . . . Theo Münch.

Ein Sergeant de ville
von Nizza . . . NieolaüS Bauer.

Ein - ajinodiener . . Alphonr Rück.
Ein Photograph . . Carl Graetz.
E n Pi .coio . . . Ltli B rnsoorf.
Ein ileimr Junge . Arthur tihode.
Erste I ^ „„.r Eliiab .Mödlinger
Zweitej ^ • - Curry von Arloff.
Tor 1. Akt spielt NN Restaurant '.der
Lnstschissstation Luzern , der 2. in
Monte -Carlo , der 3. und 4. im Park

des Hotels „Ercelfior " in Nizza.
Zeit : (Gegenwart.

Rach dem 1. u. 2. Akte finden größere
Pansen statt.

Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9Ya  Uhr.

Reftde « r -Theater.
Montag , den 28. Dezember.

AbcndZ7 Uhr.
Dutzendkarien gültig.

Fünfzigertarten gültig.
Drr hriüge Alsisms»

Schwank in 3 Aufzügen von L:o Walter
Stein und Ludwig Heller.

Spielleitung: Georg Rücker.
Personen:

Olliver Warrender . Ernst Bertram.
Ellen, seine Frau . Sofie Schenk.
Harold ) deren Walter Tnutz.
Gwendolcn ! Kinder Margot Bischofs.
Adah Greene . . .
Cnrrie, ihre Tochter
Gerald Churchill
Baron T rausnick

Abbö d'Assy .
Tnbb . . . .
Seurig . . .
Paula ) seine
Tilde j Töchter
Mischte.
Breslauer . . . .
Veronica Geistreitec.
9!l0'§, ihr Sohn . .
Ltatbi AmnieSmeier .
Wnsil.
Pfarrer Schnellmoser
Andres i
Tav-r fKorbinian ) Bauern
Vikus i
Joseph '

Diener bei

beodora Porst.
Selma Wultke.
Carl Winter.

. Rud. Dültucr-
Schönau.

. Willy Schäfer.

. Theo Tachauer.

. Friedr . Degen er.
Aiarianne Wallot

Elisabeth Niödlingcr
. Paul Free.
. Nikolaus Bauer.
. Rofel van Born.
. Rudolf Bartak.
. Stella Richter.
. Georg Rücker.

Ncinhold Hager.
Theo Münch.
Fr . Schönemann
Hanns Bcrnt.
Cart Graetz.
Alphons Rück.

Samuel.
Warrender . . . Fritz Herborn.

Cenzi, Kellnerin . . Lili Bernsdorf.
Kellner, Bauern und Fremde.

Zeit : Gegenwart . Ort der Handlung:
Oberammorgan.

Nach dem 1. n. 2.  Akte finden größere
Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. Ende 9' < Uhr.

Dienstag , den 20. November:
Buridans Esel.

Mittwoch, den 30. November, nachm
4 Uhr : Rotkäppchen. Abends 7 Uhr:
Bachmcisels Himmelfahrt.

Donnerstag , den 1. Dezember : Gast¬
spiel C. W. Miller : Tor Raub der
Soblnerinnen.

Freitag , den 2. Dezember : Liebes-
.Walzer.

Sams -dag, den 3. Dezember , nachm.
4 Uhr : Rotkäppchen. Abends 7 Uhr:
Gastspiel C. 38. . Büllcr : Der
Registrator auf Reisen.

zu Wiesbaden
Senntlag, den 27. November.
Abotmeraeuts -Konzörta

des städtischen Kurorciiestars,
Leitung: Herr Ugo Affend , Städt.

Kurkapellmeister.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre zur Oper ,,Zampa‘' vom
F. Herold.

2. Ständchen, von Frarnz Schubert.
3. Moment lnoisdeal in F-moll von

Franz Schubört.
4. Phantasie aus der Oper „Samson u.

IMHla“ von C. Saint-Suens.
5. Barearote aus der Op,. „Hoffmlanns

Erzählungen“ v. Jacques Offenbach.
6. Ouvertüre solennetle 1812 van,

P . Tschaikovsky.
7. Träumerei für Streichorchester von

Robert Schumann.
8. Ei.nzugsmarech aus der Oper „Hie

Königin von Saba“ v. Ch. Goldmark.
Abends 8 Uhr:

(Richard Wagner -Abend.)
1. Ouvertüre zur Oper „Rienzi“ vom

Richard Wagner.
2. Vorspiel z. Oper „Die Meistersinger

von Nürnberg“ von Rieh. Wagner.
3. Kilmgsors Zaubergarten und die

Blumenmädchen aus rfean Bühnen-
rveihöcstspiel„Parsifa!“ von Richard
Wagner.

4. Vorspiel und Isoldes Liebestod aus
der Oper „Tristan und Isolde“ von
Richard Wagner.

C. Ritt der Walküren aus dem IMusik-
draina „Die Walküre“ von Richard
Wligner.

Montag, don 28. November.
Vormittags 11 Uhr:

Konzert der Kapelle Theod. Eicbliorn
in der Kochbrimnen-Trinkhallie.

1. Unterm Storni, Marsch von
C. Wiillmcr.

2. Ouvertüre zu „Egmont“ von
L. v. Beethoven.

3. Neu Wicin, Walzer von J . Strauss.
4. Potpourri aus der Op. „Fatinitza“

von Fr . v. Suppö.
5. Melodie in F-dur von A. Rnbinntcin.
6. Babittage, Intermezzo von E. CJillet.

Eintritt gegen Bnirmen - Abonne¬
mentskarten für Fremde und ICoch-
bruanen -Konzer tkarten.

D « Itt » - GH mtttK«
(Bürgerliches Schnnfpielhaus .)

Dotzhetmer Straße Ist.
Direktion: Anns Wilstelnnr.

Soninag . den 27. Novemser.
Nachmittags 4 1!hr.

Volkstümliche Vorstellung bei kleinen
Preisen.

Lmnpaei Rttgabundtts.
Abends 8.15 Uhr.

GesangSposse. Gcsangkposse.
Robert und KertraM

Die lnstiger » Dagnin : de« .
Posse mit Gesang in vier Abteilungen

von Gustav Näder . ,
Spielleitung : Direktor Wilhelmy.

Musikalische Leitung : Kapellmeister
Hofsmann.

1. Abteilung : „Die Befreiung ". LAü-
ikeilung: „Aus der Hochzeit". 3.  Ab-
teitnrtg : „Soiree und Maskenball ".
4. Abteilung (2 Bilder ): „Das Votts-

fest" .

Montag, den 28. No ieinbcr.
Abends 8.15 Uhr.

Dir DoffuRng mrf Segen.
Ein Schifferdrama in vier Akten von
Hermann Hcisermanns jr ., übersetzt

von Heine-Richers.
Spielleitung : Max Ludwig.

Afiabiiem8 !iis - '' (K!zart8
des täd ' ischpn Kurrarohe ter *.

Nachmittags 4 Uhr:
Leitung; Herr Ugo Affierni, Städt.

Städtisches Kurorchester.
1. Ouvertüre zur Oper „81 j’etais Roi“

von A. Adam.
2. Vorspiel zur Oper „Loreley“ von

M. Bruch.
8. Geschichten, ans dem Wiener Wald,

Walzer von Joh . Strauss.
4. Suite Nr . 1 auis der Oper „Carmen“

von G. Bizet.
a) Prdkide, b) Aragonaise, c) Inter-
nsezzo, d) Les Dragons, Alcala,
e) Finale (I-es Toreadors) .

5. Phantasie aus der- Oper „Camlfcria
rusticana“ von P . Mnsoagn;.

6. Volkslied für Streichorchester von
G. Komzäck.

7. Märchen für Streichorchester von
C. Komzfick.

8. Ouvertüre zur Oper „Wilhelm Teil“
von G. Rossini.

Abends 8 Uhr:
Leitung: Herr Kapellmsitr. H. Jrmer.
1. Ouvertüre zur Oper „Der schwarze

Domino“ von D. F . Auber.
2. Bacchantentanz aus der Oper „Phiilh-

mon und Baueis“ von Ch. riounod.
3. Erinnerungen an A. Lortaing von

A. Rosemkranz.
4. Schriiecjlöckctucn, Wazlcr von Joh.

Strauss.
8. Ouvertüre „Die Girondisten“ vom

II . Litalff.
6. Duett aus der Op. „Der Postillon

| von Lonjumeau“ von A. Adam.I 7. Der Gondolier, Intermezzo von
W. Powelli.

i 8. Finale aus der Oper „Maritana“ von
W. Wiaüace.

fMophon
® theatsr.

8  Williclimtraase 8
Sloiel Metropole.

Programm:
Samstag , 26. November, bis
Montag, 28. Nov. einschliessl.
Unter der Marineflaggo.

Naturaufnahme.
Cavatine aus Halevy’s Oper:

Die Jüdin.
Hofopernsänger Paul Knüpfer.

Tonbild.
Der !r ;tum.

Selbstlose Liebs.
Sommeridylle.

Neue Dramas.
Yio]a Villani in ihrem
Siebsnschleäertanz.

Tonbild.
„Piefke macht eine Kur.“

Der pfiffige Gerichtsvollzieher.
„Der zerstreute Gatts -1.

Humoresken.

33M

fe-;

iüepbon*
Beater,

Marmorsaal , Taunusstr . 1.

Illiiirn.
Russische: Kunstfilm Farben-

Kinemat g aphie.
Verborg. Wunderd.Xntur.
!a unserenS'legeljaliren.

Cavalleria rusticana.
Nach der gleichnamig. Oper

Pietro Mascagni’s.
Tante Amaliens Heirat.
Manöverd. Italien. Flotte.

Die Erz eiierin
sowie SCsssIaigen.

Sonntags
Aisfaxag S Uhr.

Hotei Erfeprieaa :.
rS'a4«: licIn Hdoir . iaea *4

des beliebten Damen - Orehester,
Direktor

Anfang 7'/«Uhr. Sonntugs 4 TJhi

SLadttheater Mainz.
Telephon 268.

Sonntag , den 7. Novvr., nackim. 3 Uhr
zu ermäßigten Preisen:

Mqnsn.
Nomantische Oper von Thomas.

Abends 7 Uhr: Zum er ten Ätal:
Derr Feidhrvvnhüget.

Eine Schnurre m 3 Akten von Roda
Roda und Cart Rößler. F54
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S?Ä5 -'i ' S ' 2 »» 5 " • 3 s5 ; Ä- ra 8  3 oito » to ® S b  BTÔ. ft To-.* f-i tt . er ft l- _ 'er s*-?er ft w .ys 'Tcr—. ft e> ^ 0  r»
s* © e r 'k 'Z  TO-8  gtg VTO TO TO
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Kann dieser_Mann
Ihr * Lebenssehicksal

Voraussagen?
Reich und arm, hoch und niedrig, alle suchen
seinen Rat in Geschäfts - und Heiratsangelegen¬
heiten , über Freunde und Feinde, bei Verände¬
rungen , Spekulationen , Liebesangelegenheiten,

Reisen und allen Ereignissen im Leben.

Viele sagen er habe ihr Leben
mit bewunderungswürdiger
-- Genauigkeit enthüllt . -— -

Sclnrlftwerden fftir nur fmrse 3BeH
alles » JLe »e-irai des » »« «ksrLdeLrer gmtls

\ Mtzüche VeihmchtZ-Geschenieempfiehlt in
geätzter Auswahl

allerbiliigst.

I Kotter. liörde. 6u!§ck--blrin. Hui-
uns iiwwsuimiul hofier. Pappharton. Hanihörbc.
Hsmftasthsn. fosihörbe, Cersandihörbt. fill*Arten
Korbmaren. Sessel BiumenHstfte Papierhorbe.
Ständer. AH? Dürsten waren u. 1ottetteartme* etc.

itiTMVt

Putz - u . Scheuer -Artikel allerbilligst.
Abseifbürst . 10 15,20 . 25,80 . 35,40,60
Schrubber 20 25, 30,35,40,50,60,/5
Sjanbieger 30,50,60,75,103,150 , 2u0
Bodenbesen . 50, 75, 100, 150, 200
Federstänber 15, 25, 50, 75, 100, 200
Rohrklvpfer 25, 35, oO, t5, 100, 200
FuKmatten 30, 50, 75. 100, 200, 300
Stoietibürfttn 35, 50 60, 75. IM . loO
Tevvichbeien 85,50 . /o, 100,150,200
Stratzenbescn 50,60,75 . 100, 200, 200
Icnftetleber35,60,75,100,m200,30 ().' E ; 1 ! 15 20 .25 .30,40,50,60.

K€5^
»®EB

Ktaanierligungu. Reparat. I. dg. WerKstäU* billigst.
Marl WitticSi,t&mtfiv  Ci fr 9 GSe Lchwalvacher

@miXt All . Str » früh . Micheisberg.
Telephon 3581. - - - - -

Ä « MS-,Atz-, MW«-.« - « EMMI.
Toilette -, Reise -, Vade -Arttkol , Seife » tt. Barfümerien.

Wäscherei -, Butz - und Scheuer - Artikel , Fensterleder tt. SchwuMM «.
Billigste Bezugsquelle für Hotels , Pensionen und Wieder »erkauscr.

Nr . ZZZ.

Morgen -Ausgabe.
Z. Blatt.

Witsbsdener Tsablatt.
Sonntag,

27. November 191V»
58 . Jahrgang.

COPITZ
HOFKÜRSCHNER SR . NI -AjRSTÄT DES KAISERS UND KÖNIGS

* PELZWFIREN *
SPEZIALITÄT: PELZjACKETTS UND PELZGEFÜTTERTE MÄNTEL.

gesandt.

Der ehrwürdige Geistliche G . C. H. Haß¬
karl Ph . 0 . , Prediger an der cvangelisch-
lutherst' chen St . Pauls -Kirche, sagt in einem
Briefe an Prof . Roxrov : „Sie find sicherlich
der größte Spezialist und Mnster in Ihrem
Beruft . Jeder , der Sie konsultiert , wird über
di : Genauigkeit Ihrer in dm Lebensprognojcn
entwickelten Kenntnis d-r Mensch-» und Dinge,
sowie Ihres Rates staunen . Selbst der j
Skeptischste « in , nachdem er einmal mit j
Ihn n korrespondiert hat . Sie wieder und
wieder um Oiat angc en,"

Wenn Sie ans Ro .̂ roy 'S , freigebigem An¬
erbieten Vorteil ziehen und eme kostenlose de -
prob ? erhalten wollen , so senden Sie Tag,
Monat und Jahr Ihrer Geburt ein, nebst 7 n-
qabe. ob Herr , Frau oder Fräulein , sowie auch
eine Abschrift des folgenden Verses in Ihrer
eigenen Handschrift : . ..

Ich habe von Ihrer Gaoe gehört.
Im Ducke des Schicksals zii lesen,
Und mij :tc von Ihnen hören den Rat,
Den Sie mir haben Mt geben.

| BasTäpf-Wascti-, Bleich- I
I und Plättansialt |

i „SCH WAH" |
| Ernst PliiGiadier |

j SotzklikliesisaäeaI
E Telephon 771.
i Gardinenspanneifei . P1 Erstklassige Arbeit bei billigerMBerechnung . jj|

Der
Festwirt qeßrrcht!

a, « „ Gesanaverein A nöurvurg " in Ntainz -Kastel feiert 1911 dar
Kest sein-S 2 ,-fahr . Bestehens , bestehend aus Festkommers am 21., der Hauptferer
mit Ball am 25. und Volksfest am 28. Juni , und wird h -rzu^ ein geeigneter
rautiOttSfähiger Festwirr gesucht. Als Festplay steht die L-urnhalle nebst
abge chloffcncm Turnplatz -c. zur Verfügung und mutzte dazu noch eine H-esthallr
für za, 1000 Personen vom Wirt crrichict werden . Bewerbungen erbitte bis zum
10 . Dezember an den Vorstand . . _ „ „ .

„Gesangverein Amöuevnra '^(Mamz-Kastel»)

MlzjmDehoLZ,
fein gespalten , per Zentner M . 8.20,

Brenuhslz^
per Ztr . Mk . 1. 30 . liefert frei Haus

MEL - LEWEL ",
Dampfichre -ne ei, Doyheimer Straße 96

Telephon 766 . Telephon

°G>I » 'aWZMß G
H.

76 ».

sollten sieh rar Beschaffung zweckmässiger , gutsitzender Bandagen nur
an ein vertrauenswürdiges

= =
wenden . JUs solches kommt am Platze in erster Littic in Betracht die Firma

F srffe Assm ®nn,
Saalig ;a .sse 3 © . Teleplson 2Ä23.

Bandagist des Stadt . Krankenhauses , sowie der meisten
hie -igen Chirurgen und Orthopäden . jpr

OO OO  OOOOO O O O 0 0 .0 0  000  0 0 o o o Mt.i:Pianos oooooooo  o _p o o OO  o o o _o o ooo oo o _o _q  o oo o ^2.9 -gpS;

Musikhaus

Franz
Mirdjgasse 33, ä «./.Et.

Gegründet 1864 .

Telephon 2458.

^ 'S-H ^ ^ ^Y !! I! ii II II- Y Y 11 11 ii 11 ü 11 1. 11 11

Flügel
Pianinos

Erste Vertretungen:
Bliithner
Sechsteln
Rönisch

Phon ola -Pianos Schiedmayer etc. etc.
Meisterspiel -Piano „ DBA“

Harmoniums.
Nene Pianinos von M. 580 .- -, gespielte Instrumente in allen

Preislagen. — Kauf Tausch , Miete,
Grösste Auswahl . Billigste Preise . Weitgehendste Garantie.

K15!
d vö * 'sF 't-AJ ^  vw / '<-y ^ SAV ii Ii il I! il !! II li ii II II

158»

Diese Woche gewähre aut sämtliche
J3alisioH 'e 9 Spitzen und

Seiden ^ und Modewaren -*Haus
i âogsfU's&ss © und S # « Emil Silss B8  und SO«



Mite Z4-» Sonntag , 2V. November 1910.

VlMssSlv tL6̂ UA8M6lItz

Tapeten

Wresvadener TirgMatr. Morgen-Ausgabe , 5 . Blatt. Nr . 553 .

ßlldolf flätlSfi*Inh.Lndwig Bauer,
Tapeten «Manufaktur

9. Kleine Burgstrasse 9. Telefon No. 2618.
Reste zu jedem Preis . 115

Wiesörroens vornehmstes
Icrrnrtten -Kcrfß

°

^O tt . 'üTeitif flfSfrnff

Bes . iVam 8 e ( t < rlmg.

i 5 . » iag der5. z» 223. .« . NM . lomar.
— '« r SÄisarsss «

25 . November 1910 , vormittags . Nachdruck vsrbot -a.m 925855 4nSQ inJ 043JnQ°?0i45 I52PJ„561 422 769,944 2000 228 495 652 87 86
r ^ 039 *09 4034 170 301 59 99 467 |500j 586 (10001 607 S 822 (5001

^86 97 [10001 138 11000( 76 562 805 6220 331 421 544 914 !5’235 338 595 f5001
705 25 817 948 8337 408 533 945 9233 461 594 604 15 720 27 30 968

^34 1500] 44 635 (5001 72 765 880 11060 141 532 623 878
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Hissen-
Teppicb - lager
aller Grössen und Qualitäten
Sofa - Grösse . ä 5,10 , LS- 75 M.
Salon - Grösse ä 15, 20,30—25ÜM.
Saal - Grösse , i45,60,75 - 1800M.
Portieren , Möbelstoffe . Tischdecken,
Gardinen , Stepp - u. Tüllbettdecken.
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